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POLITIK
ijflgaAlng: Zumzweitenmalist
im Bundesrat der Versuch ge-

scheitert, das geltende Lade&-
schloßgesetz zu verändern. Ba-
den-Württemberg zog änen eat-

sprechenden Gfesetaesantrag zu-

röck, nachdem sich abgaadmet

hatte, daß erkeineMehrtet öhal-
tejMmnkß, 8)

Efttem Die seit «saiger Zeitin dar

.

jpDBf* dekatierte EKtefördarang
ist von der SED scharf kritisiert;

müden. Derartige Bestrebungen
seien für ein sozialistisches Sy-
stem strikt alwaifehnen, erklärt»

dsx SEDSonologe Lötsch.

Anschläge; Bis Ende November
wurden in der Bundesrepublik

295 Sprengstoff- und Brand-
anschläge' aus terroristischen

. Kreisen registriert Das bedeutet
- eine Zunahme von rund 26 Pro-
zent bei Sprengstoff- und von
knapp 80 Prozent bei Brandan-

Atcuntcsts: Das Weiße Hane Tiat

Inspektionen nuklearer
in der UdSSR nraiTagMm_ dievon
Moskau damit verhm>A»n»Tk»d»n-
gung einer Teshiahme an einem
AtonreenaKfasmoratorinm jedoch
abgelehnt. Nukleaikoutrolleniißd
ein Moratorium säen zwei vonein-

Abtreibung: Bundesrat rügt

die „Mißachtung des Rechts“
Für bessere Beratung zugunsten des Lebens / Mainzer Initiative gescheitert

iagenfletektor: Die von US-Prä-
ädent Reagan nach den jüngsten

0

Dar frühere Präsi-

dent des BundesnarTmobtendien-

stes baut künftig im Auftrag der
in Basel ansässigen Wirtschafte
ftwrimugsgesdlschaft Prognos
Unternehmen im Kampf gegen
Indnäriespkraage.

fühnmg von Lügendetektor-Tests
auch für höchste Amtsträger Ist

von Außenminister Shrihz «yharf
abgefeimt worden. An dem Tag,
an dem die Regtenmgihm mittei-
le, daß sieihmnichtvertraue,wer-
de er zuiücktr^n.

Südtiehrs Afrika: Bei zwei Über-
fällen dnd gestern in T^nthn
neun politische Flüchtlinge aus
Südafrika ermordet worden. In
RegifvungsJerwapTi in Lesotho
hieß es, dieTäterseienvermutlich
aus Südafrika gekommen

Hormone: Auf ein aBgunemps
Hormonverbot inderTlennastha-
ben sich die EG-Agrarminister
verständigt Es soll am 1. Januar
1988 wirksam werden.

ZITAT DES TAGES

99 Wir drohen mehrund mehrzu
einer kmderentwohnten Gesell-
schaft. zu weiden. Daraus können
fetale Folgen entstehen 99

B«rariP*faiiiiH»imwnfert»riii Rita
(S. 8) FOKkWBUrosCHORMG

WIRTSCHAFT
Konjunktur: Wie schon 1985 wird
das Wirtschaftswachstum in

Deutschland auch im kommen-
den Jahr steüer aus&Hen als in

den USA Nach neuesten Umfra-
gen sinken dfe Investitionen der
üS-Uhtemfitimen 1986 um ein

Prozent, verglichen mit plus 5,6

und 153 Prozent in.den. Vorjah-
ren. (Sw 9)

Verschuldung: Das Wirtschafts-

wachstum in den Ländern Latein-

amerikas ist. 1985 nach UNO-Be-
redmungen auf real 23 Prozent

von33imVoijahrzurüdkgefeBen.
Gleichzeitig nahm die Schulden-
last gegenüber 1984 um 8 MilHar-

den auf368 MDiaiden Dollar zu.

Neue Heimat: Zur Erörterungder
wirtschaftlichen Problemedesge-
VUdlhaflaMHiai BantmwpnK
will Bundeslöuminister Schnä-
der die NH-Geschäftsführnng so-

wie DGB-Chef Breit nach Bonn
endaden. (Sw 9)

Börse: Auf den Aktienmärkten
kam es zum Wochenende nach
den Beschlüssen des Zenlral-

bankrates zu einerKaufwelle-Der
Rentenmaikt war freandheh.

WELT-Aktieninder 26439
(259J9ZX BHF-Rentenindex
104338 (104327) BHF-Perfbnnan-
ce Index 109,433 (109360). DoUar-
mittdkurs 23200 (23205) Mark.
Goldpreis 32335 (325,80) Dollar.

KULTUR
Op« Mit Stünniscbem Beifall ist

die Premiere der „Meistersinger

von Nürnberg“ in der Inszenie-

rung des Leiters der Bayreuther
Festspiele, Wolfgang Wagner, in

der Dresdner Semper-Oper ausge-
nommen worden. Wagner hatte

das Werk nach dem ModeS seiner

Bayreuther Inszenierungvon 1981

eingerichtet (S.

Ausstellung: Das zeichnerische

(Euvre Adolf Erbslohs ist biäang
großenteils in seinem Nachlaß
verborgen gewesen. Das städ-

tische Gustav-Läbdre-Museum in
TtunmlWostfiiW zeigt jetzt in ei-

ner Ausstellung 192 Zeichnungen
und 36 Ltthographien, die einen
Fmhiirfr in die Entwicklung die-

ses Künstlers geben. (S. 15)

SPORT
Ski Alpin: Der Schweizer Jod.

Gaspoz feierte nach vier Jahren
seinen zweiten Wettcup-Sieg. Er
gewann einen Slalom in Kranjska
Gora (Jugoslawien) vor dem Ita-

Bener Erlacher. (S. 6)

AUS ALLER WELT

DERKOMMENTAR

Cranadn Das Gemälde „Madon-
na unter den Tonnen“ von Lucas
Czanach dem Alteren, das lange

alsverschollen galt, istnachAnga-
ben der ISnstnerten JBvmte“ in

derSchwozwiedergefiinden wor-
den. Es war bei Kriegsende aus
dem BreslauerDomschatzgestoh-
len worden. (S. IS)

Sie geben geirrt
*

PETER DITTMAR

GÜNTHERBADING,Bonn
Zum ersten Mal nach der Neufas-

sung des Abtrsbungspar^raphen
218 im Jahre 1976 hat ein Bundesor-
gan «>ffwfen „Mißbräuche der gesetz-

lichen Bestimmungen“ festgestellt

und dsen Beseitigung verlangt Die
hohe Zahl jechtsbedenkbcher“ Ab-
txmbungen, die mit einsangebliches
sozialen Notlage begründet werden,
soll nachdemWüten desBundesrates
durch eine eindeutigere Beratung
„zugunsten des werdenden Lebens“
verringert werden.

1q rinw von der Tändi«wwtM 1 1ng

nach einer um Sagtilw»hl»it bemüh-
ten Debatte verabschiedeten Ent-
schließung wird „mit Sorge“ darauf
hingewiesen, „daß 1984 bä 529000
Geburten deutscher Kinder schät-

zungsweise über 200 000 Schwanger-
schaftsabbrüche beiden gesetzlichen

Krankenkassen abgerechnet wur-
den“.

Die von Baden-Württemberg, Bay-
ern und Niedetsachsen eingebrachte

Bitschließtmg geht konkret auf die

„Mißachtung des Rechts“ ein: Ob-
wohl die geltende Gesetzgebung
zwingend die anonyme Meldung der
SrfiuiaT^gma^hafeahhriirhe beim
StaHdifehw» RunHfrsamt vOTSChre*-

Eishockey: Nationalspieler Hel-

mut Stöger ist ab sofort für den
Kölner EC gesperrt. Dar Klub hat

die zweite Rate der Ablöse für

Steigeran den EV Landshutnicht
bezahlt (S. 6)

Wetten Von einer weißen Weih-

nacht in diesem Jahr kann nur
geträumt werden. Mildes und oft-

mals trübes Wetter wird in den
nächsten Tagen vorherrschen.

Am Sonntag soll ein nordatlanti-

sches Sturmtief mit einer Wann-
hiftfront die Bundesrepublik
überrollen. (S. 16)

Außerdem lesen Sie in dieser

Mwaungen* Sprung in die Wirk- literarisches Fekxtagsqnix: Von
ßchkeit - Leitartikel von Borst- Schiffen und Menschen und hei-

AlexanderSiebert S.2 denhaftenTaten S.18

_ Budapest: Die Stadt ist schön - Gemähten Die Crux mit der Zu-

;.fQr den. der Geld hat - Von Carl Schreibung - Viele Wake verlie-
'
- GusöfSträhm S.3 reaihren Schöpfernamen S.19

'Urteil Kenkraftwcrfc: Das Bei- Wissenschaft Fälschspiel mit der'

spiel Wyhl und die Wende von Fonnenpracht - Pflanzen können

SpifeinderEoeigiepolitik S.4 Tiere indieIne fuhren S.29

Forum: Peraonalien und Leser- WELT des Buches: Fünf Lyrik-

btiefc an die der Kode der Saison - In Verliesen

WELT. WortdaTages S.8 flanieren... S.21

ScteMBwMmfc Professor Anto-WELT: Was fiir demolierte

Brinkmann und das Geschäft mit Schilder und Lotplanken zu zah-

derÜlufiion-VonU.Bettge S.16 lenist-VonH.Homnann S.25

ati^e WELT: Vonreihnacht- FensebemAirfder Sühne wieim
e Skundungen an der inner- Film - Maryi Streep ist längst
ätschenGroize S.17 Amerikas Jeadinglady“ S.29

Beate: Stellenanzeigen für Fach- und Fuhnuigskräfte

Gratis WELT: Vonreahnacht-
«he Stützungen an der inner-

*“tsehenCttHiae S.I7

be, seien, nur 86 298 Abtreibungen
von dm Ärzten gemeldet worden.
Die Ländervertretung lehnte *»ip**n

von Rheinland-Pfalz emgebrachten
iiwrf von WTnigt^rprägiHt>nf Bernhard
Vogel(CDU) begründeten Gesetzent-
wurf äh. Diesa sah eine Änderung
der Vorschriften in der Reichsvam-
cherungBctdnung vor, die die Über-
nahme der Knuten Aineg Abbruchs

SHTC L-

Antrag von Rhemland-Pfelz wurde
nurvon Bayern unterstützt

Ministerpräsident Vogel erklärte,

Hac Thema Abbruchs sei „in un-
serer Gesellschaft seit vielen Jahren
nfe»Vit zur Ruhe gekommen“. Der
Schutz für das ungeboreneLebcu sei

zu stärken, und zwar „nicht über zu-

sätzliche ' Strafdrohung, sondern
durch mehr Nachdenklichkeit und
Hilfe. Nicht auf dem Weg über die

Gerichte, sondern auf dem Weg der
politischen Willensbildung.“ Vogel
imH <terh3^qyBriii41<»mhwrgi!ar*1tw Mi-

nistesprärident Lothar Späth mach-
ten deutlich, daß Ha* Schutzinteresse

des noch nicht geborenen Kindes
gleichgewichtig zu säten sei mitdem

Interesse der Mutter an wiw Ent-

scheidung, ob sk: die Schwanger-
schaft aufgrund gmw Notlage abbre-
chen dürfe. Eskomme daraufan, das
yfföUUmfeld so zu gestalten, Haft^
in der nächsten läi^ar der
Welt wie dem unseren gar nicht erst

zu begründeten Notiagen-Indikatio-
rx»n lmmman könne.

Die Hamburger Justizsenatorin

Eva Leithäuser schloß sich zwar den
geäußerten Sorgen an, wies aber bei-

de Initiativen zurück, da sie nach ih-

rer Ansicht dem Abschrecknngsge-
HnnWn Vorrang vor da* Hilfe für die
Mutter in Not pinräumten

In der BTtefhHoRfmg wirri ynffimj

Schwerpunkte besonderes Gewidit

• Da-

die Indikation feststellende

Arzt soQ die Voraussetzungen für ei-

nen Abbruch schriftlich begründen.

• Des Beratungsverfahren soll ver-

bessert warten. Beratungssteifen sol-

len nur dann staatliche Anerkennung
und Forderung bekommen, wenn sie
yugungten d*>s T^htms beraten.

• Die anonyme Meldepflicht der
Ärzte muß erfüllt warten. Geschieht

das nicht, so ist daran gedacht,Hono-
rare nur für die Eingriffe zu zahlen,

die an das Statistische Bundesamt ge-

meldet warten.

Ein Weltrekord für die Deut-
schen. Das verrät das Gui-

ness-Buch der Rekorde. Sie ha-
ben nämlich mit mehr als einer
Milharde Mark für die „Aktion
Sorgenkind“ seit 1964den höch-
sten Spendenbetrag für eine
einzelne Spendenaktion aufge-
bracht Doch gemessen an der
generellen Spendenfreudigkeit
dar Deutschen wirkt dieseSum-
me geradezu bescheiden. Denn
zwischen 3 und 33 MSDiadeB
Mark werden es in diesem Jahr
sein. Allein das Deutsche Rote
Kreuz trägt dazu 140 Millionen
bei - mit 87 Millionen hatte man
gerechnet, doch das Erdbeben
in Kolumbien bewirkte einen
Spendenschub.

Rund 200 Millionen Mark
kommen pro Jahr beispielswei-

se den SOS-Kinderdörfera zu-
gute. Und die beiden Kirchen
tragen mit „Miserior“ und „Ad-
verüat“ erhebliche Mittel zu-

sammen, die weitgehend der
Entwicklungshilfe zugute kom-
men. Rund Dreiviertel dieser

Spenden fließen nach Afrika.

Und nicht nur dort wird man-
chesmal das holländische

Sprichwort vergessen, daß die
Barmherzigkeit gegen die Wölfe
ein Unrecht gegen die Schafe
sei Die Schlagworte vom
„Spendenmarkt Deutschland“,
vom „Markt der offenen Her-
zen“ sind deshalb ambivalent.

Gelegentlich ist auch von einer
„Mitleid-Mafia" die Rede, von
Leuten, die aus den kleinen

Brocken der Barmherzigkeit
das große Geld machen. Aber
solche Schlagzeilen des Unbe-
hagens schrecken die wenigsten
Spender.

G ewiß, man betrachtet die

Aufrufe neuerdings ein we-
nig genauer, sagt auch einmal
Nein, wenn die Ermunterung zu
guten Täten gar zu dubios er-

scheint, der unbekannte Samm-
ler an der Haustür wenig Ver-
trauen erweckt Sammeln je-

doch Bekannte, bricht dieWohl-
tätigkeit am Arbeitsplatz aus,

bittet ein geschätzter Femseh-
star um Gaben, dann hat der
Geiz kaum eine Chance. Und im
Gegensatz zur Maxime der PR-
Manager huldigt man dabei
dem Grundsatz: Tu* Gutes und
rede nicht darüber.

Größter Teil der Hilfe geht nach Afrika
Warnte stellt den Entwicklungsplan 1986 vor / Spendenschnb nach Naturkatastrophen

TTTT/K-N
-,
Rjnm

~Rntmt»lriiingCTTiTnister Jürgen

Wamke (CSU) beurteilt die wirt-

schaftlichen Perspektiven des
Schwarzen Kontinentsungewöhnlich
optimistisch.VorJournalisten sprach
eram Freitagvon der „un^anblichen
Schnelligkeit des Szenenwechsels“:

von der hoffrinngslosai Hungerkata-
strophe noch im Januar am Tag für

Afrika sei man nunmehr bei guten
Braten <vter ErijteBMBiehten „für tfp

ganz überwiegende Zahld® afrikani-

schen TünHar ojnsrhlteRlteh der Sä-

hd-Staaten“ angelangt.

Afrika bleibt mit rund 1,6 Milliar-

den Mark oder mehr als 40 Prozent

der ZZL._ Mittel größta^jry-j
fangerdeutscher Hüfe. Dari^S&mme
aiM-h die große Bedeutung zum Aus-

druck, die die Bundesregierung der
RnähningajnrbPTOng aUS rigtuer

Kraft zumesse, betonte Wamke. Die-

ses Ziel seiaßerdm{$ mit einer guten

önte noch nicht erreicht, der Wetfc-

lauf mit der Geburtenexplosion in

AfrikanochmchtgewunneiLDerMi-

nigter steht in langfritd igpr pprspekti-
ve, also nach demJahr2000, so^rdie
Notwendigkeit, daß Afrikawie^rzur
Kornkammer“ auch fürandereKon-
tinente weide.

Das Deutsche Rote Kreuz erwartet

für 1985 durch ein unvorhergesehe-

nes Mehr an Spenden ein«n Gesamt-
etat von 120 bis 140 Mülicmen Mark
Der Voranschlag war von insgesamt

87 MSITirmpn Mark ansgefflngen Dar-

aufwies DRK-Präädenl Botho Prinz
- zu Sayn-Wittgenstein inBonnbä der

Vortage einer vorläufigen Bilanz der

Organisationsaibeit fiir dag abgelau-

fene Jahr hin, in dem fest 72 Müho-
t noiMark für die Anriandshüfe, über-

m.. wiegend in Afrika, verausgabt wor-
* den waren.

r Vor allem der Vulkanausbruch in

r Kolumbien in da* Nacht des

r 13. November und das schwöre Erd-

s- beben inMexikoMitteSeptemberha-
a ben es bewirkt, daß nach denWorten
i- des PRK-PrasideDten fiir das ablau-

u fände Jahr „eines der besten Spen-
i- deiagebmsse“ erwartet werden kön-

ne. Dies sä vor altem deswegen be-

merkenswert, weil die Spender heute

„Aufrufeallgemein differenzigrterbe-

trachten“ und „eine gewisse Überfüt-

terung der Öffentlichkeit mit Spen-
den-Appellen“ zu beobachten seL

ADe internationalen Hilfen, so

schilderte es der DRK-Präsdent in

Bonn, würdendurch dieenormen Be-
träge in den Schatten gestellt, die das

Bote Kreuz mit seiner „größten Hilfs-

aktion seit dem IL Weltkrieg“ fiir

Afrika aufbringe. Das Volumen des

Sonderhauhalts betrug 1985 für die-

sen Zweck 315 Millionen Mark von
der .Liga der Gesellschaftenvom Ro-
ten Kreuz nnri vom Roten Halb-

mond“ und 843 Millionen Mark vom
Tntprnatifmalpn Komitee vom Roten
Kreuz QKRK). Do-Aufwand für Afri-

ka im Rahmen der DRK-Auslands-
hüfe betrug seit 1980 rund 48 Prozent
des Gesamtaufwandes. Der neue

Budgetansatz des IKRK hegt aller-

dings mit 338 Millionen Mark niedri-

ger als im Vorjahr.

US-Etat sieht

2,7 Milliarden

für SDI vor
DW. Washington

Der US-Kongreß hat für 1986 einen
Verteidigungsetat bewilligt, der vor-

läufig Ausgaben von 297,4 Milliarden

Dollar ertaubt DerZuwachs von fünf
Milliarden Dollar gegenüber 1985

wirrt voraussichtlich nicht einmal die

Inflationsrate von etwa vier Prozent
auffangen. Die Reagan-Regierung
hatte ursprünglich eine Steigerung

um real 53 Porzent gewünscht

Der Pentagon-Etat ist wie das ge-

samte Budget nicht endgültig-, denn
nach den Vorschriften des Gesetzes
über den Abbau der Defizite und für

ein ausgeglichenes Budget bis 1991

müssen im seit dem L Oktober lau-

fenden Etatjahr 1986 noch 11,7 Millar-

den Dollar eingespart werden, um
dem Defizitziel von rund 172 Milliar-

den DoDar zu entsprechen. DieHälfte
könnte auf die Verteidigungsausga-

ben entfallen. Der Plan enthält rund
2,7 Milliarden Dollar für die Raketen-
abwehr im Weltraum (SDI).

Mehr als 25 000
Christen in

Lagern interniert

DW. Frankfurt

In Gefängnissen und Arbeitslagern

sind weltweit nach Angaben der In-

ternationalen Gesellschaft für Men-
schenrechte (IGfM) mehr als 25000
Christen inhaftiert Die meisten seien,

so die Frankfurter Organisation, vor
allem deshalb in Haft, weil sie sich

öffentlich zum Christentum bekannt
hätten. Die Lage sä besonders in den
marxistisch orientierten afrikani-

schen Staaten Äthiopien, Mocambi-
que, Zimbabwe und Burundi „kata-

strophal“. In Lateinamerika sei die

Lage für Gläubige besonders in Suri-

nam, Nicaragua und auf Kuba be-

drohlich. Auch in der Sowjetunion
habe das Ausmaß der Christenveriol-

gung weiter zugenommen. 338 na-

mentlich bekannte Christen, unter ih-

nen 153 nicht registrierte Evange-
hmnschiisten-Baptisten säen inter-

niert. In Rumänien herrsche wahr-
scheinlich die „größte Angst unter
den Kirchen in ganzem Ostblock“.

Warschau steigert Polemik gegen Walesa ™rd Kennedy verachtet

ITomnMiuH TV»- Avhoitnrfnlm»- cnll olc nofiAnol mvn.»orK«4n k^w«x4«nt CflGl DC1 SAT 1 Rill KälldlCUltUTNene Kampagne: Der Arbeiterführer soll als national unzuverlässig hmgestellt werden

DW.Bono/Wazsdtan Der Sprecher des Warschauer Re- Glemp. Der Kardinal hafte dem
Die Warschauer Führung sucht

nach immw neuen Mitteln,umArbei-

terführer Walesa bä der polnischen

BevölkerunginMißkreditzubringen.
Walesa, der sich aller Vorausächt
nach vw Gericht wegen „Falschmel-

dungen“ über die „Wahlen“ zum
Sejm verantworten muß, soü als na-

tional unzuverlässig hmgestellt wer-

den. Regierungssprecher Jerzy Ur-
ban beschuldigte den Vorsitzenden

der verbotenen Gewerkschaft „Soli-

darität“ jetzt zum zweien Mal mner-

halb einerWoche, den „Revisionisten

politische Argumente“ geliefert zu
haben.

Urban bezog sich auf das Inter-

view, das Walesa derWELTunddem
sozialdemokratischen „Vorwärts“ ge-

geben hatte. Der Arbeiterführer hatte

auf die Frage, was er von der Diskus-

äon in der Bundesrepublik Deutsch-
land über die Frage der polnischen

Westgrenze hatte, geantwortet, er sä
Gewerkschafter und kein Politiker.

Deshalb wolle er dam nichts sagen.

Der Sprecher des Warschauer Re-
gimes meinte, Walesa sä einer der
wenigen Polar, „die den Westdeut-
schen sagen, daß sfe keine Meinung
darüber haben, wo die Westgrenze
Polen verlaufen sollte“. Er habe rieh

mit der „nationalistischen Rechten“
in derBundesrepublik, die ihn unter-
stütze, nicht an!egen woDeo.

Urban behaute auf diesen Vor-
wurf, obwohl Walesa in einem Tele-

grammanihnveraicl^batte,daßes
für ihn kein Problem derWestgrenze
Polens gebe, weü diese unantastbar

so. Der Warschauer Regierungsspre-

cher warfWalesa vor, dasTelegramm
erst abgeschickt zu haben, äs seine

„Abtrünnigkeit“ öffentlich bekannt
geworden sei

Der Führer der „Solidarität“ hatte

bereits am Dienstag versichert es sä
nicht um die Grenze gegangen, son-

dern um „irgendwelche Polemiken“
in der Bundesrepublik. Er sä und
bleibe Pole und vertrete zur Oder-
Neiße-Grenze den gleichen

Standpunkt wie Primas Kardinal

Glemp. Der Kardinal hatte dem
SPD-VorsilzendenWüty Brandtwäh-
rend dessen Polenbesuch zu verste-

hen gegeben, daß die Politiker in der
Bundesrepublik Deutschland in der
Grenzfrage fernen unklaren
Standpunkt ännehmen dürften.
Brandt zagte sich vor der SPD-Bun-
degfaigsfraktinn von dein Gespräch
mit dem Priznas so beeindruckt daß
er ausdrücklich dessen Appell wie-

derholte.

Die Ankündigung Brandts, er wer-

de Walesa nach seiner Polenreise ei-

nen Brief schreiben, ist bisher nicht
in die Tat umgesetzt worden. Brandt
hatte die EinladungWalesaszueinem
Treffen in Danzig ausgegchfagen.Rä
gyngm Zusammentreffen mit Bera-
tern der verbotenen „Solidarität“ ver-

sicherte er den Arbeiterführer seiner

Hochachtung.

Möglicherweise wird Brandt wäh-
rend seines derzeitigen privaten

Frankreich-Aufenthalts eine Botr

schaft an Walesa formulieren.

DW. Mainz

Peter Geriach, bis zum Frühjahr

dieses Jahres stellvertretender Pro-

grammdirektor des ZDF, wird Pro-

granundirektor bä dem privaten Sa-

tellitenfernsehen SAT 1. Nach einer

am Freitag veröffentlichten Mittei-

lung des SAT-l-Konsoitiums wird

der47jährige Geriach seine neueAuf-
gabeam 1. Februarübernehmen. Ger-

iach gilt als einer der ideenreichsten
und erfolgreichsten Programm-Ma-
cher der deutschen Fernsehunterhah
tnng - In <fen vergangenen Jahren hat

er, auch als „Unterhaltungskapitän
auf dem ZDF-Dampfer“ bezeichnet,

die Programmpolitik der Mainzer
Femsehanstalt in ganz wesentlichem
Maße geprägt Im April schied Ger-

fachbeim ZDF amt

Sette 2: Fisch mit Gefühl

dpa, Washington

Senator Edward Kennedy wird
sch nichtum die Kandidatur der De-
mokraten für die Präsidentschafts-

wahlen 1988 bewerben. Er wolle sich

aberum die Wiederwahl in den Senat
bemühen, in dem er seit 1963 seinen

Heimatstaat Massachusetts vertritt

sagte Kemwdy. Er galt als einer der

aussichtsreichsten Anwärter auf die

Kandidatur. Seine Erklärung wurde
in Washington mit Überraschung re-

gistriert

„Ich weiß, daß diese Entscheidung
bedeutet daß ich möglicherweise nie-

mals Präsident werde. Aber das Stre-

ben nach der Präsidentschaft ist

nicht mein Lebensinhalt - das ist

Dienst für das Gemeinwesen“, sagte

Kennedy.

Seite 3: Der Schatten der Brüder

Ehrgeizige Ziele mit der Glasfaser

In der Rechtspolitik will SPD
„schlichten statt richten“
Experte Emmerlfch wirft Engelhard „Untätigkeit“ vor

fee.Bonn

1986 wird für die Bundespost zum
Jahr der Glasfaser. Die Planer im
Hause Schwarz-SchiHmgsind optimi-
stisch, daß im Famnetz70 000tmdim
Ortsnetz 15000 Glasfaser-Kilometer

erreicht werden können. Die ehrgei-

zige Zielsetzung Ins zum Jahre 1990:

Mehr als 800 000 Küometer. Die Inve-

stitionen beim Einsatz der neuen
Technologie weiden aufrund 23 Mil-

liarden Mark für den Zeitraum von

1988 bis 1990 geschabt

Minister Schwaiz-SdüDing will die

Glasfaser sowohl anstelle der her-

kömmlichen Kupfeskabel als auch

zur ErgänzungbestehsnderFemmd-

denetze emsetzen, mit dem Ziel neue
Fenuneldedienste einzuführen. Er

hofft, daß die hohen Investitionen

zum einen durch Zuwächse bä vor-

handenen Diensten, zum anderen

durch die EntwicklungneuerDienste

„amortisierbar“ werden. 1985 soll auf

jeden Fall die Femstrecke von Bre-

men, Hamburg, Hannover, Dort-

mund, Rgfipn, Düsseldorf Köln,

Bonn, Frankfurt. Mannheim, Stutt-

gart, München bis nach Nürnberg fer-

tiggestellt werden. Neben den Aus-

bau der bundesweiten Glasfaser-

Femstrecke will die Post bis Ende
1S86 auch mindestens auch220Fem-
kabellinien in Glasfaser für her-

kömmliche Dienste verlegen.

Beim Ausbau vonGfasfaserverbin-

dungen von Teilnehmer zu Teilneh-

mer werde sich die Post „an dem zu

erwartend«! Bedarf orientieren“

(Schwaiz-SchiHing). Dennoch seien

Vorleistungen im Netzausbau not-

wendig Im kommenden Jahr sollen

nun in 14 „besonders nachfrageträch-

tigen Geschäftszentren“ (Berlin,

Bonn, Bremen, Dortmund, Düssel-

dorf, Essen, Frankfurt, Hamburg,
Hannover, Köln, Mannheim, Mün-
chen, Nürnberg, Stuttgart) der Aus-

bau von örtlichen Netzen in Glasfa-

sertechnik beginnen, überdie parallel

zum bestehenden Kupfemetz Dienst-

leistungen wie Videokonferenzen

oder schneller Text- und Datenaus-

tausch Angeboten werden können.

Schwarz-Schilling mißt dabä der

.Bedarfeerisenmmg“ große Bedeu-
tung zu: „Wir sind parallelzu unseren
~Erhghnnggn vor Ort aufwne intensi-

ve Zusammenarbeit mit den Länder-
regiaungen »mH der Industrie- ||r*d

HanHägkammw angewiesen“.

DerMinister sieht dieBundesrepu-
blik mit ihrer Glasfaser-Ausbaustra-

tegie „weltweitanderSpitze“. Erläßt

das Argument nicht gehen, daß die

USA und Japan den Deutschen den

Rang abgelaufen hätten. Der Anteil

der eingebauten Glasfaser-Kilometer,

der in denUSA und Japanwegen der

geografischen Dimensionen natürlich

größere Umfänge erreiche, sä kein

Maßstab für den Stand der Entwick-

lung. „Von keinem anderen Land der

Welt ist ein vergleichbares Konzept

über den Ausbau eines Glasfasemet-

zes bekannt, das von Struktur und

Ausdehnung bereits 1987 die wichtig-

s^ßedarfazentrum erschließt und

fandeswät miteinander verbindet“

PETERPHILIPPS,Bonn
Der stellvertretende SPD-Frakti-

onsvorsitzende Alfred Emmerlich
sieht für das kommende Jahr als we-
sentliches Ziel derRechtspolitik, „die

Möglichkeiten zur Konfliktvennei-

dungundvnrStmitsrhliphtnng inner-

ivnd außerhalb dtt Justiz auszu-

bauen“. Er brachte dies gestern auf
die Formel: „Schlichten statt rich-

ten“, denn es entspreche nicht „einer

demokratischen Gesellschaft, autori-

täre Streitentscheidungen durch

Dritte“ herbeiführen zu lassen.

In diesen Zusammenhang gehört

aber auch Emmerlichs grundsätz-

liche Forderung, endlich voranzu-

kommen mit MaRnqhT*«™ gegen die

„ständig steigende Geschäftsbela-

stung“ der Gerichte. Es sei bisher

nicht gelungen, dieseTendenzzu bre-

chen, vielmehr führe inTeilbereichen

die Überlastung bereits zur „partfel-

len Rechtsverweigerung“, weil die

Verfahren zu lange dauerten. Zwar
habe auch das Bundesjustizministeri-

um diesen Sachverhalt erkannt, doch
- so der Vorwurfdes Sozialdemokra-

ten -Minister Engelhard „tut nichts“,

um unsere Justiz „aus dem Postkut-
schen-Zätalter herauszuführen“.

Zu den dringend zu bewältigenden
Aufgaben der Rechtspolitik gehörtes
nach Anächt Emmerlichs auch, der
Wirtschaftskriminaiität „mit der glei-

chen Intensität zu begegnen wie der
klassischenDfebstahls-Kriminalhät“.

Er verband seine Perspektiven zu-

gleich mit grundsätzlicher Kritik an
Engelhard: Dessen „Unentschlossen-
beit, Zaudern und mangelndes
Durchsetzungsvennögen“ habe dazu

geführt, daß „1985 ein schwarzes und
verlorenesJahrfür die Rechtspolitik“
gewesen sei. Dort, wo es „keinen

Handlungsbedarf“ gegeben habe-et-
wa im DÖnonstrationsstrafrecht- ha-
be der Minister gehandelt, bä „drin-

gendem Handlungsbedarf“ hingegen
nicht.

Völlig entgegengesetzter Meinung
istFDP-KüalitionspartnerCDU/CSU

:

Fraktionssprecher Fritz Wittmann
sieht gerade in der jüngsten Vergan-
genheit die Rechtspolitik zu einem
„wichtigen Aktivposten in der Bilanz
der Bundesregierung“ geworden. Sie
habe sich „dynamisch entwickelt“.

/
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Bemerkenswerte Debatte
Von Günther Bading

I
n seiner letzten Sitzung vor der "Wöhnachtspause hat der
Bundesrat exzellente Arbeit geleistet Nicht die Bewältigung

einer Mammut-Tagesordnung mit 56 Einzelpunkten in andert-
halb Tagen ist gemeint Hier gibt es erprobte Schnefiverfahrea
Beeindruckend war, daß sich die Länderkammer trotz der
Themenfülle am Freitagmorgen genügend Zeit nahm für eine
anspruchsvolle Debatte über das schwierige Thema des Miß-
brauchs der geltenden Abtreibungs-Gesetzgebung.
Die Mehrheiten im Bundesrat waren klar. Die Unions-regier-

ten Lander hatten sich auf Ablehnung - „bei allem Respekt“
vor dem Grundgedanken - des rheinland-pfälzischen Geset-

zesvorschlags geeinigt und eine eigene, mehrheitsfähige Ent-

schließung eingebracht Der Tagesordnungspunkt 33 hätte
also in Minuten «abgehakt“ werden können.
Dennoch führten die Ministerpräsidenten Vogel und Späth

sowie die Hamburger Justizsenatorin Leithäuser eine Debatte,
die, jedenfalls gemessen an den - allzu oft, und sei es aus
Vorwahlkampf-Gründen, mit persönlichen Verunglimpfungen
durchsetzten - Fensterreden im Bundestag ein vorbildliches

Niveau erreichte. Es ist selten, daß sich Politiker unterschiedli-

cher Couleur darum bemühen, in öffentlicher Rede die Ge-
meinsamkeiten herauszuarbeiten.

Im Bundesrat wurde deutlich, daß beiden Seiten der Lan-
derkammer, ob CDU/CSU-regiert oder SPD-Länder, die hohe
Zahl von Schwangerschaftsabbrüchen aus angeblicher Notla-

ge Anlaß zu Sorge ist. Zwar wurden die unterschiedlichen

Ansätze nicht ausgeräumt Die Sozialdemokraten im Bundes-
rat setzen nach wie vor die Entscheidungsfreiheit der werden-
den Mutter vor den Schutz des noch nicht geborenen Kindes,
während die Christdemokratenund Christsozialenunter Beru-
fung auf Grundgesetz- und Verfassungsgerichtsurteil beider

Rechte gleichwertig betrachten. Aber eswurde deutlich, daß es
hier nicht mehr um „Nachhutgefechte“ einer abgeschlossenen
Debatte aus den siebziger Jahren ging - vielleicht der einzige

verbale Ausrutscher von Frau Leithauser -, sondern um che

Anmeldung eines neuen Wertebewußtseins.

Geiselnehmer und Minister
Von Jochen Leibei

Der Gegenschlag
Von Joachim Neander

IM GESPRÄCH Peter Gerlach

Fisch mit Gefühl
-£r*-

Von Hans-Hermann Tiedje

Auf dem Gebiet der Eigenwerbung hatten es Frankreichs
regierende Sozialisten schon immer schwer. Mal vergalop-

pierten sie ach bei Plakat-Aktionen, mal saß ihr Chef Mitter-
rand bei einer TV-Ansprache im Dunklen, mal machte Pre-

mierminister Fabius peinliche Äusserungen, die unglückli-

cherweise live im Fernsehen ausgestrahlt wurden. Dawundert
es keinen, wennjetzt auch JustizministerRobertBadintervom
Kommunikations-Pech verfolgt wurde. Ausgerechnet an dem
Tag, an dem die französische Justiz durch die verwegenste
Geiselnahme ihrer Kriminalgeschichte erschüttert wurde, leg-

te der Minister eine Justizreform vor und verlangt von seinen

Landsleuten mehr Verständnis für Verbrecher.

Die Alltags-Kriminalität, wünscht der ehemalige Starvertei-

diger, sollte milder bestraft werden; gerade die aber nimmt in

beängstigender Weise zu. Das „Individuum“ - auch in der
Verbrecherwelt - muß beim Urteil stärker berücksichtigt wer-
den. Bitter schrieb der „France-Soir“ am Freitag: „Die täglich

ausgeraubten alten Leute werden sich bestimmt bedanken.“

Verständnis hatte Badinter auch früher kaum gefunden.
Niemand begriff, weshalb die von ihm abgeschaffte Todesstra-

fe nicht durch die - ursprünglich versprochene - harte Strafe

ersetzt wurde. Kaum jemand versteht, weshalb Verurteilten

auf Staatskosten Fernsehgeräte in die Zellen gestellt werden.
Nur wenige akzeptierten, daß Verbrecher schon nach Verbü-
ßung der Hälfte ihrer Strafe freigelassen werden.

Bei einem schärferen Strafvollzug wäre beispielsweise das
Geiseldrama von Nantes vermieden worden. Der Mann näm-
lich, der die Waffen in den Gerichtssaal brachte, war wegen
eines Raubüberfalls zu fünf Jahren verurteilt, vor kurzem
jedoch vorzeitig freigelassen worden.

Badinter macht sich deshalb auch fceine Illusionen überden
Empfang seiner Justizreform in der Öffentlichkeit Sie gehört
zu den vielen totgeborenen Kindern, die Frankreichs Soziali-

sten ihren aller Voraussicht nach bürgerlichen Nachfolgern im
kommenden Jahr hinterlassen werden; die flammenden Stel-

lungnahmen des Freitag vermitteln das Gefühl, daß dieser

Versuch von der Wirklichkeit überholter herzensguter Absich-
ten sogar zur Nachfolgeregelung beiträgt

Knapp acht Monate ist es her. da
-

„Schönes Wochenendel KLAUS BOHLE

Sprung in die Wirklichkeit
Von Horst-Alexander Sieben

I

Man kann sich gut vorstellen, wie genüßlich die Abgeord-
neten des Unterhauses jenen Beschluß gefaßt haben,

nach dem künftig auch die akkreditierten Parlamentsjoumali-
sten ihre finanziellen Quellen offenlegen sollen. Die ständig

des Lobbyismus Bezichtigten wollen endlich wissen, wessen
wie hoch bezahlte Zuträger womöglich ihre Ankläger sind.

Doch reicht die hier sichtbar werdende Problematik über
das uralte Spielchen „Wie du mir, so ich dir“ weit hinaus. Es
berührt das Selbstverständnis des Journalistenberufs.

Nicht nur fragen Journalisten gern nach den Finanzen der
anderen und antworten ungern über ihre eigenen Einkünfte;

mit gelegentlich schwülstigem Pathos fordern Journalisten-

verbände und Redakteursversammlungen auch immer wieder
das absolute Zeugnisverweigerungsrecht für Journalisten vor
Gericht Sie begründen diese Forderung häufig mit der Analo-
gie zu anderen Berufen: Arzt Anwalt und Geistlicher.

So simpel läßt sie sich jedoch nicht begründen. Für die drei

erwähnten Berufsgruppen, ist das Zeugnisverweigerungsrecht

nur die Kehrseite der absoluten Pflicht zur Verschwiegenheit
in ihrem Tätigkeitsbereich. Wo Schweigen Pflicht ist, muß es

schließlich auch Recht sein.

Davon kann bei den Journalisten nicht die Rede sein. Sie
können den Schutz ihrer Informanten ins Feld führen (was bis

zu einem gewissen Grade legitim sein mag, in manchen Fallen

aber an die V-Mann-Problematik der Polizei heranreichen,

kann). Und sie können auf das überragende Interesse einer

funktionierenden Demokratie an Klarheit und Öffentlichkeit

verweisen, das unter Umständen andere Gesichtspunkte in

den Hintergrund treten läßt.

Aber gerade weil die Journalisten das Prinzip Offentiichkät

als wichtigste Rechtfertigung ihres Tuns ansehen, müssen sie

selber sich diesem Prinzip bereitwilliger und ehrlicher stellen,

als dies vielleicht andere tun. In Amerika hat es darüber schon

n den letzten Tagen ist in Wa-
shington mehr geschehen, als

das bloße Auge wahmimmt Das
Beiwort „dramatisch“ ist nicht

übertrieben Denn vollzogenwurde
in der Fiskalpolitik eineWendeum
180 Grad. Mit der Unterzeichnung
des Haushaltsausgleichsgesetzes,

der sogenannten Gramm-Rud-
man-BiÜ, hat der Präsident eigen-
händig die „Reaganomics“ begra-

ben; die zunächst nur vom Reprä-
sentantenhaus verabschiedete
Steuerreform bedeutet das Ende
der fünf Jahre lang gepflegten An-
gebotsphilosophie.

Wie schon im September inNew
York praktiziert, als die USA ernst-

haften Interventionen an den Devi-
senmärkten zustimmten, kehrt die

Administration zu den Prinzipien

fürsorglicher Hausväter zurück,

wonach man nicht mehr ausgeben
darf; als man hat. Auch dies zeigt

die Handschrift des pragmatischen

ihm und dem Kongreß in die
Pflicht genommen, hat Ronald
Reagan eine größere Flexibilität

bewiesen, als ihm zugetraut wor-
den ist Von „lahmer Ente“ kann
keine Rede sein.

Die schon lange wankenden
„Reaganomics“ fielen mit der An-
hebung der Verschuldungsgrenze
des amerikanischenBundes aufna-
hezu 2100 Milliarden Dollar. Das
sind 8787 Dollar oder 22 055 Mark
je Kopf der Bevölkerung. Dieser
gigantische Betrag wird am Ende
des laufenden Finanzjahres er-

reicht und liegt um 133 Prozent
über dem Schuldenstand, den
Reagan bei seinem Amtsantritt im
Januar 1981 vorfand. Solch eine

Explosion war in der Geschichte
der Vereinigten Staaten bisher un-
bekannt, es hat sie auch in Kriegen
nicht gegeben.

Niemand sinnt mehr darüber
nach, was falsch gelaufen ist Denn
dieser hohe Schuldenberg ist der
Beweis dafür, daß eine Senkung
der Einkommensteuer um 25 Pro-
zent zwar die Konjunktur ankur-
belt der Fiskus aber immer das
Nachsehen hat So ist die Rech-
nung nicht aufgegangen, wonach
die Steuereinnahmen schließlich

die Steuerverluste übertreffen, weil
die Bürger mehr sparen und inve-

stieren. Sträflicherweise wurde es
versäumt die Ausgaben den Steu-
ergeschenken entsprechend zu-
rückzuschneiden.

Den Preis hat Amerika mit ge-

waltigen Haushalts-, Handels- und
l>»istaingshnnnaöpfT7iti>n bezahlt
obwohl die Wirtschaft, von einer

relativ kurzen Boomperiode abge-
sehen, von 1981 bis 1985 inflations-

bereinigt im Durchschnitt nur um
2,2 Prozent gewachsen ist, vergli-

chen mit 3,1 Prozent in den sechzi-

ger Jahren. Das ist in der Tat er-

staunlich und wird häufig überse-
hen. Die wirklichen Erfolge liegen

in der stark gestiegenen Beschäfti-

gung, wenn auch zumeist-, am unte-
renEnde der I-nVmgVaia im Dienst-
leistungssektor, sowie in der Ein-

dämmung der Teuerung.

dieUSAvomzugewandertenKapi-
tal inHöhe von inzwischen 250 Mil-
liarden Dollar). Die protektioni-

stische Welle im Kongreß unter-

streicht jedoch, daß sich ein Han-
delsdefizit, das in diesem Jahr an
150 Milliarden Dollar heranreicht,

nicht durchhalten laßt

Nüchtern ist festzustellen, daß
die USA heute wie vor 1914 wieder
ein Netto-Schuldnerland sind, die

Güterproduktion mindestens sta-

gniert und die Sparquote, gemes-
sen am verfügbaren 'Einknmmpn,

auf 2,7 Prozent gesunken ist ge-

genüber 14 Prozent in Deutschland
und sogar 20 Prozent in Japan. In-

vestitionen in Amerika werden zu
einem abnorm hohen Teil mit Aus-
landsgeld finanziert,

;
der früher

große Vorsprung in Spitzentechno-

logien sowie in Forschung und Ent-
wicklung ist deutlich geschrumpft.

Es mußte also etwas passieren,

und derHebelwaram US-Haushalt
anzusetzen, da er die Ursache der
Ungleichgewichte ist Die Kausal.

kette verlauft so, daß eine Schlie-

ßung der Einnahmentücke den Fi-

nanzäerungsbedarf der Treasury
aufein Minimum reduziert,was die

Geld- und Kapitalmärkte entlastet

Die Folge sind sinkende Zinsen,

die zu Hause Investitionsanreize

schaffen und an der Außenfront

packte Peter Gerlach beim ZDF
auf dem Mainzer Lerehenberg seine

Siebensachen, räumte sein Büro auf

und machte sich aufden Weg mitten

hinein ins pralleLebeneines privaten

Femsehproduzenten. Seither kann er

sich mit seiner „Nova-Film“ in Berlin

vor Aufträgen nicht retten. Und den-

noch: Am 2L Februar 1986 kehrt Ger-

lach nach Mainz zurück: Nicht zum
ZDF, sondern zum Verleger-Femse-

hen SAT 1, bei dem er, neben Jürgen

Doetz, auch Geschäftsführer wird.

Ein dritter Geschäftsführer, für Fi-

nanzen, wird noch ausgeguckt.

Was bedeutet das? Zunächst ein-

mal dies: Das finde Fernsehen, von
restriktiven Mediengesetzen und im-

mobilen Politikern behindert nimmt
die Auseinandersetzung mit dem öf-

fentlich-rechtlichen Telemammut
voll auf. David rüstet auf im Kampf
gegen Goliath. Und holt sich den
Mann, von dem die WELT am 21.

März 1984 schrieb: „An derTelebörse

derer, die sich das Privatfemsehen

gern angeln würde, wird er zur Zeit

höher gehandelt als jeder andere.“

Entsprechend ist die Dotierung.

Entsprechend sind die Erwartungen.

Peter Gerlach weiß das.

Beim ZDF batte er, als stellvertre-

tender Programmdirektor, ohnehin

nur abgemustert, weil er als SPD-Mit-

glied aus Proporzgründen nicht Pro-

grammdirekter werden konnte - was
seinem Freund und Meister, dem In-

tendanten Stolte, am liebsten gewe-

sen wäre. Friedrich Nowottny bot

ihm die Programmdirektion des

WDR an - Gerlach winkte ab. Er war
schon immer eine schillernde Er-

scheinung. Von den drei Pop-Genos-

sen, die das ZDF zum bedeutendsten

Unterterttengsfemsehgn Europas
machten - dem Gründer Joseph Vie-

Der Pop-Genosse bei Sol l: Ger-
lach FOTOtDffWHJ

höfer, Gerlach und jetzt Wolfgang

Penk ist PeterGerlach dergewand-

teste. Erhat,und das warimmerseine
Stärke, das private politische Welt-

bild nie zur Leitlinie seines Unterhal-

tungsverständnisses gemacht Seine

TV-Phüosophie ist so simpel wie er-

folgreich: Der Zuschauer (und nicht

die Partei) stehtimMittelpunkt; hohe
Emsehaltquoten «ind gut, weil sie zei-

gen, was ankommt; Elitär-Amüse-

ment ist sinnlos; wer Fernsehen sagt,

meint Unterhaltung.

Entsprechend sah das Tete-Enter-

tainment des Peter Gerlach aus: Er

hohe das verrückte Paar Boettcheri-
'

Juhnlce auf den Schirm, er erfand für

Deutschland die „Specials" (Sendun-

gen rund um einen Star) und schickte

das „Traumschiff* auf die Reise. Er

kassierte dafür Ehrungen vom .Bam-

bi“ bis zur „Goldenen Kamera*.

Unter seiner (und seines Intendan-

ten Stolte) Stabführung bängte das

ZDF die ARD als Unterhaltungspro-

gramm ab - eine Position, die der

hochbegabte Nachfolger Penk heute

geschickt verteidigt Für SAT 1 aber

ist der rote Peter womöglich ein Ge-

schenk des Himmels: Er kennt Hm*
und Kunz, besitzteineinJahrzehnten

geschärfte Professionalität, ist unge-

wöhnlich kreativ und kann gut mit

Geld umgehen. Für das ZDF strickte

er den Mecttenverbund mit Buchver-

lagen, Plattenfirmen, „Bild* und an-

deren, mit dem die Anstalt Millionen,

machte. Peter Gerlach, der Genosse

Pop, ist Sozialist, Pazifist undRealist
Er stammt aus Coburg, und wurde

geboren im Zeichen desFisches. „Ein

Fisch frißt manchesin sichrem", sagt

er, „schluckt viel runter^ ist Kummer
gewohnt und hat ein weiches Heiz.*

Gerlach, der Fisch, ist einknallhar-

ter Macher.
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Unbestritten ist indes die positi-

ve Rolle, die Amerika als Konjunk-
turlokomotive für die Weltwirt-

schaft gespielt hatundimmernoch
spielt Im nachhinein bestätigt

ach, daß der Nachfrageschub in

einer nicht erwarteten Größenord-
nung anderen Landern zugute ge-

kommen ist (allerdings profitierten

den Dollar verbilligen, so daß die

Wettbewerbsfähigkeit deramerika-
nischen Industrie am Weltmarkt
wiederhergestellt wird. Am Ende
bedarf es keiner Handelsbarrieren
mehr wie vom Kongreß gefordert;

Amerika wird auch wieder Kapital-
zagärtland.

i
v

In der Theorie kommt die

Gramm-Rudman-Bill diesem Ideal-

zustand durchaus nahe. Alle Welt
würde applaudieren, wenn es Wa-
shington gelänge, das Haushaltsde-
fizit bis 1991 völlig abzubauen.
Aber abgesehen von verfassungs-

mäßigen Komplikationen und Fra-

gen der nationalen Sicherheit er-

laubt die politische Wirklichkeit

keine Kürzung der Ausgaben um
jährlich 36, für das Fiskaljahr 1987

sogar um 55 Milliarden Dollar. Zn
erreichen ist das Defizitziel nur
durch höhere Steuern, unddem hat
PräsidentReagan mitseiner Unter-
schrift zugestimmt, ob er es zugibt
oder nicht Die Steuergeschenke
waren einfach zu umfangreich

V
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DIE MEINUNG DER ANDEREN

LE FIGARO
Zar fn Geridit «ob Nantes
chreflrt die Pariser Zeiteng:

Die Reaganomics begraben:
Reagan foto: sloan/studio x

Ähnlich hat er auch als Gouver-
neur von Kalifornien gehandelt
Die Steuerreform wiederum unter-

stütztReagan,um dieVerbraucher-

konjunktur am Leben zu erhalten.

Ernst ist es ihmauch mit der größe-
ren Steuergerechtigkeit

Die Weichen für Amerikas wei-
che Landung sindjetzt gestellt Ro-
nald Reagan bleibt ein starker Prä-
sident, hinter dem mehr als zwei
Drittel der Amerikaner stehen. An-
gesichts der Verhandlungen mit
Moskau ist das ein nicht zu unter-

schätzendes Plus.

Am Tage, an dem (Justizminister)

Robot Badinter eine weniger repres-

sive Strafgesetzgebung veröffent-

licht findet in Nantes eine der ge-

meinsten Geiselnahmen statt, die un-

ser Land heimgesucht hat Am Tage
selbst, an dem (Erziehungsminister)

Jean-Pierre Chevenement eine offe-

nere Gesellschaft für die ausländi-

schen Einwanderer anpreist, wül ei-

ner von ihnen, der ein Schwurgericht
mit Waffen und Handgranaten über-

fallen hat, nach eigenen Aussagen
dem „französischen Staateine Ohrfei-

ge verabreichen“. Es gibt Zufalle, die

leider symbolhaften Charakter an-

nehmen.

eingeht Aber der Bürger hat leider

noch nicht erfahren, ob Schröder

Erich Hnpeekgr klargemacht habdaß
die Elbgrenze kein Tauschobjekt in

Sachen Umweltschutz sein kann.
"

BERLINER MORGENPOST

kdape
Zar Lage der Wirtschaft meint sitz

Die Bundesregierung kannjetzt die

Flüchte der Konsolidierungspolitik

ernten - Finanzminister Gerhard

Stoltenberg hat eben nicht die Wirt-

schaft kaputtgespart, sondern die

Voraussetzungen für neue Spielräu-

me geschaffen. Die Bundesbank hat

dies durch ihre Geldpolitik flankten

Für das Wahlkampfiahr 1986 könnte

die Lage für die Regierungskoalition

von CDU/CSU und FDP röcht aus-

sichtsreicher sein.
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Kn Erfolg war die Reise eigentlich

nur für die DDR, die Schröder als ein

willkommenes Sprachrohr benutzte,

um ihre bekannten Forderungen in

der Staatsbürgerfrage und in derFra-

ge der Elbgrenze erneut in die Welt zu
posaunen. Schröder hat dann auch
prompt die Posaune geblasen Der
Bürger in der Bundesrepublik weiß
nun aus seinem Munde, daß dieDDR
oirip Zusammenarbeit mit Bonn auf
dem Gebiet des Umweltschutzes da-
von abhängig machen will, ob die

Bundesregierung in der Frage der
Elbgrenze auf die DDR-Forderungen

Das Watt bewertet du SDI-Projekt:

Die Strategische Ve
itiative hat viele verlockende

Da Verteidigungssysteme technische

und Cfomputer-Entwieklungen bis an

die Grenzen fordern, eröffnet Ameri-

ka einWettrennen der Hochtechnolo-
gie, in welchem es die Sowjetunion

schwer haben wird, Schritt zu hatten.

Dieser Vorsprung kann den Vorteil

kompensieren, den die Russen durch

den Bau bedrohlicher landgestützter

Raketen erzielt haben. Effektive Ra-

ketenverteidigung kann die Ab-

schreckung stärken und die Katastro-

phe verkleinern für den Fall, daß die

Abschreckung versagt
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So einfach ist das mit dem „elektronischen Ablaß“ nicht
Die Kirche und das audiovisuelle Zeitalter / Von Friedrich Meichsner

Ein Dekret der Apostolischen
Ponitentiarie, des obersten

nicht jeder, der anderen ins Portemonnaie schaut, auch gläser-

ne Taschen tragen, aber ein behutsamer Umgang mit Steinen

empfiehlt sich, wenn man selbst im Glashaus sitzt

Ponitentiarie,

Bußgerichtes der katholischen Kir-

che. hat die Runde um die Welt
gemacht Es wurde in den Medien
sofort mit dem Etikett „elektroni-

scher Ablaß" versehenundweithin
so interpretiert, als ob an diesem
Weihnachtsfest zum ersten Mal die

mit dem päpstlichen Segen ver-

bundene vollkommene Ablaßge-
währung auch denjenigen Gläubi-
gen zugute komme, die daheim vor
dem Femsehschirm oder vor dem
Rundfunkgerät sitzen.

Das Neue an dem Dekret ist da-

bei keineswegs die Feststellung der
Gültigkeit eines elektronisch über-

mittelten päpstlichen Segens.

Schon seit längerem konnte, wer
den Segen Johannes Pauls IL über
Rundfünkund Fernsehen empfing,
in denGenuß eines vollkommenen
Strafnachlasses im Jenseits kom-
men. Bä besonderen Gelegenhei-

ten war darauf auch immer wieder

vor derSegensspendung ausdrück-
lich hingewiesen worden. Neu an

dem Dekret ist lediglich, daß diese

Vergünstigung jetzt ausgedehnt

wird auf den elektronischen Emp-
fang jenes mit dem vollkommenen
Ablaß verbundenen päpstlichen

Segens, den. die Bischöfe in aller

Welt dreimal im Jahr spenden dür-
fen.

Für die Gültigkeit diesesvonden
Bischöfen gespendeten päpstli-

chen Segens war bisher die phy-
sische Anwesenheit des Gläubigen
in der Kirche unerläßlich gewesen.
Jetzt wird davon unter bestimmten
Bedingungen dispensiert Nicht et-

wa, daß die foulen Kirchgänger be-

lohnt werden sollen - das Dekret
bestimmt daß nur derjenige da-

heim Gebliebene in den Genuß des
vollkommenen „elektronischen“

Ablasses kommt, der „aus wnem
triftigen Grund“ die Segensspen-
dung nicht in der Kirche enigegen-
nehmen kann. Er muß außerdem
die normale Vorbedingung für die

Ablaßgewährung erfüllen: er muß
gebeichtet, kommuniziert und „ge-

mäß den Intentionen des Papstes“
gebetet haben.

Wie Radio Vatikan das Dekret
zusätzlich^erläuterte, ist die Ablaß
über den Äther auch davon abhän-

gig, riaS der Gläubige, der ihn er-

langen wül, Barmherzigkeit gegen-
über dem Nächsten übt, also gute
Werke vollbringt „Der Gläubige,
der dies nicht getan hat erlangt

keinerlei Strafnachlaß“, präzisierte

der Sender. „Wenn erwenig Barm-
herzigkeit hat, wird ihm entspre-

chend wenig an Strafe nachgelas-

sen." Vollkommenen Ablaß erhalte

er nur bei „viel Barmherzigkeit“.

Das Dekret enthalt also keine
sensationelle Neuerung. Es fuhrt
nur die längst eingeleitete „tech-

nische“ Anpassung der römischen
Kirche an das audiovisuelle Zeital-

ter einen Schritt weiter. Die Tat-

sache, daß dieser Schritt ausge-
rechnet aufdem Gebiet des Ablas-

ses getan wird, erscheint freilich

geeignet, die uralte Diskussion in-

nerhalb der katholischen Kirche
und im ökumenischen Bereich

über diese umstrittene Praxis

kirchlicher Gnadenverwaltung neu
zu beleben.

Der Mißbrauch des Ablasseswar
zwar nicht die eigentliche Ursache,

aber doch das auslösende Fipfnpnt

der Reformation Maltin Luthers.

Während des Zweiten Vatikani-
schen Konzils hatte es so manche
Stimmen gegeben, die für die Ab-
kehr vonder herkömmlichen, stark
juridischen Betrachtungsweise des

'

Ablasses plädierten. Nach rö-
misch-katholischem Verständnis
ist der Ablaß die von der kirchli-

chen Autorität aus dem Kirchen-
schatz gewahrte Nachlassung zeit-

licher Strafen vor Gott
Im Mittelalter war der Ablaß in

der Praxis zu einer Art Tauschob-
jekt für die kirchlichen Verwalter
der durch Christi Blut erworbenen
Verdienste pervertiert Die Kirche
ließ sich seineGewährung mit klin-

gender Münze bezahlen. Und so
manche Gläubige horteten für sich
und ihre verstorbenen Verwandten
Ablässe - so, als handelte es sich
um blanke Goldstücke.

In der Kirche des heiligen Franz
von Assisi beispielsweise reichte
für den nochheute geröhrten „Ab-
laß von Assisi“ der Eintritt und ein
kurzes Gebet Alten Chroniken zu-
folge gab es hier zeitweise regel-
rechte „Ablaßakrobaten“, die im
Laufe eines Tages unzählige Male

durch die Kirchentür hin und zu-

rück eilten und meinten, dadurch
ganze Heerscharen von Seelen er-

rettet zu haben. .

Diese Mißbräuche fanden inden
Stürmen der Reformation ein En-
de. Aber der Ablaß als solcher

blieb, obwohl sich Luthers Ein-

spruch |egen das gesamte Ablaß-

wesen nicht nur gegen dessen Miß-
brauch, sondern auch gegendie die
Ablaßpraxis bestimmende Gzund-
auffassung der Vergegenstandli-

chung und Verrechenbarköt. der

Buße und des Werkes Christi ge-

richtethatte.

Von katholischer Seite wird für

die Beibehaltung des Äblaßwesens
- besonders seit dem Zweiten Va-

tikanum - neben dem inneikirch-

lieh und ökumenisch umstrittenen
theologischen das pastorale Argu-

ment ins Feld geführt Tatsächlich

bildet die mit dem Bußsakrament
verbundene Ablaßgewährung nach
wie vor einen Teil der Volksfront-

migkeit in breiten Schichten des

Kirchenvolkes. Der Ablaß ist eben

ein Trost, dessen der Christen-

mensch nicht entraien wilL
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Wenn der Vertreter klingelt
fiiowerden viel eeschnltan istiininKMtaAt. J- *« i « . ^ ^

.

Siewerdenyiel gescholten,

doch siesind ein wichtiger

Wirtschaftszweig: die

Hanstörgeschafte. Ein neues
Gesetzschätzt den Verbraucher.

Von SABINE SCHUCHART
T"l in leichtes Kribbeln im Magen
1—4 spult Ursula H. auch heute
" Jnnrh. nenn ' sie den Klingel-

knöpfan einerfremdenWohnungstür
betätigt Denn der erste Moment nach
dem Offnen entscheidet darüber, ob

1 die Tür gleich wieder zuknaöt Die

1

37jährige Hausfrau gehört zu den
rund 100 000 Beraterinnen ehwr Kos-
nyfOrfirmH- die Make-up, Lippenstift,

Parfüm und Seife Interessierten oder
nTM-h: picht „Interessiertöl in deren
Wohnunganbkten.

jä den meisten Fällen“, sagt die
4‘- ehemalige Parfümerie-Verkäuferin,

habe ich positive Erfahrungen ge-

^ macht Das anfängliche Mißtrauen,
!-• warn ein Fremder an der Tür steht,

nimmt meist schnell ab, wenn die

Leute hören, daß man von einer gro-

ßen Firma kommt und ihnen nichts
!' aufdrängen wüL “Während ihrer drei-

2 ihrigen Tatzeit als „Beraterin“ hat

^ säe sich rund um ihre eigene Woh-
V mmg in emexn Bonner Vorort 45
•Ty- Nachbarinnen als StammlnynriirmAn

gewonnen, die sie regelmäßig im

^ Drei-Wochen-Turnus aufsucht

g,j. Wenn diese Frauen Kosmetika und
k Seifenprodukte lieber in den eigenen

stungsbereich, diezum Beispiel beim
Abschluß von Versicherungs- und
Kreditverträgen erzielt werden.

Fast jeder dritte Bundesbürger, so
hat kürzlich eine Umfrage der Gesell-
schaft für Konsumfbrschimg inNürn-
berg ergeben, hat schon einmal in den
eigenen vier Wänden gekauft
Die offizielle Bezeichnung dieser

Absatzmethode als „Direktvertrieb“
macht nur unzulänglich deutlich,
worum es eigentlich geht Statt abzu-
warten, bis der Kunde Einzelhandel
oder Warenhäuser au&ucht, ergreift
der Direktanbieter selbst die Initiati-
ve und tritt über seine Außendienst-
mitaibeiter zu Hause an den Endver-
braucher heran. Der Kimd» muß ein-
deutig Stellung beziehen, muß das
Angebot bejahen oder ausdrücklich
ablehnen, ein passives Verhalten
reicht im Gegensatz zum -sogenann-
ten stationären Handel nicht aus.

Die Direktvertreiber wollen damit
auch Kunden erreichen, die ein Ge-
schäft erst gar nicht aufsuchen wür-
den. Während früher der Versor-
gungsaspekt zum Beispiel in ländli-
chen Gebieten die Hauptrolle spielte,
gehl es heute häufigum das Erschlie-
ßen neuer Märkte. Durch die Präsen-
tation direkt beim Verbraucher soll
etwa die Schwellenangst vor be-
stimmten Luxusgütero abgebaut
werden.

Jörg Mittelste Scheid, Sprecher

der Voiwerk-Untemehmensgnrppe,
sieht heute nurnoch fürdie Produkte
im Direktvertrieb eine Chance, die
besonders „erklärungs- und demon-
strationsbedürftig“ sind: „Die großen
Leerläufe, die das Wandern von
Haustür zu Haustür mit sich bringt
lohnen sich nur da,wo der Einzelhan-
del nicht mit unseren Beratungslei-
stungen aufwarten kann.“

Das traditionsreiche Wuppertaler
F&millpnn

n

temehmen wurde in der
Zeit der Weltwirtschaftskrise mit
dem Direktabsatz von Staubsaugern
zum Vorreiter dieses Absatzweges im
deutschen Markt Daß das heute so
erfolgreiche Konzept ursprünglich ei-

ne reine Notlösung darstellte, lag dar-
an, daß dervon Vorwerk 1929 entwik-
kelte erste Handstaubsauger der Weh
namens „Kobold“ ™ T jtripnVii^py
blieb. Der Handel hatte wegen der
geringen Verdienstspanne wenig In-
teresse an dem Verkauf des preisgün-
stigen Geräts, und die Kunden waren
argwöhnisch. Im Vergleich zu den ge-
wohnten nnhflndliehpn Ungetümen,
die mindestens von zwei Leuten be-
wegt werden mußten, traute man
dem neuartigen kleinen Staubsauger
einfach keine Leistung zu.

Der „Kobold“ wurde erst zum Ver-
kaufsschlager, als man sich ent-
schloß, die Belieferung des Handels
abzubrechen und ihn nar»h amerika-
nischem Vorbild den Verbraucher

\MH®

a-s! vier Wänden aussuchen, so geschehe
*-4. das nicht nur aus Bequemlichkeit

„Worum es den Leuten geht das ist

die persönliche und ausführliche Be»
ratung. Sie wollen neue Produkte er-

tTT; klärt bekommen, wollen ausprobie-

, T>‘ ren und sehen, wie das Make-up am
eigenen Gesicht wirkt und beraten

* werden, welcher Lidschatten zu ih-

nenpaßt“

„v ;

:
Hinter dem was auf diese Weise

auch mit anderen Erzeugnissen täg-

hch Hunderttausende Mal in deut-
. sehen Wohnungen vonstatten geht,

steht ein bedeutender Markt Den

J jährlichen Umsatz schätzen Experten

.V; auf 50 Milliarden Mark. Die Renner
.^ sind: Kosmetika, Tiefkühlkost, Lexi-

fca. Wasche, Möbel, Elektroartikel,

Reinigungsmittel, Wein, Gemälde,
Videosysteme und vieles andere. Da-

'

“ zu gehört auch der Versandbetrieb
über Sammelbesteller. Allein die MÖ-

__ beünanche soll etwa 15 Prozent ihrer

.
Umsätze über sogenannte Einrich-

LKL' fangsberater erzielen.—
.
Zu diesen Konsumgüterumsätzen

.... gesellen sich noch Aufträge für weite»
. re 100 Milliarden Mark im Dienstlei-

Schutz für den Kunden
Vom 1. Mai an können Verbrau-

cher sogenannte Haustürge-
schäfte binnen einer Woche wider-
rufen, ohne dafür irgendwelche
Gründe angeben zu müssen, das hat
der Bundesrat jetzt beschlossen.
Nur wenn binnen dieser Frist kein
schriftlicher Widerruf angeht, wird
die Bestellung wirksam. Nach bis-

her geltendem Recht kann ein Wi-
derruf nur bei Tgilzahhingagwa-haf.
ten, nicht aber bei Barzahlungskäu-
fen, an der Haustür erfolgen.

Das neue Gesetz gilt nicht nur für

Kaufverträge, sondern für alle Ver-
träge über entgeltliche Leistungen,
die außerhalb der ständigen Ge-
schäftsräume des Anbieters abge-
schlossen werden. Einbezogen sind
also auch Maklervertrage und Ver-
träge überDienst» und Werkleistun-
gen, wie zum Beispiel Ehevermitt-
lungs-, Kreditverträge und Verträge
über Handwerkerleistungen.
Außer für Geschäfte in der Pri-

vatwohnung soll das Widerrufs-
recht gehen, wenn derKunde durch
mündliche Verhandlungen an sei-

nem Arbeitsplatz oder auf einer
Kaffeefahrt aim Abschluß bewo-
gen worden ist Auch Verträge, die
im Anschluß an ein überraschendes
Ansprechen des Kunden auf der
Straße oder in Verkehrsmitteln zu-
standegekommen and, können in

Zukunft zurückgenommen werden.
Das Widerrufsrecht, über das der

Kunde schriftlich zu belehren ist,

besteht nicht, wenn der Kunde den
Vertreter bestellt hat oder wenn ein

sogenanntes Bagatellgeschäft bis
zu 80 Mark vorliegt

Ausgenommen sind außerdem
diejenigen Haustürgeschäfte, die
ein Kunde in Ausübung einer selb-

ständigen Erwerbstätigkeit ab-
schließt (zum Beispiel als Arzt oder
Kaufmann). Ausgenommen sind

auch alle Versicherungsverträge.

innerhalb der eigenen vier Wände zu
]

demonstrieren. Mit der bewährten
Vertriebsmethode enäelt Vorwerk
heute in dem gesättigten Staubsau-
germarkt jährliche Zuwachsraten
von mehr als zehn Prozent.

Doch der Vorteil des unmittelbaren
Kundenkont&kts hat auch eine ge-
wichtige Kehrseite: die kaum zu kon-
rollierenden Verkaufspraktiken im
Außendienst. Bekannt gewordene
Fälle von aggressivem, unseriösem
Einwirken auf den Kunden haben zu
einer sehr negativen Einstellung zu
dieser Vertriebsform geführt Spek-
takuläre Beispiele, wie das Rentnere-
hepaar, das sich für 12 000 Mark eine
neue Hausfassade aufschwätzen läßt
oder der kleine Beamte, der in einer
Kurzschlußreaktion einen Ferrari für
220 000 Mark ersteht, sind Einzelfälle,
die unser Image kaputtmachen und
zu einer pauschalen Diskriminierung
fuhren“, klagen die seriösen Anbie-
ter. „Auch die Verbraucher, die selbst
schon positive Erfahrungen beim
Kauf in derWohnung gemacht hahan
haben immer das Bild des gefährli-
chen Fremden im Hinterkopt der ei-

nen Kaufzwang ausübt“

Um sich vor den schwarzen Scha-
fen, die das schnelle Geschäft suchen,
abzusetzen, haben sich die 14 Größ-
tei der Branche, die zusammen rund
35 Millionen Kundenbestellungen im
Jahr erhalten, bereits vor 18 Jahren
im Arbeitskreis „Gut beraten - zu
Hause gekauft“ znsammengeschlos-
sen. Wichtigste Bestimmung unter
den Verhaltens- und Qualitätsstan-
dards, zu denen sich die Mitgliedsfir-

men verpflichten, ist ein einwöchiges
Vertragslösungsrecht Dies wird dem
Kunden entsprechend dem gesetzli-
chen Widerrufsrecht bei Teilzah-
lungsgeschäften auf freiwilliger Basis
bei Barkäufen eingeräumt

Nach über zehnjährigem Gerangel
zwischen Parteien, Interessenverbän-
den und Verbraucherschutzorganisa-
tionen wird das Freiwillige mm zur
Pflicht Sinn dieses Gesetzes ist es,

dem Kunden generell eine nachträg-
liche Uberlegungsfrist einzuräuroen,
um von Verträgen loszukpmmen, die
aufgrund unseriöser Überrumpe-
lungstaktiken zustandegekommen
sind. Die Arbeitsgemeinschaft der
Verbraucher in Bonn wie auch die
Direktvertreiber selbst begrüßen
grundsätzlich die neue Regelung.
Dom im Auge ist ihnen nur die Her-
ausnahme der Versicheningswirt-
schaft - dies sei ein Umstand, der
unlauteren Praktiken an der Haustür
auch in Zukunft Tür und Tor öffne.

Edward Kennedy; Keine Kraft für ein eigenes Konzept
FOTO STUDIO X

Der Schatten der
Brüder war zu lang

Budapest ist schön -ßrden, der Geld hat
•

’
’»!• S'ÜÄ Advent in Budapest 1S85: Die

.

... „.
Xii

Kirchensindgnt besucht, die

_...
Märkte prall gefüllt, and in dem

' Geschäften stapeln sich
'3 Delikatessen-auch ansdem

Westen. Doch den meisten
• Ungarn fehlt das Geld, auch zu

. . •: kaufen.

Von C. G. STRÖHM

I
n einer Hausnische da Vaci ntra

,

der Fußgängerzone im Herzen
von Budapest, hat sich zu abendli-

cher Stunde eine Handvoll junger

„ Leute aufgestellt. Sie ringen unga-

V ’.r
r*sc*ie Weihnachtslieder von der Ge-

' -
_

burt Christi und da Jungfrau Maria.
Aufdem Straßenpflaster flackert eine

Passantei werfen einige Fo-
rintmünzen in einen verbeulten Hut

- Vom Vörosmarty-Platz blinken die
- Lichter eines Christbaums.

Ungarischer Advent 1985: Die Ge-
schäfte sind voller Waren. In Cello-
phan verpackte Geschenkkörbe mit
Tokayerwein und Pralinen sind in
den Schaufenstern aufgebaut In eini-
gan staatlichen Lebensmittelgeschäf-
ten werden neuerdings Kaffee und
Delikatessen des renommierten
österreichischen Handelshauses Ju-
lius Meinl Angeboten - und in den
Devisengeschäften, in denen man nur
gegen „harte" und das heißt west-
liche Valuta einkaufen kann, drängen

jene Ungarn, die irgendwie in
. 1, den Besitz von Dollar, DM-West oder

«*»•'!{; österreichischen Schillingen gekom-
* :

• inensmd.

Wer durch die vorweihnachtlichen
Budapests Straßen schlendert,
“terkt nichts von jenen Mangeler-
scheinungen, wie sie in anderen Ost-
blockhauptstädten - von Warschau
bis Sofia - zum normalen Bild gehö-
rter- Was etwa in Moskau gewaltige
Käuferschlangen und eine Schlacht
tejter den Warteiden mobilisieren
*wrd* - der Verkauf von Südfirüch-

** (Orangen kubanischer Herkunft)
wird von den Bewohnern der unga-

• Hauptstadt als Selbstver-

•

.

®®odlichkeit genommen. Im altehr-

Cafehaus „Gerbeau“ — das
n8®h einer Unterbrechung von meh-
teren Jahrzehnten wieder den Namen
8e“te$ nach 1945 enteigneten schwei*

®*jjchen Bestes zurückerhielt -
8™t es so all-österreichisch zu, daß
“»ßnteinen könnte, die k.-u.-k.-Mo-

.
nw«ne sei wiedererstanden.

Eme amerikanische Besucherin,
«k das vorweihnachtliche Budapest

brach - da sie gerade aus der
.. •“teaniseken- Hauptstadt Bukarest
{^»nmen war - in den ungläubigen

iK
das möglich? Bei

~*ne
.

n hier gibt es altes und dort gibt

5 mchU! Und dabei haben wir doch

halte der ungarischen Hauptstadt ein
Spiegel für den Reichtum des Agrar-
landes Ungarn. Da biegen sich die
Verkaufsstände vor Paprika in alten
Formen; der Geruch von Sauerkraut
und Salzgurken, von eingelegten
Kürbissen und Tomaten steigt aus
großen_Fässern empor. Manche fin-

dige Händler haben ihre Inschriften

zweisprachig - auf ungarisch und
deutsch - angebracht Sie preisen,
hauptsächlich für Kunden aus dem
benachbarten Österreich, an, was
hierzulande um mindestens die Hälf-
te billiger ist als im Westen:
Gänseleber, Gewürze . .

.

Dieses Bild der Idylle und des
Überflusses darf aber nicht dazu ver-

führen, Ungarn als Land von Milch
und Honig zu betrachten. Budapest
ist schön für jene, die Geld haben -
sei es für Ausländer, die mit ihren
westlichen Devisen relativ billig le-

ben, sei es für die auch hierzulande
rapide wachsende Mittelschicht, die
bis jetzt der größte Nutznießer der
Wirtschaftsreform ist Private Ge-
schäftsleute und private Kleinhänd-
ler können im kommunistischen Un-
garn viel Geld verdienen - und sie

wissen es auch auszugeben (aller-

dings könnte sie auch pleite gehen).

Manches an dieser Budapester Vor-
weihnachtszeit erinnert an das Jahr
1950 oder 1952 in der Bundesrepu-
blik. „Es ist altes noch sehr schwer.
Die Teuerung ist empfindlich. Wir
müssen den Forint zweimal umdre-

hen“, sagt ein Budapester Bekannter.
„Aber vierzig Jahre nach dem Zwei-
ten Weltkrieg haben
wir Ungarn zum er-

sten Mal das Gefühl,

daß es mit uns wirt-

schaftlich doch wie-

der aufwärtsgehen
kann. "

lungen innehat keinen Nebenjob in
der „zweiten Wirtschaft“ zu finden
vermag - wer also von 5000 Forint
(nicht mal 300 Mark im Monat) leben
muß, womöglich noch mit Familie
der hat nicht viel zu lachen.

Auch offizielle Sprecher derKP sa-

gen, daß hier die Grenze des Erträgli-

chen erreicht sei Die politische Füh-
rung hofft, daß im kommenden Jahr
die Konjunktur rieh verbessert und
gewisse positive Impulse der Reform
- unter günstigen weltwirtschaftli-

chen Voraussetzungen - zu greifen
beginnen.

Hier liegt für den Beobachter aus
dem Westen die Schwierigkeit die
Dinge in ihrer Komplexität zu sehen:
denn die Ungarn sind ein mitteleuro-
päisches Volk. Sie legen aufKleidung
und Äußeres wert Man wird in Bu-
dapest keine Elendsgestalten, sehen -
und doch gibt es Armut und «raiaip

Probleme genug. Die politische Füh-
rung um Kädär bat - nicht zuletzt aus
der Einsicht daß eine gewisse Libera-
lisierung viel aufgestauten sozialen
Druck zu entschärfen vermag - be-
hutsam die Schleusen der Kritik ge-
öffnet Politibüro-Mitglied Imre
Pozsgay, Generalsekretär der Patrio-
tischen Volksfront einer KP-gesteu-
erten Massenorganisation, trat dieser
Tage .mit der interessanten These an
die Öffentlichkeit das Verhältnis
zwischen Führung und Volk könne
sich nicht darauf beschränken, daß
das Volk nur dazu da sei, um der
Führung als Jubelkulisse zu dienen.

' Ungarischer Advent 1985: Auch die
gut besuchten, manchmal sogar über-
füllten Kirchen gehören dazu An ei-

nem Sonntagvormittag kann man in-
nerhalb kurzer Zeit drei bis vier ver-
schiedeneKonfessionen erleben: Erst
die in Mystik getauchte ungarisch-or-
thodoxe Kirche am Ufer der Donau,
wo die Gläubigen steh vor den Iko-
nen veraeigen und der Geistliche im
goldenen Ornat das Abendmahl spen-
det das hier dem westlichen Besu-
cher geheimnisvoll erscheint Ein
Kirchendiener sagte uns auf deutsch:
„Wir ungarischen Orthodoxen sind
eine kleine aber alte Gemeinde. Wir
unterstehen dem Moskauer Patriar-

chat aber nur formell. Sonst sind wir
unabhängig. Nur einmal im Jahr
kommt ein Geistlicher aus Moskau,
dann fährt er wieder ab, und wir sind 1

für uns allein.“

ln der katholischen Stadtpfarrkir-
che von Pest herrscht dann die Hel-
ligkeit des Abendlandes - an den Kir-
chentüren Bilder des polnischen Pap-
stes. Die Bänke sind bis auf den letz-

ten Platz besetzt

Und schließlich die evangelische
Kirche - ohne Turm (weil das damals
den Lutheranern verboten war) im
klassizistischen StiL Auch hier viele
Menschen, lutherische Choräle in un-
garischer Sprache. Am Ende singt die
Gemeinde stehend die ungarische
Nationalhymne, die auch in der kom-
munistischen Volksrepublik heute
noch mit den Worten beginnt „Gott
schütze die Ungarn . .

.“

Noch 'magst ist die große Markt-

Wie so oft in den
Landern des „klei-

nen Ostens“ (im Un-

terschied zum „gro-

ßen Osten“ der So-
wjetunion) gibt es in

jeder Lebenslage

mindestens zwei

Wahrhätte. Die

zweiteWahrheit hin-

ter der glitzernden

Fassade ist daß
breite Schichten -

vor allem die Indu-

striearbeiter, die

Rentner und die

jungte Leute -

große Schwierigkei-

ten haben, mit ih-

rem Geld über die

Runden zu kom-
men. Wer in Ungarn

keine Geschäfte ma-

chen kann, keine

privilegierter. Stel-
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Gold und Silber sind in Budapest begehrt, vor allem ab krisenfeste Geldanlage
fÖTO'H CHRISTOPH

25 Jahre, nachdem sein Bruder 1

John F. zum Präsidentschaft!*- I

Kandidaten der Demokratfachen 1

Partei gekört wurde, hat der '

jüngste -und letzte noch leben-
de- der vier Kennedy-Bruder
das Handtuch geworfen. Ted
Kennedy wird sich nicht mehr
um das Amt des Präsidenten be-
werben.

Von HEINZ BARTH

Er hatte immer geglaubt, noch
sehr viel Zeit zu haben. Als
John F. und Robert F. in den

sechziger Jahren ermordet wurden,
war Ted Kennedy, der jüngste und
letzte der verherrlichtenBrüder,noch
ein Mittdreißiger. Kein aufgehender
Stern mehr, schon Senator und ein
Faktor der amerikanischen Politik,

mit dem auf Jahrzehnte hinaus ge-
rechnet werden mußte. Das lange Le-
ben eines Berufenen, berufen zum
Weißen Haus, war wie ein roter
Teppich vorihm ausgerollt Er durfte
sieter sein,daß noch mindestrens ein
halbes Dutzend Präsidentenwahlen
vor ihm lagen , dem Träger des magi-
schen Namens, der ihm eine glänzen-
de, fast unfehlbare Chance für das
machtvollste Amt des Planeten zu
bieten schien.

Nun hat er - und jetzt sicher end-
gültig - das Handtuch geworfen. 1988,
wenn die nächste Präsidentenwahl
ansteht wird er erst 56 - ein Mann in
den besten Jahren - sein; viel jünger
als Ronald Reagan, der an der
Schwelle der siebzig zum ersten Ma ]

Präsident wurde.

Auf keine der Familien, deren Ge-
schichte zu einem Teil der Geschichte
wurde, trifft präziser als für die Ken-
nedys das Wort T.S. Eliots zu: „Die
ganze Welt ist unser Hospital“ Ihr
widerfuhr, das der letzte aus dem
Quartett der Asse, (der älteste der
Sohne, Joe, war 1944 gefallen) das der
Patriarch Joe Kennedy mit gewalti-
gen Infusionen von Geld, Ehrgeiz
und Wettbewerbs-Adrenalin für die
Präisdentschaft präpariert hatte,

nicht aus dem vorzüglichen Stoffsei-

ner Brüder war, er war aus weit weni-
ger halbbarem Material

Die hochgespannten Erwartungen
der Familie, der Freunde und der De-
mokratischen Partei, die von der
Rückeroberung der Macht träumten,
hatte sich wie eine unerträgliche Last
auf seine Schultern gesenkt, von der
er sich überfordert glaubte.

Edward Kennedy war seiner nie-

mals so sicher wie es die Bruder ge-
wesen waren. Der Jüngste in einer
Familie der Vergleiche zu «»in, die
aufdem Sportplatz, im Segelboot und
in der Universität ständig auf Kon-
kurrenz gedrillt wird, mußte frühzei-

tig psychologische Verheerungen an-
richten.

Wie oft hatten ihn die älteren nicht
in den Kindertagen verspottet] Sie
verführten ihn, durch hiflose Prahle-
rei zu ersetzen, was er an Leistung
nicht zu bringen vermochte. So litt er,

als es ernst mit der großen Politik
wurde, unter der Angst, die Erwar-
tungen nicht erfüllen zu können, die
in ihn gesetzt wurden.

Es reichte nicht,

ein Erbe zu sein

„Das Kennedy-Vermächtnis mit
seinem zermalmendem Gewicht“, ur-

teilt einer seiner Biographen, „hatte

sich plötzlich aufihm niedergelassen.

Nun reichte es nicht mehr, ein Erbe
zu sein. Ein Umdenken hatte nach
den Rassenrevolten, der Niederlage

im Vietnam-Krieg, an der die Kenne-
dys Mitverantwortung trugen, und
nach der JugendrebeÜion gegen die

Leistungsgeselischaft in Amerika be-

reits wieder eingesetzt In diesem ge-

h schichtlichen Augenblick hätten die

Demokraten einer starken Führung I

bedurft, die geeignet war, die Exzesse I

der Protestgeneration aufzufangen (

und sie in die Ordnung einer selbst- 1

kritischen, gemäßigten und moder- 1

nen Staatsgesinnung Überzufuhren.“ 1

Amerika bekam diese Führung ^

nicht, zum Teil auch weil es zu lange *

auf die charismatische Ausstrahlung
des Namens Kennedy vertraut hatte.

Da Ted Kennedy es sich nichtzutrau-
te. stellten die Demokraten 1968 Hu-
bert Humphrey auf, der sich achtbar
gegen Nixon schlug, 1972 dem äu-
ßerst schwachen McGovem und
mußten es 1976 erleben, daß ihnen
mit Jimmy Carter ein Mann beschert
wurde, der kein Verhältnis zu den
Grundregeln der Machtpolitik besaß.

Als besonders nachteilig für die
Demokraten, die damals, wie auch
heute, noch die Mehrheitspartei sind,
erwies es sich, daß der jüngste Ken-
nedy nicht die Kraft hatte, ein eigenes
Konzept zu entwickeln. Er brachte es
zwar unter Mike Mansfield zum stell-

vertretenden Chef der demokrati-
schen Senatsfraktion - für ihn ein
idealer Posten, mit dem er die Rolle
des jüngeren Bruders wieder aufneh-
men konnte, die ihm so bequem ge-
worden und seinen Fähigkeiten so
angemessen war.

Nachhall der Gedanken
seiner Familie

Doch was er an politischen Ideen
vorzubringen hatte war nicht mehr
als ein Nachhall der Gedanken, die
seinen Brüdern in den sechziger Jah-
ren zu ihrer schrankenlosen Populari-
tät verholfen hatte.

Schon als politischer Anfänger, als
er sich in Massachusetts, damals noch
unter den Fittichen seines Bruders,
des Präsidenten, um ein Mandat im
Repräsentantenhaus bewarb, hatte
Dm sein republikanischer Konkur-
rent verspottet „Seine Kandidatur
wäre ein Witz, wenn er Edward Moore
und nicht Kennedy hieße“.

Auch war später die Taktik allzu

durchsichtig, mit der er nach dem
Tod der Brüder sich um die Rand-
gruppen der Wählerschaften bemüh-
te, die Jahre zuvor, unter ganz ande-
ren Umständen, den Ausschlag für
diese gegeben hatten. 1972 sollten die
mexikanischen Zuwanderer und die
Indianer, die er umwarb, ihn den Weg
ins Weiße Haus öffnen. Da traf ihn
nach einer sommerlichen Her-
renparty mit unverheirateten Sekre-
tärinnen der vernichtende Schlag von
Chappaquiddick, bei dem er den Be-
hörden neun Stunden lang den Tod
des Mädchens Mary Jo Kopechne
verschwieg, das an seiner Seite bei
einem Autounfall ertrunken war.

Von diesem menschlischen Desa-
ster hat sich sein Ruf nie wieder er-

holt Ganz Amerika, auch die meisten
seiner eigenen Freunde, waren sich
einig, daß einem Mann, der sich in
einem solchen Fall mehr als merk-
würdig benommen hatte, nicht das
Schicksal einer Nation von 230 Millio-
nen anvertraut werden durfte.

Die Allmachtder Kennedys in Mas-
sachusetts hatte zwar ausgereicht, ihn
mit einer Formalstrafe davonkom-
men zu lassen. Aber die Hoffnung der
Demokraten trog, daß über diese Af-
färe Gras wachsen würde.

Edward Moore Kennedy vertrat

zwar immer noch einen glanzvollen
Namen, aber das Vertrauen Amerikas
war längst verspielt. Seinen politi-

schen Tod hat Ted Kennedy Jahre
überlebt Trunksucht, Skandalaffa-

ren, eine zerbrochene Ehe, Frauenge-
schichten die seinen Brüdern - aber
nicht ihm - vergeben wurden, haben
ihn zugrunde gerichtet Die Szene ist

frei für ein Duell der beider großen
Parteien auf das nicht mehr der
Schatten der Kennedys fällt

Vor dem
2. Infarkt

schützt die

,Herzgruppe4

Wer einen Herzinfarkt überlebt
hat, weiß, daß Rauchen, Blut-
hochdruck u. a. für ihn lebensge-
fährlich ist. Man weiß es. doch
die meisten handeln nicht da-
nach. Die „Herzgruppen“ helfen,
gesünder zu leben.

Von JOCHEN AUM3LLER
••

Uber 85 000 Bundesbürger ster-

ben jährlich an einem Herzin-
farkt, etwa die gleich hohe

Zahl überlebt den Infarkt und hofft,
daß ihm die modernen kard Alogi-
schen Verhütungsmethoden helfen,
keinen zweiten, meist tödlichen, In-
farkt zu erleiden.

Die medizinische Versorgungsket-
te hatte bisher zwei Glieder: erst die
Akutbehandlung im Krankenhaus,
dann die mehrwöchige Rehabilitation
in einem Kurzentrum. Danach waren
sich die Herzpatienten selbst überlas-
sen, vor allem ihrer Selbstdisziplin.
Die Zeit der Ratschläge ist dann vor-
bei, die Kranken müssen realisieren,
was ihnen die Ärzte empfohlen ha-
ben, nämlich die Risikofaktoren zu
meiden, die den nächsten Infarkt be-
schleunigen könnten. Dazu zahlen Zi-
garettenrauchen, erhöhte Blutfett-
werte, Bluthochdruck.

Seit wenigen Jahren etabliert sich
in der Bundesrepubliknun ein drittes
Glied in der Versorgungskette von
Infarktpatienten: die „Herzgruppen“.
Niedergelassene Ärzte, meistens
Praktiker, Allgemeinärzte oder Inter-
nisten, bilden zusammen mit einem
Übungsleiter Gruppen, in denen
nicht nur trainiert wird, sondern in
denen auch die Alltagsprobleme der
Infarktpatienten diskutiert und auf-
gearbeitet werden. In der Gruppe, so
zeigte sich bald, fallt es dem einzel-
nen leichter, Selbstdisziplin zu üben.
Schließlich hat der Kamerad nebenan
die gleichen Probleme, und man
kann sich gegenseitig helfen, den
Versuchungen zu widerstehen.

Vor der Gründung eines
bundesweiten Netzes

Bis 1978 gab es in der Bundesrepu-
blik erst 80 „Herzgruppen“. Heute
sind es bereits 1200. Die Deutsche
Arbeitsgesellschaft für kardiolo-
gische Prävention und Rehabilitation
hat die immense Organisationsarbeit
übernommen, die hinter der Grün-
dung eines bundesweiten Netzes an
Infarktgruppen steckt. Angestrebt
werden für die nächsten Jahre 5000
Herzgruppen. Erst dann können die
meisten Patienten nach Herzinfarkt
nach Bypass-Operation oder Herz-
klappenoperationen betreut werden.

Eine Zwischenbilanz wurde jetzt in
Heidelberg gezogen. Dabei konnte
Professor Dr. E. Nüssel, Direktor der
Abteüung Klinische Sozialmedizin
der Universität Heidelberg, nachwei-
sen, daß die Herzinfarkt-Patienten
recht bald vergessen, was sie zum
Schutze ihres Herzens unterlassen
sollten. Nüssel berichtete von einer
Studie an 433 Infarktpatienten, die
mindestens zwei Jahre lang entweder
von der Klinikambulanz oder von ei-
nem niedergelassenen Arzt betreut
wurden. Es zeigte sich, daß von den
knapp 300 Männern, die bis zum In-

farktereignis geraucht hatten, etwa
die Hälfte nach zwei Jahren wieder
rauchte. Auch die Abspeck-Appelle
blieben meist ohne Resonanz. 61 Pro-
zent der „Infarktier“, die vor dem
„Schuß vor den Bug“ zuviel auf die
Waage brachten, hatten auch nach
der Zweijahresperiode wieder zuviel
Pfunde am Leib. Und schließlich wie-
sen 56 Prozent der 122 Infarktier mit
erhöhtem Blutdruck wieder erhöhte
Druckwerte auf.

Schwerer Abschied von
der alten Lebensweise

Noch drastischer fielen die Ergeb-
nisse bei jenen Infarktpatienten aus,
die erhöhte Blutfette hatten. Von den
244 Betroffenen hatten bei der Nach-
kontrolle nur acht Prozent normale
und 70 Prozent deutlich erhöhte
Werte. Nüssels Kommentar „Diese
Befeinde zeigen eindrucksvoll, wie
schwer es für die Infarktpatienten ist,

langfristig die risikoreichen Lebens-
weisen aufzugeben.“

Eine entsprechende Studie an Ko-
ronarpatienten, die sich einer Herz-
gruppe angeschlossen haben, zeigte
eindeutig bessere Werte. Nur sieben
Prozent der Gruppenmitglieder
rauchten ein Jahr nach dem Infarkt
wieder. Auch die Risikofaktoren
Blutfette, Blutdruck und Überge-'
wicht fielen bei den Gruppenmitglie-
dem nicht mehr so ins Gewicht Nüs-
sel zieht daraus den Schluß, daß die
Betreuung in Herzgruppen „in be-
deutsamer Weise“ zur Ausschaltung
der Risikofaktoren beitragt und so
die individuelle Sprechstundenbe-
treuung sinnvoll ergänzt

Professor Dr. Rolf Heinecker aus
Kassel Die Herzsportgruppen haben,
vor allem den Sinn, den Infarktiem
ein neues Lebensgefühl zu vermit-
teln, zu zeigen, daß man leistungsfä-
hig sei und mit der Krankheit ein
erfülltes Leben führen könne.
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Ein Schritt gegen die

steigende Progression
Was sich 1986 im Steuer- und Sozialrecht ändert

Zum lahreswechsel treten diesmal
besonders umfangreiche Änderun-
gen im Steuer- und Sazialredit in

Kraft, vor allem bedingt durch die

zweistufige Steuersenkung
1986/88. Die WELT gibt in mehreren
Beiträgen einen Überblick über
die wichtigsten neuen Bestimmun-
gen.

Absenkung der
Grenzbelastung

Das Beispiel Wyhl und die Wende
von Späth in der Energiepolitik

zovtrA,
Efnko

(DM)

100 DM
MafcnmcBmst

nach Tarif

belmtat wt [DM]

1981 1988

Grand-

betatmg

m

HEINZHECK, Bonn

Die Progression ist es, die Steuer-

zahlern schon mit mittleren Einkom-
men immer mehr zu schaffen macht
War die Progression einst für Spitzen-

verdiener gedacht so erfaßt sie heute

hach Angaben von Finanzstaatsse-

kretär Hansjörg Häfele rund 60 Pro-

zent der Steuerzahler, Ende des Jahr-

zehnts wären es ohne weitere Refor-

men sogar rund 70 Prozent Damit
sind heute weite Bereiche des Mittel-

stands wie Facharbeiter, Beamte und
Angestellte sowie Klein- und Mrttel-

untemehmer von der Progression be-

troffen.

20000 24,70 23,80 0,90

50000 55,70 31,60 4.10

40 000 43,20 37,70 5,50

60 000 SO,40 46,00 4.40

80 000 53,30 50,00 3,30

100 000 55,10 52,40 2,70

WERNER NEITZEL, Stuttgart

Das letztinstanzliche Urteil der

obersten Verwaltungsrichter in Sa-

chen Kernkraftwerk Wyhl (WELT v.

20. 12.) rückte die Energiepolitik des

Landes Baden-Württemberg einmal

mehr ins Rampenlicht. Hatte der frü-

here Stuttgarter Ministerpräsident

Hans Filbinger noch Mitte der siebzi-

ger Jahre die 'Diese von den „ausge-

henden Lichtem“ im Südwesten an
die Wand gemalt, wenn das Wyhler
Projekt nicht auf den Weg gebracht

werde, so hat sich hier (schon lange)

eine totale Wende vollzogen.

ten diese Zahlen bei dem doppelten

Einkommen.

Kein Entscheidungsbedarf

Der Anstieg der Steuersätze vor al-

lem im unteren Teil der Progressions-

zone, also bis zu zuversteuemden
Jahreseinkommen von etwa 60 000 /

120 000 Mark (Ledige / Verheiratete),

ist beim heutigen Einkommensteuer-
tarif (1981) besonders steil und rasch.

Bis zu dieser Einkommensgrenze
steigen die Steuersätze von 22 Pro-

zent (untere Proportionalzone) um 28

Prozentpunkte auf über 50 Prozent
Ein Lediger mit 60000 Mark liefert

also von 100 Mark Gehaltserhöhung
50 Mark beim Finanzamt ab.

Auch nach der Steuersenkung
müssen die Bezieher höherer Ein-

kommen aufgrund der progressiven

Wirkung des Steuertarife relativ und
absolut erheblich mehr Steuern zah-

len als Steuerpflichtige mit kleinen

und mittleren Einkommen. Verallge-

meinernd laßt sich sagen, daß Bezie-

her niedriger Einkommen (vor allem
Familien mit Kindern) die volle Ent-

lastung bereits 1986 erhaben, die Be-
zieher höherer Einkommen dagegen
auf einen wesentlichen Teil der Steu-

ersenkung bis 1988 warten müssen
(siehe Tabelle unten).

Auch diese zweistufige Tarifsen-

kung wird nur als Zwischenschritt
zur Einführung eines gleichmäßig (li-

near) progressiven Tarife verstanden.

Bei einem solchen Tarif steigt die

Grenzbelastung von der Proportio-

Der neue Tarif bringt bis 1988 in

zwei Stufen eine Milderung um vier

auf 24 Prazentpunkte. Ara deutlich-

sten fällt die Senkung der Grenzbela-

stung (das ist die Belastung der zu-

sätzlich verdienten Mark) bei zu ver-

steuernden Jahreseinkommen von
44 000 / 88 000 Mark (Ledige / Verhei-

ratete) mit 5,5 Prozentpunkten aus.

Die kleine Tabelle zeigt Beispiele

für den Rückgang der Grenzbela-

stung; Die Werte gelten für Ledige
(Grundtabelle). Für Verheiratete gel-

nalzone (22 Prozent) bis zum Spitzen-

steuersatz (56 Prozent) überall gleich-

mäßig an. Erklärtes Ziel der Bundes-
regierung für die nächste Legisla-

turperiode ist die Einfühlung eines

linear progressiven Tarifs.

Ein solcher „Schnitt“ ist naturge-

mäß teuer, kostet also Bund, Lander
und Gemeinden erhebliche Steuer-

ausfälle. Finanzminister Gerhard
Stoltenberg hat die Steuersenkung
der nächsten Legislaturperiode be-

reits auf netto über 20 und brutto, also

unter Berücksichtung von Umschich-
tungen, auf rund 40 Milliarden Mark
beziffert

Nachfolger Lothar Späth sieht für

das Wyhler Vorhaben, das Weinbau-
ern und Kernkraftgegner auf die Bar-
rikaden brachte, derzeit keinen Ent-

scheidungsbedarf, obwohl die Revi-

sionsklage der Opponenten zurück-

gewiesen worden ist Und schon wird
gemutmaßt, daß damit der umstritte-

ne Kernkraftwerksbau am Kaiser-

stuhl, der auch unter Späths Parteige-

nossen nicht auf einhellige Zustim-
mung stieß, ganz in der Versenkung
verschwinden werde. Da interessie-

ren natürlich die Hintergründe dieser

grundlegenden Kurskorrektur.

Erst vor wenigen Tagen nannte
Hans Freiländer, der Vorsitzende des
Landesverbandes der Baden-Würt-
tembergischen Industrie, die ener-

giepolitische Haltung der Stuttgarter

Landesregierung „zögerlich“. Seiner

Ansicht nach sei die Strombeschaf-

fung im Gmndlastbereich in derSüd-

westregion der Bundesrepublik zu
stark auf Kohle aufgebaut Baden-
Württemberg sei ein relativ teures

Stromland. Sorge bereite nicht zu-

letzt der Tatbestand, daß die Preisdif-

ferenz zu dem heftig um die Gunst
ansiedlungswilliger Unternehmen
werbenden Nachbarland Bayern wei-

ter zunehme.

Tatsächlich zahlt das Strompreis-

niveau Baden-Württembergs nicht

gerade zu den vorzeigbaren Pluszei-

chen. Die Revierferne des zwischen
Rhein, Neckar und Bodensee gelege-

nen Landes hatte die Energieversor-

gungsuntemehmen, unter ihnen das
Badenwerk, die Energie-Versorgung

Schwaben und die Neckar«erke, da-

zu veranlaßt, sich einst relativ stark in

den Bereich ölbefeuerter Kraftwerke
zu begeben. Die Ölpreiskrise traf die

Region deshalb besonders stark.

Im Laufe der Zeit sind drei Kern-

kraftwerke ans Netz gegangen (Obrig-

heim, Neckarwestheim, Philipps-

burg), die dazu beitrugen, das inzwi-

schen rund 50 Prozent der Strombe-
reitstellung im Lande auf Kemkraft
basiert Die in den letzten Jahren aus-

gebauten und modernisierten Kohle-
kraftwerke bringen 40 Prozent des
Stroms, der Rest ist auf der Grundla-
ge von Öl und Wasserkraft erzeugter

Strom.

In den nächsten Jahren wird in

Neckarwestheim ein zweiter, im Bau
befindlicher Kernkraftwerksblock tu

Betrieb gehen, so daß dann der Kem-
kraftanteil an der Strombereitstel-

lung auf die 60-Prozent-Marke züge-

lten dürfte. Damit läge Baden-Würt-
temberg mit der Kernenergiequote
zwar immer noch unter Bayern (rund

70 Prozent), jedoch über dem allge-

meinen BundmsfhiTp.hgphmtt.

zu rechnen. Das Landesenergiepro-

gramm rechnet für 1995 mit einem

zusätzlichen Grundleistungsbedarfin

der Größenordnung von etwa 1000

Megawatt Die inzwischen durch die

sogenannte „Konvoi-Bauweise" er-

möglichte kürzere Bauzeit von Kern-

kraftwerken bringt es mit sich, daß
erst gegen Ende der achtziger Jahre

mit dem Bau begonnen werden muß
- Zeit,um- so die offizielle Version -

für Verständnis für das Wyhler Pro-

jekt zu werben.

Dieser „Zeitgewinn“ wäre nicht

eingetreten, batte man sich nicht so

gründlich bei den Strombedarfepro-

gnosen geint Zu Beginn der siebzi-

ger Jahre galten mit Blick auf die

Zukunft noch Zuwachsraten bei der

Stromabnahme von durchschnittlich

sieben Prozentjährlich als realistisch.

Dies hätte also eine Verdoppelung
innerhalb von zehn Jahren bedeutet

Neues Rätselraten um
die Abkürzung „wg.“
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W"«2
Spendenprozeß: Gericht fragt nach den Geldquellen

WERNER KAHL. Bonn

Im Spendenprozeß vor dem Bon-

ner Landgericht spielte gestern wie-

der die „Schwarze Kasse“ des Kon-
zemchefs bei Zuwendungen an Poli-

tiker und Parteien eine Rolle. Bei der

Erörterung von Zahlungen in den

Jahren bis 198Q,dienicht Gegenstand

der Anklage wegen Bestechlichkeit

und Bestechung sind, interessierte

sich die T. Große Strafkammer wie-

derholt für die Quelle: „Woher kam
das Geld, aus der schwarzen Kasse?"
fragte der Vorsitzende Richter, Hans-

Henning Buchholz, den früheren

Flick-Gesellschafter Eberhard von
Brauchitsch.

Westfalen. Sofort hakte der Vertat»
der Staatsanwaltschaft nach:

te dieses .wegen
1
dann .gegen

4

Bk
denkopf bedeuten?“

Der Anklage* spielte aufdfeteL
MWl-nif nm JaS j;. C » ' «TT

Planungen revidiert

Letztlich sorgten einige konjunk-

turschwache Jahre dafür, daß die Pla-

nungen deutlich nach unten revidiert

werden mußten. Das Kölner Energie-

wirtschaftliche Institut hatte aufmitt-

lere Sicht Zuwachsraten von durch-

schnittlich zwei Prozent prognosti-

ziert. Das Jahr 1984 brachte einen
Stromabnahmeanstieg in Baden-
Württemberg von vier Prozent, für

das laufende Jahr geht man von vier

bis fünf Prozent aus.

Jetzige Aussage der Energieplaner

im Südwesten: Mit einem weiteren

Bedarf an Grundleistung, der den
Bau eines Kernkraftwerks erfordere,

sei erst ab Mitte der neunziger Jahre

Diese relativ moderate Entwick-
lung war es denn auch, die Minister-

präsident Späth dazu veranlaßte, bei

der von ihm betriebenen Erhöhung
der Importe preisgünstigen Atom-
stroms aus Frankreich auf Abwarten
zu schalten.

Die Magnetbahn gerät zur Mini-Bahn
Von DIETER DOSE

der

Beispiele für die Senkung
tariflichen Einkommensteuer

jljyjit Elektronik und Computersy-

Ledige (GiundtnbeUe)

Zu »erst
Elnkornnmi 198!

Steeetbekatong
nach Tarif

1988 19»

EntJastoag

xnfltxL

19»
ngas.

DM DM vJi DM V.H. DM DM DM vJHL

20000 3496 17,5 3415 17,1 76 5 81 2^
30000 6 542 21.8 6191 20.6 179 172 351 5.4

40 000 10506 26,5 9664 24,2 364 478 842 8,0

60 000 20 015 33,4 18134 10,2 729 1152 1881 9.4

80 000 30394 38.0 27 785 34.7 990 1619 2609 8.6

100000 41236 41.2 38013 38,0 1316 1907 3 223 7.8

Verheiratete (Splittingtabelle)

Stooefbalastong Entlastung

Zavent nach Tarif mätzL hsges.
Einkommen 1981 19» 19» 19»

DM DM vJL DM v4i DM DM DM vJL

20 000 2 542 12.7 2398 12,0 144 144 5,7

30 000 4 725 15,8 4 584 15,3 144 - 144 3.0

40 000 6992 17,5 6830 17.1 152 10 162 2,3

60000 13 084 21.8 12 382 20.6 358 344 702 5.4

80 000 21 012 26,3 19 328 24.2 728 956 1684 M
100 000 30138 30,1 27364 27,4 1124 1650 2 774 9,2

Die angegebenen Emlaslungsbeträge gelten Kir kinderlose Sieuerpf&chtige. Bei Steuerzahlern mit Kin-

dern ergeben sich noch wesentliche zusätzliche Entlastungen aus der Verbesserung d« steuerlichen

Famiherricsienausgldtchs (höhere Kinderfreibeträge).

stemen aus Berlin soll 1987 im
amerikanischen Glücksspielerpara*

dies Las Vegas eine Magnetbahn in

Betrieb genommen werden. Hinter

Berlins „M-Bahn“, ihre Premiere ist

ebenfalls für 1987 vorgesehen und als

besondere Attraktion zur 750-Jahr-

Feier gedacht, steht derzeit ein großes

Fragezeichen. Umweltschützer, ver-

treten durch den Landesverband des

Bundes für Umwelt-und Naturschutz
(BUND), haben per Verwaltungsge-

richtsbeschluß einen Baustopp er-

zwungen. In Berlin ist damit ein

Großprojekt mehr durch mangelhafte

Planung auf Eis gelegt Die Beispiele

sind inzwischen Legion . .

.

Bleibt es bei dieser Entscheidung,

bekäme Berlin nur ein Magnetbähn-
chen. 600 Meter lang und aufderTras-

se einer ehemaligen U-Bahnlinie be-

reits fertiggestellt Die restlichen 800
Mieter sind zunächst blockiert,dürfen

nicht gebaut werden.

„Die Fertigstellung zur 750-Jahr-

Feier wird in Frage gestellt“, ist mit
besorgtem Unterton aus dem Hause
des Verkehrssenators zu vernehmen.
Weil die Zeit drängt wird versucht,

durch eine Eilbeschwerde bei der

nächsten Instanz, dem Oberverwal-

tungsgericht eine schnelle, revidie-

rende Entscheidung zu erzwingen

und die Signale für das 88,5-Mülio-

nen-Projekt wieder auf Grün zu
schalten.

Zwar ließe sich der bereits fertige

.Abschnitt, auf dem schon seit 1984

Testfahrten stattfinden, als Sehens-
würdigkeit präsentieren, aber im
Sinn haben Senat und Magnetbahn-

Planer etwas anderes: die Demonstra-

tion eines möglicherweise zukunfts-

weisenden Verkehrsmittels. Demon-
strativ wurde die Streckenführung
ausgewählt Vom Hochbahnhof
Gleisdreieck vorbei am jetzt hinter

der Maimr liegenden ahpmaligmn

Potsdamer Platz zum Kemperplatz
am Rande des Tiergartens zum be-

reits bestehenden und in den näch-

sten Jahren noch bedeutsamer wer-

denden Kulturforum mit Philharmo-
nie, Nationalgalerie, Staatsbibliothek

bahn-Technologie ist Berlin (noch)

weltweit führend. Experten aus vie-

len Ländern haben sichinden letzten

Monaten über den Stand der Ent-

wicklung informiert und an Testfahr-

ten teflgenommen. Lautlos, ohne
Zugführer und magnetisch gesteuert

erreichen die Waggons fürje 90 Fahr-

gäste eine Durchschnittsgeschwin-

dikgeil von 72 Stundenkilometern.

JDer vorhandene Technologievor-

sprung darf im Interesse der Arbeits-

plätze in unserer Stadt keinesfalls

Die Praxis des Konzemgründers,

Friedrich Flick, aus einer nur ihm
zugänglichen Schatulle nach eige-

nem Ermessen Spenden auszuteilen,

hatte Friedrich-Karl Flick, wenn auch
erheblich mäßiger, fortgesetzt Bei

der Prüfung von Quittungen tauchte

wieder die Frage auf, was unter der

Bezeichnung „wg-“ (Abkürzung für

„wegen“ - die Red.) eigentlich zu ver-

stehen ist? Es stellt sich nämlich her-

aus, daß in der sogenannten „Diehl-

Liste“, einer Sammlung von Spen-
denquittungen durch den früheren

Chefbuchhalter, eine Spende zwar
unter „Biedenkopf* eingetragen ist,

aber Adressat der frühere nordhrein-

westfalische CDU-Vorsitzende Hein-

rich Koppler war.

ler für dessen Personalpolitik gegen
den Rivalen verwendet wurde. Ak
Kurt Biedenkopf 2976 als CBÜSn&.
zenkandidat nur44JW5hlerstimmtn
an Rhein und Ruhr gewinnen konnte,

war Kopplers Position unerwartet^
stärkt worden; 1980 präsentierte rieh

Koppler wieder afe Spitzenkandidat
seiner Partei Aber von Brauchitsch

bezeichnet sein Verhältnis zu Bie-

denkopfbetont von Spannungen frei.

Er habe nicht den Rivalen Bieder
köpfe finanziert

Der Vorsitzende zitiert erneut die
schon am Vortag erwähnte Referen-

tin des früheren Oppositionsführer

und heutigen Bundeskanzlers Hel-

mut Kohl, Juliane Weber. „Kann &
sein, daß Frau Weber das Geld (ge-

meint ist eine Spende für Helmut
Kohl, die Red.) abgeholt hat?** sagt

der Richter. „Es kann, ab« es muß
nicht so gewesen sein“, erklärte von
Brauchitsch zu den Hinweis auf den
Vermerk in den Flick-Akten. JEs hat

schon mal den Fall gegeben, daß Frau
Weber Geld mit nach Bonn gentao-

men hat“

Das ominöse Zuweisungskürzel sei

ein „Synonym“, das „wegen seiner

Bandbreite fest unbegrenzt“ sei er-

klärt Eberhard von Brauchitsch dem
Gericht. Die Notiz „wg. Biedenkopf*
bereichnete nach seiner Ansicht die

CDU-Personalpolitik in Nordrhein-

Von Brauchitsch betonte, die Ab-
holung von Spenden sei nicht das
Motiv ihres Kommens gewesen: Job
habe versucht, den Oppositionsfüh-

rer wie den damaligen Wirtschaflsmi-

nister mit Material über die Situation

in der Wirtschaft, auch vertraulichen

Unterlagen, auszustatten.“ -

«K
rulltrt

Gesamtschule per Gericht?
Bonner Stadtrat will Gymnasium retten /Streit verschärft

Landesbericht

Berlin

und Museen. Einem Zentrum deskul-
turellen Lebens, bisher nur durch
Omnibuslinien erschlossen.

„Rechtswidriger Eingriffln Natur
und Landschaft“, folgte das Verwal-

tungsgericht den Argumenten der

Kläger und warf der Behörde inmeh-
reren Punkten Verfehrensmängd
vor. Das Gericht vermißte außerdem
eine Prognose über das mögliche
Fährgastaufkomxnen der „M-Bahn“
und beanstandete, daß die Umwelt-
schützer in derVorplanung nicht aus-

reichend informiert worden sind.

Um das Projekt zu retten, war die

Behörde sogar zu einem Vergleich be-

rätDochdieKlager blieben hartund
lehnten den Vergleichsvorschlag, die

Strecke nur bis zum Jahr 1990 zu
betreiben, kategorisch ab. Dem Senat

geht es mit der „M-Bahn“ nicht nur
um die Zug-Nummer zum großen
Stadtjubiläum 1987. In der Magnet-

aufgegeben werden“, sorgt sich Ver-

kehrssenator Edmund Wronski
(CDU) um die erhofften Aufträge aus
dem Ausland. Denn die Magnetbahn
läßt sich als funktionierendes Nah-
verkehrsmittel potenten Interessen-

ten im wahrsten Sinne des Wortes
besser verkaufen als „Geisterfahrten“

auf einer Mini-Teststrecke, auch
wenn die „M-Bahn“ dabei über Ber-

lins Landwehrkanal schwebt . .

.

Ein neues PlanfeststeEungsverfeh-

ren, wie es die Verwaltungsrichter

verlangten, dauert mindestens ein

halbes Jahr. Zu lange, um den Zeit-

plan mit Blickrichtung 750Jahr-Feier
einzuhalten. Alle Hofeiungen gelten

nun dem Oberverwaltungsgericht

Auch weil die erste Instanz, ein No-
vum in Berlin, die Klage eines Var-

bandesder Naturschützer als zulässig

anerkannte.

Wie zähflüssig gerade in Berlin sol-

che Rechtestreitigkeiten abgewickelt
werden, dafür ist das Kohle-Heiz-

kraftwerk Reuter-West ein Beispiel.

Acht Jahre dauerte es, bis die Klage
von sechs Anwohnern gegen das 1,5-

MDliaräen-Projekt endgültig

wiesen war...

DETLEVAHLERS,Bonn
In der Auseinandersetzung um ei-

ne zweite Gesamtschule in Bonn
(WELT vom 5.12.) werden vermutlich

die Verwaltungsgerichte entschei-

den. Das zeichnete rieh nach dem
Beschluß des Stadtrates am Donners-

tag abend ab, zunächst abzuwarten,

ob im Februar U2 Eltern vonjetzigen
Viertkläßlem ihre Kinder fer eine

linksrheinische Gesamtschuleanmel-
den. Der KölnerRegierungspräsident
Franz-Josef Antwerpes (SPD) hatte

„in hart FonnuliertoiFernschreiben“

,

wie ein Beamter erzählt, den Rat ge-

warnt, er werde ein Schulgebäude in

„Ersatzvomabme“ aussuchen, wenn
der Rat nicht entscheidet

Nach dem Schulverwaltungs-Ge-

setz ist eine Gemeinde verpflichtet,

eine Gesamtschule anzubieten, wenn
„Bedarf* besteht Eine Umfrage im
September ergab, daß die Eltern von
143 Viertkläßlem im linksrheini-

schen Bonn ihre Kinder im nächsten
Schuljahr in eine Gesamtschule
schicken wollen. 112 ist die MLndest-
zahl, weil eine Gesamtschule vier

Klassen (mit je 28 Schülern) braucht
Es ist aber zu vermuten, daß einige

dieser Eltern ihre Kinder an der Ge-
samtschule im rechtsrheinischen

Beuel anmelden.

SPD und Grüne haben sich nach
der Umfrage dafür ausgesprochen,

die zweite Gesamtschule in dem Ge-
bäude des FriedrkbrEbertCymna-
riums (FEG) unterzubringeo, denn
wegen der rückläufigen Schülerzah-

len ist an einen Neubau nicht zu den-

ken. Die Eltern der dortiger 700 Kin-

der protestierten jedoch gegen den

geplanten Tod dieser Schule.

Das Schulamt der Stadt hat unter,

sucht, daß das*FEG zwar nicht einzig

möglicher, aber bester Standrat für

die Gesamtschule wäre. Der Rat be-

schloß vorgestern mit der Mehrheit

.

von CDU und FDP, daß, sollte es 112

Anmeldungen geben, die Gesamt-
schule zwei Jahre provisorisch in ei-

ner leerstehenden Schule im abgele-

genen Stadtteil Rottgen unterge-

bracht werden soIL SIT) und Grüne
wollen jedoch bereits jetzt den end-

gültigen. Standort, das FEG, fest-

schreiben. Der Regierungspräsident,

der der Stadt gegenüber weisungsbe-

fugt ist, unterstützt sie dabeL

Die Stadt, so sagt Schulamtsiteiter

Klaus Rauen, erwartet ein Eingreifen

des Regierungspräsidenten (der ge-

stern nichts dazu sagen wollte). Dage-

gen würde die Stadt gerichtlich Vor-

gehen. Es ginge dann um die Flage,

ob die Entscheidung, die Anmeldun-
gen abzuwarten, dem Gesetz gerecht

wird, das die Einrichtung einer Ge-
samtschule bei festgestelltem Bedarf

fordert Praktisch geht es darum, ob
im Februar das FEG noch fünfte

Klassen anbieten kann.

Der bilinguale Fzanzosiscb-Unter-

riefat, den es am FEG gibt, und die

Zusammenarbeit dieses Schulzwei-

ges mit dem benachbarten fianzöri-

chen Lyzeum ist nach Auskunft Rau-

ens nicht gefährdet Sollte das FEG
aufhören zu existieren, wurden, das

Lyzeum und der hürngnak Zweig in

einem Gebäude in der Nähe des FEG
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7 '^VHwVöiItrormtschow greift in Ein wiedervereinigtes Deutschland
;v Kasachstan rigoros durch als „Herausforderung “ Moskaus

_

K-M-BOBNGÄSKER, Meikaa In dem Beschluß des 14. Hamms TMtianh* ChutiA. l^mKnn«. ^ i~u^ .

"•
Seit seinem Amtsantritt macht Par-

teichef Jfichafl Gorbatschow regel-
*’*

«%. mäßig Visiten in den einzelnen Re-
gioriäiderSowjetumoiL.umsichE^

•l!

blicke in die als dringend reformbe-

*
•

* ^
v

' gewähreo. Denn der Erfolg der Mo-
dernisiemng entscheidet über die Fä-

‘-a bigteit der UdSSR - so Gorbatschow
• - .„in das neue Jahrtausend als eine

• :
>-r große und gedeihende Macht.einzu-

11

;

treten*. .
".

• :
lJ
5ö paß es Gorbatschow damit ernst

»•.i- ist, unterbrächt die rückhaltloseKri-

: .

AL,
TuJJt ^ die fhbiMrektoren und Kol-W cbOBtadsade, Vorarbeiter und

1 i *r
l ',,

Sfaw
!
t WSssehsdaffler aus der ganzen So-

wjetunion aufentsprechende Auffor-
‘- n demngen Gorbatsdiows hin übten -

• umJvoralkm derrigorose Prozeß der

Die neue Reformpartei

Spaniens füllt eine Lücke

Im September bereiste der Partei-

..
*’

7
l-ri üppTH feiner Sibirien und machte auf dem
Vdjjji Bäckflug Station in ZeHnograd, jener

' ^sachischei Stadt, die ihren Namen
'

.

1 '* ^«nstvroChiv»^
!

"'
SfciSv benen Programmen zur Neulandge-

"'!
i •,»... sl nnnmimr nr verdanken hatwxnnung zu verdanken hat

In Kasachstan sprach er seinerzeit

vor Jfechäriisatoreh“. denen er klar-A ^Tpinr-him versuchte. wie bedeutsam

rVi eingrößereswi^enschafüieh-techno-
'

; logisches Tempo auch auf dem Feld
as qjjji d» Agrarwirtschaft sei. Seitsamer-

weise wurde aberdkse „lange Rede“
des Parteichefs nicht veröffentlicht

iWnsehen undPresse schwiegen

scb aus. Die Zustände, die der

Kremlchef dort vorgefunden hat,
• .r.is<nn Idrhooiwv) onmoan min•

;

: .u^ müssen verheerend gewesen sein.

Köpfe rollen ...

i" Ä-nl _ ^ 4nn

or Gerid
r,!I,n Sn**

saW Dermalsjefzt das Plenum des ZK
der KPdSÜ von Kasachstan tagte,

„ wurden die Konsequenzen gezogen,

f n • i hi einem knappen Beschluß wurde

yfTifi der BevöJkoroiig mitgetefli, daß der“ Sekretär und das Mitglied des ZK-
Slr^wv Büros K-KKasybajew seiner Pffich-

0X1
toi entbunden und flun andere Auf-

>;

gäben übertragen worden seien.

Gleiches widerfuhr dem ZK-MH-

•"‘«ssäk K.M. Auchadijew. Ebenfalls

•‘siftÄ- seiner Pflichten entbunden und in
•

1 * i»-v u? den Ruhestand entlassen wurde das
Z&Mitgii/ed B. A: Aschimow. Und.

-- der ehemalige Erste Sekretär des
Stadtparteikomitees von Alma Ata,

,

.v
7“ * AD. Koitschumanow, wurde sogar

. . J
. / wegm »Fälschung seiner Persona-

. ...r vk~- f hea, Unbescheidenheit und Amts-
[7*^ mißbrauch aus da* KPdSU ausge-

Bddossen-.

'

" ^

des Zentralkomitees der KP Kasach-
1

stans wurde spahezäang die Arbeit
des dortigen Komsomols öffentlich
kritisiert Es wurde schßcfatweg fest- 1

gestellt, daß in einer Reihe von Par-
teiorganisationen der Gebiete Nord-
kasachstansund Dshambuls sowie in
den Städten Petropawlowsk nn^ der
Rayone Tßchu und Mujunkum die
Parteiarbeitan derJugend „schlecht"
sei.

Unzureichendes Niveau

Mancherorts, soheißt es, komme es
bei der Auswahl, Lenkung und Ende-
hung der Komsomol-Kader sowie in
dex* Arbeit mit der Reserve zu ernsten
Unterlassungen Denn wwt»nt«»r wür-
den junge Fachleute vorgeschlagen,
die weder in der Produktion noch
gesellschaftlich tätig gewesen
Viele Komsomol-Organisationen ge-
stalteten cur zögernd den Stilund die
Methoden ihrer Tätigkeit um cüe
neuen Aufgaben wurden nach scha-
blonenhaften Methoden und mit
schablonenhaften Mitteln gelöst Un-
zureichend sei auch das Niveau der -

ideologisch-politischen, wehrpaliioti-
schen umi internatioTifllpn Krriohi ing
der Jugend. Für die Heranbildung
der marxistisch-leninistischen Welt-
anschauung, der knmmnnictig/»}vm
Moral, derhohen ideologischen Über-
zeugtheit und der Urwer^hnhchkeit
gegen die bürgeriiehe Ideologie bei
Jungen und Madrhfn seien mannig-
fache Formen und Mittel anzuwen-
den.

j

Der zuständige »Provinzfürst“ von
Kasachstan, Politbüromitglied D.A.
Kunajew (73), appeffierte an die Ver-
antwortlichen, daß „in dieser verant-

wortungsvollen Zeit, die einen' Wen-
depunkt in der Entwicklung der So-
wjetunion" darstelle, ninmand das
Recht habe, beim kommenden Funf-
jahresplan trage hinterherzuhinken.
Das Leben selbst, so Kunajew, der
ständige Wandel verbaten es,

schlecht zu arbeiten.

Politische Beobachter sehen in sei-

ner Rede den Versuch eins* eigenen
1 Rechtfertigung. Denn Moskauer Ge-
i rächte wollen wissen, daß auch Ku-
l najews Position, „sehr, schwankend*
; ist Viele meinen, daß auch

, Politbüro-ßfitglied noch vor dem 27.

r Parteitag im Februar 1985 „in den
- Ruhestand" geschickt werden wird.
- Der Prozeß der Posonalveränderun-
- gen dürfte bis zu diesem Parteitag

weiter anhalten.

Britische Studie: Bedrohung vor allem, wenn dies unter sozialistischem Vorzeichen geschieht Wahlen in Galizien zeigen Trend zur rechten Mitte

REINERGATEKMÄNN,London
Kann es überhaupt Ziel der sowje-

tischen Politik sein, ein wiederverei-
nigtes und sozialistisches Deutsch-

land anzustreben? Diese Frage stellt

der britische Diplomat Roland Smith
in seiner Studie „Soviet Policy
Towards West Germany“ undkommt
dabei zu der Auffassung: sninhps

Deutschland würde „für die Sowjet-
union ging heiklere und schwerwie-
gendere Bedrohung darstellen als

dies bei einem wiederveremigten,
kapitalistischen, zur NATO gehören-
den Deutschlaiid jenals der Fall wä-
re. Denn es könnte zu einer echten
Herausforderung für die sowjetische
Führung desWarschauerPalrtes wer-
den.“

Der. britische Diplomat, 42 Jahre
alt, ist seit Mitte 1984 bei der Mihtar-

misston in Berlin. In seiner Schrift,

die im angesehenen Londoner Insti-

tut für Strategische Stadial veröf-

fentlicht wurde, bestreitet Smith, daß
die Bundesrepublik für die Sowjet-

union «tm» militärische Bedrohung
sei. Er sieht die Bedrohung - aus
Moskauer Sicht - vielmehr auf ande-
ren Gebieten: auf politischem und
wirtschaftlichem.

Die Bundesrepublik sei das einzige

westeuropäische Land, daß - wenn
auch auffriedHchem Weg- die Ände-
rung des Status quo zwischen West
und Ost in Europa anstrebe, zum an-

Zu wenig Deutsch
an Polens Schulen

dpa, Bonn

deren könnte Moskau aufgrund der
traditionell engen wirtschaftlichen

Kontakte, die auch zu Vergleichen
der eigenen Entwicklung gegenüber
der deutschen fiihrten, „eine Art
deutscher Bedrohung* sehen.

Roland Smith bezeichnet die Er-

haltung des Status quo in Europa als
MrnimafaioT sowjetischer Politik,

ihr Endziel bleibe die ^Ausdehnung
des sowjetischen Einflusses über den
gesamten europäischen Kontinent*.
Mit verschiedenen Taktiken versuche
der Kreml, dieses zu verwirklichen.

Es müsse jedoch die Frage gestellt

werden, ob dieses Stieben tatsächlich

das optimale Ziel sowjetischerPolitik

sein könnte.

ln diesem Zusammenhang zeich-

net der Diplomat das „extreme Sze-

nario" eines wiedervereinigten sozia-

listischen Deutschland. Schon eine

neutrale Bundesrepublik würde für

den Kreml eher Instabilität und Un-
ruhe denn Stärkung des Sozialismus

und politischen Vorteil bedeuten. Na-
türliche Folge einer solchen Entwick-
lung wäre dann die Frage für die

JDDR“, ob es nicht an der Zeit sei,

rfon Warschauer Pakt zu verlassen,

und für die sowjetischen Truppen,
von dort abzuziehen.

Eine neutrale Bundesrepublik wür-
de die Rolle der sowjetischen

Truppen in verschiedenen osteuro-

päischen Staaten in Frage stellen.

Moskau rügt

SDI-Entscheidung
dpa, Moskau

Noch größer würde die „Bedrohung"
Moskaus bei einem wiedervereinig-

ROLFGORTZ. Madrid
Die Zukunft der sozialistischen Re-

ten, aber sozialistischen Deutschland:
.
giemngund der bürgerlichen Opposi-

„Moskau ist immer noch das Jerusa-
'

lern des Kommunismus. In einem
wiedervereinigten Deutschland unter
sozialistischem Vorzeichen würde
von Beriin dieGefahrausgehen, diese
Rolle an sich zu reißen oder sie zu-

mindest zu teilen. Dies würde das
sowjetische Selbstverstandnis vom
eigenen Staate und dessen Rolle in

der Welt in Frage stellen."

Die deutsche Frage ist nach An-
sicht des Diplomaten nicht gelöst

Dabei denkt er weniger an die

deutsche Ostgrenze, bei der es für ihn
„keine wirkliche Basis" einer Verän-
derung gibt, als an Berlin und die

„Legitimität der »DDR 1
**. „West-Ber-

lin erinnert schon alleine mit seiner
]

Existenz ständig daran, daß es noch
etwas Ungelöstes gibt"

Das Problem der Legitimität teile

die „DDR“ mit den übrigen osteuro-

päischen Staaten; doch komme im
Fälle der „DDR* noch die Frage nach
der nationalen Integriträt hinzu. An-
gesichts ihrer allgemeinen Erfahrun-

gen in Osteuropa müsse „die Sowjet-

union die Möglichkeit in Betracht rie-

hen, daß sie eines Tages in derDDR*
wieder Schwierigkeiten bekommen
könnte. Daraus könnte die nationale

Frage erwachsen.“

Südafrikanischer

Vorstoß in Angola
rtr. Johannesburg

Die Bundesregierung hat bedauert,

daß die polnische Regierung es wei-

terhin ablehnt, flag Lehrangebot im
Fach Deutsch an den Schulen und i

Hochschulen inden Gebieten zuver-
bessern, in denen ein Großteil der 1,1

Millionen Deutsche lebt In ihrer am
Freitag veröffentlichten Antwort auf

Anfragen des CDU-Bundestagsabge-
ordneten Helmut Sauer wurde darauf

verwiesen, daß Deutsch mit rund
337 000 Schülern zwar die in Polen

am häufigsten gelernte Fremd-

sprache sei, in Oberschlesien jedoch

nur an zwei Schulen angeboten wer-

de. Muttersprachlicher Deutschun-

terricht werde nicht erteilt, sagte der

Staatsminister im Auswärtigen Amt,
Stavenhagen (CDU).

Die Entscheidung des Bundesre-

gierung «her die Aufnahme von Ver-

handlungen mit den USA über die

Beteiligung an der Stratgischen Ver-

teidigungsinitiative (SDQ istam.Frei-

tag vom sowjetischen Parteiorgan

„Prawda" als ein „unheilvoller

Schritt" Bonns verurteilt worden.
Gleichzeitig brachte das Blatt aber

die Hoffnung zum Ausdruck, daß da-

mit in der Bundesrepublik nochnicht
das letzte Wort gesprochen worden
sei Wer dran Wettrüsten wirklich ein

Ende setzen wolle, sollte, so Prawda,
nach Genf zumindest nichts unter-

nehmen, was „Washington in dem ge-

fährlichenund illusorischen Glauben
an die Allmacht der Weltraumwaffen

unterstützt“.

Südafrikanische Truppen haben
gestern ihre Aktionen im benachbar-
ten Angola fortgesetzt Dies wurde in

militärischen Kreisen in Südafrika

bestätigt Aus Regierungskrisen in
Lesotho verlautet bei Operationen
südafrikanischer Truppen in der
Hauptstadt Maseru seien Freitag früh

neun Menschen getötet worden. Die
Regierung in Pretoria dementierte

diese Darstellung. In dem von Süd-
afrika verwalteten Namibia kamen
unterdessen bei einer Minenexplo-

sion zwei Kinder ums Leben, 19 wur-
den verletzt Südafrikanisch«! Anga-
ben zufolge dient die Militäraktion im
südlichen Angola der Verfolgungvon
Rebellen der Südwestafrüranischen

Volksorganisation (SWAPOX

tion Spaniens entscheidet sich im li- Fi

beraten Zentrum. Aber hier wieder- Pi

holt sich die gleiche Diskrepanz z\vi- gc

sehen der politischen Führung und g;

den Wählern, wie sie die Parteien- R
landschaft in der ersten Zeit nach der in

Franco-Ära insgesamt verfälschte:

die Politiker tendieren nach links, die sl

Wähler optieren für rechts. Die galizi- V
sehen Landtagswahlen und die Wahl h
des galirischen Parlamentspräsiden- fi

ten geben hier ein Beispiel für die d
Unsicherheit die noch lange die spa- c

nisebe Politik prägen wird. s

Bei den Waiden selbst erreichte die r

stark regional eingefarbte Re- 1

Cormpartd des liberalen Politikers (

aus Katalonien, Miguel Roca, in Gali- 1

z»n aus dem Nullstart heraus elf von s

insgesamt 70 Parlamentssitzen. Man
hatte dieser jungen Partei drei, viel-

t

leicht vier Sitze gegeben. Ihr Erfolg

zeugt von der politischen Marktlücke.

Die Liberalen Galiziens stammen
wohl zu gleichen Teilen von der bür-

gerlich-konservativen Seite als auch
von den Sozialisten.

Nun gab es schon immer eine Par-

tei des Zentrums, nämlich die des

ehemaligen Ministerpräsidenten

Adolfo Suarez. Aber Suarez ließ sein

;

Interesse einer Koalition mit den So-

zialisten zu deutlich erkennen. Er ver-

lor deshalb seine Klientel (auch das

bestätigten die Wahlen in Galizien).

Die neue Reformpartei Rocas distan-

zierte sich dagegen deutlich von den
KnTiaiieton, ließ eine klare Tendenz
nach rechts erkennen, ohne deshalb

auf eigene Vorstellungen verachten

zu wollen. Man wollte mit der in Gali-

t zien regierenden Volksallianz zwar
keine Koalition eingehen, ihr aber

l auch keine Hindernisse in den Weg
1 legen. Genau das entsprach dem
1 Wahlerwiüen.
1 In Kenntnis dieser Wählertendenz
r gaben sich die Sozialisten ein ent-

1 sprechend liberales, zum Zentrum
2 tendierendes Flair. Der Terminus
e „Sozialismus* wurde aus den Wahl-

I- kampfparolen gestrichen, dafür er-

n schienen „Fortschritt“ und noch
y- mehr „Modernität“. Das gilt übrigens

r- auch auf „Bundesebene" in Madrid,

s- Ministerpräsident Felipe Gonzälez

n spricht von der „Moderne“, wenn er

<n seine Ziele in der Außen- und Vertei-

sn digungspolitik sowie in der wirt-

schaftlichen Entwicklung schmack-

haft machen will Er muß nämlich
Rückricht auf das allmähliche Vor-

dringen der .neuen Philosophie“ aus

Frankreich nehmen. Und ohne die

Polemik um die Person seines Haupt-
gegners, des Oppositionsführers Fra-

ga Iribarne, säße die sozialistische

Regierung keineswegs mehr so sicher

im Sattel

Die Tendenz zur rechten Mitte be-

stätigte sich in dieser Woche, als die

Wälder der Reformpartei Galiziens

höchst unzufrieden auf ihre Partei-

führung reagierten, die bei der Wahl
des Landtagspräsidenten plötzlich

den sozialistischen Kandidaten unter-

stützten. So hatte das Parteivolk

nicht gewettet Der Sozialist wäre
auch durchgekommen, wenn nicht

die galuäschen Sozialisten, eine regio-

nale Linke, den „Madrider Soziali-

sten abgelehnt hätten.

„Wir wollen den Fortschritt“, ver-

teidigen sich die aus ihren eigenen

Reihen heftig attackierten Abgeord-

neten der Reformpartei. Das wollen

auch ihre Wähler. Aber eben nicht

den sozialistischen Fortschritt wie er

in der Kultur- und Erziehungspolitik

richtbar wird.

Die Unsicherheit die bisher von
der politischen. Führung der Mitte

ausging, wird bleiben und wohl auch
die nächsten Parlamentswahlen auf

„Bundesebene“ bestimmen. Profitie-

ren wird hiervon die sozialistische

Regierung, die auf die linke Mitte um
Adolfo Suarez für den Fall setzt daß
sie die absolute Mehrheit verliert

‘ Das Auftreten des Katalanen Mi-

guel Roca im liberalen Zentrum sorgt
> im übrigen für eine weitere Kompo-
l nente der Unruhe. Roca wurde an der

politischen Börse bisher als das
r Zünglein an der Waage des Zweipar-
r teiensysterns gehandelt An dieser

l Version möchte er wohl auch festhal-

3 ten. Aber das Beispiel Galiziens zeigt

daß diese Zunge regionaler Natur
z sein wird und somit die spanische

Politik erheblich komplizieren dürf-

n te. (SAD)
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»Über BBC: Warum die neue Unrversal-Lokomotive E120 der Bahn sparen hilft.«
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Die Drehstrom-Antrieb s-

technik hat unsere neue
Lokomotive E 120 zum Parade-

pferd der Eisenbahn gemacht.

Diese Lok zieht

schnelle Intercity-

Züge mit hoher
Geschwindigkeit

von Ort zu Ort und

schleppt schwere

Güterzüge mühe-
los über stärkste Steigungen.

Die von BBC entwickelte tech-

nische Ausrüstung kann aber

noch einiges mehr: Sie hilft der

Bahn, Energie zu sparen, weil die

W'-gyt.

i

Lok beim Bremsen Strom er-

zeugen und wieder in das Fahr-

netz zurückleiten kann. So wer-

den pro Jahr mehr als 300.000

Kilowattstunden
je Lokomotive ge-

spart. Innovative

BBC-Technik hilft

der Bahn, zügig

und wirtschaftlich

voranzukommen.
Mehr über uns erfahren Sie in

unserer nächsten Anzeige.Noch
mehr, wenn Sie unsere Bro-

schüre »Energie, die QD£
viel bewegt« anfordern. BROWN BOVERI

Die Broschüre über elektrische Energie und die Aufgaben von BBC erhalten Sie von:

BROWN, BOVERI & CIE AKTIENGESELLSCHAFT Öffentlichkeitsarbeit A 132, Postfach 35i,D-680Q Mannheim 1.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt. BBC. Energie für viele.
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TENNIS / Verband erwartet Mitgliedersteigerung - Schon 30 Prozent mehr Spieler bei Anfängerkursen

Die Liebe,

das Geld
,

die Null

Finale
im

Daviscup

• Boris Becker, besser der Boom den er

durch seinen Wimbledonsleg ausgelöst
hat, macht es möglich: Der deutsche Ver
band denkt daran, ein reines Tennis-Sta
diort nach dem Vorbild von Flushing Meo
dow bauen zu lassen. Mit 20 000 Plätzen
Und noch etwas gehört zu diesem Boom
„Viele Jugendliche sind regelrecht vonTen
nis infiziert" sagt der Jugendwart des Ver
bandes, der einen gewaltigen Mitglieder
Zuwachs erwartet.

Dem Fußball läuft die Jugend davon
Immer mehr Kinder wollen so sein

wie Boris Becker oder Claudia Kohde
sid, Frankfurt

Schon vor dem Daviscup-Finale in

München hat der Deutsche Tennis-

Bund (DTB) auf einem besonderen

Gebiet gewonnen: bei der Werbung
um die Kinder und Jugendlichen. Im
Nachwuchsbereich werden im erfolg-

reichen Jahr 1985 Zuwachsraten von
etwa 30 Prozent verzeichnet. „Das In-

teresse am Jugendtennis hat enorm
zugenommen. Das ist ein durch Boris
Becker ausgelöster Boom“, sagt

DTB-Jugendwart Ulrich Bunkowitz
(Mönchengladbach).

Nur weil viele Vereine ausschließ-

lich zum Jahresanfang oder der Jah-

resmitte (als Becker im Wimbledon
noch nicht gewonnen hatte) Anmel-
dungen entgegennehmen, hat der

„Boris-Effekt“ noch nicht voll auf die

Statistiken durchgeschlagen. Dem
Fußball dagegen läuft die Jugend da-

von. Die jahrelang mit ständigen Zu-
wachsraten versehene Sportart Num-
mer eins sieht plötzlich Nachwuchs-
Probleme auf sich zukommen. Die
neueste Statistik des Deutschen Fuß-
ball-Bundes (DFB) weist zwar insge-

samt eine weitere Mitgliederzunahme
aus, im Jugendbereich aber ist ein

Schwund von 58 235 Schülern und
Jugendlichen erkennbar. Insgesamt
mußten 2703 Nachwuchs-Mannschaf-
ten mit Saisonbeginn aufgeben.

„Wir rechnen damit daß unsere
Mitgliedszahlen vor allem im Jugend-
bereich ab 1986 deutlich steigen“,

sagt dagegen DTB-Präsident Dr.

Claus Stauder. „Wenn nicht noch im-
mer viele Vereine totale Aufhahr
mesperren hätten, könnten wir auf
noch größere Zuwachsraten blicken.

Viele Jugendliche sind regelrecht

vom Tennis infiziert“, meint Jugend-
wart Bunkowitz. Die privaten Tennis-

schulen hat der Becker-Boom mit
Steigerungen von mehr als 30 Prozent
in den Anfängerkursen für Kinder
schon erreicht

Auf die Vereine warten noch ein

ganzes Heer von Kindern und Ju-
gendlichen, die dem Wimbledonse>

ger und den Weltklassesprelermnea

Claudia Kohde und Steffi Graf nacb-
eifem wollen. „Ich schätze die Zahl
der Kinder, die derzeit mit dem Rak-
ket den Tennisball vor Garagentore
oder Wände schlagen, aufgut 200 (MW.

Irgendwann kommen sie in die
Klubs“, sagt der deutsche Davis-

cup-Kapitän Wilhelm Bungert

Weitere Entwicklungen können da-

für sorgen, daß sich die Zahl der der-

zeit 407 000 Jugendlichen unter 18

Jahren unter den rund 1,7 Millionen

DTB-Mitgliedem weiter erhöhen
wird. Das Berliner Abgeordneten-
haus will Tennis als Schulhofsport
praktisch zur Pausengestaltung, ein-

fuhren. Zudem soll Tennis als zwölfte

Sportart in das Programm „Jugend
trainiert für Olympia“ aufgenommen
werden.

„Früher hieß es, wir gehen lieber in

einen Fußballverein. Tennis ist zu
teuer. Jetzt ist die Wandlung zu beob-
achten“, sagt der Mönchengladba-
cher Bunkowitz. Immerhin müssen
die Ehern für ein Kind oder Jugendli-
chen zwischen 150 und 200 Mark Auf-
nahmegebühr bei einem Tennisklub
zahlen, genausoviel für den durch-

schnittlichen Jahresbeitrag.

Der Fußball, dessen Vereine keine
hohen Aufnahmegebühren und nur
zwischen 40 und 60 Mark Jahresbei-

trag fordern, ist trotzdem seltener die

automatische Einstiegssportart für

Kinder geworden. Damit zehn Jun-
gen wegen eines Aussteigers nichtei-

ne ganze Saison lang auf das Spielen

verachten müssen, hat der DFB vor
kurzem eine Regel geändert Im un-

teren Jugendbereich können Mäd-
chen und Jungen in einer Mannschaft
spielen. Nur auf die Anmeldungen
von Mädchen und Damen ist auch
der Gesamtmitgliedern!wachs des
DFB 1985 zurückzuführen.

Zwar hat der DFB mit etwa 1,27

Millionen Jugendlichen immer noch
dreimal soviel Mitglieder im Nach-

wuchsbereich wie der DTB, aber

auch andere Konkurrenz setzt immer
mehr Werbung und Engagement im
Kampf um den Nachwuchs ein. Im-
mer mehr Sportarten verfahren von
dem von Fecht-Bundestrainer Emil

Beck praktizierten Motto: „Späte-

stens die Siebenjährigen muß man
holen, sonst sind sie beim Fußball

gelandet“ Dabei bekommen alle

Sportvereine wie die Schulen den
„Pillenknick“ zu spüren, denn die ge-

burtenschwacheren Jahrgänge kom-
men in das Alter des Vereinseintritts.

„Wir brauchen im Moment nichts

anderes als Tennis zu bieten. Die Kin-
der und Jugendlichen rennen uns die

Türen ein“, meint DTB-Jugendwart
Bunkowitz.

Und der Tennis-Boom fuhrt auch
noch zu ganz anderen Gednaken.
DTB-Präsident Claus Stauder sagt:

„Jetzt beim Daviscup-Finale hätten

wir ein Fußballstadion füllen kön-

nen.“ Seine Folgerung daraus ist ein

Wunsch, der noch vor einem Jahr als

absurd bezeichnet worden wäre: Ein
reines Tennis-Stadion nach dem Vor-

bild von Flushing Meadow in New
York mit Plätzen für 20 000 Zuschau-
ern. Stauder. „Wir müssen das näch-
ste Jahr abwarten, wie sich der von
Becker ausgelöste Boom weiterent-

wickelt 11 Daß ein solches Projekt

kein Luftschloß wäre, steht für Stau-
der fest Er verweistauf den der deut-

schen Städte, die Spiele im Davis-

Pokal veranstalten zu können. Sie

würden schließlich auch vom plötz-

lich weltweiten Interesse am deut-

schen Tennis profitieren. Aus Mün-
chen übernimmt sogardie Sowfetuni-
on Fernsehbilder, in Mexiko und
Japan wird fest in voller Länge über-
tragen. Insgesamt haben rieh Fern-
sehanstaiten aus 20 Landern gemel-
det

Um dieses Monstrum gebt es in München: Der Davis-Pokal, von Spötter« „häßlichste SalatschÖssel der Welf
genannt Die Silbetsdiale hat einen Durchmesser von 3S Zentimetern und wiegt 18 Kilogramm. foto:Dpa

STAND«PUNKT

Daviscup - „geistige Folter, HöUentage ((

Turniertennis ist ein herrliches,

spannendes SpieL Aber Davis-

cup-Matches sind eine geistige Fol-

ter.“ Der Satz stammt von Bül Til-

den, einem der größten Spieler der

Tennisgeschichte. Für ihn waren
Daviscup-Tage „Höllentage“. Was
Tilden meinte, hat sich in der Cup-
Geschichte ständig wiederholt Den
Favoriten flatterten plötzlich die

Nerven. Selbst Daniel Prenn kann
sich an solche „Höllenstunden“ er-

innern. Der 83jährige ehemalige

deutsche Daviscup-Spieler, der seit

Jahrzehnten in London lebt, sitzt in

München als Ehrengast des DTB auf

der Tribüne. 1932 führte der spätere

Wimbledonriegel Fred Perry im
fünften Satz 5:2 gegen ihn. Dann
verlor Perry total die Nerven und
Prenn gewann für Deutschland. Ge-

nauso ist es Jimmy Connors 1975 bei

einer Niederlage gegen Raul Rami-

rez ergangen, den er sonst immer
schlug.

Am erstaunlichsten ist der Wim-

bledon-Vergleich, den man von al-

len Spielern hören kann. Das Som-
merturnier aufdem Rasen des Lon-
doner VTJlenvorortes gilt als die

große Oper aller Tennis-Veranstal-

tungen. Einmal Wimbledon zu ge-

winnen, ist der Traum aller Spieler.

Ivan Lendl, zur ZeitNummer eins in

der Weltrangliste, der es noch nicht

geschafft hat, würde sogar „noch ei-

ne Million Dollar dazuzahlen“
,
wenn

es ihm gelänge. Aber wenn sie es

dann geschafft haben, sind die Spie-

ler plötzlich ganz anderer Meinung.
Arthur Ashe, der als erster Farbiger

in Wimbledon siegte, behauptet
noch heute, der Gewinn der silber-

nen Salatschüssel, die zur Zeit in der

Münchner Olympiahalle steht, hätte

ihm viel mehr bedeutet. Bei einer

Festrede auf einem Davis-Pokal-

Bankett in Portiand, Oregon, kamen
ihm 1981 einmal die Tränen. Er
mußte die Rede abbrechen.

Boris Becker hat weder der Wim-
bledonsieg sprachlos gemacht, noch

hatte man in München den Ein-

druck, daß er am Sonntag abend
nichts mehr zu sagen haben wird.

Aber auch er hat sich schon zu der
Behauptung entschlossen, ein End-
spielsieg im Daviscup sei ihm wich-

tiger als Wimbledon.

Woher kommt diese erstaunliche

Faszination, die noch nie jemand
völlig erklären konnte? Zum Teil

liegt sie darin, daß hier eine Sportart

für Individualisten plötzlich zum
Mannschaftskampf wird. Arthur
Ashe hat jedoch noch viel mehr da-

hinter erkannt Er hält den Daviscup
für eine völkerverbindende Idee, die

85 Jahre lang immer richtig war. 85

Jahre sind für ihn ein Zeitraum, in-

dem rieh Nationen, politische Syste-

me und Staaten geändert haben.
Von sportlichen Regeln abgesehen,
brauchte dagegen niemand das völ-

kerverbindende Davis-Pokal-Ideal

zu ändern. „Das“, so Ashe, „macht
dieses Ideal groß und unantastbar.“

CLAUS GEI5SMAR

Maximilian und
der Apotheker

Mein Neffe Maximilian hat mir

noch nie einen Brief geschrie-

ben.AndiesemWochenende liegt mir
eine dringende Depesche von ihm
vor. „Unt häte ich gern ein Auto-

grahzn von Boris“, schreibt er mir.

Maximilian ist Tiphn Jahre alt Und
mit der Rechtschreibung scheintman
es heute in diesem Alter auch nicht

mehr so genau zu nehmen. Oderman
braucht es nicht mehr so ganz genau
zu nehmen, weil es schließlich Lehrer

gibt die die Rechtschreibung gar

nicht mehr für so wichtig halten.

Maximilian braucht sich allerdings

wenig Sorgen zu machen. Sein Vor-
bild hat zwar eine phantastische Vor-
hand und einen wuchtigen Auf-

schlag. Aber als mir Boris Becker im
Sommer ein paar Zeilen schrieb, hat

er auch das „s“ mitdem JJ“ verwech-

selt

Die Autogrammschriftzüge von
Boris Becker haben dagegen inzwi-

schen so gewaltige Ausbuchtungen
im doppelten „BB“, daß man fest

furchten muß, er versucht jedesmal
die wichtigsten Körperteile jener

französischen Fflznschauspielerin zu
malen, die sich mit den gleichen In-

itialen abkürzte.

Am meisten überrascht jedoch die

Tatsache, daß der Weihnachts-
wunschtraum von einem BB-Auto-
gramm an diesem Wochenende nicht

nur von Kindern geträumt wird. Mich
hat auch ein alter Freund angerufen,

der 48 Jahre alt ist, und dem eine

große Apotheke gehört „Du kennst
doch Boris“, fing er an. Früher hater
für jene andere BB geschwärmt Jetzt

will er ein BB-Autogramm aus Mün-
chen. Ich mache mir schon Sorgen,

ob die Leute in Deutschland an die-

sem Wochenende die richtigen Pißen
bekommen.

Aber immerhin hat dieses Tennis-

Wochenende auch sein Gutes: Ich ha-

be etwas von meiner Familie gehört,

mein Neffe hat mir geschrieben.

CLAUS GEISSMAR

Als Athlet ist Becker
schon die Nummer eins

GREGOR DERICHS,München

In der Weltrangliste möchte er es

noch werden, als Athlet ist es Boris
Becker schon: die Nummer eins. Der
Wimbledonsieger, der am Wochen-
ende in München eine weitere Be-

währungsprobe bestehen muß, weist

in allen medizinischen Tests beste

Werte auf. „Für einen Tennisspieler

sind sie exzellent“, sagt Prof Joseph
Keul, Arzt der deutschen Daviscup-
Mannschaft und Leiter des Instituts

für Sportmedizin an der Universität

Freiburg.

Die Messungen ergaben, daß das
Heiz 30 Prozent größer ist als das
gleichaltriger Nichtsportler und die
Leistungsfähigkeit des Herzmuskels
50 Prozent höher liegt „Es bringt eine

sehr -gute Kondition mit Das ist

schließlich die Voraussetzung für ei-

ne bessereKoordinationundKonzen-
tration und beeinflußt entscheidend
die sportliche Leistung", sagt Sport-
Wissenschaftler Keul, der auch die

deutsche Leichtathletik-Mannschaft

betreut und den Ärztestab bei den
Olympischen. Spielen anfuhrt

Auch die Pulswerte des Badeners
sind phantastisch. Der Ruhepuls liegt

bei 38, unter absoluter Höchstbela-

stung schlägt das Herz bis zu.210 Mal
in der Minute. Rasende Pulszahlen

erreichen sporttreibende Normalbür-
ger nur in extremsten Streßsituatio-

nen wie anstehender Gefahr und To-
desangst oder Gefühlsausbrüchen.
Während es dann oft zu Leistungs-

blockierung kommt entfettet Becker
in der sportlichen Streßsituation selt-

ne ganzen körperlichen Kapazitäten.

Der größere und leistungsfähigere

Herzmuskel pumpt extrem viel Blut
durch den Kreislauf

.

Aus einem ähnlich guten Holz ge-

schnitzt wie Becker war von den Ten-
nisprofis der fünfmalige Wimbledon-
sieger Björn Borg aus Schweden. Im
Vergleich mit allen im Institut von
Keul untersuchten Tennisspielern,

wo sich Becker viermal im Jahr ei-

nem umfangreichen Test unterzieht,

erreicht der 18 Jahre alte Leimener

SKI ALPIN

Comeback
von Gaspoz

DW . Kranjska Gora

Ein großes Comeback für den
Schweizer Slalom-Spezialisten Joel

Gaspoz (231 gab es beim Weltcup-Rie-
sentorlaufin Kranjska Gora (Jugosla-

wien!. Der seit Jahren mit dem
Schweizer Ski-Verband wegen seiner

Disziplinlosigkeit in Fehde lebende
Gaspoz siegte überraschend vor dem
Italiener Robert Eriacher und dem
Österreicher Hubert Strolz.

Es war erst der zweite Wdtcup-
Sieg von Gaspoz, den ersten hatte er

vor nun schon vier Jahren erkämpft.
Den vierten Platz belegte der für Lu-

xemburg startende Österreicher Marc
Girardclli, der im letzten Winter den
Gesamt-Weltcup gewonnen hatte Be-

ster Deutscher war Peter Roth aus

Berchtesgaden aufdem 15. Platz.

Im ersten Durchgang hatte wieder

einmal Robert Eriacher gesiegt -

doch er konnte seiner» Vorsprung

nicht halten. Der Schwede Ingemar

Stenmark, der vor einer Woche in La

Villa Utalienl seinen 80. Weltcup-Sieg

errungen hatte, folgte auf Platz neun.

Im letzten Durchgang konnte sich

Stenmmark aber nicht verbessern.

SPORT-NACH RICHTEN
Coordes darf nicht gehen
München (dpa) - Egon Coordes,

Trainerassistent von Udo Lattek

beim FC Bayern München, darf nicht

Trainer des Fußball-Bundesligaklubs

Hannover 96 werden. Er muß in Mün-
chen seinen Vertrag bis zum 30. Juni
1986 erfüllen.

Belgrad droht Ausschluß

Belgrad (sid) - Dem für das Eu-
ropacup-Viertelfinale qualifizierten

jugoslawischen Klub Roter Stern Bel-

grad droht der Auschluß durch den
europäischen Verband. Belgrad hatte

den nicht spielberechtigten Miralem

Zjajo eingesetzt

Titel verteidigt

Ancona isid) - Europameister

Ayub Kalule (31) verteidigte in Anco-
na (Italien) seinen Titel im Mittelge-

wicht der Profi-Boxer. Der inUganda
geborene Däne besiegte Kalambay,

einen Italiener aus Zaire, in 12 Run-

den nach Punkten.

Tscha nach Mexiko
Leverkusen (dpa) - Bum-Kun

Tscha vom Fußball-Bundesligaklub

BayerLeverkusen steht im sudkorea-

nischen Aufgebot für die Weltmei-

sterschaft in Mexiko. Tscha wurde in

Südkorea zum „Sportler des Jahr-

zehnts“ gewählt

Heute Pokal-Spiele

Bonn DW) - Der SV Sandhausen
(Oberliga Württemberg) empfängt
heute um 13.45 Uhr Borussia Dort
round zum Pokal-VrertelfjnalspteL

Ebenfells um 13.45 Uhr holt der SSV
Ulm (Obexliga Württemberg) das
Achtelfinalspiel gegen den 1. FC Kai-
serslautern nach. Um 1550 Uhr tref-

fen der VfB Stuttgart und Schalke 04
(Viertelfinale) aufeinander.

Wöhrlin verlängerte

Krefeld (sid) - Karl-Heinz Wöhrlin
(38) hat seinen Vertrag beim Fußball-

Bundesligaklub Bayer Uerdingen bis

1988 verlängert Er unterschrieb ei-

nen leistungsbezogenen Vertrag.

FUSSBALL / Mannheim im Pokal-Halbfinale

Schiedsrichter Hontheim
pfeift, Leverkusen verliert

HANDBAU
BtmdesUga, Männer: TUSEM Essen

- TBV Lemgo 20:7 (73)

FUßBAU
DFB-Pokal. Viertelfinale: Bayer

Leverkusen - SV Waldhof Mannheim
(kl (IkO); Mannheim im Halbfinale.

sididpa, Leverkusen

Erst gab es gegen Saarbrücken ei-

nen Rückschlag in der Meisterschaft,

dann platzten im Viertelfinale auch
noch die Pokaltraume. Leverkusens
Trainer Erich Ribbeck machte nach
dem 0:1 (0:0) gegen Waldhof Mann-
heim aus seiner Verärgerung kein

Hehl „Die Niederlage in Saarbrüc-

ken lasse ich noch gelten, aber dies-

mal hat meine Mannschaft doch erst

gekämpft als sie in Rückstand gera-

ten war.“

Mannheims Trainer Klaus

Schlappner hingegen präsentierte

sich in ausgelassener Stimmung:
„Unser Ziel war mindestens ein Wie-

derholungsspiel Das es jetzt so ge-

kommen ist, ist auch nicht schlecht“

Und: „Wie weitich im Pokalkommen
möchte? So weit wie es geht am lieb-

sten bis es gar nicht mehr geht“
Oder, auf die Frage nach dem
Wunschgegner „Real Madrid!“ Aber
es sei doch nach dem Gegner der

nächsten Runde gefragt Schlappner
„Ach, da war ich ein bißchen zu weit

gegangen. Wir fühlen uns in unserer

heimischen Pfalz sehr wohl und da

sind wir gern, deshalb wäre uns ein

Heimspiel schon recht“

Schlappners Mannschaft bot eine
vorzügliche Leistung. Sie zeigte alles

das, was in ihr steckt and vermied
fußballerische Kunststückchen, die

ihr ohnehin nicht liegen. Sieber zeigte
sie keinen ganz großen Fußball, aber

Disziplin, Kampf, Einsatzfreude, soli-

de Abwehrarbeit, geradliniges Mfttel-

feidspiel und imponierte mit bewegli-
chen Spitzen, von denen Schlappner
mit Bührer, Török und Remark gleich

drei aufgeboten hatte.

Jürgen Köhler erzielte in der 70.

Minute vor 8434 Zuschauern den ent-

scheidenden Treffer.

Nach dem Spiel bemängelten die

Leverkusener, die dem Tor vorherge-

gangene Ecke sei keiltegewesen. Rib-
beck: „Da hätte es Abstoß geben
müssen. Meine Spieler schwören
Stein und Bein, daß keiner von firnen

den Ball mehr berührt hat“ Ribbeck
sagte aber auch: „Zum dritten Mal in

dieser Saison hat Herr Hontheim aus
Trier ein Spiel von uns gepfiffen und
wir haben zum dritten Mal verloren.

Aberdas hat nichts damit zu tun, daß
der Mannheimer Sieg verdient ist

4

bei denMännern die bestenWerte,im
Frauenbereich ist es die erst 16 Jahre

alte Steffi Grat Durch seine über-

durchschnittliche Kondition kann
Becker den Ermüdungszeitpunkt in

langen Matches immer wieder auf-

schieben und noch genug Kraft für

seine ungeheuer harten Aufschläge
oder für plötzliche Netzangriffe auf-

bringen.

Neben der ständigen medizini-

schen Betreuungund Vorsorge ist die
Eroahrungsfrage das zweite Problem,
auf das der betreuende Arzt beson-

ders achtet Eine kohlehydratreiche

Kost, wie sie Nudel-, Reis-, Karteffel-

und Maisgerichte bieten, ist für

Sportler optimal. „Früher hielt man
Eiweiß für dasA und O derSportier-
Emahrung“, sagt Keul „Kurz vor ei-

nem Match wurden noch Steaks ver-

schlungen. Dabei waren die erst ver-

daut, wenn der Daviscup schon vor-

bei war“, sagt der Sportmediriner.

Besonders wichtig ist auch die Be-
treuung im Match, wenn die Spieler

bis zu sechs Liter Wasser ausschwit-
zen und der Körper dadurch für die
Leistungsentfeltung wertvolle Mine-
ralien verliert Dagegen hält Keul ei-

ne „Vitamin-Keule“ bereit Das sind
Getränke, die die Spieler in den
Matchpausen zu sich nehmen. In ei-

nem langen Spiel werden zwei bis

drei Liter der mit verschiedenen
Zucker- und Vitaminarten, Magnesi-
um und Kalium angereicherten Flüs-

sigkeit getrunken. Vitamin B 12 hilft

über Konzentrationsschwächen hin-

weg. Mit Doping hat der Zaubertzunk
nichts zu tun, da alle Substanzen im
Körper Vorkommen und lebenswich-
tig für die Leistung sind. „Wir steuern
nur gezielt einem Mangel entgegen,

der durch den hohen Schweißverlust
entsteht“, sagt KeuL Gegen ein Pro-
blem ist aber selbst ein Athlet vom
Format des Boris Becker nicht gefeit
Nach dem einwöchigen Training auf
dem harten Boden klagen die Spieler
über Probleme im Fuß- und Kniege-
lenk.

EISHOCKEY

Ärger nach
dem Sieg

sid,München
Um Eishockey-Nationalspieler

Helmut Steiger ist hinter den Kulis-
sen des 40. Länderspiel-Erfolges über
die Schweiz ein Gerangel zwischen
den Bundesliga-Klubs Kölner EC
und Landshuter EV entbrannt Weil
Köln die zweite Rate für den Transfer
schuldig blieb, sah sich Landshut ge-
zwungen, „beim Schiedsgericht des
Deutschen Eishockey-Bundes Antrag
auf Erlaß einer einstweiligen Verfü-
gung zur Einleitung des Rücktransfer
des Spielers Helmut Steiger nach
Landshut zu stellen" - so ein Lands-
huter Sprecher.

Helmut Steiger ist ab sofort nicht
mehr für Köln spielberechtigt, der
Spielerpaß vom DEB sichergestellt
Nach dem 7:3 (1:1, 3:0, 3:2) gegen die
Schweiz unterbreitete ihm der EV
Landshut ein Angebot für die rest-
liche Spielzeit Denn von Landshuter
Sale heißt es, die Kölner seien zah-
lungsunfähig.

Bei der Verhandlung vor dem
DEE-Schiedsgericht am Dienstag
wurde dies von Köln bestritten und
mit einer Klage wegen Leum-
undsschidigung gedroht

B eim Namen geht esja schonkn
Ein Fußballspiel»: spielt den

Ball mitdem Fuß. Ein Weitspringer

springt weit er weiß, was seinen
Sport den Namen gegeben hat
Aber woher kommt Tennis?

Eine Sportart, täglich weltweit

von Millionen betrieben, gibt Rätsel

auf Gestern in München stand es

nach jedem Aufschlag „fifteen Io.

ve“, für den einen oder anderen.

Liebe, das schönste und stärkste

Gefühl, das einen Menschen be&l.

len kann, soll so viel Wart wie eine

Null haben?

Und überhaupt: Wenn schon 15,

30, 40 gezahlt wird- woher kommt
denn das nun wieder? warum
dann nicht logisch 15, 30 und 45?

Fangen wir an mit einigen Theo-

rien, gesichert ist wenig, Sprachwis-
senschaftler und Historiker suchen

noch immer nach gültigen &kS-
rungea Sie gehen dabei zurück bis

ins 12. Jahrhundert, in dem es

schon Vorläufer des heutigen Ten-

nisspiels gab.

Also von Tenne, weil einst auf

festgestampftem Boden in großen

Hallen gespielt wurde, kommt du
Wort Tennis nicht Absurd klingt

denn auch, was einmal kurz be>-

daeht wurde: Das Leinen, das fran-

zösische Adelige fest uro Lederwik-
kelten, damit ein Ball draus wurde,

kam aus einer Stadt im Nildelta -

und die hieß Tinnis. Als gesichert

gilt, daß das Wort von der altfranzö-

sischen Verbform tenez abgeleitet

wurde, was soviel heißt wie „haltet

(den BaH)“ oder später, beim Auf-

schlag, „nehmen Sie“. Mit diesem

Ruf für den Gegner begann denn

auch das französische Spiel Jeu de

paume, bei dem der Ball mit 6er

Handfläche geschlagen wurde.

Die Sache mit der vertrackten

Zahlweise und der ominösen Liehe

hängt offensichtlich direkt zusam-
men. Jedenfalls versucht Heiner
Gülmeister, Dozent an der.Universi-

tät Bonn, in einem Beitrag der

Sprachwissenschaft zur Termis-Ge-

schichte („Über Tennis und Ten-
mspunkte") mit der Legende aufeu-

räumen, die nicht gerade sprachbe-

gabten Engländer hatten das fran-

zösische Wort für Ei (Treu/)nur wie
Jove ausgesprochen. Mit einemEn-
tenei wurde zum Beispiel auch die

Mannschaft kenntlich gemacht, die

beim Cricket null Punkte hatte.

Aber, so Gülmeister, so dumm seien

die Engländer nun nicht Aus dem
lateinischen bovem zum Beispiel

folge französische bceuf und
daraus wurde das englische bee£

Aus dem lateinischen Ei (iiiud

ovum) wurde das französische

r«u£ im Englischen müßte also

teeffolgen.

Für Gülmeister hat dieses Jove

für Nulltatsächlichetwas mitLiebe
zu tun. Es wurde nämlich schon
früher um Geld gespielt an den
französischen und engfischen Hö-

fen. Ein Ursprung für die merkwür-
dige Null-Bezeichnung könnte zum
Beispiel in der englischenWendung
neither fbr Jove oor money liegen,

die im Deutschen mit „nicht für

Geld und gute Worte“ nur unzu-

länglich übersetzt wird. Man spielte

also for Jove, aus Freude am Spiel,

solange keinen Punkt, also

auch kein Geld gewonnen hatte.

Oder formoney,also mit Gewinn.
Gülmeister hat fetzt einen alten

niederländischen Text entdeckt
aus dem er eine Bestätigung seiner

These herausliest Dort wird ein

Spiel beschrieben bei dem einer des
1

Teilnehmer kein Geld gewonnen,
sich nur für /oft bemüht hatte. Und
dieses loft bedeute halt Lob oder
besser noch Ehre. Ist das Tennis
jetzt unreine Legende ärmer?

Gesichert scheint auch, daß die

Zählweise auf Geldgewinn zurück-
geht Wer einen Punkt gewann, er-

hielt 15 Sous, der zweite Punkt war
30 wert, der dritte 45, der vierte

schließlich, mit dem das Spiel ge-

wonnen wurde, 60. Das logische

„fünftmdvierzig“ (fortyßve) habe
sich dann zu vierzig (forty) abge-
schliffen. Wie die mittelalterlichen

Spieler, hätten sie Honn nach den
heutigen Regeln gespielt, mit einer

anderen Ungereimtheit zurechtint-

men, ist nicht mehr nachzuprizfen.

Schließlich ist es möglich, daßda1

Verlierer eines Tennisspiels mehr
Spiele gewinnen kann als der Sie-

ger. Bei einem Ergebnis von 6fl, 6rf),

4:6, 4:6, 4:6 zum Beispiel hätte der

Verlierer 24mal 60 Sous, der Sieger

nur lfimal 60 Sous bekommen. Wo
bleibt da das Geschäft?

Dennoch, die Geld-Variante

(auch wenn noch darum gestritten

wird, ob es wirklich Sous waren) ist

leichter zu belegen, als die engr

fische Theorie, bei dereine Anzeige-

tafel besonderer Art eine Rolle

spielt Eine Uhr nämfich:Um deut-

lich anzuzeigen, wie das Spielsteht,

wurde der große Zeiger bei jedem
Punktgewinn immer 15 Minuten
weiter gerückt, also aufviertel nach,
halb, viertel vor oder draviertd,

wieder bis voll, gleich 60 Minuten.

.

Die Sprache des Tennis, so

scheint es, wird wohl noch lange

rätselhaft bleiben. que
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Deutschland

Schweden
20. - 22. Dezember 1985
Olympiahalle, München

TV-Übertragung:
Freitag, 20. 12.: ARD 15.00 - 17.50 Uhr
Freitag, 20. 12.: ZDF 17.50 Uhr - Spielende

Samstag, 21.12.: ZDF 15.00 Uhr - Spielende
Samstag, 21. 12.: ARD ia05 - 19.00 Uhr
Sonntag, 22.12.-.ZDF 15.00- 1&10 Uhr .

Sonntag, 22. 12.: ARD 18.10 Uhr -Spielende

NEC.Weltweit führend mit
"Computersand Commiutications."
NECs Philosophie der „C&C- Computers and CornmimicatiorisMl die vollkommene Integra-

tion von Computern und Nachrichtentechnik, bildet die Grundlage internationalerKommuni-
kation.NEC bietet Ihnen vielfältigste Möglichkeiten schnellerundbesser zukommunizieren-
gleichgültig, ob es sich um Übermittlung von Sprache, Daten, Texten, Bildern oder Zeichnun-
genhandelt.NEC sorgtdadurchfür eine ausgezeichneteVerbindungvonMenschzuMensch.
„C& C - Computers and Communications" ist dieKonsequenz aus langjährigerErfahrungund
fundiertem technologischen Know-how. Bereits 1899 wurde NEC mit der Reali-

sierung der ersten japanischen Selbstwähl-Telefonanlage beauf- —

“

tragt Den ersten Computer entwickelte und baute NEC .
———

" (jia
im Jahre 1950, also vor gut einem. Vierteljahrhundert

Heute spieltNEC auch bei elektronischen Bauteilen eine \ |5SW*^** n,AGewie^teravoxv^C;

international führende Rolle. Die „C&C“-Produktpalette umfaßt dabei (hochintegrierte
Schaltkreise) ebensowie Supercomputer, Satellit-StationenundKommunikations-Netzwerke.
Abgerundet wird das Programm durch eine ganze Reihe hochwertiger Unteihaltungselek-
tronik-Systeme.

Bereits im fünften aufeinanderfolgenden Jahr unterstützt NEC den Davis Cup weltweit als
-—— Titelsponsor. In diesem Jahr haben die starken deutschen und

——- '

\ schwedischen Davis Cup Teams das Finale (20.- 22. Dezember
\ 1985, München) erreicht NEC wünscht beiden Teams viel

\ Glück und freut sich mit den vielen Sportbegeisterten auf einflKyt \ spannendes und interessantes Finale, bei dem die besten
Y\ VOI* * 1 Mannschaften im fairen Wettbewerb aufeinandertreffen.

Spielen Sie mit wenn vom 20.-22. Dezember 1985 einige der Welt- 1 ——-—

“

WassespieteT das Tennisiacket in dieHand nehmen. Natürlich nicht

in der Olympiahalle in München, sondern beim großen Davis Cup Preisausschreiben von NEC.
LUs5-hsli:
Je ein HiPi-System 35 von NEC mit 110 Watt Gesamtleistung. Bestehend aus: Tuner, Verstärker, Plattenspieler,

Tape Deck Equalizer (Boxen und Rack werden nicht mitgehefect).

6.Usl00,F(di:
Je ein attraktives T-Shirt „Davis Cup by NEC".
Einsendeschluß ist der 31. 12.1985 (Datum des Poststempels). TbQnahmeberechtigt sind allePersonen über 18

Jahre. NEC-Mitarbeiter ausgenommen. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, die Gewinner werden
schriftlich benachrichtigt

Coupon bitte ausfüllen, ausschneiden und Ihrem nächstenNEG-Fachhändler geben oder einsenden an:
NECHome Electronics (Europe) GmbH, Wiesenstraße 148, 4040 Neuss 1’

1 . Was versteht NEC unter C& C?
omputers&ommunications

2. Wieviel Watt Gesamtleistung hat das HiFi-

System 35 vonNEC?

35 110 480

Absender

Vorname

PLZ/Wohnort

Seit L I 198S neu in München: Electron Devices: Home Electronics:

NEC Bui&ui Systems NEC Electronics NEC Electronics NEC Henne Electronics

(Deutschland) GmbH (Europe) GmbH (Gennany) GmbH (Europe) GmbH
Klausenburger Straße 4 Oberrather Straße 4 Oberrather Straße 4 Wiesenstraße 148

8000 München 80 4000 Düsseldorf 30 4000 Düsseldorf 30 4040 Neuss 1

TeL:089-932041 Tel 02U-650301 Tel*. 02 11-650302 Tel: 02101-27 80
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Süssmuth sieht

Familienpolitik
& (> i

im Aufwind

Bundesrat dringt auf „grundlegende Geiselnehmer von Nantes

Neuorientierung in der Agrarpolitik“ in drei Autos geflohen
p.p.Bonn

Bundesfamflienmiiusterin pftg

Sussmuth seht aufgrund der Bonner
Regierungspolitik 1986 zum Jahr
des Durchbruchs für die Familien“
werden. Nicht nur für sie selbst sei

Familienpoliük „genauso wichtigwie
die Wirtschaftspolitik“, sondern es
wachse auch allgemein das Bewußt-
sein, „daß sich nicht zuletzt an der

Famüienpobtik die Zukunft derMen-
schen in unserer Republik entschei-

det“, aber auch „die Zukunft dieser

Regierung und dieser Koalition“. Sie

fügte hinzu: „Wir drohen mehr und
mehr zu einer kmderentwöhirten Ge-
sellschaft zu werden. Daraus können
fatale Folgen entstehen.“

Frau Süssmuth führte als positive

Zeichen die Beschlüsse der Bundes-
regierung znm Fhmilienlastenaus-

gleich an, die am 1Januar in Kraft

treten, ließ aber keinen Zweifel dar-

an, daß sie die Erhöhung der steuerii-

chen Kinderfreibeträge nur als einen
ersten Schritt ansieht «Es ist für Fa-

milien unverständlich und unerträg-

lich, daß man Werbungskosten, zum
Beispiel die Fahrt mit dem Auto zum
Arbeitsplatz - von anderen, exoti-

schen Abschreibungen wül ich gar

nicht reden steuerlich berücksxcb-

1986 kein Spielraum für Preiserhöhungen an die Bauern / Langer Arbeitslosengeld Unbeschreibliche Szenen / Gangster blieben kaltblütig

DW. Bonn

Der Bundesrat hat ach mit großer

Mehrheit für eine Abkehr von der

bisherigen EG-Agrarpolitik. und so-

mit gegen weitere Preiserhöhungen

für landwirtschaftliche Uberschuß-

Produkte ausgesprochen. Die Lan-
dervertretung verabschiedete am
Freitag in Bonn eine entsprechende
Beschlußempfehlung zum „Grün-

buch“ der EG-Konunisskm, in der ei-

ne starker am Markt orientierte

Agrarpolitik gefordert wird. Zugleich

befürwortete der Bundesrat gezielte

TtHnknmmpnghflfpn für bedürftige

Bauern.

Nach Meinung alter Lander ist eine

„grundlegende Neuorientierung“ der

Agrarpolitik erforderlich. Zwar müs-
se dieMaiktrund Preispolitik weiter-

hin die „wesentliche Grundlage“ der
TBnirnTnmPTigpnlTtilr für die Bauern

bleiben.

tagt, aber die Aufwendungen für Kin-

der nicht“ Solange die „Ungerech-
tigkeit nicht abgescbafft wird, daß
Ehepaare mit Kindern finanziell un-

verhältnismäßig viel schlechter ge-

stellt sind als Ehepaare ohne Kinder,

haben wir eine Umverteilung zu la-

sten der sozial benachteiligten Fami-
lien und zum Vorteil der ohnehin so-

zial Privüigierten“.

Unter ausdrücklichen Hinweis dar-

auf, daß sie eben auch Wissenschaft-

lerin sei, wollte sch die Professorin

allerdings nicht dazu verleiten lags*»»,

eine Prognose zu wagen, ob die Fami-
lienpolitik zu mehr Kinderfreund-

lichkeit und damit auch zu mehr Kin-
dern in der Bundesrepublik Deutsch-
land führen wird.

Rita Süssmuth distanzierte sich je-

doch in aller Schärfe von einem
SPD-Flakat, auf dem die entspre-

chend dem Einkommen gestaffelte

steuerliche Entlastung für Kinder at-

tackiert wird: Sie halte es für „mehr

als widerwärtig", daß die Opposition
„die Kinder in den Klassenkampfein-
bezieht“ und die „Kinder der Reichen

zu den zukünftigen Buhmännern der

Nation“ mache. «Kinder haben ein

Recht auf Lebet in einer Versoh-
mingsgesellschaft.“

In dem Beschluß beißt es jedoch

weiter, daß in den nächsten Jahren
eine Anhebung der Agrarpreise auf

den von Überversorgung gekenn-

zeichneten Markten nicht durchsetz-

bar sein werde. Zum Abbau der Über-

schüsse solle die EG ihre Marktord-

nungen marktgerechter handhaben,

zu einer betriebe- und flächenbezoge-

nen Einkommenspolitik übergehen

und flflnlri»rpTid EinkrtmmpnBhilfen

gewähren.

Die Ländervertretung wandte sich

damit gegen die Politik von Bundes-
pmähningsmin ister Ignaz Kiechte,

der einen „ungezügelten Liberalis-

mus* in der Landwirtschaft ablehnt

und dagegen auf „zusätzliche Ein-

kommenselemente“ setzt.

Kxechle verwies in seinem Debat-

tenbeitrag vor dem Bundesrat auf

den künftigen „riesigen europäischen
HinnOTimaAt mit mphrals MUlin-

nen kaufkräftigen Verbrauchern“.

„Wenn wir es schaffen, dieses Nach-
ftagepotential auszuscböpfen, haben
wir mehr erreicht als bä einen von
Anfang an verlorenen Wettbewerb
auf dem sogenannten Weltmarkt“,

sagte der Minister.

Er versprach den Ländern jedoch,

den Beschluß des Bundesrates bei

seinen künftigen Entscheidungen zu
berücksichtigen.

Zu den Neuregelungen der gegen
die Stimmen der SPD-regierten

Lander verabschiedeten 7. Novelle

g*-des

hören:

- die Verlängerung der Höchstan-

spruchsdauer beim Arbeitslosengeld

fürArbeitslose ab 45Jahren aufbisza
24 Monate,

- die Zahlung von Arbeitslosengeld

an Arbeitslose ab 58 Jahren auch
dann, wenn sie der Arbeitsverznitt-

hing nicht mehr zu Verfügung stehen,

- die Erhöhung der Freibeträge, bis

ZU dpTToq das Emknmmpn dßS Ehe-

galten nicht aufdie Aiheitsfosenhflfi
angerechnet wird, und eine Ver-

doppelung der Kkiderfreibetrage,

- mehr Unterhaltsgeld beziehungs-

weise die Kmfuhnmg von Teü-TJnter-

hattsgdd für sich weiteriifldende Ju-
gendliche, Freuen und Behinderte,

- diu ZflMimg grirmg ErnartwhmgtgTn-

schnsses anchhä befristetenAibefts-

vertragen und
- der Zugang zu besonderen Arböts-

beschafftoiggnaBnabmen für ältere

Arbeitnehmer schon ab 50 Jahren.

Schließlich soll Arbeitslosen, die

eine selbständige Existenz gründen,
die Zahlung eines dreimonatigen

Überbrückungsgeldes gewährt wer-
den.

JOCHENLEEBEUDW. Nantes

Die drei Geiselnehmervon Nantes

haben am Freitagnachmittag mit ih-

ren vier Gäsän den Justizpalast do-

westfranzösiscfaen Stadt verfassen.

Nach Angaben der Folizä ergriffen

sie mit einem auf sie waltenden Re-

nault die Flucht Wie weiter bekannt
wurde, raste der Wagen in Richtung
Innenstadt davon. Ihm folgte kurz
daraufän Pdlizäwagen mit vier Poli-

zisten, die nach Polizeiangaben ku-

gelsichere Westen tragen. Anschlie-

ßend sollen sie sich nachersten Infor-

mationen auf drei verschiedene Au-
tos aufgeteilt häben.

Die drei Geiselnehmer hatten sieh

schon am Freitagvonnittagsehr kalt-

blütig gezeigt In eänem Gespräch mit
einem Rundfunkreporte hatten sie

angekündigt, sie würden einen Aus-

bruchsversuch imtgm^mwy Sollte

dies Streitern, wollten sie die Geiseln
imd sichgrihst iimhrmgwi TTpt»>? rior

;

noch in der Gewalt der Verbrecher
verbliebenen Geiseln sind drei Rich-

ter einschließlich des GerichtsvorsR-

de stimmte ihm zu: JDa fehltdie To-

desstrafe.“

In der Polizäführung von Nantes

hatte man während der Nacht an ei-

nen Überraschungsangriff gedacht,

doch die Überlegungen mehrfach

verworfen. Zum einen war es auf-

grund der Räumlichkeiten schwierig

bis zum großen Schwurgerichtssaal

zu kommst; zum anderen galt nach
den Erkenntnissen derPolizeidie Be-

wafftsingderdxäGangsterals^gsa-

dezu mörderisch“. D» Geiselnehmer

verfugten über sieben Handfeuerwaf-

fen und mindestens vier Handgrana-

ten. Schon in den frühen Morgep-
sturefentintenrehmendteVabredier

Dominique PaiThapfai und wn
Angehöriger der Staatsanwaltschaft.

Eine schlimme Nacht

Keine Änderung im
Ladenschlußgesetz

Hellenbroich

arbeitet für Prognos
dpa, Bonn

Im Bundesrat ist am Freitag zum
zweiten Mal der Versuch gescheitert,

gehende tadenscMu zu
verändern. Wie schon am 29. Novem-
ber zog Baden-Württemberg wieder-

um überraschend Gesetzesan-

trag, der bereits in den Ausschüssen
der Ländervertreiung beraten wor-
den war, zurück. Wegen der unverän-

dert ablehnenden Haltung des CDU-
geführten lindes Niedersachsenhat-
te sich erneut tcernp Mehrheit abge-

zeichnet

Das Bundeswirtschaftsministeri-

um erklärte, daß, wie geplant, ein Ar-

tikelgesetz Anfang nächsten Jahres
eingebracht werden soIL Darin sollen

unter anderem auch Sonderverkäufe
und vergleichender Wettbewerb gere-

gelt werden. Bundeswirtschaftsmini-

ster Martin Bangemann zeigte rieh

davon überzeugt, daß diese Koah-
tbnsverembarung noch in dieser Le-
gislaturperiode verwirklicht werde.

itr, Zürich

Der frühere Präsident des deut-

schen
(BND), Heribert Hellenbroich, wird
künftigim Auftrag der in Basel ansSs-

sgen Wirtschaftsforschungsgesett-

schaft Prognos AG Unternehmen im
Kampfgegen Industriespionage bera-
ten. Wie die Prognos AG am Freitag

mitteilte, hat sie eine neue Dienstlei-

stung, die „vorbeugende Know-how-
Sicherung“, geschaffen,

mit der Un-
ternehmen materiell und personell

über Schuten»ftnafrmim gpgpp die

Entwendung von Betriebsgeheimnis-
sen beratenwerden sollen. GeShrdet
sind nach Angaben der Prognos AG
vor allem Unternehmen der Hoch-
technologie in den Bereichen Elek-
tronik, Optik und Chemie. Hellen-

broich hatte sein Amt als Chef des

BND im Zusammenhang mrt dem
Übertritt des früheren Verfassungs-

schutzbeamten Hanqoachim Tiedge
in die „DDR“ aufgeben müssen.

SPD spricht von
„Hetzjagd“

dpa, Bonn

Die Sozialdemokraten haben dem
Bundesumennünisterium vorgewor-
fen, es betreibe eine „Hetzjagd auf
Zeugen“, die vor dem Spionage-Un-
tersuchungsanaschaB des Bundesta-
ges ihrer Verfasstmgspflicht zur

wahrheitsgemäßen Anggage qachfcä-

men. MR dem Vizepräsidenten des
Bundesamtes für Verfassungsschutz,
Stefan Pelny, solle offensichtlich je-

mand „zurStreckegebracht“ werden,
der sich durch seine Ehriirhlcpit un-

beliebt gemacht habe, erklärte der
SPD-Obmann im Untersuchungsaus-
schuß, Harald Schäfer, am Freitag in

Bonn. Schäfer reagiertedamitaufBe-
richte, wonachPelny derWaMkampf-
mannsehaft des SPTi-Kanriidaton für
daR Amt des nicdersächsischgn Mini-

sterpräsidenten, Schröder, angebo-
ren werde.MeSPD in Niedersachsen
hatte das bereits als eine „aus CDU-
Kreisen gezielt gestreute Fakchinfbr-
mation“ zumckgewiesen.

Der Angeklagte George Courtois

hatte am Donnerstag zusammen mR
drei weiteren Beschuldigten wegen
bewaffneten Raubes and anderer De-
likte vor Gericht gestanden, als da
bewaffneter Komplize in den Saal

stürmte. Courtois und noch ein An-

neten an. Die anwesenden Polizisten

wurde: entwaffnet.

Dfe ursprünglich 32 Geiseln hatte:
frmt* schhrmne Nacht verbracht.

vor Mitternacht hatte eine der neun
Geschworenen einen Hemnfaü eriit-

ten. Die pausenlos rauchenden Gang-
ster zeigten keinerlei Gemütsregung.
£^st eine halbe Stundespätereriaub-
te der Chef der Bande, der 38 Jahre
ätte und mehrfach vorbestrafte

Georges Courtois, daß die Frau von
Sanitätern abgeholt wurde. Mit ihr

zusammen wurde auch eine zucker-

kranke Frau freigelassen.

Angehörige Geiseln hatten die
ganze Nacht über vor Hwi Gerichts-

gebäude ansgeharrt Es kam zu ver-

zweifelten Samen. Der 35 Jahre alte

AtamSqulard: „Meine Frau ist darin.

Mein Gott, wenn ich doch nur einein

der Burschen zwischen die Finger

bekommen konnte.” Andere Warten-

zusammen mR ihren Geiseln einen

Fluchtversuch. Die dramatische Gd-
sdnahme, die am Donnerstagvormit-

tag begotmoi hatte, führteamEVätag
zu Diskussionen in der französischen

Öffentlichkeit Die drei Gangster hat-

ten verfangt, daß sie vom Fernsehen
interviewt werden. Die TV-Verani-
wortlichen war« dieser Forderung
wafhgpImfntYn*^, und faftgiwgslns sa-

hen Millionen von Franzosen in den
MRtagsnachrichten eine Ute-Über-
tragung der Geschehnisse im Ge-
richtssaaL Auf dem Bildschirm fawn

es zu geradezu „unmöglichen“ Büd-
folgen. Da sah man zuerst - im Zu-
sammenhang mit dem geplanten Bau
wtvm; europäischen Disneyland—eine
lebensgrosse Ificfeey-Mouse. Dann
kämm die Gangster rmd die vor
Augst verzerrten Gesteht» der Gei-

seln. Sn Schnitt, und plötzlich sah
man eise Jazz-Band. Erneut ein

Schnitt, und der an *men Gangster
gekettete Gerichtspräsident Domini-
que Daühache war aufdem Süd.

USA lehnen

Moratorium
Moskaus ab

i!\V

BQC,1|h
DieUS-Regjenmg hataufden»» \

jetischen Vorschlag einer Erw% i

rung des Atomteststopps auüdfoi
tend reagiert In einem ArtäR3d&
Pärtäzähaflg »Prawda“ war die so* -

jetisefae BoeRschaft zur Suaäu» ’

von Ortsinspektionen der. sovvti
sehen Tesfankgen durch
leute eridärt worden, wenn die IJSa

l i
L

nicht

>'Ul

von der Sowjetunion

künd<^MmTÖoriutabeizutröe^
46 Senatoren des US-Koag^sses

aus

Präsident Re^an auf; aufenmd de-

'

neuen Signale aus Moskau
des neuen Jahres mR der So^ehui f
on Verhandlungen über rin umfe ••

für Atomwaffen aufrunehmen. Bne-
Emstrihmg der

Atomtests wollten s» aßerdmgsnnr
zustimmen, wenn vorher Verabre-

MBnister ohne Gespür

Wahrend aufAm TV-Schirm Un-
schuldige von bewaffneten Verbre-
chern bedroht wurden, vedangte der
IBditamehrTwBadpkSrGesetr

zesbredier. Anch sein Kollege Cheve-

trat politisch völlig daneboL Er hatte

nändich «w«1 Tairfdantf zu mehr
KmfShRmgsvemmgen gegenüber
Imigranten aufgefordert - einer der

Geisänäuner soll Marokkaner sein-

Als der ETTiäwmgianmMitoir davon
qirach, hfljjp dpr MamHranw KhaTlri

im Gericht von Nantes erklärt, mR
dieser Geiselnahme wolle er dem
französischen Staat „eine richtige
Ohrfeige geben“.

düngen zur Überprüfbarkeit des Ab-
kommens mR Moskau getroffen .

seien. Die geforderten Verhandlun-
gen könnten dazu führen, hesauszu-

finden, ob solche Verabredungen
möglich seien.

Fräädenten£pEecherIaxi? Spot
kes verlangte bei der Wertung der

ffjetischen. Vorschläge, denflkh

zwischen OrtänspektionöiUöd Test-

stopp zu unterscheideiL In^p^tktQen
an Ort und SteÜe begrüßten die USA,
sagte er. Warfungton habe säe häufig

selbst angeregt Der Präsident beGir-

worte sät langem einen Dialog mit

der Sowjetunion, um verbesserte

KöntroSmfahren zu ezrefeben, die

für jede Begrenzung von Nuktemvö-

Dies ist nach Speakes Worten em
„völlig verschiedener Vorgang tobö-
wm Afamwaaichnnfip^i^*. Ans

Erfahnmg wQStea die USA, daß Mo-
ratorien memate zuvedässig zu näar
SteherheR führen könnten. Vor 2r
Jahren habe die Sowjetunion ein ver-

einbartes Veraudoznoratorium jceSL

der intensivsten Testserie der Ge-;

sdüdite gebrochen“.

Moskau hat auch die Atommacht-
Großbritannien zu förmlichen Ver-

handhmgen über ejn Yenaduana-

torium emgeSaden. Nach Angaben
des fmndon**' Anßquninisteriaaa
zegte Moskau an,& 1977 schon ein-

mal begonnenen GesprätAe mit den

USA und Großbritannien über rin

Verbot von Atomversuchen für miS-

tärische Zwetie vrfedaaufianrft-

Baisse
»Ai

1 5r

^1--

men.
Cif-

Z~<'
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„Neuer Familienwohlstand“
JMjjWtifter du Scbbttrari JVetce Ar-
amt"~: WELT vom 14. Dezember

Die Jahreswende 1985/86 bedeutet

für viele Familien in unserem Land
eine Wende ihrer Lebenssituation.

Das Schlagwort von der „Neuen Ar-

mut“ hat zumindest in bezug auf die

Familien ausgedient Eher sollte von
einem „Neuen Familienwohlstand“

die Rede sein, den diese Bundesregie-

rung mR der Regierungsubernahme
eingeleitet hat und der durch eine

immer größere Zahl von familien-

freundlichen Maßnahmen Zug um
Zug verwirklicht wird.

Gerade für die kinderreichen Fami-
lien ist das Erziehungsgeld ein Fort-

schritt dem allerdings noch viele fol-

gen müssen und werden. Doch wer
kennt das bisher Erreichte in allen

Einzelheiten? Wer weiß denn schon,

daß das Erziehungsgeld nicht aufSo-

zialhilfe und Arbeitslosenhilfe ange-

rechnet wird, daß das erste Lebens-

jahr des Kindes der Mutter oder dem
Vater in der Rentenversicherung an-

gerechnet werden und daß alle Müt-
ter oder Vater das Erziehungsgeld

bekommen?
Der familienpolitische Leistungs-

katalog dieser Bundesregierung ist so

umfangreich, daß zu Recht von einer

Wiedergeburt des Familienlasten-

ausgleichs gesprochen werden kann.

Die Maßnahmen der Bundesregie-

rung und die der unionsregierten

Länder greifen hier wie Zahnräder
wirkungsvoll ineinander und leisten

somit den Antrieb in der Familienpo-
litik.

Die famüienpolitische Bremse
wird nach wie vor von Rau und sei-

nen Genossen gezogen, und zwar in

der Hoffnung, daß die Öffentlichkeit

von der relativ schlechten Situation

in den SFD-geführten Bundeslän-
dern auf eine angeblich ebenso
schlechte Gesamtlage im Bund
schließt und der jetzigen Bundesre-
gierung hierfür die Schuld gibt Aber
Schlagworte verändern nicht die Rear
lität Die Lage der Familien ist beute
besser denn je, und die Bürger durch-
schauen diese einfältige Taktik des
Herrn Rau.

Daß es den Familien in Nordxhein-
Westfalen schlechter geht als in ande-

ren Bundesländern, ist leider richtig,

hegt aberan derWeigerung des Herrn
Rau, ein Landesemehungsgeld ein-

zuführen oder eine Landesstiftung

für Frauen in sozialen Notlagesitua-

tionen zu schaffen. Die Bundeslei-
stungen können eben nur teilweise

kompensieren, was Rau den Familien
verweigert Den Schuh mR der
„Neuen bzw. Alten Armut“ müssen
sich also Rau und seine Genossen
Anziehen und nicht die Union. MR
einem Kanzler Rau wurden rauhe
Zeiten für die Familien anbrechen.

Hermann Kroll-Schlüter,

MdB, CDU
Vorsitzender der Arbeitsgruppe

Jugend, Familie und Gesundheit

gegenüber den Arbeitgebern einge-

hend schriftlich begründet

Karl Hoflinann,
geschäfts£ Vors: GÖD

Landesverband Hamburg/Bremen

Worthülse
„Per Knutfrn fcpoaant dock lnum« ffiwr-
nachead**;WEITmn 7. Dezember

Sehr geehrte Damen und Barren,

wie jeder klebt feststellen kann, ist

die Zahl der verschiedenen Wissen-
schaftsdisziplinen sehr stark ange-
stiegen. Auch in der Industrie isteine
zunehmende Spezialisierung zu be-

obachten. Das heißtmRanderenWor-
ten, wir leben in einer arbeitsteiligen

Gesellschaft Eine solche kann aber
nur dann bestehen, wenn Vertrauen
in die ArbeR des anderen gesetzt

wird. Der heute zu beobachtende
Trend, daß jeder über jedes urteilt,

läuft diesem Trend entgegen. Damit
baut sfeh ein ’KnnfTTktpnfrpntial at rf,

das zu einer gefährlichen Konfronta-
tion fuhren könnte, die letztendlich

sogar unsere Zivilisation in Frage
stellen könnte.

MR Kontrollen altern dürfte rfwn

nicht zu begegnen sein, denn wer
würde letztendlich die Kontrolleure

und deren Kontrolleure usw. wieder
kontrollieren? Die sogenannte „basis-

demokratische“ Entsriipjdnngglin.

düng ist ja in Wirklichkeit nichts an-

deres als eine Worthülse -die Grünen
sind der schlagende Beweis dafür.

Mit freundlichen Grüßen
Otto Wddgruber, Dormitz

SehrgeehrteDamm und H&ren,

den um Lübeck hochverdienten

Bürgermeister Johann Matthäus Tes-
dorpf als „beflissenen Diener der
neuenHerren“ zubezeichnen, isteine

unverdiente Kränkung. Demgegen-
über sä auf die Worte hingewiesen,

mR denen Bürgermeister Dr. Ferdi-

nand Fehling, ein hervorragender

Kenner der Lübecker Geschichte,

Tesdorpfs Haitang nach mehr als 100

Jahren würdigte.

Er schrieb: „Bürgermeister Lau-

denberg und sein Amtsgenosse J.M.
Tesdorpfleben in der Erinnerung der
Lübecker fort wegen der Wurde, mR
da- sie in schwerer ZeR dfe Steßung
des Senate und der Stadt gegenüber
der Fremdherrschaft gewahrt 1

bea“ (Lflhedrische Ratslmte, 1925, S.

1511

Jffit freundlichen Grüßen
Dr.EmstFddmaim

HemerfWestfaten

Ohne Resonanz
„Serie mal

! Katastrophe"

Personalien
.1 ;

AUSWÄRTIGES AMT
Jürgen Rnhfos, Staatssekretärim

AuswärtigenAmt, gabzu Ehren des
japanischenBotsdräflersHRomMfoi
Miyazaki in der Bad Godesberger
Redoute ein Abschiedsessen. Der
Diplomat, der seR April 1982 in

Bonn tätig ist, geht in den Ruhe-
stand. ln einer Ansprache hob Ruh-
fus die hervorragenden Kontakte zu
Botschafter Miyazaki hervor, derbe-
reite 1971 Generalkonsul in Berlin

warundsich inaS den Jahren seines

DeutschlandanfentbaRs um intensä-

nnch in Her heriihmte» Kesseoigher
Rosenburg Mitarbeiter marktete

Wohnungunter<temDachbodendes
Ministeriums wohnten und schlie-

fen.

Zivilrecht und
Bechtetheorie.

die allgemeine I ia-..;.

ir“-

*

Der Bonner Justizminister war
übrigens der Meinung seine tüch-

tige Sacbbearbeiterin habe sich in
fast 40 Jahren Dienst für die Justiz

einen Orden verdient Ottilie Weis
wollte kein Bundesvodienstkreuz.
Begründung: Sie habe in Bonn Je-

riiglirh ihre Pflicht getan.

ve Kontakte zu den Deutscher be-
mühte Neuer japanischer Botschaf-

ter in Bonn wird Tasushi JGjaxa-
wa. Er erhielt inzwischen von Bun-
despräsident Richard von Wezxsäk-
kersemAgräment

VERANSTALTUNG

WAHL

Vergessene Gewerkschaft Übertrieben

„ÖTV t>> VorrcUcr Ar die TMUtande
ISM“: WELT ran 14. Pwrtnber

Der Artikel ist unvollständig. Denn
seit Jahren ist die Gewerkschaft Öf-

fentlicher Dienst im Christlichen Ge-
werkschaftsbund (GÖD im CGB) als

Tarifpartner für den Öffentlichen

Dienst dabei. Allerdings verhandelt

der öffentliche Arbeitgeber auch -

zeitversetzt - mit der GÖD im CGB*
Am 9. 12. 1985 hat die GÖD-Bun-

destarifkommission in Bonn nach
eingehender Beratung einstimmig

beschlossen, unter Berücksichtigung

der völlig unbefriedigenden Entwick-

lung am Arbeitsmarkt sowie des be-

achtlichen Anwachsens des Investi-

tionsvermögens in der Industrie, fol-

gende Forderungen der GÖD in die

am IT. UL 1985 beginnendenTarifver-

handlungen der Lohnrunde 1986 ein-

zubringen:

• Einführung einer annehmbaren

Vorruhestandsregelung für den öf-

fentlichen Dienst;

• Anhebung der vermögenswirksa-

roen Leistung auf39 DM monatlich;

• Übernahme der für die Beam-
ten, insbesondere des unteren Dien-
stes, durch das vierte Besoldungs-

Strukturgesetz beschlossenen Ver-

besserungen für die Arbeiter und An-
gestellten, mR der allgemeinen Zula-

ge um 27 Mark und der zusätzlichen

Anhebung des KindergeldanteQs um
jeweils 40 Mark bzw. 30 Mark bzw. 20

Mark;

• 4,5 Prozent lineare Anhebung der

Löhne und Vergütungen der Arbeiter
und Angestellten sowie der Ausbiß

dungsvergütung.

Diese GOD-Forderungen werden

JOerai TwilMW» Schnlfca”; WELT
vom U. Dwwmbfr

Wort des Tages

99 Die Verstellung soll

nicht über das Schwei-

gen hinausgehen. 99

Antoine de Rtvarol, französischer

Moralist (1753-1801)

Die Einblendung von Hitlers Pro-
test gegen die Verleihung des Frie-

densnobelpreises an den Journalisten
Carl von Ossietzky - durch die Ver-
antwortlichen von J’anarama“ -sug-
geriert eine Gleichheit mR dem Pro-
test des Bundeskanzlers Kohl, die ei-

ner kritischen Überprüfung nicht

standhält.

Hitler wüßte Ossietzky durch sei-

nen Protest in dem Status einer

„Unperson“ für dauernd festnageln
und schließlich vernichten. Bundes-
kanzler Kohl will durch seinen Pro-
test Sacharow aus der Fessel der Ver-

bannung befreien. Entlarvend ist der
Satz: „Den Bundeskanzler nungleich

mR Hitler vergleichen, halte ich doch
für etwas übertrieben.“

Für wie übertrieben würde es der

Sprecher wohl haken, wenn man sei-

ne Darstellungsweise mit der des
Propagandisten Dr. J. Goebbels ver-

gliche? Für nur etwas übertrieben?

P. Paul Schröder S.

Hattingen 16

Sehrgeehrte Damen und Herren,

das bisherige Echo auf Ihre nur zu
zutreffende Serie empfinde ich als

völlig nnpmSgprtd Vor schei-

nen unsere Politiker noch nicht be-

griffen zu haben, daß wir Deutschen
ernstlich, ein. gefährdetes Volk“ sind.

Auch handelt es sich viel weniger am
ein finanzielles Problem, so sehr die

Ungerechtigkeiten bei unserem Ren-
tensystem die Zerstörung von Fami-
Re und Volk fördern. Es geht vor al-

lem um die völlige Zerstörung aller

moralischen Werte, welche unabding-
bare Voraussetzung zu unserer Exi-
stenz sind.

Zum Präsidenten der Bayeri-

schen Landeszentrale für neue Me-
dien. wurde der bisherige Geschäfts-
führer der Münchener PilotgeseE-
Rghflft für KahfllknminiiTiflratinn

CMPK), Rudolf Mfihlfemi, gewählt
Der ehemalige Chefredakteur des
Bayerischen Fernsehens setzte sich

im Medienrat der neuen Organisati-

on twH: 32 bei fnrrf TCnthaT.

Es ist bä Theodor Mommsen (und
anderen Historikern) nachzulesen,

welches die Ursachen der Zerstörung
des alten römischen Staates waren:

Geburienverwtigerurig, Überfrem-
dung durch Sklaven und ausländi-
sche Heere (damals germanische),

Zerstörung der sittlichenWerte durch
Ubertinage im Gefolge des Wohlstan-
des usw. Die Parallelen zur jrfaigwi

Zerstörung des deutschen Volkes
und Deutschlands sind frappierend.
Und wir haben nicht emmal wrnpn

Cato.

hmgpn und penn Gegenstimmen g**-

gen den von vier SPD-Medienräten
vorgeschlagenen Gegenkandidaten
Tfofmnt Khnnn drm*R

RUHESTAND
Ottilie ^Weis, von Bundesjustizmi-

nister Hans Engelhard als „Urmut-
ter“ aller Skkre*jmn'ngn in seinem
Ministerium gefedert, geht nach fast

40jalmgerTätigkeit fin- die Justiz in
den Ruhestand. Frau Weis, die als

Sekretärin begann, war zuletzt

Sachbearbeitern im Referat „Ge-
heimschulz1

*. Als -dienstaReste Au-

Gastgeber bä einem Empfang in
der schleswig-holsteinischen Lan-
desvertretung war Dr. Uwe Bar-
sdi*d,MInisterpräädentnifö^.D€T
Regierungschef stellte den Banner
Gästen seinen neiimWiitschaftsim-
nister Manfred Bieonann vor und
verabschiedete seinen bisherigen

WntscbaftsnnnRter Dr. Jürgen
WestphaL der nach 13 Jahren das
Ministeramt aufgibt Sein Nachfol-
ger Biennaim war sät 1983 Senator
für Whtsdiaft und Verkehrder Han-
sestadt Lübeck und sät 1985 in der
Lübecker Bürgerschaft CDU-Frakti-
onsvoxsäzender. Zu den vielen pro-
minenten Gästen in Bonn gehörten
der frühere Bundespräsident Karl
Carstens, Finanzminister Gerhard
Stettenberg, die Bonner Büdungs-
ministerin Dorothee Wttms, Ent-
wicMungrfniftttiämater Jürgen
Wanke, der Staatssekretär Rn Bon-

ScUecbt und der Generalsekretär
derCDU, Hemer Geißler.

Die Stadt Duisburg hat ihrenmR
20 000 Mark dotierten Preis fürUm-
weltschutz an Dr. Bernhard Brian
verliehen, in Anerkennung seiner

verdiensteoiDen Tätigkeit auf dem
Gebiet des ökologischen Umwelt-
schutzes- Dr. Prinz arbeitet als Ab-
tähmgsdirektor bä der Landesan-
statt für Immisskinsschutz in Essen.

Daneben ist er stellvertretende Vor-

sitzender des von Bund und Län-
dern eingesetzten Forschungsbeira-
tes „Waldschäden undLuftvecunrd-
mgungen1

*. Dr. Prinz hat das soge-

nannte Wirkungskataster als drittes

Informationssystem im strategi-

schen Konzept der iMrdihem-west-
fihaefaen Luftreinhaltung begrän-
det und ist anerkannter Experte Sr
die Erforschung der Ursachen vtm
Umweltschaden. Der Duisburg-
Preis für Umweltschutz ist damit

seit seiner Stiftung im Jahre 1975

zum drittenMal vergeben worden.
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VERÄNDERUNG
Heinz Eberhard Durstttoff

Geschäftsführer des Econ-Verfages,
scheidet nach 40 Berufsjahren und
SSjahrigm: TätigkeR für den Vedag
aus gaandhrimdben Gründenah L
Januar 1986 aus dem aktiven Ge-
schäft aus. Er steht der. Veriags-
gruppe weiter beratend zur Verfü-
gung. Sein Geschäftsfühn
reich wird von Pete Schapet nnt-

übemommea Ingo-Eric Schmidt
Branl ist wäterhin in diesem Be-

.f^ik H-rr^ - w«
bl Ul,..

‘teofin v
. ,

htL_.
' '

fesa5

AUSZEICHNUNGEN ERNENNUNG

ißtfnamdlichen Grüßen
Eduard Stöcker,

Hamburg 62

Die Redaktion behäb sich das Recht
vor, Leserbriefe sinnentspradhend zu
WJrron. Je kOner die Zuschrift ist desto
größer ist die Möglichkeit der Veröf-
fentlichung.

gehörige“ des BonnerJustizministe-
riums, ia das äe im September 1949

kam, hat sie 14 Bundesmmister
kommen und gehen ephon Dazu
heute ihr Ministerund Cbe£ „Ottitte

Weis symbolisiert im Ministerium
den Wiederaufbau und Pioniergeist

der ersten Tage und Stunden. Denn
auch das Recht lag 1945 in den
Trümmern.“ Seinerzeit gehörteRau
Weis za der „Vorhut“, die aus dem
Rechtsamt des vereinigten Wirt-

schaftsgebietes in das Justizministe-

rium nach Bons kam. Ihr erster

„Chef“ war Justizminister Thomas
Dehler. Ans den recht abcarten^fi-

cben ZeitendesBonner „Pioniergei-

stes“ bei der Justiz kamt man von
Ottilie Weis heute mir noch erfahr

reu, daß in den ersten Räumen des
Mmisteriiims in der Rhemdorfer
Straße in Bonn und später auch

Professor Dr. Franz Wieacker,
Emeritus des Juristischen Fachbe-
reichs der Georg-August-Univesi-
tat Göttingen, ist im. Palazzo Corsnü
in Rom der Premio Antonio Fettri-

neöi“ 1985 für BedRswissensäof-
ten der Academk nationale dei TÄp-

ceiveriifihen worden.MR ffilfe eines

StiftungsVermögens, das ihr durch
das Testament des Verlegers Dr. A.
FettrinelH vom Jahre 1942 zur Ver-
fügung gestellt worden ist, verleiht

die Academie sät 195Q Preise an
haausragende Vertreter von Kultur
und Wissenschaft Itaßwift und der
äteTiationalpn WelL Träger des Im
temationalfn Preises für Redriswis-
senschaften, wie er jetzt Franz Wie-
acker verliehen worden ist, waren
bisher Ernst Habel (1855), h«k
Kelsen (i960) und Alfred Verdross
(1975). Professor Wieacker erhielt
den Preis für sein ausgedehntes
und vielseitiges Werk und die in
ihm vorliegenden großen Ver-
dienste um das Römische Recht,
die Reäüsgesdnchte, das moderne

Iran hat einen neuen Generalkon-
sul in Hamburg. Hai»™ Abedansn*
deh hat in seinemKonsul-
arbezirk die Tärwlw Hamburg, Bre-

men, Niedersachsen und
wig-Holstein.

Das Vereinigte Königreich Groß*
britannien und Nordiriarid weiden
in Nürnberg durch wnw Honorar-
konsul vertrete! sein. Günter
Schwanhänser eiüät das Exequa-
tur. Sein Konsularbezirkumfaßt dfe

Begienmgsbeärfto Ober-, Jfötd-
und Untamranken.
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In München ist der Katechet und
Theologe Franz SrfmSnnajr vex-

storben. Der 1909 jnHannoror geho-
reneuiäl934zum Priester geweihte

Schiäbnayr galt als einer der „Vä-

ter des grünen Katechismus“,efogn
wichtigen Schritt im tbeologisdien.

Verständnis von Kirche und Sikra^:

ment Das Werk wurde in 3Q Spra-

chen, darunter Kisuaheli, übersetzt
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Doch nicht

alles gut
jjL.r Mit dem Vorvertrag zwi-

schen der Mobil OD AG und der

German Oil GmbH scheint sich nun

n
‘ Ö!

;l *-<3>
i
„ . dUf
..ulj,. ""I.

patSer.tamer
i

»..il,

r
»S*l =sd*aa®w?“'

- Mofc am dielte

1 All, UPlMff—T ^ _
- —

‘ W»;*.^ A ein föucte des T&uzifthens um den

»J VA ' Erhalt' der. Raffinerie in Wilhelms-

.,
** haveä anzubahnen. Die German Ofl

"
.*

|, hatvon derMobil ein verbindliches

V...rt|l
üni

°n Angebot erhalten, die eingemgttete

Bagjjkriezu kaufen.

; ,Jps iSi" ' lür Friedrich Eurtz, Geschäfts-

I" .i-

1"
11WÄ ffiKier- der German Oil und Intim-

:n.ljl/n <*ui^V V*war derOIbranche^ ist damit ein

i jrt|
^ V* großes Hindernis ausgeräumt Da

ruiu" mnA das-Land Niedersachsen am
id (
;>i lihjV Erwertrd» Raffinerie nicht direkt

* .fT beteßigBa wiH, braucht Kurtz neue
...

n
PartöS'- Ixhmerfjin braucht er

u.?‘
r

aa^I
; sdrättongsweise'- 100 Millionen

..

" *1
* aejkH* jjmk, um die Raffinerie sowie das

ji ,> - GnmdSuck zu kaufen und um die

>"fag*wieder in Schwung zu be-
lv,:

’ kommen. Mit vagen Absichtserklä-
!H-,riC ^ rangen hätte er im risikoreichen.ÖT

gscbäftkaum Chancen gehabt, bei
*“

'"u'he ;Gddgebem fiindig zu werden.
1 ft%- Man wird wohl davon ausgehen
‘‘“"ä

I (gh^'daß- Eurtz sidi seine Part-
!i

* U-, 'her längst siisgeguckt hat und der
M

v,jn<±kNt‘' Deal im Januar endgültig beschlos-

taarwraden kann. Pur die nieder-

räctisisri» Wirtschaftsmmisterin
s

-’i'-l;.. CjJW: ffirgjt Bieuei, die die Raffinerie aus
* ^rokturpotitischen Gründen unbe-
>r>n.T iw}**'- - dingt retten wollte, und auch für

-%‘tti yinteware das unbestritten era Tri-

^ umpfi. Ein »Ende gut, alles gut“, ist

1 Jr
8

’S« rajedochnicht -.7

* 7^ .
Sinn des MbbürBeschlusses war

4,1

%
w"

es schließlich, auf dem desolaten
mit Überiraparitaten besetzten
deutschen Märict acht Millionen
Jahrestonnen stülzulegen. Was in
Wilhelmshaven bald wieder durch-
gesetzt wird, muß zu Lasten von
Importen oder Produktionsmengen
anderer deutscher Raffinerien ge-
hen. So konnte die Rettungvon Wil-
helmshaven den Tod einer anderen
Verarbeitungsanlage bedeuten.

Marktpreise
hg - „Die Preise waren zwar ab-

gesprochen, aber größere Schäden
sind nicht entstanden.“ Wie schon,
daß ein Richter am Berliner Kam-
mergericht- im Beschwerdeverfah-
ren der Zublin AG gegen das Kar-
tellamt wegen 1,7 Millionen Mark
Bußgeld - endlich offen ausspricht,
was die Betroffenen schon immer
gesagt haben: Die Preise waren gar
nicht überhöht, sondern sie ent-
sprachen den Marktpreisen. Doch
warum waren sie dann abgespro-
chen? Oder bandelte es sich am En-
de doch nicht um Marktpreise, weil
die Absprache ja den Markt aus-
schloß? Offenbar hat der Vorsitzen-

ENTWICKLUNGSHILFE / Rückzahlungen überschreiten die Miiliardengrenze

Hohe Tilgungen führen zu Konflikt
zwischen Stoltenberg und Warnke

BÖRSENWOCHE

Die Tage vor Weihnachten
waren überaus turbulent

HEINZHECK, Bonn
Die TUgungszahlungen der Entwicklungsländer für KapitalhüfedarLe-

hen der Bundesregierung werden 1986 erstmals die Milliardengrenze
überschreiten. Sie sorgen zunehmend für Konfliktstoff zwischen Ent-
wicklungsminister Jürgen Warnke und Finanzmtnigfor Gerhard Stolten-
berg. Am 8. Januar ist ein erstes Gespräch der beiden Minister zur
Klärung der kontroversen Positionen geplant

. hat.”

nes Verständnis von Marktpreisen:
Kostendeckung plus angemessener
Gewinn. Mithin wird ordenWettbe-
werb auch als Verfahren zur Dek-
kung von Kosten verstehen. Diese
Garantie sieht der Wettbewerb in-

des nicht- vor. Züblin übrigens
braucht nur 350 000 Mark Buße zu
zahlen, nach dem Motto: Der Hund
hat zwar gebissen, aber seine Zähne
sind heil geblieben.

:
' ' ;i^w

).
‘.

!r,

"r Tm. Februar oder März 1986 will

" XBahde^g^mdbeitSTriipister Rita
*

Süssmuti» dm Entwurf für eine No-

. veile des Deutschen Weingesetzes
'*»'

varlegeax Die lAift istvoller Vorechlä-
äie ge, Fordmmgen und Warnungen.

- Aber vieBeicht ist alles für die Katz.
;V ' H-s WiesdbSn, wie streng, wie blödsinnig
-* w oder, widßsprüchlich das neue Ge-

•

' aefaaadi aussehen mag - es könnte
1 7 l^jvsen.daßes langfristig-aus dner ganz

aodäen Richtung unteriwhlt . oder

‘~ur.i!is^ j^r weggeweht wird: aus Richtung
•' Briissä. Wenn es wirklich dazu

- w. tr trvsg. käaHflt,. daß die Europäische Ge-
inonschaft sich bei den Ministerrats-

beschlussen vom Prinzip der Ein-— lost, also Mduheitsent-
scheadungen auch gegen den Wider-

sprach der Betroffenen durchgesetzt

awfarkönoetvwurdedas unterUm-
ständen nicht absehbare Folgen für

^be den deutschen Wanbau und das

deutsche Weinrecht haben.

* An einem konkreten Beispiel wird

v das deutlich. Bisher fielen wein-
- ...-I 'asfet Unpolitische Entscheidungen in

. - H^rnhsd fk
Brüssel In der Regel im Paket Die

- Enistimmitfcrit mußte mit Konzes-

al e wrden. Oft genug ha-

“.„te vte^ dfe Deutsdxsn, deren Weinrecht

j, j
sidi prinripie& vondem der übrigen,

- ".ii-r lste
^ bedeutenderen Wembauländer

- • v .

1

: s5e^ S^ Piiterscheidet, darunter geht-

.i
M®» sher aut* davon profitiert. Man

•7,4 döike nuran die regelmäßige Verlän-

. . .. -*!e ^er EriaiÄiiäa zur Naßverbes-
" , semng; Auch daß die Plane der EG-

,
‘

1 Kammtenon^ die Anreduerung van

... Wein durch Zuckö* ganzzu vobieten
~ ^ und nur noch das sogenannte Rektifi-

7 ö^Tmbennros&onzentrat (BTK)

;

' zu gestatten, zunächst bis 1990 ver-
’ tagt .wurden, ging auf diesen Eni-

•

‘
r.

zurück.

T andawwo wären die Fol-

.... ..
L ss XJ gen nur technischer oder finanzi-

7 ' 7 7^ elfer Natur, also zu verkraften. In der

' ^™fetepublik urnrde die Wirkung
' k "'

bis an die Wundn des Weingesctees

. vj* reichen. Nur bei uns gibt es die Quali-

\.\7 : i\l tatsstufe der sogenannten Prädikats-

,

we“re7KÄinelti Spatlese, Auslese,
ffW"e

\,\r» Beerttaudese, Trockenbeerenaiisle-

Eiswein, Nur bei uns ist bei
'*/ 7 ;ii

diesm höhesm Prädikaten jede An

-

• refehezung strikt verboten.

.Das Mbstkonzentrat ist im Wein
.- naänmämr, im Gegensatz zu

... - *~*^n2Qckw- Käme es durch EG-Be-

.
.7 -

-,'P aosäi bei unseren Winzern in

'77 ^^^sj-WäredfeBeschränku^

Brüsseler Spätlese
Von JOACHIM NEANDER

Nach Meinung Stoltenbergs gehö-
ren die Einnahmen aus Tilgungen —
wie die aus Zinsen— zu d»»n allgemei-
nen Deckungsmitteln und müssen
daher in den Haushalt zmücfcfliefien.
Das würde jedoch öayn fuhren, dafi

die öffentliche Hülfe der Bundesrepu-
blik netto erheblich zurückgmge, was
iro Konzert der westlichen Gebeiiän-
der, wie Warnke fürchtet, zu Mißtö-
nen führen dürfte.

DasAusmaß wird durch die Zahlen
verdeutlicht: Voraussichtlichen Aus-
gaben ffir Kapitalhilfe 1986 (Haus-
haRssoU) von rund 2,8 Milliarden

Mark stehen Tilgungen von rund ei-

ner Milliarde gegenüber, so daß eine
Nettoleistung Bonns von rund 13
Milliarden Mark verbleibt Wamkes
Bemühungen zielen daher darauf die
TflglirigsaaliTitngum mögt^r-Ti«! g»n?

oder wenigstens zu wnwn erhebli-

chen Teil zusätzlich für Entwick-
lungshilfe zu erhalten.

Dabei ergibt sich jedoch ein op-

tisch-politisches Problem: Bei der
von Stoltenberg langfristig geplanten
Konsohdierungsstiätegie mit niedri-

gen Haushaltszuwächsen von rund
drei Prozent würde der Entwick-
hmgsetat mit kräftigen Steigerungs-

I raten aus der Rohe tanzen und die

gempj Anwendung an«snhlifrMirh auf

die einfachen Qualitätsweine nicht

mehr zu kontrollieren, also auch nicht

durchzusetzen.

Es käme vielleicht eine übergangs-
phase, in der man verzweifelt versu-

chen. würde, das deutscheWemgeseiz
mit seinen vielen Prädikatsstufen ge-

gen den „systemfremden“ Einbruch
zu verteidigen. Aber am Ende, dar-

über sind sich die meisten Fachleute

inzwischen einig, würde der Ab-
schied von dar deutschen Prädikats,

weinen steten. Ade SpaÜese.

Der deutsche Wein stünde dann
am Kreuzweg: Entweder Nivel-

lierung oder die Entwicklung ganz
neuer Qualitätsmaßstäbe etwa nach
französischem oder italienischem

Muster, wie es einige bereits propa-
gieren.- Es soll hier nicht die Frage
diskutiert werden, ob darin ein Ver-
hängnis (Vertust der traditionellen

deutschen Weinspezialitäten) oder
vielleicht gar ein Fortschritt (Befrei-

ung von der ständigen Manipula-
täonsgefahr durch den Prädikatsan-

reiz) Hegen würde. Wichtig ist in die-

ser Situation zunächst, daß der Ge-
setzgeber sich auf diesen europäi-

schen Einfluß überhaupt einstellt,

ihn vorauszuberechnen ^versucht

Dabei würde sich zeigen, daß in

den übrigen europäischen Ländern
ganz andere Weinprobleme im Vor-

dergrund steten als hierzulande. In

Frankreich lacht man über die bei

uns als Folge des Diglykol&kandals

ausgebrochene Endlos-Diskussion

über Inhalts- und Zusatzstoffe und
ihre Deklaration Tränen. Bei uns ist

man soweit, daß sogar der Deutsche
Weinbauverband der Angabe des

SO-2-Gehalts auf dem Etikett zu-

stixxunt. Erste Gespräche etwa mit

den Elsässern jedoch ergeben, daß
man dort noch nicht einmal daran

denkt, den Alkoholgehalt zu deklarie-

ren. Das gesamte Bezeichnungsrecht

ist EG-Angelegenheit Wer den
Schwefel aufs Etikett bringen wül

(und zwar für alle am Wettbewerb
Beteiligten}, der muß in Brüssel an-

fangen. Er wird bald erkennen, wie

wenig Chancen das hat

Die Politiker, die vielleicht schon

jetzt an den Fensterreden feilen, die

sie bei der Diskussion über das neue

Weingesetz an überwiegend wenig in-

formierte Zuhörer richten wollen,

sollten überlegen, ob steh der Auf-

wand nicht begrenzen läßt

AUF EIN WORT

Begehrlichkeit der RessortskoÜegen
wecken. Um dies zu vermeiden, wur-
de bereits vorgeschlagen, die Til-

gungszahlungen in einen Sondertopf
fließen zu lassen. Damit hat^ man
grnpn neuen SchattOThau mhatt Das
wül Stoltenberg nicht

Warnke drängt auf rasche Klärung,
wahrend Stoltenberg unter Etatge-
Etehteponkten jede Verzögerung zu-

statten kommt Dfe- Tilgungsraten}-

gen sind bereits 1985 auf 900 Millio-

nen Mark emporgeschnellt und wer-

den 1987 rund 1,2 Milliarden Mark
erreichen. Das Thema bat daher die

beiden Minister schon bei den 86er

Etatverfiandlimgen beschäftigt Stol-

tenberg hat jedoch erfolgreich auf
Zeit gespielt

Bei einzelnen Entwicklungslän-

dern, so der Türkei, erreichen 1986

die Tilgungen die Höhe der Neuzusa-
gen, in anderen Fällen -etwa Indien,

Indonesien und Israel - kommen sie

jenen immer näher. Warnke nachte
gestern auf einer Pressekonferenz
klar, daB die Darlehen zurückgezahlt

werden müssen, also ein Schuldener-

laß zur Vermeidung des geschilder-

ten Konflikts nicht in Betracht kom-
me. Jedoch deutete er zum Beispiel

für die Türkei „Konsequenzen“ im

BAUMINISTERIUM

kommenden Jahr an, ohne diese zu
detaillieren. Die Lösungkonnte m ei-

ner Aufstockung der Neuzusagen
(derzeit 130 Millionen Mark) liegen.

Mit fast 6,8 Milliarden Mark liegt

Wamkes Etat 1986 um 2,6 Prozent
über 1985 und übersteigt damit die

Zunahme des Bundeshaushalts von
weniger als zwei Prozent Allein auf
bilaterale Kapital- und technische

Hüfe entfallen 3,6 Milliarden Mark.
Erstmals seit 1982 liegen die Ver-
pflichtungsermächtigungen 1986 (in

dieser Hohe kann der Minister Neu-
zusagen eingphen) mit 3,9 Milliarden
höher als die Barausgaben für die bi-

laterale Hüfe.

Warnke sieht nach der Haushalts-

konsolidierung der letzten Jahre,

„von der die Entwicklungshilfe nicht

ausgenommen werden konnte“, wie-

der Chancen für stärkere Steigerun-

gen der Hilfe in da Zukunft Das
könnte zugleich dam beitragen, das
aus den Rückflüssen resultierende

1

Problem zumindest abzumildem.

Bei der Verteilung nach Kontinen-

ten rangiert Afrika mit rund 1,6 Milli-

arden oder knapp 42 Prozent der Ge-
samtzusagen vorn. Dichtauf folgt

Asien mit 41 Prozent Anteil. Warnke
betonte, er wolle die Politik fortset-

zen, den Anteil Lateinamerikas (zwölf
Prozent) zu erhöhen und dem Konti-

nent auch durch Entwicklungshilfe

„auf seinem Weg der Demokratisie-

rung und sozialen Reformen (sowie)

bei der Abwehr extremistische' Ge-
fahren beizustehen“.

CLAUS DERTINGER, Frankfurt '

Noch nie ging es an der Börse in
1

der Woche vor Weihnachten so turbu-
lent zu wie in diesem Jahr. Die Groß-
bankaktien erlebten ein Kursfeuer-
werk wie nie zuvor mit zweistelligen

Prozentgewinnen. Und einige wenige
andere Spitzraawerte wie Siemens
(plus 7,3 Prozent) sowieMannesmann
(phis 6£ Prozent) wurden regelrecht
„mitgezogen“. Die Börse gleicht eher
Monte Carlo als einem normalen
Markt, meinte gestern ein Händler in

Frankfurt.

Die sich auf dem Hausse-Karussell
drehenden Papiere blieben allerdings

weitgehend an der Börse, hieß es. Da-
mit ist gemeint, daß sie fast aus-

schließlich in rasantem Tempo inner-

halb des Berufshandels von Hand zu
Hand gingen.

ln der Hoffnung, daß es Anfang
1986 weiter bergauf geht, hat sich die

Kulisse - und dazu zählen auch aus-

ländische Marktteilnehmer, beson-
derseiniger aus London - stark einge-

deckt. Sie geht, anders als sonst, mit
vollen Beständen in das Neue Jahr.

So mancher Bankvorstand, der nor-

malerweise vor dem Jahresende auf
die Glattsteüung von Hausse-Positio-

nen drängt, ist in diesem Jahr großzü-
gig, wird auf dran Parkett berichtet

Echte Anleger, die kurz vor dem
Jahreswechsel sonst mit etwa 70 Pro-

zent am Aktiengeschäft beteiligt sind,

stellen derzeit nur einen Anteil von
schätzungsweise höchstens 20 Pro-

zent Das macht die Börse anfällig,

wenn nach dem Jahreswechsel die

erhofften größeren Kaufaufträge -

vor allem aus dem Ausland - ausblei-

ben sollten. Und nach früheren Erfah-

rungen muß man damit rechnen, daß
die großen internationalen Investo-

ren erst Ende Januar beginnen ihre

Liquidität am Aktienmarkt einzuset-

zen.

Den Anstoß zu der unerwarteten

Geschäftsbelebung gaben in dieser

Woche die Bankaktien. Die super-
schnelle Palrierung des 3,8 Mrd.DM
Daimler-Pakets durch die Deutsche
Rank war der Zündfunke. Hinzu
kam, daß man sich für die Deutsche
Bank aus der Transaktion einen Ge-
winn in der Größenordnung von lö
Mrd. DM ausrechnete.

Daraufhin explodierte der

Deutsche Bank-Kurs um 16,7 Prozent

auf 326,50 DM (plus 34.50 DM) und
Dresdner Bank um \2£ Prozent auf

445 DM (plus 44,50 DM). Das gesamte
Kursniveau des Aktienmarktes er-

höhte sch gemessen an dem von
257,16 auf 264,29 Punkte gestiegenen

WELT-lndex allerdings nur um
knapp 2,8 Prozent

Ausgezeichnet hat die Börse die

Daimler-Aktien aus Flick-Besitz ver-

daut Der Daimler-Kurs war gestern

nur um 20 DM niedriger als vor einer

i Woche und um 65 DM höher als der

„Sonderangebotspreis“. DieNachfra-

, ge bei den 140 Konsortialbanken war
i so stark, daß manche private Interes-

- senten lediglich ein einziges Stück
l abbekamen.

Die Neue Heimat soll ihre

Verhältnisse offenlegen

WIRTSCHAFTS$JOURNAL

99 Paradoxerweise ist das
Leistungsniveau bei

denjenigen sozialen Ri-

siken am ungünstig-
sten, die am wenigsten
privater Vorsorge zu-

gänglich sind: Arbeits-

losigkeit, Kindererziß-

hung. Am höchsten, wo
man vergleichsweise

gut privat Vorsorgen

könnte: Krankheit, Al-

ter. W
Olaf Sund. Präsident des Laudesar-
beitsamtes Notdrhein-Westfalen, Düs-
seldorf. FOTO: DPA

Hormonverbot
für die Tiermast

Ha. Brüssel

Großbritannien soll in der Frage
des Honnonverbots bei der Tiennast
überstimmt werden. Darauf hat sich

die Mehrheit der Agrarminister der

EG verständigt. Die Briten hatten

sich bis zuletzt einem Hormonverbot
widersetzt Wahrraid das Verbot an-

derswo Anfang 1988 wirksam werden
soll, wurde für Großbritannien der

1,1.1989 in Ausacht genommen. Ver-

boten werden sollen alle künstlichen

und natürlichen Honnone in der Tier-
zucht, soweit sie nicht zu veterinär-

medizinischen Zwecken benutzt wer-

den. Auch für importiertes Fleisch

muß künftig der Nachweis erbracht

werden, daß es nicht mit Hormonen
behandelt wurde.

hg,Bonn
Dfe Bauminister der Länder haben

Bundesbauminister Oscar Schneider

gebeten, Geschäftsleitung und Auf-

sichtsrat der Neuen Heimat zu einem
Gespräch über die Vorgänge in die-

sem Wohnungsbaukonzem einzula-

den. Dabei gehe es alleinum die Fra-

ge, wie die Mieter vor sozialen Scha-

den bewahrt werden könnten, beton-

te Schneider in Bonn. Darüber hinaus
habe die Bundesregierung „keinerlei

Pläne, hier eimugrejfan“.

Er erwarte au& diesem Gespräch
eine OffenlegungderVerhältnisse bei

der Neuen Heimat, „die insgesamt

Tund 10 Milliarden Mark an öffent-

lichen Geldern entgegengenommen
hat“. Sollte sich heraussteilen, daß
die zu den Unternehmen der Gemein-
wirtschaft gehörende BGL, an die die

Neue Heimat 25 000Wohnungen ver-

kauft hatte, diese Wohnungen über

TEXTILINDUSTRIE

Makler weiter veräußert, „dann steht

für mich fest, daß der Konzern nicht

bereit ist, die Mieter zu schützen“.

Die Bund-Läixier-Ministerkonfe-

renz verabschiedete außerdem das

Programm 1986 für die Stadtebaufor-
derung. Danach werden im kommen-
den Jahr insgesamt 1240 Sanierungs-

und 22 Entwicklungsmaßnahmen in

1005 Städten und Gemeinden geför-

dert

In der Konferenz wurde ebenfalls

Einigung über die Verwaltungsver-

einbarung zurFörderung dessozialen
Wohnungsbaus im Jahr 1986 und die

Verteilung der Finanzhilfen des Bun-
des auf die Länder erzielt Insgesamt

stellt der Bund den Ländern 946,5

Mill. DM zur Verfügung; davon sind

446ä MflL DM für Eigentumsmaß-
nahmen im ersten Förderweg und 500

MÜL DM im zweiten Forderweg vor-

gesehen.

Trotz hoher Arbrätstosigkefl: <:i

Fachkräftemangel ^
Ruhrgebietsunternehmen berichten von
Sctwrierigkeften bei der Einstellung von Fachkräften
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Trotz hoher Arbeitslosigkeit haben die Unternehmen Schwierigkeiten bei
der Bnstellung von Arbeitskräften. Im Ruhrgebiet berichten 44 Prozent
der Industrieunternehmen und 22 Prozent der Handeisunternehmen, daß
ihnen qualifizierte Fachkräfte fehlen. Engpässe zeigen sich unter ande-
rem bei Metalifacharbeitem, Ingenieuren, EDV-Facnleuten, Fachverkäu-
fern und Kräften fürdentechnischen Kundendienst. auavs-. imu

Beschäftigungsabbau ist

zum Stillstand gekommen
adh.Frankftirt

Erstmals seit vielen Jahren scheint

in diesem Jahr der Beschäftigungsab-
bau in der Textilindustrie zum Still-

stand gekommen zu sein. Zwar liegt

mit 232 000 Beschäftigten (Ende Sep-

tember, neuere Zahlen liegen noch
nicht vor) die Mitarbeiterzahl noch
etwa ein Prozent unter dem Stand
vom letzten September, im Laufe die-

ses Jahres ist die Zahl derBeschäftig-
ten aber sogar leicht gestiegen.

Dafür sorgt vor allem die wachsen-
de Nachfrage aus dran Ausland: Bis-

her zogen in diesem Jahr die Aus-
landsaufträge um neun Prozent ge-

genüber dran Vorjahr an, die Inlands-

bestellungen erhöhten sich um vier

Prozent, so daß sich insgesamt ein

Plus von fünf Prozent ergibt Die et-

was lebhaftere Nachfrage wirkt sich

inzwischen auch auf die Produktion

aus, sie stieg um zwei Prozent Die
Bekleidungsindustrie, die größte Ab-

nehmergruppe am deutschen Markt,

registriert dagegen noch immer Mi-

nusraten.

Wahrend der Umsatz der Textilin-

dustrie in diesem Jahr insgesamt bis- 1

her um fünf Prozent gestiegen ist

verbuchte die Branche bei den Aus-
fuhren mit plus 12^ Prozent bis Ende
Oktober ein deutlich zweistelliges

Plus; für das ganze durften die texti-

len Exporte (einschließlich Beklei-

dung) gut 25 Mid. DM ausmachen,
wovon ungefähr 40 Prozent auf Fer-

tigwaren entfallen. Deutlich langsa-

mer als der Export sind in diesem
Jahr bisher die Einfuhren mit einer

Steigerungsrate von gut fünf Prozent

gestiegen. Sie werden in diesem Jahr

annähernd 33 Mrd. DM erreichen, da-

mit wird der von der Branche immer
wieder beklagte Importüberschuß
deutlich niedriger ausfaüen als im
Voijähr.

AUSSENWIRTSCHAFT

\s: 1986 wird ein Rekordjahr
für den deutschen Export

US-KONJUNKTUR / Als Schwachpunkt erweisen sich vor allem die Investitionen

Die Unternehmen halten sich zurück

dp«/VWD, Wiesbaden

deutsche Außenhandel hat im
I*wönber leicht an Schwung verio-

Wie das Statistische Bundesamt
,? Wiesbaden mitteilte, gingen die

5g™* kn Berichtsmonat gegen-

“J® Howanber 1984 um 1,7 ProzentSW ififfiarden DM zurück. Die
Pj™a ermäßigten sich um

:22?« W* Milharden DM. Der
S®*wä«rachtiß Uieb dagegen mit

to den «öea elf Monaten wurden

„
%• >’ fcn Wwt von 492,1 Mffliarden

'
i’

'

«*Gren«n geschickt, was

...
-t* • j?' von. zehn Prozent

•- Zeitraum ka-

• V teWrat von 428,7 Mmiar-
Bundesgebiet urius 7,2

^ ^ Zuwachsraten wa-
’r

' v
• Y'-

5 IST NWHgL Der Ausfahiuber.
mwhie BM Mrd.DM aus.

As den Ergebnissen der ersten elf

Monate läßt sieb jetzt schon ablesen,

daß 1985 ein Rekordjahr für den deut-

schen Außenhandel wird. Die Expor-

te werden erstmals die Schwelle von

500 MilliardenDM überschreiten und
rund 530 Milliarden DM erreichen.

Diesem Wert dürften Einfuhren in

Höhe von 480 Milliarden DM im Ge-

saratjahr gegenübersteben, waseinen
Rekörduberschuß von 70 Milliarden

DM bedeutet 1984 hatte die deut-

schen Ausfuhren 4S&2 Milliarden

und die Einfahren 434,3 Milliarden

DM betragen.

Die Leistungsbilanz , die neben

den Warenströraen noch die Dienst-

leistungen und unentgeltiicfcen Lei-

stungen berücksichtigt, schließtnach

den Berechnungen der Deutschen

Bundesbank nach den ersten elf Mo-
naten mit einem Aktivsaldo von 32«3

Milliarden DM.

H.-A. SIEBEST, Washington

Wie schon 1985 wird das Wirt-

schaftswachstum in Deutschland

auchim kommendenJahr steifer aus-

allen als in den USA. Das muß nun
als sicher gelten, nachdem das Han-

delsministerium in Washington eilten

realen Rückgang der betrieblichen

Investitionen bestätigt hat Die Ver-

braucher bleiben damit die wichtig-

ste, angesichts ihrer hohen Verschul-

dung aber unzuverlässige Stütze der

Konjunktur.

Nach den neuesten Umfragen sin-

ken die Kapitalaufwendungen der

amerikanischen Unternehmen 1986

preisbereinigt um ran Prozent, vergli-

chen mit phis 5,6 und sogar 153 Pro-

zent in den beiden Vorjahren. Zu-

gleich beschleunigt sich die Teue-

rung im Investitmnsgüterbereich auf

3,4 Prozent 1985 machte s» 2,7 und

|

1984 nur 0,9 Prozent aus. Allgemein

,
wird befürchtet daß die Investition*

|
bereitschaft weiter gebremst wird.

wenn es dem Senat im nächsten Jahr

röcht gelingt, «Kein der Steuerreform

vorgesehene Verlängerung der Ab-
schreibungsfristen und Streichung

der Steuergutschriften zu verhindern.

Nominal nehmen die Investitionen

in neue Werke und Ausrüstungen um
2,4 Prozent auf 393,5 Mid. Dollar (et-

wa 988 Mrd. Mark) zu, gegenüber 8,4

Prozent 1985 und 16,3 Prozent 1984.

Im verarbeitenden Gewebe weiden

159 Mrd. Dollar bereitgestellt, wovon
74 (minus 2£ Prozent) auf langlebige

Gebrauchsgüter und 85 Mrd. Dollar

(phis 2,1 Prozent) auf Konsumguter
entfallen. Unterm Strich bleibt eine

Verringerungum 0,1 Prozent, was im
Gegensatz zu 1935, als die Zunahme
9,8 Prozent betrug, einen starken Ab-

fall bedeutet Kürzungen planen die

Hersteller von Elektromaschinen

(10,2), Stahl (6,8). Textilien (HÄ und
Chemikalien (0,7 Prozent). Beschei-

dener fallen auch die Anhebungen in

den Sektoren Automobile (3,7), Flug-

zeuge (3X Mineralöl (3,4) und Gummi
(63 Prozent) aus. 1985 steigrate De-

troit seine Investitionen noch um 25

Prozent nach 54 Prozent 1984.

Außerhalb der Weiterverarbeitung

säten die Investitionspläne rase Er-

höhung der Aufwendungen um 4,1

(1985: 7fr) Prozent auf246,8 Mrd. DqV I

lar vor. Auf das Transportgewerbe

entfallen 19 (plus 5,1), auf den Berg-

bau 16 (minus 6,2), auf die Versor-

gungsgesellschaften 48 (minus 4,4)

und auf den Dienstleistungssektor,

einschließlich Handel, Versicherun-

gen und Finanzinstitute, 165 Mrd.

Dollar (plus 7,7 Prozent). Real sinken

die Investitionen 1986 in der Verar-

beitung um 4 (Gebrauchsgüter 6,2,

Konsumgüter 1,8) Prozent Verlang-

samt haben sich in den USA die be-

trieblichen Kapitalaufwendungen

schon im driften Quartal 1985, alssich

die Zunahme auf eine Jahresrate von

nominal 03 Prozent abschwächte.

Erste Notierung

der Boss-Aktie
Stuttgart (dpa/VWD) - Die erste

Notierung der neuen Aktie des Her-
renausstatters Hugo Boss AG, Met-
zingen, lautete gestern an den Börsen
Stuttgartund Frankfurt 1000 DM. Der
Ausgabekurs betrug 815DM je 50-DM
stimmrechtslose Vorzugsaktie. Nomi-
nal 4£5 MUL DM (33 Prozent) des

Boss-Aktienkapitals von 15 MUL DM
kamen an die Börse. Der Rest bleibt

bei den beiden bisherigenAtteininha-

bero. den Brüdern Uwe und Jochen
Holy. Jürgen Terrahe

, Vorstandsmit-

glied der konsortialfübrenden Com-
merzbank AG, Frankfurt, sagte nach
der ersten Kursfeststellung in Stutt-

gart, der Kurs entspreche dem Erfolg

des Unternehmens.

Bundesrat stimmt zu
Bonn (dpa) - Der Bundesrat hat zu

Beginn seiner zweitägigen Beratun-

gen dem Kompromißvorscblag des
Vennittlungsausschusses von Bun-
destag und Bundesrat über die Neu-
regelung der Lastenausgleichsbank
mit Mehrheit zugestimmt Mit dem
Kompromiß wird nach Auffassung

des Bundesrates sichergestellt, daß
durch die Neufestlegung der Aufga-
ben der Lastenausgleichsbank nicht

in eigentliche Aufgaben der Länder
eingegriffen wird. So darf die Aus-

gleichsbank ausdrücklich nur Maß-
nahmen finanzieren, soweit sie Auf-

gaben des Bundes wahmimmt

stische Bundesamtgestern in Wiesba-

den mitteilte, betrug derWert derLie-
ferungen an die „DDR“ von Januar
bis November 7,1 Mrd. DM und lag

damit um 22 Prozent höher als im
Voijabreszeitraum. Aus der „DDR"
wurden Waren im Wert von 6,99 Mrd.
DM bezogen, lö Prozent weniger als

von Januar bis November 1984.

Silvesteranleihe

Frankfurt (cd) - Für seine Silve-

steranleihe plant der Bund diesmal

ein Volumen von drei Mrd. DM. Die
Konditionen werden auf der Konsor-
tialritzung am 30. Dezember festge-

legt Der Verkauf beginnt am 2. Ja-

nuar. Finanzstaatssekretär Tietmeyer
glaubt, daß der Markt einen solchen
Brocken ohne Schwierigkeiten ver-

daut

„Wettbewerbsverstoß“
Brüssel CAP) - Die Kommission

der EG hat Strafen gegen den deut-

schen Efektrokonzem Siemens AG
und das japanische Unternehmen Fa-

nuc Ltd, in Hohe von jeweils einer

MüL Ecu (2,23 MüL Mark) verhängt
Die beiden Unternehmen haben nach
Ansicht der Kommission gegen EG-
Wettbewerbsrecht verstoßen. In einer

Erklärung hieß es, die Unternehmen
sicherten sich gegenseitig Exklusiv-

rechte für den Absatz computerge-
steuerter Werkzeuge zu, was inner-

halb der EG zu erhöhten Preisen der
Produkte führte.

Höherer Energieverbrauch
Essen (dpa/VWD) - Der Primär-

energieverbrauch in der Bundesrepu-

blik wird in diesem Jahr um 3,2 Pro-

zent auf 388 MilL Tonnen Steinkoh-

lenränheiten (SKE) steigen. Dies teil-

te die Arhgitsgempfnqphnft Energie-

büanzen nach ersten Berechnungen
in Essen mit Sie führt den Zuwachs
hauptsächlich auf die kühlere Witte-

rung und die konjunkturelle Bele-

bung zurück. „Gewinner des Jahres“

ist die Kernenergie, die gegenüber

dem Vorjahr 35,7 Prozentzufegte und
ihren Anteil am Gesamtverbrauch

von 8,1 (1984) auf10,6 Prozent steiger-

te.

Innerdeutscher Handel
Wiesbaden (AP) - Der florierende

innerdeutsche Handel hat 1985 vor

allem zugunsten der Bundesrepublik

zu. Buche geschlagen. Wie das Statt-

Belgien erhöht Diskontsatz
Brüssel (VWD) - Die Belgische

Zentralbank hat den Diskontsatz um
einen Punkt auf 9,75 Prozent erhöht
Die Erhöhung tritt am Montag in

Kraft

Reiseansgaben gestiegen

Hamborg (dpa) - Die Bundesdeut-
sehen sind „Vize-Weltmeister“ im
Reisen. Mit einer Summe von 42 Mrd.
DM gaben sie 1985 fast soviel für Aus-
landsreisen aus wie die Amerikaner
und mehr als doppelt soviel wie Bri-

ten und Franzosen. Wie die Dresdner
Bank AG, Frankfurt, in einer Analyse
feststellt, zeigen die Reiseausgaben
derBundesbürgerdamiterstmals seit

dem KonjuhÖurembroch 1981/82

wieder kräftigeZuwächse. Insgesamt,

investierten die Bundesbürger vier

Prozent ihres privaten Budgets für
Auslandsreisen.

*-v
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BASF

Investitionen

aufgestockt

BAYERISCHE LANDESBANK / Nun doch 62 Direktkredhe an Mega-Petroi-Kunden über 6,5 Millionen Mark bestätigt

„Unterstellungen überschritten das Zumutbare“
adh. Frankfurt

Rund 2,9 Mrd. DM will die BASF-
Gruppe im kommenden Jahr inve-

stieren und damit nochmals 17 Pro-

zent mehr als in diesem Jahr. Auf die

AG sollen etwa. 43 Prozent der ge-

samten Investitionen entfallen. Ein-

schließlich der Pläne bei Tochter-

und Beteitigungsunternehznen wer-

den 1,9 Mrd. DM im Inland investiert,

das sind gut 39 Prozent mehr als in

diesem Jahr. Rund 600 MSI.DM oder

gut ein Fünftel der Gesamtsumme
will die BASF in den USA anlegen,

wo sie ab 1. Januar unter dem Dach
der BASF Corporation ihre US-Akti-
vitäten neu ordnet

BASF hat in diesem Jahr in den

USA erheblich zugekauft (Inmont-

Gruppe, Celanese und American En-
ka). Für die übrigen außereuropäi-

schen sowie die europäischen Beteüi-
gungsgeseüschaften sind jeweils

rund 200 Mail. DM Investitionen ein-

geplant Dank nach wie vor guter Ge-
winnsituation und entsprechend ho-

hem Cash-flow, einem ohnehin kräfti-

gen Liquiditatspolster und den aus
der Optionsanleihe im Januar sowie

der Kapitalerhöhung im Oktober

wird es Finanzierungsschwierigkei-

ten für die BASF auch weiterhin

nicht geben.

Die bereits in diesem Jahr hohen
Investitionen und die gute Geschäfts-

lage haben inzwischen auch auf die

w^sefrafKgtpngahlpn durchgeschla-

gen: Bei der AG und den inländi-

schen Beteiligungen wurden in die-

sem Jahr gut 5300 Mitarbeiter einge-

stellt, dabei gab es 2900 zusätzliche

Arbeitsplätze. Auch in den Zuliefer-

industrien seim neue Arbeitsplätze

entstanden; insgesamt schätzt BASF
den rrArbeitsnaarkteffekr auf 6000

Arbeitsplätze. Zu Jahresbeginn be-

schäftigte BASF weltweit 115816

Mitarbeiter, davon gut 28 500 bei aus-

ländischen Beteiligungen. Auch 1986

soll es Neueinstellungen geben.

DANKWARD SETTZ,München

„Uns ist es jetzt bitter ernst“ Mit

diesöi Worten kommentierte am spä-

ten Donnerstag nachmittagda1

Präsi-

dent der Bayerischen Landesbank,

Ludwig Huber, den Entschluß vom
vergangenen Dienstag, gegen den
Kölner Rechtsanwalt und Verwal-

tungsratsvorsitzenden der Mega-Pe-

trol-Gesellschaften, Bernd Schäfer,

Klage auf Widerruf; Unterlassung

und Schadenersatz beim Landgericht

München I erhoben zu haben. Des
weiteren prüfe die Bank derzeit zu-

dem gegen Schäfer die Einleitung

strafrechtlicher Schritte.

Man habe sich zu diesem Schritt

entschlossen, so Huber, weil in dieser

„unfreundlichen“ Affäre die „Unter-

stellungen, Verdächtigungen und
Vorwürfe gegen unser Haus inzwi-

schen das Maß des Zumutbarenüber-
troffen haben“. Statt vorgerichtlicher

Geplänkel und einstweiliger Verfü-

gungen sei dies nun der einzige Weg,
diesen ganzen Sachverhalt „uneinge-

schränktund endgültig“ aufzuklären.

Gleichzeitig werde damit deutlich

gemacht, daß „wir ein gutes Gewis-
sen haben und selbst an einer Klä-

rung“ des Falles interessiertsind. Hu-

ben „Dem Ausgang können wir mit

Ruhe entgegensehen-“ Zur Unter-

mauerung da- eigenen Position will

die Landesbank dabei dann vor Ge-
richt ein eigenes Gegengutachten ei-

nes neutralen Sachverständigen vor-

legen. Der vorläufige Streitwert wur-

de auf 1 MBL DM festgelegt wobei

aber der bisher entstandene Schaden
für die Bank, so Huber, noch gar

nicht feststellbar ist

Die Ernsthaftigkeit der Klage un-

terstrich der Landesbank-Chef mit

dem Hinweis, daß ein außergerichtli-

cher Vergleich „kein Thema“ sein

wird. Dies käme einem Schuldeinge-

ständnis gleich. Aber auch auf einen
mngljrhgm Vergleich ohne Schuldein-

geständnis, um die Bank mnglinhgt

rasch aus den Schlagzeilen zu brin-

gen und vor einer weiteren Entschä-

digung zu bewahren, werde man sich

nicht entlassen Huben „Das müssen
dann wohl oder übel hinneh-wir

men."

Noch einmal wandte sieb Huber
entschieden gegen die Vorwurfe
Schäfers und derMega-Petrol-Gesell-

schafter, ein Schneeballsystem oder
wissentlich Luftzeichnungen mit
Zwischenkrediten an dieMega-Petrol

in den Jahren 1979 bis 1982 finanziert

zu haben. Die Bank habe lediglich

den Mega-Petrol-GeseDschaften ein-

geräumte Kredite zur freien Verfü-

gung gestellt

Man hätte weder Anlaß noch Mög-
lichkeiten gehabt den Zahlungsver-
kehr dieser Gesellschaften zu kon-
trollieren oder zu prüfen, ob Zahlun-
gen an Dritte berechtigt unberechtigt

oder gar sittenwidrig «folgt seien.

Ebenso habe die Bank „keine positi-

ve Kenntnisvon der mangelnden Bo-
nität der Mega-Petrol-GeseUscbaften
seit Mitte 1980 und daher auch keine

Kenntnis von einer hochgradigen

Wahr^einlichkeiteinerSchädigung
der Gesellschafter“ gehabt

Die einzig wahre Tatsache sei, so
Huber, was der Mega-Petro1-Initiator
Ernst Willner am 14. September 1981
in einer presserechtlichen Gegendar-
Stellung selbst unterschrieben habe:

„Die Behauptung, die Bayerische
Landesbank Girozentrale seWin*
von Mega-Petrol-Praktiken eine Ah-
nung gehabt zu Hahon ist falsch.“

Allerdings mußte Huber inzwi-

schen einxäumen, daß die Landes-

bank auch Direktkredite an Zeichner

von Mega-Fetrol-Anteflen gewährt

bat. Noch Mille November 1985 hatte

er nachdrücklich beteuert, daß dies

nicht der Fall gewesen sei Und, so

damals Zu den Anlegern habe die

Bank „keinen körperlichen Kontakt“

gehabt nureinervon insgesamt rund

1300 Kommanditisten sei überhaupt

Kunde der Bank gewesen.

Die Gesamtzahldies« Direktkredi-

te bezifferte Huber nun auf 62, mit

einem Kreditvolmnen in der Spitze

von 6,5 Mül. DM. Inzwischen betrage

deren Hohe aber nur noch „weit we-

niger als 3 Mül DM“. Ein Schaden

daraus sei der Bank bisher nicht ent-

standen, da man diesen Kunden ge-

genüber eine „abwartende Haltung“

eingenommen habe. Der des schon

öfteren erwähnte Abschreibungsbe-
darf von 4JL mül DM in Sachen Me-
ga-Petrol stamme aus anderweitigen

Fordemngs- und Zinsverachten.

Überhaupt habe die Landesbank
schon seit 1984 die Mega-Petrol

wnif4>t mehr in ihren Büchern“.

BOSCH / Neuordnung bei Pierbarg bekommt Konturen

Partner wird Rheinmetall

ENGLAND / Regulierung der Weitpapier- und Finanzanlagegeschäfte neu gefaßt

Rückendeckung für die Selbstkontrolle

Preissenkungen
nicht konsensfahig

Ha. Brüssel

Die EG denkt nicht mehr daran,

ihre Getreidepreise schrittweise an
das niedrigere Weltmarktniveau an-

zupassen. Dies wurde bei einem Mei-
nungsaustausch derLandwirtschafts-
minister über die mittelfristigen

Perspektiven der gemeinsamen
Agrarpolitik deutlich.

Nur nochGroßbritannien tritt nach
Angaben von Bundesemahrungsmi-
nister Ignaz Kiechle .dafür ein, über
Preissenkungen die Überschüsse ab-

zubauen. Auch die Kommission sehe
inzwischen ein, daß eine Politik des
Preisdrucks politisch nicht konsens-

fähig sei

Kiechle fühlt sich durch diesen

Meinungsumschwung in seiner bis-

herigen Haltung bestätigt Er hat im
Juli mit seinem Veto gegen eine Sen-

kung der Getreidepreise für große
Aufregung gesorgt „Solange die La-
gerhallen voll sind“, sei er sieb auch
im klaren darüber, daß Forderungen
nach einer Anhebung der Erzeuger-

preise „auftaube Ohren stoßen“.

Das Konzept der Kommission, das

neben einer „vorrichtigen“ Preispoli-

tik auf einer Produktionssteuer (Mit-

verantwortungsabgabe) und einer

Staffelung der Interventionsbedin-

gungen nach der Qualität des Getrei-

des beruht ist für die Bundesregie-

rung trotz der damit verbundenen
Einkommensopfer für die Landwirte
diskussionsfähig. Auch die meisten

anderen Minister signalisierten Ge-
sprächsbereitschaft, wobei aber die

Probleme erst beginnen, wenn es um
die Details der neuen Politik geht

In einer Mitteilung an den Rat in

der das Ergebnis der bisherigen Kon-
sultationen über die Reform der
Agrarpolitik zusammengefaßt wird,

bezeichnet die Kommission die

Preispolitik zwar immer noch als

„das zentrale Instrumentzur Ausrich-
tung der mittel- und langfristigen

Entwicklung der Landwirtschaft“,

räumt jedoch gleichzeitig ein, daß für

eine restriktive Preispolitik „Gren-
zen“ bestünden.

Eine Senkung der Mindestpreise

selbst drastischer Art würde das Pro-

duktionsniveau nur allmählich beein-

flussen und hatte wegen der ver-

gleichsweise geringen Elastizität der

Nachfrage wahrscheinlich nur be-

grenzte Auswirkungen auf den. Ver-

brauch. Daher müsse die Preispolitik

durch andere Mechanismen zur Stei-

gerung der Effizienz und Selektivität

- zum Beispiel durch direkte Ein-

kommensbeüiilfen - ergänzt werden.

WILHELMFURLER, London
Der britische Handels- und Indu-

strieminister Leon Brittan hat den
lange erwarteten Entwurf für ein Ge-
setz zur Regulierung der Wertpapier-

geschäfte und Finanzanlage-Ge-

schäfte (VerkaufundVertrieb von In-

vestmentfonds oder Lebensversiche-

rungen) vorgelegt

Wie der Minister vor dem Unter-

haus erläuterte, wird mit dem Gesetz

ein Kontrollsystem geschaffen, das
zwar flexibel sein, aber nichtsdesto-

weniger das Vertrauen von Emitten-

ten'und Anlegern darin stärken wird,

daß die Londoner City und ganz
Großbritannien rin „sauberer Ratz“
für W^ti7.Tiim<A1pi'ihiTigKgpa»häfb»

sind.

Es setzt die Tradition der Selbstre-

gulierung fort, verzichtet also auf die

Schaffung pinw staatlichen oder
halbstaatlichen KontroHbehöide.

Auch in dem vor wenigen Tagen vor-

gelegten Maßnahmepaket zur Ver-

schärfung der Bankpnai ifrirht ist kei-

ne staatliche Aufsichtsstelle vorgese-

hen, sondern ein privatwirtschaftli-

ches Gremium unter Führung des

Gouverneurs der Bank von England.

Die neugefaßte Regulierung der
Wertpapier- und Finanzanlagege-

schäfte zielt auf den sogenannten
„großen Knall“ im Herbst nächsten

Jahres ab, wenn der Handel in

Wertpapieren und anderen Finanzti-

teln in der Londoner City erheblich

liberalisiert wird. Nach Auffassung

von Minister Brittan wird mit dem
Gesetzentwurf sichergesteüt, daß die

Selbstüberwachung künftig „Zähne“
sowie die nötige Rückendeckung hat,

um wirkungsvoll zu sein

Entgegen den bisherigen Erwar-
tungen wird nur ein Aufsichtsgremi-

um geschaffen, das die Geschäfte in

Wertpapieren alter Art von Aktien bis
zu Eurobonds sowie in Rohstoffen

und Terminen, Investmentfonds oder

Lebensversicherungen überwachen
und bei Verfehlungen, oder auch nur
beim Verdacht, die Staatsanwalt-

schaft einschalten wird. Darüber hin-

aus wird künftig eine Genehmigungs-

pflicht bestehen, das heißt, die pro-

fessionelle Ausübung von Geschäf-

ten im gesamten Finänzbereich, aus-

genommen reine Bankgeschäfte,

muß von der neuen Kontrollstelle au-

torisiert werden-

Dornien Kräftiges

Umsatzplus

WERNER NEITZEL. Stuttfirt

Im Tauziehenum die gesellsehafts-

rechtliche Neuordnung und unter-

nehmerische Führung bei der Pter-

burg-Gruppe, Neuss, die zu den füh-

rendst Vergaser-Herstellern zählt

und aus der bekanntlich die Fami-

liengesellschafter aussteigen wollen,

bahnt sich eine Lösung an: Die Ro-

bert Bosch GmbH und die Rheinme-

tall Berlin AG haben in einer gemein-

samen Erklärung mitgeteilt, daß

Rhrinmetall grundsätzlich bereit sei

„vorbehaltlich der Zustimmung ihres

Aurrichtsrats die Kapitalmehrheit bei

Pierburg zu übernehmen“. Diese

Konstellation würde bedeuten, daß
Bosch es geschafft hätte, den um ei-

nen Einstieg bei Pierburg bemühten
Siemens-Konzern draußen zu halten.

Bosch, bisher mit einem Anteilvon

20 Prozentan Pierburg beteiligt, hatte

auf sein Vorkaufsrecht für die restli-

chen Pierburg-Antrite gepocht, als

bekannt wurde, daß Siemenslnteres-

se an einer mehrheitlichen Übernah-

me von Pierburg bekundete. Für Sie-

mens wäre das Engagement voraltem
deshalb reizvoll gewesen, weil der
Elektro- und Elektronik-Konzern da-

mit sein Spektrumum die interessan-

te Autokomponenten-Sparte verbrei-

tert hätte. An einer solchen neuen
Konkurrenzsituation hatte freilich

Bosch wenig Gefallen gefunden.

Gleichwohl hatte Bosch, als d»
'

.

Vorkaufsrecht bei Pierburg •

miert und wahrgenommen wunfc.
erklärt, daß man rieh auf «S '

20prozentige Beteiligung besehe
’

ken werde. Man sri sogar bereit, dar. .

über hinaus auf seine qualifiziert^

Minderheitsrechte zu verzichten, Bei-i *.

de Partner- Boschund RhefemetaiiJ
überlegten, wie es in der gexneösa. V-
men Eridanmg weiter heißt, noch,ob 'M
Rheimnetall 80 Prozent des Kapitals

übernehme oder ob rin dritter Pan, \
ner mit einer Beteiligung von 20 Pta.

zent in den Gesellschafterkreis ai%. liy

nommen werde. Bride hätten in Vot. ,V

gesprochen mit dem BundeskaxteB.

amt de& Eindruck gewonnen, daß ge.
•*,

gen die Übernahme der Kapitalmehr-

heit an Pierburg durch RhrintöetdL y :

keine grundsätzlichen Bedenken be- ,Y\
ständen. -

,

c.
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;
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dpa/VWD, Friedrichshalen

Die Ausübung von Finanzgeschäf-

ten ohne pinp solche Bestätigung

wird als Straftat geahndet und mit

Gefängnisstrafe belegt. Falsche oder

irreführende Angaben von Finnen
oder Personen, die im Finanz-Dienst-

leistungsbereich tätig gegen-
über dem Anffeichtspnpmhim t werden
mit Freiheitsentzugvon bis zu rieben
Jahren verfolgt

Auf die Kritik, daß die Londoner
City mit dieser Konstruktion weiter-

hin sich selbst überlassen bleibe, ent-

gegnete Minister Brittan: „Sollten die

Selbstkontrollorgane nicht in der La-

ge sein, unsere hochgesteckten Er-

wartungen zu erfüllen, dann wird ih-

nen umgehend das Privileg entzogen,

ihre eigenen Mitglieder zu überwa-
chen.“

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN
Girmes noch Im Tal

Düsseldorf (J. G.) - Ein noch mehr
als schon 1984 (mit 7,7 MilL DM) nega-

tives Ergebnis kündigt die Girmes-
Werke AG, Oedt, für 1985 an. Der
über 500 (560) MüL DM bleibende

Weltumsatz der Textilgruppe wuchs
nur noch bei den auch erfragreichen

Nordamerika-Töchtern und ging

beim Inlandskanzem (444 MDL DM)
um etwa 10 Prozent mit besonders

starken Einbußen bei Bekleidungs-

und Heimtextilien zurück. Die Beleg-

schaft der Inlandswerke wurde be-

schleunigt um 11 (4) Prozent auf2500

abgebaut Für 1986 rechnet der Vor-

stand zwar mit Umsatz- und Ertrags-

verbesserung, erinnert aber auch an
seine „weiterhin richtige“ Prognose

aus 1984, daß derRückweg zur befrie-

digenden Ertragskraft drei bis vier

Jahre dauern werde.

schäften. TUI verkaufte im letzten

Reisejahr gut 2^ MDL Reisen und
setzte damit 2,7 Mrd. DM um; Euro-

card hat in der Bundesrepublik
350000 Karten ausgegeben und er-

reicht in diesem Jahr rund 1,6 Mrd.
DM Umsatz.

Riedel im Aufwind

Seelze (dos) - Die zum Hoechst-
Konzern gehörende Riedel-de Hafen

AG, Seelze, rechnet im jetzt zu Ende
gehenden Jahr 1985 mit einer Um-
satzsteigerungum 8,5 Prozent auf330

(305,5) MDL DM. Für 1986 hat der
Aufrichtsrat Investitionen von 30 (20)

MDL DM genehmigt Die Belegschaft

soll erneutum 50 aufdann 1500Mitar-
beiter aufgestockt werden.

Kreditgeschäft belebt
Botin (ib.) - Zufrieden mit dem

Geschäftsjahr 1985 ist die Sparkasse

derStadtBerlinWest Die Ribmzgnm-
me wird 16 (15,1) Mrd. DM über-

schreiten, sagte Vorstandsvorritaea-

der Hubertus Moser in Berlin. Zwar
werde das Betriebsergebnis etwas
schlechter ausfallen, doch derJahres-
überschuß werde wieder bei 55 MDL
DMliegen.Bdebthat sichdasKredit-
geschäft Her wird ein Phis von 6
Prozent auf 9 Mrd. DM Bestand er-

wartet Bei den Spareinlagen kam es
zu einer Trendwende und damit zu
einem erbten TTmTahliir^gglhor^hiiB

Der Luft- und FbmTnfahrtknnTern

Domier GmbH, Friedrichshafen,

wird 1985 erstmals einenUmsatzvon
über 2 (1984: 1,5) Mrd. DM erreichen.

Vorstandsmitglied Werner Krerin be-
richtete in diesem 7ncammewhang
von einem ,je<&tzufriedenstellenden

Ergebnis“. Auch für 1986 werde ein
deutlicher Umsatzanstieg erwartet
FürEntwicklungund Forschung sind
im kommenden Jahr 100 @0) Min.

DM vorgesehen. Investiert werden
sollen mit 126 MDL DM fest 65 Pro-
zent mehr als in diesem Jahr.

Die Auftragslage habe rieh durch-
weg verbessert Allerdings sei die Er-
tragslage noch bei einer Reihe von
Fertigungsprogrammen unbefriedi-

gend, sagte Krerin. Im Bereich der
zivilen Flugzeuge wird für die Dor-
nier 228 zum Jahresende der Ab-
schluß des 100. Kaufvertrages erwar-
tet Dazu kommen noch 41 Optionen.
Als wichtigstes Ziel wurde von Kre-
sin derEinstieginden bedeutendsten
FUigzeugmarkt, die USA, bezeichnet
Hierfür werde dort wth» eigene Ge-
sellschaft gegründet

Der RheinmetaQ-Konzern, der«hr
stark in der Wehrtechnik verankert

und um eine Verbreiterung seiner

Produktpalette bemüht ist steht in

diesem neuerlichen Engagement ehe
„besonders geeignete Möglichkeit

der Diversifikation“, nachdem er die

Kapitalmehrheit an der Wurttember-

gische MetallwarenfabrikAG (WMF),

Geislingen, zum Jahresende aus kar-

tellrechtlichen Gründen abgetan

muß.
;= I

SALZGITTER / P + S mit positivem Ergebnis

Neues Konzept erfolgreich
t;

EG-Zollrechte

für Israel

BHW kauft Bausparkasse

Reisen mit Kreditkarte
Frankfort (adh) - Die gut 2000 Rei-

sebüros der TUI-Veranstalter werden
ab Frühjahr 1986 bei der Reisebu-

chung die Eurocard als Zahlungsmit-

tel akzeptieren. Darauf haben sich

jetzt dieTouristik International(TUI),

Hannover, und die Eurocard
Deutschland geeinigt Eurocard ist

die erste Kreditkarte, die im Reisebü-

ro eingesetzt werden kann, üblich ist

die Zahlung mit Kreditkarte im Rei-

sebereich bisher nur bei der Lufthan-

und den übrigen lATA-Geseö-sa

Hamborg (dpa/VWD) - Die ge-

werkschaftseigene Volksfürsorge

Bausparkasse, Hamburg, wird zum
Jahresende an das Beamtenheimstät-
tenwerk (BHW), Hameln, verkauft
Nach Angaben der Volksfürsorge soll

die Bausparkasse bis 1990 unter ih-

rem Namen weitergefühlt werden.
Die Volksfursorge Bausparkasse ge-

hört mit einem Bestand von 5,7 Jdrd.

DM und 250 518 Vertragen zu den
mittelgroßen Anbietern. Das BHW
gehört jeweils zur Hälfte dem Deut-
schen Gewerkschaftsbund und dem
Deutschen Beamtenbund.

Neuordnung
Brannschweig (dos) - Die Braun-

schweig GmbH, eine Tochter der

Norddeutschen Landesbank, hat 76
Prozent der Gesellschafterantrik des
Georg Westermann Verlags in Braun-
schweig übernommen. Damit sollen

die eingetezteten Sanierungsmaßnab-
men des traditinnsreiehen Unterneh-
mens stabilisiert und die Existenz
langfristig gesichert werden. Die
Braunschweig GmbH soll die Anteile

nur vorübergebend halten und nach
der Absage der Münchener Verlags-

gruppe Oldenbourg neue Interessen-

ten suchen. Die geschaftsführenden
Gesellschafter von Westermann,
Gerd und Jürgen Mackensen werden
ihre Ämter als Geschäftsführer mit

Ablauf dieses Jahres niedertegen.

SAD, Jerusalem

Claude Cheysson, EG-Kommis-
rionsmitglfed für die Beziehungen

mit den Mittelmeerstaaten und Hi»

Süderweiterung, hat der israelischen

Regierung versichert, daß der Betritt
Spaniens und Portugals am L Januar
der israelischen Wirtschaft keine
Nachteile bringen werde. „Wir haben
uns formell verpflichtet“, erklärte

Cheysson am Freitag, daß Israels tra-

ditionelle Agrarexporte fortgesetzt

werden. Außerdem will sich Cheys-
son für die Verbesserung der Han-
delsbilanz zwischen der EG und Is-

rael einsetzen. 1984 kaufte Israel von
den EG-Ländern Waren für 3,4 Mrd.
Dollar, exportierte aber an rie nur für

1,9 Mrd. Dollar. Deshalb rief Cheys-
son die israelische Landwirtschaft

auf; „neue Produkte zu entwickeln“.

Cheysson rieht auch „eine große
Zunkunft“ in der wissenschaftlichen

Zusammenarbeit zwischen der EG
und IsraeL Er betonte, daß diese Mei-
nung von all«x Mitgliedern der EG-
Kommission geteilt werde. Von Isra-

els wirtschaftliche Gesundungspoli-
tik sei er sehr beeindruck! Der israe-

lische Chefdelegierte bei den Ver-
handlungen mit der EG, MinigteriaL

direkter Jacob Pridan, erläuterte, daß
derAbbau der AgraizöIle fürSpanien
auf eine Übergangsperiode von zehn
Jahren verteilt wird. Im selben

Tempo werden auch die Zolle für Is-

raelverringert.

dos, Salzgitter

Der bundeseigene Salzgitter-Kon-

zem hat das Geschäftsjahr 1984/85

(30.9.) „recht passabel zu Ende ge-

bracht und wieder Boden unter die

Füßebekommen“. Diese Aussage traf

Konzemchef Emst Pieper auf einer

Befrfebsräteversammlung in Salzgit-

ter, über die die jüngste Ausgabe der

Mitarbeiter-Zeitschrift berichtet. Der
Fortbestand des Konzerns und damit

die Mehrzahl der verbliebenen Ar-

beitsplätze seien im Berichteahr wei-

ter gesichert worden. Dies zeige, daß
das neue 1tnteroehrn<»nskonreptrich.

tig und erfolgreich war; auch der
Bund als Eigentümer habe das wie-

derholt öffentlich anerkannt Pieper

folgert aus all dem, daß sichSalzgitter

auf dem richtigen Weg befinde und
sich der Tag nähere, wo sich der Kon-
zern Jn die Gruppe erfolgreicherUn-
ternehmen wieder rinrriht“.

Erste Erfolge des „Aufbruchs zu
neuen Ufern“ würden in der Beschäf-
tigtenzahl mm Ausdruck kommen.
TmmAibVn seien im abgelaufenen

Jahr im Konzern 600 Arbeitsplätze

neu geschaffen worden. Unterschied-

lich bewertetPieperdie Zukunftsaus-

richten wichtiger KonzemgeseH-
schaften. Während die Stahlwerke

Peme-Salzgitter AG (P+S) wieder
„zu einem tragenden Stützpfeiler“ für

den Konzern geworden sei, lasse sich

das von der HDW-Werft noch nicht

sagen; auch in den nächsten Jahren

werde HDW noch mit Ergebnisparo-

blemen zu kämftffen haben.

Auch die Unternehmen des Verar-

beitungsbereichs lieferten noch kei-

nen positiven Beitrag zum Konzem-
ergebnis 1984/85. Dagegen stimmten

bei den Unternehmen des Anlagen-

baus Maße wichtigen Kennzahlen,vor

allem die Ergebnisse“. Weiter am-
bauen will der Konzern so Zukunft*

trächtige Sparten wie die Nahrichten-
technik, die Elektronik und den Um-
weltschutz. Geplant sei der Einstieg

in die Herstellung spezieller Erzeug-

nisse der Mikroelektronik über eine

Zusammenarbeit mit einem amerika-

nischen Partner.
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VBei P + S habe sichim Berichtgahr

die Bereinigung der Produktpaktte

bpi glrirhzpfrtiflpr Spemiligieming Hw $
Standorte Peine aufProfile und Salz- l*
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gitter auf Flachstahle als richtig er-
'll

wiesen. Die daraus resultierenden

Wirkungen führten nach Angften IM
des Vorstands zu einem positiven 4 fh dQh
Jahresergebnis nach zwei „äußerer- 1 ( M»Q
dentlich verlustreichenGeschäftsjabUCUUII.U k m

ren“. Von Bedeutung für diese M- Vßrd J
widdung war auch die verbesserte

v’* w 1 * *

Marktsituation, die zu einer Auswei-

tung der Rohstahlerzeugung um 9£

Prozent auf 3,85 MüL Tonnen führte.
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DEUTSCHE SPEZIALGLAS / Mehr Inlands-Aufträge
r-.-

Die Ziele voll erreicht
- • djos,Grünenplaii

Die zur Schott-Groppe gehörende
Deutsche Spezialglas AG (Desag),

Grünenplan, hat im Geschäftsjahr

1984/85 (30. 9.) inwichtigenBereichen
die ohnehin hohen Erwartungen

STEUERBEREINIGUNGSGESETZ / DieWELT erläutert wichtige Änderungen, die am 1. Januar in Kraft treten

Die Erleichterungen sollen sich schnell auswirken

KONKURSE
Konkurs eröffnet: Aachen: „BDW

Hoch- u. Montagebau GmbH“, Ais-Hoch- u. Monlägebau GmbH“, Als-
dorf; Berlin Chanottenburg: NachL d_

Karl-Heinz Schöppenthau; Bochum:
WIKO Winfried Koch KG, Herne; Bux-
tehude: Dr. med. Horst-Werner Vale-
rius, Harsefeld; Cloppenburg: WSW
Sieb- u. Offsetdruck GmbH, Sater-
land; Hanau: V1BRO-Block Maschi-
nenbau GmbH& Co. KG. Lauffen; VI-
BRO-Press Maschinenbau GmbH,
Lauffen; VTBKO-Block Maschinenbau
BeteihgüögS-GmbH. Lauffen; Hof:
Gerhard Rogier. Schönwald; Ibbenbü-
ren: Haus d. Heimwerker u. Malerge-
schäft CasserGmbH& Co. KG, Becke;
Lippst&dt: Karl Bucker. Anröchte;
w»iiwB IBP Industrie-Bauleitung u_
Planung GmbH & Co. KG; Nürnberg:
Rudolf Lachner. Schwanstetten; Of-
fenbar*: Nacht d. Bertbold Martus.

Vergleich beantragt: Hagem Goliike

Hoch- v- Tiefbau GmbH.

HEINZHECK, Bonn
Das Steuerbereinigungsgesetz 1986

bringt zum l. Januar wichtige Ände-
rungen, die die WELT schon in zwei

Beiträgen erläutert hat Mit einem

weiteren Beitrag schließen die Dar-

stellungen in der Montagausgabe ab.

Buchffihnmgspfliditgreiizen

Für gewerblicheUnternehmen und

Land- und Forstwirte werden die

Umsatzgrenzevon360 000 auf500 000
Mark und die Betriebsvermögens-

grenze von 100 000 auf 125 000 Mark
angehoben. Die Gewinngrenze ist

schon früher von 24000 auf 36000

Mark angehoben worden.

Durch die Ergänzung des Einfüh-

rungsgesetzes zur AO wird sicherge-

stellt daß sich die bä der Buchfüh-

rungspflicht getroffenen Erleichte-

rungen schnell auswirken.

Der AusbildungsplatZrAbzugsbe-

trag gemäß Paragraph 24 EStG wird

bis 31.12.1990 verlängert Danach

wird Steuerpflichtigen, die bis zu die-

sem Zeitpunkt finanzielle Hilfen auf

Grund einer Rechtsverordnung nach

Paragraph 2 Abs. 1 des Ausbildungs-

platzförderungsgesetzes erhalten und

bei Honen die finanziellen Hilfen zu

den Betriebseinnahmen aus Land-
und Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb

oder selbständiger Arbeit gehören,

ein Ausbildungsplatz-Abzugsbetrag

in Höhe der finanziellen Hilfen ge-

währt. Dies gilt auch für Zuwendun-
gen aus öffentlichen Mitteln, diedazu
bestimmt sind, zusätzliche Ausbil-

dungsplätze bereitzustellen.

ModeraivifTPng«inffff«»ndnngt]|

Die im Gesetz zur Verbesserung
der Abschreibungsbedingungen für

Wirtschaftsgebäude geschaffene Er-

mächtigungsgrundlage für die steuer-

liche Begünstigung des Einbaus
neuer Heizungs- und Warmwasseran-
lagen wird durch die Änderung des

Paragraphen 82 a Einkommensteue-
Durchführungsverordnung ausge-

füllt Es werden danach begünstigt

-Der Einbau einer zentralen Hei-

zungsanlage,

- der Einbau eines Heizkessels, eines

Brenners, einer zentralen Steue-

rungseinrichtung,

- der Einbau einer neuen Wirmeab-
gabevorrichtung (Radiatoren, Ergän-

zung einer Fußbodenheizung),

- die Änderung der Abgasanlage (Ka-

min) emo1 zentralen Heizungsanlage,

—der Tfinhan pinpr Wannwassenrola-
ge sowie
- derKaufvon Einzelöfen, wenn taä-

ne Zentralheizung vorhanden ist

Voraussetzung ist unter anderem,

daß der Einbau in Gebäuden erfolgt,

die im Zeitpunkt des Einbaus minde-

stens zehn Jahre alt sind. Die Förde-
rung gilt für Einbauten, die nachdem
30. 6. 1985 fertiggestellt weiden.

Beschränkt Steuerpflichtige

Mit der Ergänzung der Paragra-

phen 49 und 50 a EStG zu den Ein-

künften aus kunsterlischen, sportli-

chen, artistischenrmA ähnlichenDar-

bietungen von beschrankt Steuer-

pflichtigen im TnianH werden durch
die Veränderungen der Verhältnisse

entstandene Schlupflöcher geschlos-

sen. Auf dieser Grundlage werden
künftig im Ausland ansässige Be-

rufssportler mit ihren inländischen

Einkünften ebenso zur Ejnkmmnen-
steuer herangezogen werden können,
wie es ausländischen Künstlern un-

möglich gemacht wird, deutsche

Einkommensteuer dadurch zu ver-

meiden, daß sie ihre Tätigkeit von
ausländischen Kapitalgesellschaften

im Inland vermarkten lassen.

Stablmvestitianszulageiigesetz

Zu dem zeitlich befristeten Stahl-

prograxnm der Bundesregierung ge-

hören auch die Stahlixtvestztionräida-

gen, die für Investitionen im Rahmen
eines Umsfrukturierangsprogramms
gezahlt werden. Entsprechend dem
EG-Subventionskodex Stahl läuft

auch diese Hilfe für die Stahlindu-

strie Ende 1985 aus. Dies wird im
Stahlmvestitionszulagengesetz da-
durch berücksichtigt, daß nur Inve-

stitionsaufwendungen begünstigt

sind, die vor dem 3L 12. 85 anfeßen.

Durch die Änderung weiden nun
in beschränktem Umfang auch An-
zahlungen auf Hersb»TliinggIm^ten

1

die bis zum 31. 22. 85 gelastet wer-
den, als Bemessungsgrondlage aner-

kannt Dadurch soll ermöglicht wer-

den, daß die Stahlzulagen für die be-

reits als förderungswürdig anerkann-
ten Investitionsvorhaben noch in An-
spruch genommen werden können
Den Stahluntersehmen soll kein
Nachteil daraus erwachsen, daß rieh
etwa Genehmigungen verzögert ha-
ben.

nochübertroffen.Wie derVorstand in

einem ersten Überblick schreibt gilt

nicht nur für Auftragseingang

und Umsatz, auch ertragsmaßig sei

eine Verbesserung gelungen.

Der vorläufige Jahresüberschuß

hat rieh den Angaben zufolgeum eine

M3L auf 6,2 MÜL DM erhöht. Erios-

verbesserungen ergaben rieh in erster

Linie aus Sortimentsverschiebimgen

sowie aus dem hohen Dollarkurs. Im
Fixkostenbereich sei es gelungen,

durch die hohe Kapazitätsauslastung

sowie durch den Rückgang der plan-

mäßigen Abschreibungen nnd Zin-

sen die Kostensteigerungen in engen
Grenzen zu halten. Keine Aussagen
trifft der Vorstand zurHöhe der Divi-
dende. Für 1983/84 hatte die Desag 9

DM ausgeschüttet.

Im Berichtsjahr erhöhte sich der
Umsatzum vier Prozent auf 189 (181)

Mül. DM. Der Exportanteil blieb bei

45 Prozent Die umsatzstärkste Pro-

duktgroppe, augenoptische Erzeug-

nisse, verzeichnete dabei trotz des

verringertenAuftragseingangs erneut

einen leichten Zuwachs. Der Auf-

schwung in der deutschen Automo-
büindustrie ließ das Geschäft mit

Rückspiegeln kräftig expandieren.

Die anderen Sparten entwickelten

rieh unterschiedlich, wobeidie positi-

ven Momente überwogen.

Ein gegenüber dem ersten Halb-

jahr verändertes Bild zeigtendie Auf-

tragseingänge. Dem Rückgang der

Auslandsorders standen kräftige Zu-

wachsraten aus dem Inland gegen-

über. Der Auftragsbestand betrug am

Ende des Geschäftsjahres 64 MDL DM
und sichert die Beschäftigung für

durchschnittlich vierMonate.

Deutlich über dem Voijahresni'

veau liegen die Investitionen mit 12,3

(8) MDL DM. Ihnen stehen Abschrei-

bungen von 9 (11) MilL DM gegen- .

über. Die Zahl der Beschäftigten /

nahm im .Tahrgsriurebo^hnitt lim 74 t

auf knapp 1600 Mitarbeiter zu. Die

Aussichten im neuen Jahr werden et-

was zurückhaltender beurteilt; den-

noch sollen ähnliche Ergebnisse wie

1984/85 wieder erreicht werden

Or 1 .•••
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NAMEN
Hermann Danker, der am 27. De-

zember 65 Jahre alt wird, und Klans
KeteJboeier (65), Vorstandsmitglie-

der der Hermes Kreditverriche-

(Wrd fortgesetzt)

rungs-AG, Hamburg, treten zum Jah-
resende in den Ruhestand. Bankers
Aufgabenbereich (Warenkreditversi-

cherung) wird vom stellvertretenden

Vorstandsmitglied, Bodo Goschler
(43), Ketelboeters Ressorts (Ausfuhr-
garantien und -bürgschaften) werden
vom Vorstandsmitglied Dr. Joa-
chim-Rüdiger Kautz (56) übernom-
men. Dessen bisherige Aufgaben
PersonaWerwattungffiDV über-

nimmt das stellvertretende Vor-
standsmitglied Wolf-Ingo Darios.

Einest A. Volckmar, Vorsitzender
der Geschäftsführung der. H. Krantz
GmbH + Co., Aachen, wird zum L
Januar das Unternehmen verlassen.

Dr. Klans Barthelt, Vorsitzender

des Vorstands der Kraftwerk Union
AG, wurde mit Wirkung vom 1. Ja-

nuar 1986 zum Mitglied des Auf-
richtsrats der Bayerischen Motoren

Werke AG bestellt Er ist Nachfolger

von Joachim-Hans von Hmckddeyi
der sein Mandat mit Wirkungvom31

Dezember niederfegt

Norbert Lowicki, langjähriges Mit-

glied des Vorstandes der Grfllo-Wer-

ke AG, tritt nach Vollendung des 65-

Lebensgahres Ende 1985 ln den Ruhe-

stand. Seine Aufgaben weiden übet'

nommen von Gernot Hänig, der als

Vorstandsmitglied bereits den Cbe-

miebereich Goslar leitet

Otto-Felix Weigel wurde mit Wir-

kung vom l, Januar 1986 zum Mit-

glied der Geschäftsleitung von Tele-

norma (TN), Frankfurt, bestellt Er&
Nachfolgervon Gemens K.Htemö*
der in den Ruhestand tritt

Rudolf Stahl, Geschäftsführer der

Robert Bosch GmbH, Stuttgart,

de mit Wirkung vom 6. Dezember a)s

Mitglied des Anfrichtsrales der Iveco

Magirus AG, Ulm, gewählt Er trittaP

die Stellevon Berod KosegartHL

zum selben Zeitpunkt aus

sichtsrat ausgeschieden ist
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10a ne
T-.iSG ms

7 dtf non
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*WS itf TU dtf 8090
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»U dtf 77/09
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«04 10» Tu dtf 71/141

101S itf 7h dtf 7134 II
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TU nur «udtfTTW
IV 1013SG 5u dtf Mtl
«0030 1003 »dtf non
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105JK» 10MG TU dtf lfm
IM# mUQG TU dtf «wo
Uti HMSbG iBdtf 0U»t
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1K2S 1WS IdtfBm

TOBS IW
mt 10D.lT
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iv u» au dtf ran»
HKS «&s iDWdtfnm
1075 ««3 9w dtf azm
io*s um.? au dtf cisp
IMS TM3 7UdtfBtm
«HS 106.9 <u dtf MOT
HUT HB IvOMD 14/91
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Düsseldorf

DM-AmkandnanMIm«

BWAdidpanCm
Th 83*11 >904
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4h Chm» Nm. >90»
4% OBMoarfc 7207

ä-. ssff

7% kWnfto 7301

itotfnm
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7U «Man 8207
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TUOtfOm
9U AlaeAOf
7U Mod ChanUH
UAMCAIMBSm
5U Aol Ezprao 79/V
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HSSbB TW dtf 84/94

ISS- 1E-2 «k “V- 85«
IS? 7U fcabotmfc 04/94*6 7U Bank Xanx 83/93
«436 SUtoanuaUiTI«

wj# IM TU&d. ln. 7im
ISS IS*-?

1 8 Bamjk Acc. »3/90
«MG HU.1 THWyNkhWfi
1B «US TU IhifaOhCda. 10190
KBT 10237 TW Saab-Saa* 7104
9»#t «St 9S.A.Pon*3m
IBBSbG 1DMT Mdtf 04/91

104 10*37 TW dtf 85m
105# 1053 »dtf 05/93
99# 9t 4 SaiwadMi 77/BP

1003 nn.i tu dtf mm
«MM» HK» TUdtf»»»
P9#G HO 9U dtf 82/88
105,13 1K 9U dtf tun
103.1 HBbG BU dgL 82«
1032 HB# TU dtf 04/9*

Mi» i«s,i tu dtf asm
1D1SG 101#G MH dtf 85/97

1D0# 10Q#G »Joc Ln. 84/91

1S0SG HXUG TW dgL »4m
IBIS 100,47 TU SM TMS
100 lOOzZha TW dtf Bim
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irajx» ira# sES^ni«« ISi i»sr

TNaägatK. T>«
4 dtf 77 UP
4 dtf 77 RAP
6 dtf 71/90

1®^ SU dtf 79»5"® TW dtf 79/91

913? n#*
6 "kSs^SaTI/ai

!!?. E-*
5 PNB.POw.7M7

103 7 South Scnüd 73/80

IBS ABpanloaTB«
1043 tu dtf 14/92
HO# TUdtf osmn# 8 Sparry Corp K/90
H0>G 4W StoBdJCbonJMO
101 4SMBB78«
IMG IW dtf 79«
HB 7W StafOog Dt-84/94

U03G TW dtf 71«

91S 91 mMO* 'S* TU
100G IS® >d
1009 «MST xu
1043 HM# yi
105 mya

4WOadd.Ra.7Ma
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H02SG HBSG ktvaartung: *Zhaaa aauarttat Pf PtaadbtW.
10U5G 1BSSG m-KoMamatabdgsiikNLB-KHM)uatdic*a*i-
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1BBG 1DOO »(ntaiarNiMvnctiiaOhing. S - hktfar
-2hg -2ka rcfnafcunp. Kana ebna GawSa. B- Botin Br«.

(S 95,10 Bfa»ati. D - DBnafclotLF- Fwaldart.H HllBV
100# INS taag,Mn-Ham»«ar,M*Mi>nchoaS"Stiii!Qan
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fl986: Ein aussichtsreiches’!Börsenjätir
I Verdienen auch Sie, öder ist etwas faul an Ihren Aktien?

6^2% Kursgdwinn in 18Monaten—dieses Spit2»nBrgebnlsi»crieltenEFFECTEN-
SP1EQEL-L8i«rmH Asko-Akben, dem Akttantipaus Haft Nf. 21A3I Bn Erfolg, der
Mbwaplwchen sucht, aber kam Snzalfon tadl Hhr dh EitolgAann dar
psftuMIWM AkttonUiM von 3 Horatm und Jhr Ergdbnis naäiKJäühmi:

Empfert- Dölzbl- Kuis-
Spekutathwr AMmtip Ausgabe hing»- dger gewinn

Kure ln %
1900 +258%

2040 Ausg. +467 %
/•V.tluivAS.,

reicht

Mitsut-OptJonsscheine
Scbieas

ARA.D 1

Hoechsl-OpHonasch. Ö3
WasagChemie
Ente

Ausgabe

Nr. 49/82
Nr. 50/82

Nr. 51/52/82
Nr. 1/2/83

Nr. 5/83
Nr. 8/83
Nr. 7/B3
Nr. 8/83

Empfon-
tunge-

kure
530
eo
102^
91
1000

ZW
117
98

240
128

5780exB
157
715

379exBA

+134%
+ 40%
+ 513%
+492%
+ 511 %
+415%

Gute Kuregewinne erzielt man an dar Börse nur dann, wenn man den Markt
systematisch und intensiv beobachtetund analysieft. Dazu istdereinzelneheule
kaum noch In der Lage.Nurein quaUftztertarStab,dersichtäglich ausscMieBnch
mit diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg haben.

Der EFFECTENrSPlBSEL bietet ihnen aber nicht nur fundierte AktteriUpo,
Nachrichten. HintergrundiTiaterialausallerWeitund vielesmehr.Erbewahrt Sie
- was oftmals noch viel wichtiger ist - vor Fehlentscheidungen.

So warnten wir rechtzeitig vor den wichtigsten Kurezusammenbrüchen:

EKetl» Medlnger - Verkaufsempfehlung in Nr. 15/83 zu 120, heute null. d. h.

keine Notiz; Wbau - Verkauteempfehlung in Nr. 5/83 zu 203, z. 2. null, d. h.

keine Notiz; Treuvro - Verkaufsempfehlung in Nr. 51/B3 zu 189, heute 12;
Tewtdata - Verkauteempfehlung ln Nr. 19/84 zu 316. heute 13,1; BCT
Computer - Verkaufsempfehlung in Ni. 23/84 zu 202. heute 6; Rflckforth —
Verkauteempfehlung in Nr. 8/B5 zu 1447140, heute 5/5; Pongs & Zahn -
Verkaufsempfehlung in Nr. 34/83 zu 126, heute null, d. h. keine Notiz;

Keffcettmchbahn - Verkaufsempfehlung bereits in Nr. 22/83 zu 520 (Vz), z. Z.

null. d. h. ebenfalls keine Notiz.

Sichern auch Sie sich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt Der EFFECTEN-
SPIEGEL ist nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts Europas größtes
Böreenjoumai geworden.

Wir sagen Ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie geeignetsten
Aktienwerte. Und das in einer klar verständlichen Sprache, die auch Jeder
Böreenneuiing auf Anhieb versteht Bestatten Sie noch heute.

COUPON

Ja, bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich I

erscheinende Börsenjournal .

EFFECTEN-SPIEGEL I

für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM.
Während der Probezeit kann ich Jederzeit ohne Einhaltung
von Fristen kündigen.

Straße

|
PLZ/Ort .... .

.

1

Ihr Akäendepotvennnüter empfiehlt:

Setzen auch Sie

auf.unsere Börsenfavoriten
Fördern Sie kostenlos Info an.

Haben Sie Probleme
mit Ihrem Nachlaß?

Wir helfen Ihnen. FSduciaire JEuxopöenne, 2~A Pace de Paris,

L~2314 Luxemburg, TeL 0 03 52 / 48 18 83/84

CBüzozesten: 9-12 u. 14-18 Uhr,
Büro geschlossen vom 27. 12. bis 7. 1. 86}-

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . soHta *1CMA kennen.
* ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Memll
Lynch

Wenn Sie z. B. US4-Wactpap*an haben, sollten Sie aut das KJMA-Koroept
nicht vwzichten.

Sofortig» Vtefügbariopft Ihm* angelegten Kapitate'
' Durch US<S-SdheCk und eine Sonder-VISA-Karte können Sie sofort und
teaftwftit über Ihr Kapitel und Ihm Kreditlinie verfugen

4 Tägliche GuttiWbenverdnBung

• Ein Wertpepöerkonto mft BetethangmmÖgöchkeft

• VnMwuaB
US*S io Mio. Oeckungssumme pro Kund&Wertpapiartnnto

• Sarvtee

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

• Kosten

toKontojPOhnmgsgebührvonS 75p.a.

• FtefoMkMelle Beratung •MlntatunwEhUage ab S 25.000

Uterin Lynch

|g fuhramfoi bWegmenHwa aut dem Rnanz» und Kapitalmarkt USA

Watten Sit steh für weitem Informationen an das nachstgelegene ßuro

deutedien Rapnaantanten Mamn Lynch AG.

^ DuteMdorf Kart*An«W-Pla» 2 Töteten 02 1 1 -• 4 58 1

0

*22 PrettWiHüMam UtateMltreßa 30 T«Wton0fi9.'71530
«®Hte*uigl PauWta8a3 T«Wo7v040/Ml49l

Einehen2 PrormMwctepiatz 12 Tateton089.'230380
^Stuttgart i

. KronpnnzenstraBe 14-TeWon07n.'2220Q

Segelausbildung in

Jollen undYachten

m
Just

Natürlich beim DHH.

Fcrdem Sie unseren Prospekt an

Deutschei Huchseesportverbaml

. Hansa- eV Marft30i?2«.

2000 Hamburg 36

Fährt der Borsenzug
ohne Sie?

Wir sagen Ihnen, wohin 1088 die Reise

geht Aussteigen in Deutschland?

Einsteigen In Paris, Madrid, Toronto,

New Yoffc?

Der Finanx-Swvtee gibt Urnen recM-

zeibg Ihre 9gnKe. Wann und Was
Kaufen. Vertäuten und Hataa Wir

analysieren für Sie kostenlos Ihr Depot.

Katar» ..hetBen Tipor. sondern Lang-
trist'Strategia auch unter steuaiSchen

Aopeöea Nehmen Sta in bahn
Wert. Testen Sie uneer offenes
Muster-Depot. Steigen Sie Jetzt eto:

Ja »te nahmt Sf» heim Wort. Sonden
Sin mir bis zum Ende das Outenden

Quartals /WdchenfiEcri eine aktueh»

Ausgabe) denAmAmte kosten-

las undportoM. Hören Sie während

der Prabatofafung nicht& ton mir, er

-

he)u /eh den Fhtera-Senk»zwo
QuarWspms wn DU 49.60 (emschi.

Mw$L und Zustellgebühren) wem

Tatdoo

Vartrauensgaranrie: Wenn ich dam
Ffaanz-Setvlce, tM-Csotar,Luxem-
burgerStr. 12*, 5000Köln41 inner-

htJü einer Woche nach Erhaltdar
vierten Ausgabe nOteäe.daB ich km-
nen Weiterberug wünsche, istdie

Seche fürnachededigL

7

* 7

HFJ1.1G

lßf¥-

* -<p

^
4 pesch

* wohnen

Bel Antworten auf Chiffreanzeigen immer
die ChHfrenummer auf dem Umschlag vermerken!

BESCHLUSS

(308 IV-Vl In der Sache der am 6. 6. 1383 in Hamburg verstorbenen

Sophie Angaste Klara Glotz, geb. Karpenkiel, geh. am 2b 5. 1507 in Köln-
IShrenteU, zuletzt wohnhaft in Hamburg-Altona, Hotstenkamp US {Pflegfe-

hdm), dar Erblasserin, beschließt das Amtsgericht Hamburg-Altona, AbL 309.

durch den BedAsnOfiEET
1 Lüdemann:

,,
1) Die Abkömmlinge, Hatbgescüwtster der Erblasserin von WlQfbald Bruno
Herbert Karpmüdel. geh. sn Li- 1879 in Sromberg, vcnL am 17. 12. 1815 in

. R*rrm (Vatetder Rrh&asertnl werden hiermit auleawdert Ihre Erbrechte bis

am l. April 1986 bria Amtsgericht Hamburg-Altona. Max-Brauer-Allee fit,

geltend iu machen. Nach Ablaut dieser Frist wird ein Teilertechem über % des
Nachlasses für Erben der 3. Erbenordnung, hier Gousfns und Cousinen, erteilt,

also die vorrangigen Erbrechte der Erben der 2. Erbenordnung (hier Halbge-

schwister) unberücksichtigt getoen.

33 I>cr Hachiafiwm betrügt ca. 3U00Q,- DM.
3) Xachlaßpfleger ist Herr Peter Guse, 2 Hamborg 52, Wiesenr&utenstieg 5L

Amtegericht Hamburg-Attona. Abt. 308, den 13. Dez. 1885

AUGSCHnCID»««™

Beschränkte Ausschreibung
nach öffentlichem Tetlnahmewettbewerb
Der Bundosverbaiid der Betriebsknuikenkassen beabsichtigt, in

4300 Essen. Kronprinzenstraße 6, ein Verwaltungsgebäude mit S)t-
rurvgstrakl tu ereteUen.

Für die Ausführung der Rohbauarbeiten:

Abbruch^ EnK Maureis Beton- und StehlbetonarbeHen, Tief-
gründung, Wetfle Wanna, Baugrubanverbau, Wtesserhaitung
und Entwiaweningsarbelten

wird ein Bffantüeber Teilnahmewettbewerb ausgeschrieben.

Aus dem Kreis der Bewerber werden vom Bundesverband der
Batriebskrankenkassan dle)enägen Unternehmen ausgewählt die zur
Abgabe eines Angebots aufgefordeit werden.

Es kommen zur Ausführung:

• Sgeschossiger Stahlbetonskelettbau zuzüglich

2 Untergeschosse mit insgesamt ungefähr:

• 44000 m3 Bruttorauminhalt

• 13000 m9 Bruttogrundrißflache

• Fassade; Verbiendmauerwerk unter Verwendung von
Betonfertigteilen.

Geplanter Baubeginn: April 1986

Bauzeit für den Rohbau: 12 Monate

Bei der Bewerbung sind im Auttregsfail

• die zur Verfügung stehenden

O Bauste&enführungskräfte

O Facharbeiter und sonstige gewerbliche Arbeitnehmer

• Art und Größe des Maschinenparks

anzugeben.

Gefordert bzw. zugrunde gelegt werden außerdem:

• Unbedenklichkeitsbescheinigungen des Finanzamtes, der
Krankenkasse, der Berufsgenossenschaft

• Veitragserfüllungsbürgschaft einer westdeutschen Großbank
• Verträge nach deutschem Recht

• Ausschluß des Einsatzes von Lernarbeitem

Zusätzlich ist ein Verzeichnis der in den letzten Jahren ausgeführten
großen Hochbauvorhaben beizutügen. unter Angabe der Auftrag-
geber. Bruttoreuminhatt, Bauzeit und evtL Arbeitsgemeinschaftspart-
ner. Bietergemeinschaften werden zugelassen.

Bewerbungen müssen bis zum 13.01.1986 eingegangen sein beidem:

Bundssverband der Betrfcbskraakenaussen

1M0W Kronprinzenstraße 6
aHKK Referat: R 5, Kennwort: Offentl. Teilnahme-Wettbewerb

4300 Essen 1
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Wieder Hausse bei den Banken
Kaufweiie aber auch bei anderen Standardwerten

DW. - Ke Beschlösse des Zentraibankrates,
die Geldmenge ouszuweiton, neue Geld*
marktpsplere zuzulassen und die Mlndestre*
serven der Banken zu senken, ist vor allem im
Ausland als massive Unterstützung der Kon-
junkturentwicklung in der Bundesrepublik ver-

standen worden. Es kam zu einer ungewBfcnli-
chen Kaufwelle unter deutlicher Bevorzugung
der Banken, deren Kurse teilweise bis zu 20
DM beraufaersetzt wurden. Aber auch andere
deutsche Standardwerte befanden sich auf
den Anlagelisten de* Ausländer.

WochenendelattsteUungen und
Gewinnmitnahmen der Kulisse.
sowie der inländischen Anleger,
fielen nur zwischenzeitlich etwas
Ins Gewicht. Gegen Börsenschluß
sargten wieder Kaufaufträge aus
der Schweiz für einen neuen Auf-
wartstrend. Davon profitierten
auch Daimler und Mercedes, die
nach der Plazierung der Daiinler-
Akticn aus Flick-Besitz unter
Tauschoperai innen gelitten hat-
ten. Unter Druck lagen die IG-Li-
quidationsschcine als Folge des
verlorenen Interhandel-Prozesses
vor dem Frankfurter OLG. Wei-
terhin schwächer auch Kali u.
Salz. Maschinenbauwerte hatten
an der festen Tendenz nur partiell
Anteil. Hier gab es auch begrenzte
Rückschläge. Für eine Überra-
schung sorgte die erstmals gehan-
delte Boss-Aktie, die zu 815 DM
zur Zeichnung aufgelegen hatte.
Der Börsenkurs stellte sich nun

auf 1000 DM; ein Beweis dafür,daß
die Kritik an dein optisch hoben
Ausgabepreis offensichtlich unbe-
gründet gewesen ist.

Frankfurt: Chemieverwaltung
erholten sieh um 11 DM. Enka ver-
besserten sich um 12h!0 DM und
Didier um 7 DM. Hochtief zogen
tun 15 DM und Dywidag um 7 DM
an. Buderus gab um 15 DM nach.
Düsseldorf: Aseag verminder-

ten um 15 DM und Dyckerhoff St.
und Schiess verloren je 3 DM Ha-
geda lagen 2,50 DM schwächer.
Verbessert haben sich Bilfinger
um 3 DM. Kochs Adler um 4 DM
und Leiters um 5 DM.
Hamborg: Beiersdorf erhöhten

um 7 DM HEW lagen um 3DM und
NWK-Vz. um 350 DM fester.
Schwächer schlossen Bremer Vul-
kan um 3 DM und Hapag Lloyd um
250 DM. Holsten Brauerei gaben
um 3.90 DM nach.

Berlin: Berliner Elektro zogen

um U DM, Tempelhofer Feld um
10 DM und Schering um 9 DM an.
Rheinmetall Vz_ erholten sich um 5
DM. Lehmann bröckelten um 1.50
DM und Berthold um 1 DM ab.

München: Agrob St. erhöhten
um 350 DM, AKS um 2 DM und
Hofbräu Coburg um 5 DM. Patri-
zier stockten um 12 DM »mH Tü-
cher um 5 DM auf. Nachgegeben
haben Otto Stumpf um 450 DM
und Süd Chemie um 1050 DM. Au-
di AG verminderten um 3 DM.

Stuttgart: Daimler lagen um 19
DM und Mercedes um 25 DM fe-
ster. Württemberglsche Cattun
verloren 35 OM Gene erzielten ei-
nen Gewinn von 2,20 DM Kolben-
schmidt gewannen 3 DM.
Nacfabörse: fest

WHT-Aktieaindex: 26459 (259,92)
WELT-Unsatzindex: 6704 (4817)
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Fortlaufende Notierungen und Umsätze
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450B
1»
161

562
266
699
nsr
267
179.5

269.5
2220
39900

M Bayer Lloyd 5
H BMW 12£
M Bayer. VbL II

H BawndariVj
F BHF-BcnkULS
F Bau Bank 5
B Bort Kindl 4,5

B Balaila 5
B BenitaM 0
S BHf> Bnm. 10
F Blncflng 7»!

M BlaumeiaV 6
D BodtOoh Sir. 0
S Bo»
F Brau AG 0
M Brfa. Ambk *5

F Braun Vi I5J
H Br. H.Hypo 10*1
HnBncUuu *0

H BroHonb -C *28

H Bi. Siraflb. *0

N EW. Vulkan 0
H Bi WalBc. 7

F SBC 4
5 85U lOltUO
D Bucfcau-W. 4.1

D Buden» MÜ
M BglBr.Ing. *12*1

S BgLBahJtav. D
S Coh>D.'*18
F CanaUa ‘15

f Caag 0
F Ciom.Vw.M6
D CoJotaa 5

Conmorzb. 6

2900 7B5G
564 567
4970G 48300
560
495
18SJ
122
100.1

193
2150
2««

9708
2S0G
1D00
2«VG
.tUIB
6750B
3800
1300
5700
415B
141

186
294

1320G
127T
475
9100
575TB
755TB
*»
291

555
816
576

555
485
182JI
121
IDOxD
194
215
24«

9n»
2500

0 Cot*.Bert» »-Ü RM 208

211
710OB
6758
580
1»
5700
4153
I48A
186
290
>3200
112

460
9100
375TB
7600
644
2 KJ

526
775

306
201

F Ce0k.0enu8acfL 114.7
D Conc Cnem. «>»S 31SOB
B Conc. Spinne v: 0 395T

350
1612
265
420DG
1190
21008
57UT
359^
205
190,5

D Comigai ?A
O Cond Ouinini 3
D DaMtaSL 7A6
D dgl V; |4SS
S Dalndar WA
M Dockal AG D
0 Dt AILTaLKkl
H Doog 5

D DL Bobcock 5L 3
D dgLVz.3S

F DL Banfe 12 898
D DL Caimbodan 12 64300
D Dl Conti Rück 0 38500
D dgLNAQ 12MT
F DL Eff.-WbL 10 66006
F DoguMo95 «76
H DL Hyp. K-Bki 9 271
H DtKyp.F -Br.il>» 2,5 540
S DLW 11 361
HnDl. SpadafgL 9 «60
F DL Stöhn. *6 TBObG
H DaTaWa 9 «958
F Dl Toioco ZJ 19S
B DL SiantL *6

D DIcBer 7

F DbLQueaan 73
D Diorig Haidng«
D IWntN-M
D DABO
D Dm Ritter 7.7

D DUB-Schulm. 7

D Daawan«
D Dietdn. Bank 73
D Dyckarh Z6
D dULVz.4
F Dyvndaq 7

D bMOL WittM *0
F Bchbanm4r. 5
0 Ebb. Vork. 10
H BbKftloftO
M BiCTRO. »DO 25

114.7
5300
395T
3»
1603
26700
4»
1180
213
57DT
552
2094
192

M En OOorfr. 6
M EnOnb.6
H Bi kraft 0
B EngultionJt >

D Enka 73
M Erna 10
M Ente Kubnb.9
S Mb *0

S Erst Maren. *6

M Euatar **10

D Fort*. Uqu *J2M 0
F FAG Kogatrxchor

260
4008
165
77000
1063
5350
2*5
2230
407
184
18000
J8SUG
334G
1710
ISST
303
«TObö
SIOOG
2»
103
23 TT
370
335
iom
73bB
415

52SOG
93
479
239F Hcchgta» 9

D Ford Hl
B Font Bm. *4 4400
M Fr Obeft WV. 5 232bG
F Franki . Hypa 12 755
F FnmkOnoR.5 460T
F dgL NA 5 524
F dgLSO % E. 23
F Fuda Petrol Vf. 0
H OontmBk.3
M Gabe *5

D Oeb-wanar 63
D Genoth. GL 5

Oettra 7

D Gfldom.0
D OrrmeiO
D Oka 6 Sp. MT
D OohAan-.B
M Gkw. Fit *9

Gninzw. H.0
H Guano '3

D GHHSL3
D OHHV2.3
M HaclwMi 233
H HegadaO
0 HogonBatt 5»7

H Ha IL -Maurer -Q

450T
157
180
16SOG
1663
1*5

215
T1Q.1

158

Z70G
233
260OG
121

4808
239
2093
13000
1156
1683
1543

871
6*20
J850T
1230T
65100
421
2700
535bO
366
452
282
5000
195.1

1800
2S5
40708
170
7700G
105
JJ5G
265
225
389
1870
1753
178

5360
171 OG
2AOT
300G
49508
29000
2343
10130
237T

376
3456
lOOOoO
7.4

4250
5250
94
476
284
1060T
42000
ZSSbG
7550
678T
524
45906
152.1

177
16508
166

165
2163
112&B
157
2700
239
2390
1264
480B
241
7065
13000
114

165
1543

M HBHochb -H**
H HEW 5
H HdLLÜO. 9
HnHann. tapiar53
H HanatarlO
D Harpaaar II
F Ksrtm.8 B3L4
F dgLVc.4
M Kk»owMu9
S Hetdefe. Zent 7
M Hohh IWS
D Hein. lahm. *0

D Hohn. tnd. -14»4

H Hammoor 123
D Henkel
F Henolngor 2
B Herta 7

B Ogt Vz. 74
B Hem« 7

S Henet *l«3
D Hndr.AuH. '7
D Hochtief 1D»2
D Hoecta 9
D Hoercti 0

98LXOG
117
475
134
95.1
544
9100
8608
lOOObG
4000

E50G
610

M HofOr.tt^ 2

D Hoftm.
5 Hohne« -0

H Hotolen-Br. 6
F Hobmarm 10

D Horum«
B Hw. Kayrer -12

D Hurrel B
M Huucheer. 9*1
H Hypo Hbg. 10»23

D HCB73
S IWKA 5
M htar-Amper 73
D benbeck 4.75
H lOCObton’B
H late Branen 4

D KabetamalS
D Kan Chooue 12
0 KOS u Sab 8
D Kamadt 7

O Kaufhof *3
B KempanU 5

D totmag 23
F KS863
F dgL Vz. 735
HnKWS 73
D XM09
D DScfcner-Wk. 0
D KocM-Adler 8*2
D Utn-OteCL M6
D UHn. Rück. MS
B KBtKmr-0
S Kalo 6 Sch. 4.1

S KaAonKhmidt 6
F Kr.Rh0Ml.64
S Kipfl A*w. M**l
M KiauM-Maffei MS
D Kiwmcfcr. 11

M Krone» S

D KnippSlaN *ü

H KOMlr. *8

D KDepen 0. *0

D KX810
F KupferOerg *18

F latimeyarlO
D Langenbr. 10

D dgl Vl 103

402
13800
1513
1393
6600
S60TG
2120
B20
2713
167
465G
235T
170.1

251
448
*12
35C7T

«133
198
SOOT

98400
115
47500
1SM
98
34200
895
860
101 OG
400
290&G
250
61S
194
396
1384
1513
1413
650G
55510
2120
790
2703
166
«6030
225
T770G
2544
«65
211

348
410
39800

lechBekv 73
0 Lohen 73
B Loftmonn 0

lotfhafe 3
M Uran. Drahtw. 10*1

Linde 10
HnUndGikfebr. M3
M iftwpnbrdu 6*14
D Uifthamo SL 33*1
D dgl. Vz. 33*1
D Hagd. Feuer 73
H Mothak I

Ausland
Amsterdam

7012. *9.12.

ACF Holding 287.5 280

Aogan 111.3 110^
Akzo i«a.7 1364
Alg Bk. NuderL 581 56*
Amav »4 834
Amro Bank 108.1 SfBorkoTi Patom 35
BijCfikorl - 77.4

Boh Incai 122 1214
1904 1904

Buohnnonn 132 130

Dmsoaux 143 1«:
Fokhor 7* 7«J
Gisl Brocada 282.5 770
Oa>-v d. Grimon 393 3*54

57 57

2234 221

UM S«J 54.8

004 804
Nattooolo Nod. 55

S&Nad. Lloyd Group 2034
124 57

Pokhood BSJ 8«
PfiBips 41.4 59J
Hln-ScholdB 10.1 IDT
Koboco BJJ B2J
Rolinco 734 73.2

Royal Dutch 1774 1744
Cradlt Lyoanab BkJN 1004 97.2

Untkrwrr 399J 397
Vor. htoach. 2*54 262.9

VoacarSiovin 29 29
WwUond Utr. Hff) 83

25040
024
247.10

Brüssel

Arbad 2700 2*75
2500 2«9S

Cocborill Oegtav 197 198

Ebes 3045 3805
Gevaart 4970 4935

11200 11200

*650 6500
Soc.GOad.BMg. 2275 7200

8150 8170
Sohray 6150 0090

UCB &5S0 5*00

Index 289547 287846

Hongkong
20.1 X 19.12.

China Light * P 14.9 15

Hongkong Land
Hongk. * Sh. BL

64
745

*4
74

Hangk- Toluph. 9,95 945
Hüten. Whampoa 764

134 134
Swirs Poe. + A + 3045 WS

D Hamb. Berg 7*1 2*9 270

Kopenhagen
20.12. 19.12.

Don DAngtg Bank 39« 397
Jyxke Senk 790 605
Koponh. HandotsbL 3*6 350
Nawo tndintrt 2S7 25?
Prtvatbanton 353 539
OstasiaL Kamt). 243 241

Don. Suttorfät. 470 475
For. BryggorierSL 1210 11V0
Kgl ftnc Fob». 320 315

London
19.11 18.11

AU. Lyons 261 243
Anglo Am. Cotn.1 11 10.75
Anglo Am. Ga<d S 55 544
Bobrock inc 173 174
Baraayi Bonk 452 444
Etesicham Group 535 330
Brera: er 305 305
BAT. hrdretries 310 305
BL 20 24
BLOChn 289 207
British Potroioun 5«S 5«S

450 «40
Brttish Tokoai 191 190
BrlioO 205 205
STR J7> 350

BunnahOB 272 270
Cablo Wlreln* 585 583
Cadbwy Schwappes 157 150
Charter Cor», 30 205
Cons. Gold. Ftekb S «42 4,49
Com. Muichhon 256.25 2374
CourtauSda 187 186
Do Baun 5 «47 «47
DblHeri «78 4SI
Driofomaln S 13475 13
Frau SL Geduld 1 19.125 1842S

Gemärt Bactric 170 148
Gulimoss 291 290
HcMkar Siddoluy 439 439

(mporial Group 262 250
Lloyds Bank «W 442
Lon:!«» 188 188
Markt A Sponosr 177 177
Mkitoixl Bank 429 424
Nol Wesunireter 66* 459

174 178
Reckit: A Coimon 618 60S
Rio Timo-ZInc 519 519
Rustatrbuig Bol % 043
9m0Transp. 6S5 050
Thom Ent 404 404
II Group 305 359
Tnrastemo Forto 159 158
Unftnar 1330 1270
Vteknra 298 290
WoahMMth 5X3 518
OrankrtH— 111440 110*40

260
121

35800
1700
67000
282
ISObG
«45
276
325
337
3720
162
198
198.1
500
315
91.1

2990G
408G
2240x0
1960G
1564
Z3l

3033
520TB
1B00
282
71500
158
-B
2320
600
870
430
9200
BM7G
325
355
117
4973
549bG
570
447
14000
2193
2304
860&G
345

650x0

250
321

358
17öS
6700
Z90G
150
445
286
32*
345
3»
163
»33
1903
497
3W3
92
29S
490)8
22»
196000
1564
2»
309
5207B
1B7SG
2881
71500
163
-8

Z32DO
*91
871
440
90008
B50G
325
350
1183
483
569

565
447
13900
*313
2313
841
5490G
810

F MAB «vS «SOG
F dgL Vz. 63 535T
D Monaewicxw« 2844
F Maroth. Von. 8 840
H Moria*. K. 7

F MAN 9l 0 224
F dgL Vz. 0 203
F MAN-ROL20J7 379
S MMULWeing. D SAObö
D Maurer 0 98
F MirpBdQ» 103 10»
F MectNgee. 0 314
5 Mbl u. kadtO iTZfaG
S Miiag 63 «210
f Moeiu»D «
F MonocNa 5 21250
HnMüM BOn. 0 130G
M MO. Rück, tahab. 9 28D0
M dgL 50% E-*9 27S0bB
M NAK Steife 0 983
S Necken«. Eni 7 230.1

M N. Bw. Hol 8 2SObO
M Modenuayr -B 1958
D Mna* 192

D Mxdorf 9 560DG
H Nerdcomem 6*13 14S
H NofOL Stoleg. 4.1 124

D Nordstern A. *10 2200

D dgLNA MO
B NanM.loO.M8
H NWKSL 730
H d0VL73O

20M
97U0I

2851
2853

45000
3«6T
279
*40
2100
223
1993
569
3600G
95
1075
319
1Z2G
421G
nj
21»
1300
2755
2745
98.100
230.1

26300
1958
192
5494
14500
123
2180
7000T
9800
282
282

N OkLLdbfe.8
04 KD

H Ofovl 4
F FWA4
F ParVbfPu D
M Patrizier-8r. 0
M Paulaner 34
D Peaufan 7
D dcMTk.8

296
»25
1310
150
5A0G
320TG
I63QG
1900
2000

296

F Pftte. Hype 10*23 690
235
7»
145
91
1240
ISObG
260
Z3S
«300
3600
4500
833
B20G
490
3400

F Platt*
D PHBpt Kam. 9*6
H Phoenix G. 33
F Pttller Maxch. 0
5 Poncba 16
M Port Wddr
H Nvnafl

9

S Ptogiex». 8
M Rotngetoef *8

D Rav. So *4

F RsichaRxflU 6
H RaktwhO
S RhomeL 1130
F Rhein. Hypo 10
D Rhein. Toxi* *6

D Stein. Boden 6*03 22S
D RWE St 8 1913
0 dgl Vz. 8 191
D RWKO 4000
D Rhaiitmetofl 74 500
D RhoinmomB Vz.445 «65
D Rhenag 73 280OG
HnRiad-d. H.M9 7493
H RlnL SOLA **0 1520bG
H dgL Ul **0 8200
F RmemhcK 73 355
H Rubenaid 53 8100
D RUtgera 83 4»
S lakifflander 74*1 292
H Scheide«. *5.1 IBST
D Schering 12 A34
D Schiet* 0 124
M Schfeak 5*1 ZS8G
F ScMquiLM« 710G
F SdmuL-Lub.147S 1S64
D Schub 6 SaU 0
S Sehr». Zetrt. D
H Socurtxn *0

F 5oilz Enz. N. 6
S sato4
S Sota. Wach. 'S
H Stamm 10

128
150.7

3600
308TO
1630bG
190
705T
6984
233
715
145
90
12S7
180G
255
233
4»
360G
4200
8300
8200
«900
3400
212
1894
188

1594
23S.1

12508
1884
ISO
690G
7094

496
«674
27900
7308
16001
8*00
I»
8100
410
290
1851
628
177bG
2S8G
7100
1524
1604
2360
12B0G
18000
349
rOObfl
681

F Staates M3
D StanO
F Staren- *12

H Staman Nopt'O
M 5pL Kelbn. *0

S Sp. PtaiMO ’SO-S
8 Spitngar Vertag
D St Bodwai *6
H P*S*0
F Stampe) «4
0 Stem-Br. 2

D SöatnetMB
8 Stach 142
D Slöttr*
D StaOtk Zink 124
D Statweicfc 7

D Strabeg 7M StumpTb
M dgLW.0
M Stbrtx -H
S SL Böckerm. D
S SLHalbrtb 9*34
5 dgl Vt 10*54
M 50cM3ietnta 124
M SBdbedanM
s sodz.10
B Temp. Feld.-*+2
B Torr. Sud ”9
D Terror bmna 0
HnleuL Z. Vl 6
D ThOr. Ga*. 8
F Thurlngta 10
D ThyssenO
D Tftyxoon ind. 0
D Trtnkau* uJudEh.
H TiUan- Boico 3
M Triumpbvkdtar 0

M OtMftUfr.6
H Ostra Honn. V. 1

F VOlta 73
D Vota 9
F Vetth-FfroOl 74
M Var. Aach. -Bin. ms
M dgLNA. 74
S V. Alte. Sir. -0

F VOM *4466
D V. DL Nickel *0

D VEW*
S Vor. HU *0

F VGT 5
H V. KanmgamO
M V. Kurntm. 5
D V. Sektanw. SL 24
H V. Wertet 0
H Veto Ire-Wenn. 10

52*8
*73
«20G
908
BZOOG
84000
474
Z250G
IMG
2700
250
6350
TäOT
167
7750
410
185
120DG
1490
SMOG
2*00
73STG
450TO
570
«60bG
280bG
8*0T
30008
124
142
«85
13980
1684
146
34500
121
11»

5288
27508
42000
908
82000
88508
481

*25
imG
270OG
245
6350
7601
168
7750
4*50
18?
1244
1490
KOOG
25BG
735IG
«4010
580300
4490

830T
30008
11600
141

4»
1398
1703
148
344

1184
312bG

32510
1358
2804
2933
280T
52S0bC
4300bG
14SbG

3180

210
140
275(0
2413

M VbiL-Numbg. 11
D Vkx tstraoMS

dpt 501
F vSgetoS
M VojjtlBwlp.8

M Wanderer -*

D WedOfl 3
F Wefla 9
D WÖMegAGoLO
F Widaatit *6

HnWtto D
S Wold. Wan 0
S WQrtt Caftun 10*2
S WttftLBLS
S WOrtL F*uer 9*1
S WTJra- Hypo 11*1

S WCtn. lata ‘16
S WMF«
S dQLVZ.4
S Wäftt Bd. *18
M WBnb. Hofb. *0

F Tuto. 6
M Zahm. Skmk. 7

D Zander* Fainp. 6
S Zeog Zomont 10
S Zain Ikon MO
M ZuckorS Ca *0

S ZWLOf. ABta.8

18500
(67
1580
395
500
7000
6200
ID2JpT

2Z70G
442J
51008
1400
730

75
345T
BO
1458
605
2900
1640
66(710
157DG
139
14000
2790
2950
20600
23500
721
415

345G
4400
390.1

2»
291

2B0T
510010
410000
USG
3250
714
138

2308
246
43G
1850
167

(58G
382
490OG
reoo
6200
1064
23500
4364
3208
1400
720
75
5501
80
1458
640
2900
1630
655TO
157DG
1S9
139
2830
29SOG
203
Z30bO
205
«18
330
«408
59Q.1

Freiverkehr

Luxemburg

ARBED
Arien
Audiofina

20.11
2630
97JS
5430

BquO Gen. da Lira. 10»
Baue Int du Luc
Balgo Mtaetrn St
Cogodel
Kiodiolbank lux;

9300
0.1«
26»
9800

19.12.

2670
97
5400
10»
9200
O.U
26»
9800

PAN Holding - _
SOTochn. — 418
SEO 840 850

Madrid
Bonco de Bilbao 421 434
Bonro Control 535 33«
Bonco Populär «44 434
Bonco d® Santander 41S 414
Bonco deVatoya 587 585
Const-Aux. Fotro 105 no
C10* 44 44
Droqad« 142 159
BAflufla 294 280
Esp. dal Zmk 328 —
Fora Ranoull - -
Esp. PBtrotoo« 154,7 148
Urion Font* — _
Fecsa 54J 544
Mdroeleezr. Esp ÄJJ 84LZS
Huarto —
Ibniduato 1024 1024
EiSowao - 59
Papatero 59T 584
Seda de Barcolona — 200
Savtllana du EL 744 744
TntoWnlca 150 114
Utxoo Electrica M4 61
Explosiva* KT

i
1

-
5

Urtrt» 74 7«

»J «VS
Index 13447 134/B

Mailand
Banogl 482 498
Comrato Hip 3190 —
Derimine 740 725

14840 14800
Hat 5470 5590
Ha* Vl 4785 4730
Rn. Broda 7750 7430
Fhi-Met A —
Genua« 74700 74500
IHVz. 15190 15500
Walconioisii SIS» 51500
feiAgaa 2270 2249
Mognvtl Morell
MacDobanca

2490
127700

2*95
124000

Mandodad A 4700 4788
Montodbon 2410 2580
Mba Urazo «1900
OfveltlVz. 5990 5950
dgLSt. 8750 «750
PtraHSoA 3199 3345

20.12. 19.12.

La Rlnasceme 9»34 99«4
BAS 138000 137500
SAlKsp. 27995 78500
BIP 2720 2471
S*ua Viscasa S3S8 527t
STET 372S 3419
Utl 44448 44441

New York
19.12. 18.12.

Adv. Micro Dov. 29 28475
Aetna Life 52^5 524
Akan Atuarttaum 29,125 29,125
Alcoa 3942S S9T5
Alllnd Otomicol «7 444
ABGs-Chataien
AMRCerp.
Amax

4
61475
13

Amerada HenCorp 27
Aut Brandt
Am BfPPdomdlng
Am. Can.
Am. Cymankd
AmExpron
iVn. Homo Prod.
An Motor»
Ara. Tot S Tetagr.
Amertlech
Amoca Cotp.
Anchor HocUng
Aimca hie.

Atarco
Atlantic Rkhftatd
Avon Piaductx
BaÖy
Bk. öf Amadea
Bad Atlantic

Befl Hawaii
BaUMwm Staat
Black * Decker
Booüqq
Barg-WernerBarg-T
Brixrot-Mwtn
Bnincwkx
BhfEngton tnd.

Burraugh*
Campbell Soup
Catetpüm

6445
120425
62
SW
524
63.75

ZJ5
25
10545
63
25
9,m
18475
62
2745
1645
15,125
104
30425
1645
»473
51

23.75
67

Centronics
Chase Mi*«Kilian
Chevron
Onyitar
Cltlcorp
Oofox
Coca-Cola
Colg^Hy

Comwth. Edison
Cormn. Saceklte
ControlMo
CPC tot
CmijI*» Wrighr
CSX

52.125

63
5245
42.125
11545
148
«425
67475

£&
49425
46475
85425
32475
11475
»
3*45
2045
51
4245
»1425

3475
*3
13.125
26475
6445
1704
61425
58
53475
64475
245
2445
106
61475
2445
9.125

17475
62
274
16475
15
104.75
30
16
2025
50475
23475
674
«645
31475
62425
514
«24
114.15

1474

6^125
374
«*.125
69
66425
8*425
32425
«45
30.125

7f1« 7«
i

5145
42
30475

Deere
Data Aäfiaei
Digital Eqtripm.
Dow ChertHCXll

Dh (tarn

Eaxtorn Gas-Fual
Eorttncxi Kodak
Exxon Corp
Hm Chlcaga
Hrmtona
RuorCarp.
Ford Motor
Fattar Whoalar
Fnmhauf
GAF Corp.
Goneral Dynamics
Oanerai Bearlc

19.12
2«4
39
13145
41,1 23

*7425
24475
41475
5447S
25.125

21.75
14
5845
12
24,1»
*145
68.125
7145

18.12
2*5

Ä?
40875
«7.I2S
:«45
49.12«
54.125

21425
1445
58425
12.125

2445
*247S
«7425
71.125

Goneral Instnunom 174
Goneral Mazan 75,125
GfltatM»
Global NaL Ros.
GeaT.Ä E.

Goodrich

Gaul.
Giace
Greyhound
Garäaon
HaOburton
Heinz

Hewlett ftadgaid

Honeyweil

Jnca lid.

Wand Steel

71.125
345
45475
32.75
384»
50875
48
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Scbwechotralr. 363 500
Semperit 170 165
SteyMMteer-P. 157 154
EarpionssM Poprer 36S 343
Untreacta Mach 384 304
Veftscber Magnesit «S 940

tarttur 11049 1 15,97

Zürich

dgl na
*80
236

685
135

Htam Wolter Rax
Hudson Boy Mng.

bupaiM OH -A-

tater Chy Gas Ud.ar
Lbc Wwwfc

MoHNfy rwguiuii

349
3»
719

349
3»
738

ÜMslia—i re « — _rsuuMMn Hmicam
Nasa An Albano ’A’

Nu West Group
flntirernif — 1
L441.WVW I UUUI
Ptacer Pevetap ine nt
Provfao inc.

I AkMHR
RoyalBt of Can.

HW
245

Ewm
1«
174»
vnta
0.95

32

VSS
514»
10

^8»
184»
3*4
29
284
16.1X5
M
iw.
SS

5

8

S?

TW

184»
2*5
144»

224»
194
17,1»
203»
B!99

32 .

s?
521»
10
1*8»
1575

s*
284»
16
M
4>4H

ftS
5

8
234»
1475
44

IT
»4»

Sank Leu «180
Brown Boved 1770
Oba Geig» tab 37»
GbaGMgytat. 3000

«200
1765
38»
3000

Sekte Wort 5440
Georg Racher Ml 1095
Mog-z.G**>u« «an 1080
Ria Roder 1710 116»
HoWorbanfc 7»
kalo Subee 303
JooobeSvdWFdWL 73*03«

2260
5075
1055

NA
1330
48»
10/06

Sandoz Port 1723
Art. A. Sauer 213
9dl*r. BorAgex. 52*0
Schw. Bonkvarata 550

1074
1120
11000
710
307
7450
3550
2140
5150
1060
8160
1540
4810
10700
1725
212
5260
549

Scfrar. Kndt. A. Inh.

Schw. RDcfcv. Wl
Sdiw. VoBtab. loh.

Stoa -8-

Gebr. Sutzeritari.

36»
12900

daL NA
wfeevriwrhak.
WtaMrtburRan.
ZBr.Vera.ML

4300
4»
17«
1480
5775
*»8
ST»
«740

3680
12800
25»
4250
4»
1735
1435
59»
«9»
5750

7*'

änlandszerlifikate

aar-lrovf.i
AcEfand»
Acimma

Adiuc
AzSvetba
Arali ÜA-Mt
Aogb ModeL-Fdi
AGf Fonai
Akkwituki
ARa Kapital Fds.

AJUora-RoNenloab
AnaMkFandi
Am-KOndL
A-Gaka
Asiccurol
Aurtr Ralhk
Doiunbcrg-U-Fonda
BcneabargriMtafaan
BtT-Bama-LMv.
DW-Wanberg-LM*.
Calonlo Rodtantonds
Gmnttiu
db»-froxb VI
GifaoFoiKil

DotaRent
IdkjSpotkH
EKibslnaar
DctaaFonib
MVff errat
DEVP-EM
DIFA Fonds
DIFA GRUND
DfT Fonds I.WHRL
C r RahOa/tooth
DU PaiiftHarxb
DT ledmctagtatarxh
DnFA.IWdLu.OplA
Dt RaptontarKb
Pt Voratagmb Fds A
dgLi
dflLR
OVIS BayernSpagat
DW5 Enugtafonot
DWSPiwes»
DWS Boluiofl FdL
DWS Tndanologio Fds.

Fondta
Fondrast
Fondb
femhe
R Aoreds*
RAmOmaA
F« FnsneL Efl. F

FT tnumpeztai I

FT Monpodol il

FT Mord»
FI Mpoon Dynamik
FTRo-Sputal
Gcrflng Oynoaie
Gering Randto
GED-Foods
C-othontM

an. 28.90 190
143.10

0427 ar 135.00

0018
2SJI 25M 252*
9*82 91J09 «A»
9489 9037 8906

154A3 149J4 1*795

*V* 40« «0*6
5947 57,01 5493
175/5 10490 1*490
t0A45 1775* 12704

35J8 «j» 5169

127,94 12«5I 126A3
34.14 !!/* SXM
WO 5417 5405

SS.11 5099 506«

1921 7452 7000

4736 «S3» 6592
401^2 »?ja 56305

119J4 11453 1150«

5X83 51.94 51AS

IZL92 119.44 110,13

SJJB S1/S 5107
34*7 34>5 3502
*1 JO «ja 6102
5056 «8JJ5 4700
SSJ6 34Ä 34A*
2ZU4 OT97 zra«o

59.42 S7.9( 57,91

8162 773* 7704
9SJ0 909* 69A6
54/0 5299 5205
181JO 972j6H inAo
104.4« 9922 9902
«79? <455 05.45

78JI7 2460 2593
9OJ0 42.44 6704
79.42 77,11 77,1?

120,11 117.10 117.44

6441 “2 0402
3408 36,«3 3401

52J» um «909
nxa 2424 2*00
a/.n 03.49 *21»
aa» 843* 848*
71/B *2A« 67.19

n» 2590 2050
(d*D B7J> 8705
0433 45/8 44/8
B4D2 81AI 6104
54*8 SOI» «907
107.79 1021*0 10101
130/4 1S408 13101
24M 0,42 22LS
17441 119,1« 119,42

2425 74JB 2601
«LSI 27.95 2701
4435 4209 «2»
74.11 4701 6797
1SOT9 171.92 121.74

05/7 42.47

50L71 52JM 5704
74/» 21,12 2051
9404 *2.70 92.«

GiundtMritz-lnvesL
Grondeen-Fonds
Hbg. 44. Ssnentondt

kwestaa Fds.

tveioloads
tapwMtadffcFd*.,m - tZ£nFAigdstv W.^FdJXT
Medlarenast
Madaxt
NB Ran

7134
IJ8J*
54»
41.

n

H4*
4*91
6440
5D4I
*643
111.»
7248
5449
>548
51.48

11590
*843
11295
5743

91J3
25J0
9043
«347
14.»
51*3
6896

'nj?
11140
2741
»40

>141
12811
51.97

*14*
3140

Nomroxai m.
Nofdwom-F. RS
Nürnberger Rwxantas.

Opponh. tut Bern.

Oppanh. Pmo-Rsnl
Oppentwfcn-Prfwx
OppenhalnrSpac. 1

Rsstonds
Wwxtonds
Be-fnana
RageiX-U-Fonds
Rsndhdekn

5743
5142
5842

*44«
3041
*623
11170
>240
5442
7\30
51.40
iB.ea
AMT
13232
37.40

91JF
2870
9140
62M
14J«
3143
*3l98
11943
7740
111.19

2548
574*
1*3«
37.71

SI4*
49^1

RtagAlawmfdiDHS
Stag Renten-Ftb. DWS
EBkatar-U-Fonds
5581 fluntentaedt

dQL ll

dgL m
«»W

Unüondt
IWgtotocl
Unuak
Unke ata

Ushpedall
Unvered-Elt F.

LMdn>
Vorm-Aufbau-F.
Vem-Ertrag-F.
VICTORIA HON-Ad»

!”«>
11542
3S42
12347
7815
*640
1S8«S
12812
1*28
15*41
1124«
58«!
4PJ»
582S
14645
51.13

*746
785»
754«
VS9
7841
22047
1147
11.10
94.10
0*15
«140
49.10

824»
NB4S
12341
1054«

78«

10141

1124«
374»
11977
*«4i
6141
15*40

12X42
3572
148«
10897
MTB
4*»
47,97
14247

«M«
644«
7446
>54»
•174
648»
21«TO
38*5
2949
094>
S74S
».91
4877
0077
108*0
117.44

im.«
*851

W175
11171
5241
11973
6875
017»
15*49
11242
1810
i«4*
10041

5*70
«430
4746
MZ47
«77
*8«
7342
1*75
080«
48.13

2U48
1808
».13
0»,1»

62»
»48
6340
0877
10545
11*7«
10147
*861

AuslandsZertifikate
Axsao-kw. Dm 3295 30*6 3000
Dom) VOIor DM 1049« 10409 18409
Corner! Fmd A0M 51J0 2900 2900
GmvertFsacJBOM 90.W) 8500 Bk90
CS Honey Martes« DM
Eurtmest DM

10*000
8400

10*500
8100

100400
8800

1*203 14901 16901

8M8 800* 800*
5010 55.» 5500
2701 2L09 2504
30504 34100 3«1A0
wwh. um*fv 2202

49505 49400
Aste Fd.* imräfi IHlfrfl

AmuusitlOM skr. 12200 11300 11300

Bondfwert sfr. *900 *700 *700
EtedVotorYso HBHUB 100IIUB 1001 200
BandValcxS 11100 1009?
Bernd Vater sfr. iisjn 102.15

Sand Vater Sltr. 1*025 9802
ÜMQÜC 69700 6*900 jw?«i
CSF-Baadidr. 7*00 2300
CS Monsy Manet S 110900 IU»0O 110700
CS Mesay Mörtel S*tr 105400 105200
CS McEay MartocJ Tm 1000090 looeoLO 100990
CooMirt Vcrtar de. 12505 12200 12200
Coe.-d Valor J 179.IB 120.15 124.S8
DieyfusS" 15JB 1305 1305
Dreyfin te. S* 4407 «190 4100
Droyfui hasraee. ** 3900 (gl 37.41

taeyfa LewsiaDS S*
Eaargle Yofar DM

WAS
17709

1701
10601

19505 ISäJS 1830S
Fotaaafe. WO» 19300 18300
Fouaden Goretti P 0.12 0.17 8.12

909 90

9

907
GoUsrtnm ML 71000 71400
Heroux. Ir. *ir. _ =405 35300
kaarotMs, ifr. 17100 inuo 1(000
bxmratertlr. 9105 8*00 85^25

Tapae PorthNo sfr. 93305 8*805 820/5
KesRier Gnmth s* 1308 1X13 1X14
iVSsBSfflKirralr LSI WJ
Aidflc-IWarsft. 16X00 1*800 14700
Plnsafcsdi >lr. 301 JO 78000 72900
Mores«* Fund S" 2502 2X9« 2205
dgLflr 18.97 170* 1702
SdnmssnrakUxn sfr. 3®J5 42300 47300
Stet-tasB. de 1720000 1710006
5lat 43 dr 13300»
Ouurtsisinfi. N0. dr itoojja 246500 244500
StaiEtatmeo. 1961 dr. 1570.00 17*008
SwterakXth. 40500 38900 387/5

TaehnotegyS- 130* 1111 1X10
HOHO

Tasertnm Gromti S' 1205 110« 11/5
2900
129.1*

Ustac 80300 80*00

Vonags-Ksn (Wb
inMunqsttMso

Kunaageben ohne Gewähr (Cr Ober.

Optionshandel

19. 12. 1985

4883 Optionen = 260 7S0 (202 000] Aktien,

davon 687 VeiEoufsoptionsn - 36 300 Aktion.

KoafefMhMeac MG 1-150/82: 200/32; 220/16; 240»;
260/1; 4-220/39; 230/33; 240/29.2; 250/19; 260/15;

270/14; 290/7; 300/5; 7-250/29A 270/25; 280/18;
290/13; 300/10,4; BASF 1-230/35; 247/.18; 250/16;
260/1 2A 270/6,4; 277/5.6; 280/2; 290/T; 4-260/25.9;

270/19; 280/15; 290/9.05; 300/8; 310»^; 330».4; 7-

280/2*7; 290/20; 310/12A 330/7^6; 340/5; 350/3.4;

Staywr f-231/35; 240/26; 25G/T6; 260/9* 261/9; 270/4;

280/1,5; 4-250/30; 260I7DJS; 270/17; 280/12,1; 300«;
7-290/15^; 300/11; 320/7.4; 330/6; BSC 1-250/35; Boy.
Hype «-500/20; Meta «M 10/5,65; BMW 1-

41 7.50/1 50; 600/5,9; 4-500/90; 600/36; 7-70/30; 600/59;
f*n—ai 'ilik. 1-200/102; 237,73/64; 240/62; 25C/52;
270/32; 280/23; 290/18; 300/6; 4-250/60; 260/51;
270/47; 280»8; 290/35; 3 TO/25; 330/17,6; 7-250/70;
270/65; 280/53; 300/40; 310/33; 320/31; 330/28;
350/24; Conti 1-160«: 170/1,4; 4-160/15; 170/11;
180/7,5; 190/3,4; 200/2.4; 7-160/29; 170/19.8; 180/4;
190/9; 200/7; PriaUar 1-1150/75: 1200/40; 1300/20;
4-1100/200; 1150/125; 1200/120; 1400/80; 1500/57;
1600/20; 7-1300/150; 1400/100; 1500/80; 2000/33;
DtJtabeock SL 1-180/30; 4-21 0/2V; 270/4,5; DL.
Bfldsdxsclr Vz. 4-220/16; Dwrttetre Bk. 1-602.90/260;
632,90/237; 642,90/227; 682.90/187; 700/170;
702^0/165; 720/152; 6520,90/21 7; 4-740/140; 750/135;
780/196; 782.90/105; 840/75; 850/70; 880/45; 900/35;
7-760/160; 800/140; 820/125; 830/120; 850/110;
860/105; 870/100; 900/80; 920/58; 930/512,1;
OrmtOmmr Bk. 1-28/110; 260/130; 300/90.1; 31000.1;
320/70.1; 330/60.1250-150; 340«0^; 350/405;
56O»0^; 370/206; 4-340/68: 360«S; 370/46; 380/40;
590/61A 390/ 25; 410/23; «20/16: 430/11.5; 7-S30W0;
370/55.1; 390/50; 400/45; 410/46; 430/28; 500715;CNN

611,1 Vt Hoecbot 1-230/40;
250/20; 260/10; 270ß,4; 2BOr2j*; 4-260^4; 270W1;
»/IW; SWV7A 310»* 320»; 7-27/ 28; 280/224;
300/15; 330/6; 340/4; Hoeecfa 1-110/56; 120/46;
130»6; 140(26; 170/4; 180/1;4-1 30/40; 140/32: 150/26;

I£51;
„
17
!Xl

7',; 180/1

3

-' W1/9A- 200/7* 7-150/37Ä

Ü
80®* 170/24* 180/19* 190/14; 200/12.4; 210/9;

1-300rt2; 310/21* Kctafbof 7-
40an** «HD 1-300/20; 320(9,4; 4-340/20; 7-340/33;
«araer ^1-80/13.5; 90/6; 95/1* 100/1; 4-85/15;
WWTZ* 95»; 100/7. 110/4; 7-75/27; 85/20; 90/17.6;

95/14^; 100/12,4; 110/7* 120/6; 130/3; lafthraren SL
1-230»; 4-240/ 11* Laflkw Vz. 4-240/15* MAN
1-200/22; Mercedes 7-1200niB; 1600/32; MrarawR

mm 1-166/114; 190/90; 200/80; 206/74; 210/70.

220/60; 230/SO; 240/40; 250/30; 260/20; Z70/11*
280/5^; 4-220/63; 240/45; 250/37; 260/30; 270/24*
280/20; 290/15; 300/12; 310/8* 7-270/36; 280/31;

290/23; 300/17,9; 310/16* Pr—eg 1-260/5; 4-

260/15; 270/18; 280/10,9; 300/8^4; 7-260/38; 270/28;

280/18; 300/11* ME St 4-190/20; 200/12; 220»;
230/4,1; 240/2; 7-230/7; 240/6; IM Vz. 1-190/M;
4-200/9; 230/2* 7-220^; SdsreMg 7-820/20; KdB A
Sab 4-400/5* Waream 1-620/61; 630» 1; 640/4;

650/il; 66Q/2ZB9; 680/9.9; 700/5; 72Q/ZJB; 730/2; 4-

620/110; 660/80; 680/60; 690/50; 700/44* 720/34,9;

750/30; Tkyta— 1-120/49; 140/29; 160/14; 170/M;
180/5; 190/1; 4-100/17; 140/43; 160/27* 170/20*
180/55.9; 190/14; 2MV9^; 210/8.5;2207*7-160»M;
170/33; 180/29,9; 19001* 200OM: 210/IW; 22IV9;

230/75: Vefaa 1-260/31; 28003* 300OS; 4-251/42;

270/34; 280/24; 290/20; 300/15; 510/11; 320/7*
330/4^4; 7-290/29* 300/20; 310/IM; 320/12;

530/11* VW 1-255/83; 52S/11S; 550/88; 360/78;

570/68; 380/38; 390/48; 400/38; 420/2; 450/14; 440/9;

450»; 460»; 4-380/60; 400/56; 420/50; 430/45;

450/31* 460/31; 470/26; 480/23; 500/21; 520/IM:
7-460«3; 500/38; 540/25; 600/18; Akxre 1-75/1* 4-

7S».4; 80/4* 7-75/9* 80/8; G aeeml Meta* 7-

200/27* UM 1-390»; 400»; 7-400/40; 460714*
Nonk Hydra 1-40»* 50rt* 4»W1M; 55ß* 60»;
7-45/11,45; 50/8* 55/M; 60»; 70»; PHHps 1-

44*7* 4905; 4-50/7; 54*4* 55/4* 60fly4; 7-

60/4.9; 65/4; 70/2.9; Royal Data* 7-50/9; 55/6* Sony
4- 55»; 7-60/3*

AEG 4-210/2; 220/3* 230(9*
7-220/7; BASF 4-260/2; 270/4.-7-220»; 240/1* 250»;
260/6; 270»; Bayer4-2SQ/1* 7-240/1; 250»* 260/6;

BMW 4-560/14; CBRMsntlL 4-290/4; 300/7; 7-290/7;

Canti 4-160»*); 7-160»; DdWar 4-1100/25;

1150/28; Poetecke Bk. 7-780/12; Dresdner Bk. 4-

350/5,1; 360/6*SHH SL 7-200/2; HoechH 4-260/2*
7-250»; 260«; Hoaadi 4-160/2^; 7-160/6; KkracfcMr
4-90/1.4; 7-90»* Mercede« 4-1000/20; 1100/50;

NManm 4-26002; 7-260»; RWE St. 4-190/2^5;

7-190/4; «ereeet 4-640/4,4; 7-610»; Tkyecee 4-

170»* 7-170»; Vmba 4-270(13; 280/3JS; 7-280/6;

VW4-390/23;40Q/M; 420/10; 7-410/1*1
tan4-180»,1;Nonk Hydra 7-50»;

WELT-Aktieii-liidiccw
Cheml«werte: 15674 (155L76}; Oekuawertet SiBJB 0005Sk
AutDwerte: <77* (67170; McncfataiMbcRr 17870 (1/662];

VersorgungsofctaMT: 155^9 PS%63); Banken; 4WJB (595,10);

WoranbOueer 127,03 (12*38); BaorämchafC 384,10 (38424);

KonsurogBtertodastrta: 15231 (151JOB; Versicherttag: 154562

(132477); Sahipopiere; 165/2 (1*492)

Kursgewinnen
Brau AG 24000 «2900 +130%
Knipp-Stahl Vz. 17000 +1500 +90%
RMchetar»- «5030 +3000 +7,1%
Dycfcerhoff Vz. 18700 -*1200 +40%
Conweribk. 52600 «2000 +40»
Aach. MSnch. Vers. 149000 «9000 +60%
Drentaer Brak «nqnn +2300 +80%
MCS Modul «2000 +2000 +50%
Bindtag VL 28300 +1300 +40%
StatzBK. 18800 «800 +40%

Kursverlieren
Adt «100 -500 -100%
Gas KabenfauL 24200 -2300 -80%
Bremer Vuftein 14000 -900 -4Mr*nTWwÄl« 27100 -1400 -V%
Kraft Ata*. 47300 -2500 -50%
TbBr.Got 44200 -2300 «40%
GiBnzweig Hortra. 12100 -500 -«0»
Crossha 62000 -3400 •62%
KhxmMofM 180000 -7000 v%
Gering NA kL «WOO -1800 -50%

Junge Aktien
MkHeeres »4007. «ktaer 1W40OG, VAB 3604/» 7

B8reelJsif! BASF 2»j04 CtMfgas 34404 IWK 31454 Unde
S54M G. MeudgeL 2KUD T. Ntadorf 5(884 Sdrartag 62404
VEW 132TB bG
FradkfedbABieeBerSL 27400 G.A»MBerVz. 20400 7, BASF
2S4B4 Canrigas B4S4 Frarifeeea IWK 51404 Unde 56084

.

Magdeburger Feuer 50400 G, Magdeburger Feuer NA
13*000 G. Metariges. 3Q5J4 Mato Meter 2flJX G.Mxdorf
54404Schedag633jD4VEW134j04Mb(Ri-
liuädaMDooa 554049dterfeia61WD
MMse BASF 25400 bG,BterourWoa^,Comfgai329JJOG,

kor Amper 349/4 IWK 501/4 Linde 581/» bG, MeeoB
fle».

19400 G, Nbedaif 543/4 Sdrering 61400 bG, SwevT-QS/n
T4 VA8 410404 VAB Vl 385400 TG. V8V 152*. Wondeser
49000 G

Bay. Hyp. 6104 TMatedoo 438

Devisenmärkte
DleJStMMadbrwtg dee USDoBor setzse ddi an 24 Derare-

ber fort. Die aratflebe Uodz vmrde aKt 2* nir wenig verOn-

dsri enaMetL tat frdvedrahr bondede onn Untschen 24090

tnd 2420DL-Der Hoadetwai tedoch proküsdi auf dta AeeflBk-

rang kaanenMtor Orden benfartMtt. Dos brtHsche Pfund

erfioke sfch auf 3484. In EWS weide dta DM wfedenm etwas
bflher bewerteL Eta rwnoenswerter Dfvcfe im Mnbldk eief das

Wochenende Heb Jedoch aus. FDr dta Mar, dta Um and den

Batate usnlea neue Mnortsdie TMrtfcune noOert.UMkdkr

kK Amstatdora 2/084 Brüssel 51.42», Paris 74224 MdOar

171744 Wien T749T; ZBrich 2,1182; Ir. Pfuad(DM V
Pknd/DoBar 144 Pfand/DM 3484.

Devisen und Sorten

Geld Brie! Rata* Ankauf Vertäut

New Vaud
London1

Dobfin1

AmstenL
ZBrick

Brüssel

Parts

Kopenh.
Ode

Mailand*—

Madrid—
Ureaboa—
ToUe
Helsinki -

Ha
Athen-

-

Fraakf.

Sydney-
MaÄ^‘
Hangkung -

2016 202« 209S1 204 706
3077 3091 30M 301 306
$059 3073 3021 209 3.14

1J97S 10OS5 12772 V« 104
88055 84073 arw *725 8900
11808 119,18 11*04 11700 12005
4081 «001 4027 <76 404
3202 3208 31090 3105 3500

27,445 27045 27040 2400 2805
5200 2BJ2 32065 31/5 3300
3X50 022 gm 31/S 3300
10» 1069 10525 102 102
WJB5 M04S 14,142 His 1405
1001 1011 10« 103 105
105 107 1083 i.n 1,90
10« 1043 — 120 104

«80« «S04 «302 4425 44»75 h \

— — — — 500
— - 003

'

10«8 U82 — 005 1 .7S— - — — 101 100
10125 10515 — 106 1/4
0023 0057 . — 0173 105 r
52.14 SW« ~ 3000 3400

iiieminHu.-iiJw^-i nsrarwuiun
‘‘Korse HkTratten60bts90Taga;* nictiLaaalkh notiert— Bnfehr begranti gedanet

I
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^Anzeige,

Neues aus der Industrie
Margret Scheibe! stellt vor: Geschenkideen in letaler Minute
Kettwig: 0 20 54/ 101-580 • Hamburg: 0 40 / 5 51 20 97 + 98

>. Musikinstrament
i gelbst bauen
? Sbinaschan Sie ihre Freunde und
\ 'Nachbarn mit einer selbstgebauten

h. elektronischen Orgelt Da« ist unmög-
»

t hüj-, das schaffen nur Genies? Keines-

'wsQs* Das deutsche Unternehmen Wer-
> rrf iwtden Setbstbau elektronischer Mu-

Wl säe einfach und
* ,'i i^rstöndHch. .Sie" oder „er" werden ln

t ider Lage sein, dieses Klangwunder zu

t 'bauen - und anschließend sind Sie im
' besitz eines absolut hochwertigen Mu-
1 JitoTsUumentes. Zu der. besonderen

.
” ^Faszination des SeUbstbauens kommt

J' '^noch eine Ersparnis von 60% des norma-
n i |en Kaufpreises dazu. Kaum zu glauben,

£ Uber durch das Weai>Bmatzsyste*~
<?! teatfaHen s&mtDche Montage-

,
und ein

•t u’öroflteü der Penanaifcosten.

\ »ersi-efecttoekOiebH & Cou KG
.'SWI lhrtieebacIi, TeL 0 <7 <77 1m -

Gesunde Luft
schenkt dieser Burg Hectronk: Luftbe-
feuchter. Er sorgt für die medizinisch
richtige Feuchtigkeit von 50-60%, rei-

nigt zusatzfleh efln Atemluft und reichert
sie mit. negativen Ionen an. Dadurch
entsteht eine gesunde Raumatmosphä-
re. Kopfschmerzen. Müdigkeit und Urv

.
konzentrierthelt verschwinden, und de
Anfälligkeit für Erkältungen sinkt.
Mensch und Pflanzen fOhulen sich wieder
wohL Geräuschloser lauf, automat.
Wassenmtkallning und eingebauter Hy-
grostat sorgen für optimalen Wohnkom-
fort. Nähere Informationen:

Barg oad Stofck GiebH
Bei des Uedea 9.7447 Aidrtaf
TeL B 71 27 / 5 82 SB
Telex: 72*6 139 steh d
ErMUtBcfi bei hterfeek and le affen
Kaefbot-Fffiato*.

NEU! Magnetfeld-Therapie
im Auto und im Privatbe-
reich
MAGNETO-UOLLY® ist das erste System,
das ein physiologisch wirksames Ma-
gnetfeld auf einen wissenschaftlich er-
kundeten Wlrkungsmechardsmus auf-
baut. Gegen Schmerz, Rheuma, Migrä-
ne, gegen Durchblutungsstörungen,
Streß, gegen Musketverspannungen,
Arthrosen . . . Automatischer Funldions-
abkmf - einfachste Handhabung - 7ÜV-
geprüft! GESUNDHEIT, die Sie sich lei-

sten sollten I Nur DM 798,- infcl Zubehörl
(InkL MwSt.).

AnöKWrice, Postfach 51 Bl 90
4800 Msuldacf, TeL 02 11 / 40 40 «6

-Anzeige—

'l «Wie man Plattenspieler
: aufwertenkann, ;

? Wil die Firma Tonacord mit Ihrer Neu--v
5 Srrwddung 7MG-100. ein Gerät, das mit

• XoWng-Coil die kapazitive Anpassung
" ienparf. TMC-100 kostet 145,- DM (un-,

... verbindliche Pretaempfehhing), Fach-
lj jAndiefnochweb bitte antordem bei:

s teeacasd-ToMechMlk

; MlBdi1444 >SaicbnHni»
i Tbc: 17 455 158. Bte 41:122

EndUch frei von
RÜckenschmerzen
können Sie werden, selbst bei akut ge-
schädigten Bandscheiben, durch die
Benützung der M-BCTENDS-Liege. Die
Therapie rohrt zur Aktivierung des Kreis-
laufs, der Durchblutung des Gehirns,
der Inneren Organe sowie der besseren
Sauerstoffversorgung des zentralen
Nervensystems somit Abbau von Straft.

Leichtes, sicheres Training durch den
HandUurf ahne fremde Hüte. SnsteRba-
re Rasteningen verhindern ein unbeab-
sichtigtes Oberkopfhängen. Weitere In-

formationen direkt beim Herstellen

Kellerschwimmbäder
werden nach Maß gefertigt und sind
die preiswertesten Hallenschwimmbä-
der schlechthin. Sie sind mit geringem
Aufwand schon in Räumen ab 2^5x4 m
und 2 m Deckenhöhe zu installieren. Ihre
zahlreichen Anwendungsmöglichkeiten
(Gegenschwimm-, Unterwassermassa-
ge- und Whlri-Anlage) sowie Süßwas-
ser- oder Sole-Betrieb sind ebenso sen-
sationell wie ihr niedriger Energiever-
brauch bei hohen Wassertemperaturen:
DM 2J50 je Tag bei 30* C Wenn Sie sich
für dieses funktionelle und preiswerte
Schwimmbad Interessieren, in das wir
mehr als 15 fahre Erfahrung Investiert
haben, fordern Sie bitte Information»*
material oder Beratung an. Natüifidi
kostenlos.

OFTIMA-Helixsdnrffluebäder GmbH
Elvert 64, 4710 IfldhglKMMa
ToL0 2S91 / 58 51, Sa. + So. 15244

Das ideale Weibnachts-
gescheRk für den erfolgrei-
chen Börsianer. Ein persön-
liches Böreenterminal
Das persönliche Böreenterminal bietet
ab sofort, worauf kein Börsen-Profi
mehr verzichten soöte: eine On-Qne-
Verbindung zu rälueifee Kursen und
Nachrichten der deutschen und interna-
tionalen Börsen. Kurse von Aktien, Op-
tionsscheinen, Optionen, Renten, Devi-
sen, Commodities stehen zur Verfü-
gung. Sogar Chans! Geringe monatli-
che Abrufgebühren ab DM 40,- (InkL
Telefongebühren). En Komforttetefon
für zwei Amtsleitungen ist eingebaut

rtzugelassen). Sie können gleichxei-
dle neuesten Kurse abrufen ved

Ihrem Wertpapierberater oder Broker
Aufträge erteilen. Und BTX kann das
persönliche Böreenterminal auch. Ver-
kauf, Leasing und Information durch:

Gebe, Brom GabH, Kisnth 54
4000 Düsseldorf 1,T«L 02 11 /8 01 65
oder 5 29 27
24 fteadea lefiMrmatiOBssefvicae

TeL 02 11/801 66
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:: .fELCOM-
•*

r telefonklingelvefstärker-
EJonit5}elkrTelefoRimmer

, iröieo .

1

> jYo auch Immer Siegelt befinden Ln der
* Wohnung, im Hause, im Garten, was

auch Immer Sie tun - mit dem Telefon-
...—-dinget-Veretärker von Totaom können
Zilnd Be Ihr Telefon nicht -mehr überhören.
-“^7>as Gerät ist gebührenfrei, skht an-

hnetdepflktitig und kinderleicht zu ln-

. datieren, ln den Farben Grau, Grün,
•. Orange. DM 89,50.

\ tTHCOM, Oberacherew ItraBe 8
r590 Achen, TeL B 7t 41 /5B67

Gerätebau L MBBsr GräbH
Postfach 4B
77B2 Gottaadingsa I

FOr
Leute,
die
Beson-
dere
lieben
Mit diesem hölzer-
nen, exklusiven Diplo-

matenkoffer werden Sie
nicht nur im Büro Aufsehen erregen.
Die robust massive Ausführung in den
Holzarten Teak, Rosenholz, Bene oder
Mahagoni verleiht diesem Stück das
AufteraewöhnDche. Zwei stabile Zah-
lenschlösser stehem den Inhalt vor uner-
laubtem Zugriff. Auch das Innenleben

.

kann mit der äußeren Erscheinung
standhalten: absolut exklusiv. Wie wäre
es, wenn Sie den Diplomatenkoffer von
dem Geld bestellen, das Weümachten
zu Ihren pereönGdten Gebrauch unter
dem Gabentisch tag? Er ist erhältlich zu
einem Preis von 425,- DM (inkl MwSt,
Verpackung und Porto). Vorauskoste
mit Scheck oder auf Postgiro Hamburg,
KL-Nr. 413 145 - 204.

Haedot—manvortrieb H. Boock, PoctL

Mit dem Video-BecorderVB
6462 von Philips
wird man kreativer und anspruchsvol-
ler, man kann mit ihm eigentlich ma-
chen, was man wilL Dabei muß man gar
nicht vierf Geld ausgeben, um viel Kom-
fort zu bekommen. Dieser VR 6462. ist

ausgestattet mit einen VHS-Frontlader,
ntit 35 Programm-Speicherplätzen, die
anschlußfertig fürs Kabetfemsehen sind
und einem Sender-Süchlauf.ßs gibt die
ITRrSchnellprograinmienjng, die Schalt-
uhr für 2 Programme ln 31 Tagen, die
Every-Day-Schaltung und cfie Netzaus-
fall-STcherung. Weiter verfügt dieser Vi-

deo-Recorder von Philips über Stand-
bild, Bnzelbild und einen Bildsuch!auf,
während der automatische Rücklauf,
das automatische Traddng, das Band-
Zählwerk und der Euro-AV-Anschiuß
nicht fohlen. Selbstverständlich ist hier
der- eingebaute Fembedienungsemp-
fänger, der auch für die Kombnembe-
dfenung geeignet Ist Mit diesem VR
6462 macht man sich endgültig unab-
hängig vom Zehplan der Sendeanstal-
ten.

PMBp« GmbH, Herne Cfectroeks

Mftecketmrgstz. 7, 2080 Häutung 1

TeL 040 / 3 2975 60

Für jeden Spafi zu haben ist

die Philetta 2509,
das 40-cm-Färbportable der Rrma Phil-

ips: einmal als Fernseher mit der weh-
berühmten Bildquafität und zum ande-
ren ab Monitor Tür den MSX-Heimcom-

1 gedämpfte
Reflexion zur Folge hat. Mete Phflatta
2389 bateix Maros Moahor-P
gmz perfektza der aodeniea
terwlt paBL Dazu verfügt sie über 40
Programmspeicherplätze, einen auto-
matischen Programmsuchlauf und über
die Fernbedienung RC 5301, die auch
für den PNÜps Video-Recorder geeig-
net ist Dieser tragbare Fernsehemp-
fänger wird In zwei Gehäusefarben ge-
liefert. in Weift und In Metalüc, die bei-

de auch zum Phifips MSX-Helmcomputer
passen: Modernste Technik eines Weh-
Unternehmens verbindet sich Her mh
einem ansprechenden Äußeren.undmh
hoher Qualität.

Philips GmbH,Hoh Bectranfcs
AbLVTR
Möedcebergsti. 7.2000 Hamberg 1

TeL 040 / 329 75 60

Ein Kindersitz, der
öberaU dabeisein kann ,

ist der Baby-
dlmr, der In

Schottland
hergestelh

wird und vom
TÜV in Stutt-

gart geprüft
wurde. Seine
Belastbarkeit
ist mh 40 kg
getestet, wo-
bei das Ge-
wicht des Ba-
bys vom Bo-

bvdiner auf
die Tischplat-

te Übertragen
wird, also
komplette Si-

chereeh. Die-
ser Kindersitz

in der Tasche

SANDY
Seesandheiztussen

Aufgeheizter Seesand
bringt Ihnen Erieichterung

vielen Beschwerden.

den Modellen „SANDY-
STANDARD“ und
„SANDY-UNIVERSAL“.

Beide Modelle mit

wasch- und kochbarem
Baumwollüberzug im
praktischen Au&ewah-
rungsbeutel. Das STAN-
DARD-Modell kostet

89,50 DM, das UNIVER-
SAL-Modell 98,50 DM
(inkl. MWSt.), Porto und
Verpackung gehen zu
Lasten von Rosy B.

Die Wärme des heißen
Sandes bringt Ihnen in

Verbindung mit der bio-

logischen Wirkung (Jod-

Abgabe) besonderen
Nutzen.

Schnell und kostenlos

sende Ich Ihnen Pro-

spekt und Informatio-

nen. Expreßauslieferun-

gen für Auftragseingän-

ge bis 23. 12. 1985 wer^

den garantiert

Rosy B. Versand
G. m. b. H.
Inder

Die wohltuende, gleich-

mäßig verteilte Wärme
des heißen Sandes
bringt schnelle Besse-
rung, oft völlige Beseiti-

gung der Schmerzen bei

Rheuma, Arthritis, Gicht-

anfallen, Ischias, Hexen-
schuß, Sehnen-, Ge-
lenk- oder Muskel-
schmerzen und vielen

anderen Problemen.

Erleichterung, die Ihnen

auch ein Sandbad in hei- preiswert,

ßem Seesand an einem Sie wählen

warmen, sonnigen

Strand bringen wurde.

Eine lohnende Anschaf-

fung, die sich schnell be-

2ÜLJ W^wiese
einsetzbar und sehr

1/031)

0-8102 Mittenwald
zwischen Tel. 0 88 23 / 16 19

Anzeige
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Babydiner,

V.'
-fp

Hl

*düch bat die
' Iftttehriitschaft ein Ende:
7$tON ORGANISER
r k» «t der Meinst» Computer dar Welt^

-

‘fcht größer ab ein Taschenrechner trat

. ,
-'wfustrieschnitisteUe RS 232. So können

...
*ie speichern und abrufen, was Sie wal-

Adressen. Tel.-Nrv Geburtsdaten,
lonkdaten, Tennine, Börsenkurse - und

' WB Ihnen sonst noch so einfäUt. Wca
r

.. fei Pocket-Wm so potent macht, ist

enorme Speicherfähigkeit: Ke
.«hofft so manchen PC. Dos geeignet«" ^yhenk nicht nur für Manager, de*-
™b oudi ln individueller, eleganter
'“hnoehung erhöh lieh.

h« A«00 Hwwmr i
r*L05l1/674138

DER
_ PILOTENKOFFER . .

.

.. . das unersetzliche Utensil für den Ur-

laubs- und Geschäftsreisenden, die Ge-
schäftsfrau sowie den -mann, für den
Arzt, Notar, Rechtsanwalt und Steuer-

berater öder für den Vertreter als Mu-
sterkafler. Dieses Hessisch» Gepät*-
stuck Ist aus echtem Vollrindsleder, die

Verarbeitung ist erstklassig. Sein stilvol-

les Innenleben, die beiden Stlmtasdwn
und die Schweizer ZahlenscWässer sind

optimal lieferbar In den Farben Bor-

deaux und Schwarz. Gräfte 45x33x11^5

cm, zu einem Preis von nur 198,- DM per

Stüde plus 8,50 DM Versandkosten bei

NN bzw. 4.- DM bei Vorauskasse.

Sabfee HayfeGtolh. BtMe»lv-Vei»awl
AhremboKMrWeglO.2808Hombmg0
YeLB48/6 65 5257

5chÖn persönlichw Frau oder Frevndin
J«a noch etwa« zum Ft« sucht,

den Rohmen des Übltehen
«U, der schenkt mh dem

«fen Hatr-Oetlgner MH 360$ von Sie-
;*!)sg«»ou das Richtige. Denn diese

Hoanrodcner-Bürste ist

und kommt bei Frau, Freundin
1 ^«wgfoften Tochter garantiert gut

EJJ®* 4?*®* Hdr-Deilgner wird So»
durch Womtge*

"°*Öb|^eitJg getrocknet. Eshtel-
tRwrrachung, die nur 49,50
^WN8*lwfBche Prebemp*

jpfeü) und hn Fochhandel erhählich

Fensterputzen ohne
Wasser
Um Zeit zu sparen ->um Mühe zu vermei-

den werden Fenster, Spiegel Auto-

scheiben mit dem ALA-Trodeenputze r

OHNE WASSffi gereinigt. Keine Putzmit-

tel « umweftfreundSai. Bne handge-
flochtene Spetialfasermatt« ermöglicht

diese Trockenreinigung. Erstbestelfer

erhöh«n ein Gwchenk. ALA pat
lOOOtoch verkauft. Nur vom Hersteltor

DM 1230 (Schede) o. Nachnahme DM

Su&hfebW. liiiereeBweg 1»
«SNBmbeig«
TeL 89 11 / 64 6868

Ein Wehempfönger im
Taschenformat
Klein und handlich, aber ganz beson-
ders vielseitig: so zeigt sich dieser neue
Wehempfönger RK 621 von Siemens.
Praktisch im Taschenformat, hat man ihn

überall dabei, ob im Stadion, beim Win-
tersport oder Im Urlaub. Bei diesem RK
01 kommt das Weltgeschehen auf sie-

ben Kurzweifenbereichen nach Hause,
oder aber er bringt den Heimatsender
an den fernen Uriaubsort. Einen zusätz-

lichen Horgenufi bietet der UKW-Ste-
reo-Empfang über den mHgeEeferten
Kopfhörer. Dieser Wehempfönger mit
Neuheiten-Wert ist im Fachhandel
erhättfich.

NEU in Deutschland:der
SleepOver- fOr alle, die
reisen

ln Zukunft
können Sie
Unbequem-

Bchkeit und Er-

müdung auf
langen Auto-
fahrten und'
bei Reisen ln

Bahn, Bus
oder Bugzeug
vergessen.

Für alle, cüe
Käfer ent-

spannt ankommen, gibt es jetzt einen

idealen Reisebegleiter den Sleep"

Ovec, der in Skandinavien bereits ein
Riesenerfolg wurde. Der SleepOver ist

ein aufblasbares Ruhekissen aus haut-

sympathischem Materialmh einersamt-

weichen Oberfläche - zusammengefal-
tet nicht größer als 2 Zigarettenschoch-

tein. Ideal gefarmt, wird er einfach um
den Hab gelegt, und der Kopf hat sanf-
ten Halt - auch im tiefsten Reisesdtium-

mer. Sogaram Strandoderin derBade-
wanne ut der SleepOver ein sanftes

Ruhekissen. Bezwgsqvete: Premetfoe
Dient GmbH. Postfach 15 IS, 2056 Gü»-
de, TeL 0 48 / 7 11 00 14. für DM 19,80 +

DM 2^0 Porto + Verp. “ DM 22J5. -
Versand per Nachnahme oder beige-
fügtem Scheck.

wiegt nur 1,6 kg; er ist hygienisch und
feiern zu reinigen. Mit einem feuchten
Tuch säubern, und schon ist alles wieder
sauber. Der Sitz besteht aus kunststoff-

beschichtetem Stahlrohr, hat keine
Schmutzecken und ist spuhnaschinen-
fest Dar Bkräydliier kostet eer ota

Bruchteil efees HochstnMs Md ist h
Sekunden montieit, ohne Schrauben
und Werkzeug. Seine ausgereifte Tech-

nik unterlag über 4 fahre einem Dauer-
test in einer führenden schottischen Kli-

nik; seine Garantie beträgt 12 Moaate.
Der Babydiner paßt für nahezu alle Ti-

sche und ist in 5 Farben zu haben.

Ulrich Scftönenbod», HmdebugeMw
Hachenberg 54. 56»! Eaancheid 11

TeL 0 21 91/7 45 11

Zellerneuerung durch

biologisch aktiven Sauerstoff
nach Dr. Dr. v. Brunowsky'J

Es ist ein beglückendes Ge-
fühl zu wissen, daß es in un-
serer Hand liegt, unsere
Lebenserwartuna zu verlän-
gern. ja die Zahl der vor uns
liegenden lahre sogar zu
verdoppeln.

Sollen die Herz-Krelslauf-
Schäden sowie die Krebsge-
fahr ebenso gebannt wer-
den wie heute so viele Seu-
chen und Infektionskrankhei-
ten, so kommen wir um eine
tägliche Hydro-Ionisation
nicht herum.

Eines der größten Übel unse-
rer Zeit ist das ständig zu-
nehmende Sauerstoff-Defizit
in den Körperzellen. Das kör-
pereigene Immunsystem
wird dadurch geschwächt
und der vorzeitige Alte-
rungsprozeß mit allen seinen
Verschleißerscheinungen

eingeleitet.

Das Sauerstoff-Defizit ist mit
ein Auslöser für fast alle Er-

krankungen einschließlich
die der Atemwege.

Wir atmen toten Sauerstoff

Warum kann dieses Sauer-
stoff-Defizit trotz des hohen
Sauerstoffgehalts der Luft

entstehen?

Weil der Sauerstoff der Luft,

die wir einatmen, ein biolo-

gisch fast toter Sauerstoff ist.

In der UdSSR wurde zuerst

wenn er ein negativ gelade-

Der neue Diaprojektor
dfafocus MPC 25Ö
von Kindermann iss rast Mikroprozessor-
Technologie, Autofocw, 2mal 24-V-/250-

W-Halogenkunpen mit Larapenschneit-

Wechsler, 19-Kanal-IR- Fernsteuereng
ausgestattet und für Rähmchen 5 mal 5
cm lnGemeinschafts- und LJCM-Magazi-
nen geeignet. Mh Hilfe der kabellosen
IR-Fernsteuening, die ein Zstetfiges

L£D-Display und KojitroÜ-LEDs besitzt,

können alle Funktionen ausgeführt wer-
den. Die technischen Möglichkeiten
sind umfassend: Das Gerät kann Über-
blenden, Alternieren, Sn- und Ausbün-
den, 100% Erteilenden, Einfrieren und
beherrscht HomesteHung, Dfatransport
vorwarts/rückwörts, D*anummern-An-
zeige beider Magazine u. v. a. Der
diafocus MPC 250 von KÜndermann ist

eine kompakte Steueranlage, die eine
Djavorföhrong attraktiver macht

KfedeiMtB & Co. GmbH
Postfach 12 61, 8703 Ocfereafrat
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Durch die ttaliehe Inhalation wn Hydro-lonen (ca 1 Minute) läßt slcli

tfo Souoafeffkun« *u* dorGoWmrbom «ter tawier «ftrtcoran Dogo-

nuaUon (VortcWoiB) henurfxlngon und oomt In vWpn Föten dte

Leberaemnutung bedeutend variOnBom.

erkannt, daß der Sauerstoff
biologisch nur dann aktiv ist,

ege
nes Ion darstellt!

Die negativen Hydro-Ionen
entstehen auf natürliche
Weise am Fuße von hohen
Wasserfällen durch den so-
genannten Wasserfall-
Effekt.

Dieser Effekt wurde bereits
in Deutschland von dem No-
belpreisträger von 1905, Pro-
fessor Philipp Lenard, ent-
deckt.

Ionisierte Luft kam heilen

Die amerikanischen Autoren
Sheila Ostrander und Lyn
Schroeder schreiben im Kapi-
tel „Die Wissenschaft unter-
sucht den Energiekörper":
„Jetzt verstanden die Biolo-
gen von Alma-Ata allmählich,
warum das Einatmen ionisier-
ter Luft bei vielen Arten von
Krankheiten eine heilende
Wirkung hat. Die Sowjets ha-
ben festgesteilt, schon das
Besprühen einer Wunde be-
schleunigt die Heilung."
Aufgrund der Forschungen
von Dr. Dr. Konstantia v. Bnv-
aowsky*) wurde vor ca. 30
Jahren in Deutschland ein
Gerät konstruiert, dos nega-
tive Hydro-Ionen entwickelt
Es handelt sich um das
AQUAMED-T 1 (Trema-Ion),
das in 1 Minute Inhalation
einen lonenstoß erzeugt

AQUAMED-T
1 ist ein
Heimgerät

für die ganze
Familie, das
ohne Strom
leicht an je-

de Wasser-
leitung oder
Dusche an-
geschlossen
werden

kann.
Es produziert

ohne Medi-
kamente und
ohne Neben-
wirkungen

Hydro-Ionen,

To n h in in im 130 1*0

die jeder zu Hause einatmen
kann (Gutachten Uni Heidel-
berg). Nach 20 Atemzügen
kann der Körper 12 Stunden
lang den Sauerstoff aus der
Luft besser aufnehmen und
verwerten.

Der biologisch aktive Sauer-
stoff kann somit die körper-
eigenen Abwefarkräfte (Im-
muitsystem) stärken, die
Zellerneuerung fordern und
die Lebenserwartung be-
achtlich verlängern. Sauer-
stoffversorgte Haut sieht

junger, frischer und gesün-
der aus.

Bei Beschwerden können
deshalb sowohl Erkrankun-
gen der oberen Atemwege,
Heuschnupfen, Asthma,
Bronchitis als auch Immun-
schwäche, Durchblutungs-
störungen sowie Abnut-
zungs-(Verschleiß-)Erschei-
nungen des Gefäßsystems,
des Bindegewebes und des
Bewegungsapparates be-
handelt werden.

Das AQUAMED-T 1 können
Sie mit 14 Tagen Rückgabe-
recht für DM 298,00 inkl.

MwSt. beziehen. Gratisinfor-
mation durch:

NOVAT, Zum Anger 13b
3430 Witzenhausen 5
EHanforderungen:
TeL05 51 /37T624

) Dr. Dr. Konstantin von Bninawsky, bekannter
deutscher Naturwlssensdwftler, BlotoQa. Ge-
lehrter ersten Ranges und MRafied der Aka-
demie der Wissenschaften in Moskau.
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NE-Metalle
KUWaitns;

Nor mit bnichteiligen Abschlagen schlossen am
OonECfstag die Gold- und Silbernotieru
der New Yoifcer Comex. Fester gm
dem Markt Erneut um das Limit h.
Kaffee. Kleine Gewinne bei Kakao.

ngen an^
Kupfer aus m*

er notierte
JJ.
Ere:.

«a:

EiiJVWÖÜI New York (c/ID)

tort: Nil 19.11
61.62

61.25

56.35

51.46

*9.55

50.1

1

nu
I

(DM je 109 kgl

»ii
Elimcxmu«» für Lenwecte
DR-Noi* MU1-J64.46 152.68-541.73

58.60

De:
toi
iMcn
Ma
luli

51J0 BLflinKobek»

49.25

49.75

1Q7.25-108.75 105 50-10650

Dei-

Itesoa

Oelieide/Gfitieideproctekte Öle. Fette. Tierpfodukte

WEIZEN Odcogo (c/budi)

_ 19.11,

Obi. 54101
«orz 542 50
Mol 37330

nWUaSCLNowToriKcflbl
18.12. Sidvlsaien tcb We-i
V0B3 19.11.

556.00 JS.5G

J70.03

KAUTSCHUK Km Ywfc (c/to)

Hawflerpn« loco RSS-1

*«S

ALUMINIUM für Leiirwerte (VAWj
Kundb 455.00458 50 4550U585O
Voflür 4A40M6C0] 164,00444.55

loBdoser Metaflbgffe

4<yS
j

• Aid Grundlöge det Meldung«» ihrer toetH
aw» und modrigsten Kaufprerte durch flj

Kupfenwaiberte» und Kupferbetirdler

WBZENWnipog (canS/l)
Wboot Board af.

Sl.L 1 CW 28701
Am Etourri 284,44

286.53

1

[MAISÖLNew Ywfc (alb)

|US-Mmel««atCcten leb Werk

7 1.00

._ WOLLE loadoB (Neue! dkg) - Kreua.“
i» £& JS
£ aiw ™

I

IteniignBtieniiigeii
Umsatz c6 26

ALUMINIUM (cflb)

sa
7534S-755J0
777,00-71750

::.25

ROGGB4Wnipog |can37i)

Dez 1190)
Mörz 123.70

Mai 12700

. HAFK Winipog (can. Jrt)

Dez. 101.00

Tan. 10430
Mai 105.90

784.W S07A0L Chicago (e/a
j—— Dez 11.72

Tor 22.70

11930 Mo» 12.55

124.20 Md 72.90

12730 JuB 23.05

Aug 23.C5

Seel. 22.40

71.68

21.75

27.15

27.70

100.00

22.10

YfQUfifloMmalFJkgiKonwtt.

tut 1112.

082 *9.50 4950
Mfo 48)» 48J»
Md («50 4850
Xä 48.00 48.00

UmjOtz

Tondenz: ruhig

0 0

air
MS 58. l. Verartwiiunqssiute

319-324

19.11

118-322

IMS 63

359 357-158

351-SM 349-352

HAFER Chicago (c/bsrtty

Dez. 135.00
Mörz 138.25

Mai 140.75

104.90 BAUMWQLLSAATOL New Tw* [Gib]
106,00 Mssiätfp-Tcl fob Wert:

21JQG

MAIS Chicago (c/bush)

Dez. 249.00

März 2*9.25

Md 252.50

134.00 SCHMALZ Chieoge (db)
138.00 loco lose 16.50

140.50 Qwise whüe hoc islr ?

12.50

WOLLE Sydney (aus», dkg)
Menno-Sdiwerflw Standard

JB.1l
2100 Dez. 520 00-5700)

März
Mgj —

16.00 Umsatz 0

Deubd»AhFGs8teglenrog6fl

(DM/ICQ kg)

cm im cmm kg. 225
52001-5700) 1*0.124

~ Leg. 231

0 ^.“

Jfl.11

325-J3Q

327-332

360-367

370-577

19.11

325-328

577-130

560-565

370-375
Preise für AbMfcme non 1 bis 5 1 frei Werk

C3EUSTE Wfanrpeg (canSTl)

Del 107.60

Man 111,00

Mai 115.10

2500) TALG New Toi* (c/to)

249.75 top whue
7530} (cncy

Seicht.

vWtow mar 105c 1r.F

14.25

13.75

13.50

i20l|siSAUaMian(Vl)dfeur Haupihdfen

2fl.11

, „ EA 6800)
'6.25 |UG 570.00 5700)'

19.11
Edehnetatte

13.75 PLATIN

PW9)

107.60

1110)
10.75

GevMttd

11*01 SCHWEINE Chicago (cfltO

Dez 50.25

Feb 45.70
Apnl 41.25

130) SEIDEYokohama (Y/kg) AAA ab Lager

_ 19.11 1B.U
10-75 Dez. 12114 12157 IGOLD (DM/kg Feingold)

Jan
- . -

2011
29J0

19.11

29.20

12255

KAFFEE New Tw* (dlb)

März
Mai
TuS

19.11

225,25

221.65

22501

SCHWEINEBÄUCHE Chicago (dlb)

18.11 1=60 630)

212 00 A*" 63.45

215125 *** 64.00

«9.05 KAUTSCHUK London (p/Vg)
44-90 1912.
*0.55 Ni 1 loco 57.00-60.00

Dez.

Tan
6*0) Febr.
63-65 Tendwr ruhg
63.75

12755 |Bank-V«pr. '
76750

Buden -Pr. 76000
GOLD (DM/kg Feingold}

18.11 (Basis Londoner Finng)
57»»» Deg-Vkfpi. 26730

- ROckn-Pr 26030
- verarbeit« 28040

26750

w-n.
65»
63.40

63,90

M3
64.45

64.65

64.95

6100

1111
61J0
63.90

65.1*

63,75

6*.C5

6*26
6(.63

BUG

Devisantomiunarkt
Wort?
liMnHt

DotaSM
PtandfDoier
Rtal.'OM
FWDM

•rar «daaOolv-Oflponson2B.fi «an
fi)r SbiTOM werna ndkaincL

iMcm SMmom
O7M0S 102-1.95

0.**A« 101-100

101-10} A7D-301
53-17 80-W

4Mo«*»
198-178
203-1»
114-11.1

1S9-1Z3

19.11

747.00-

7480)

772.00-

7730)

277,00-2770)

28401-2810)
773.00-2730)

7800>-2B1.CC

mnl Kasse

3 Men.

«Slot»
®rtl Kesse
Man

KUPffR Hrahefgrode (fJtj

nwi Kasse 9860J-9870) _
3 Monate 1OT0MOQ90} IQOZjOO-IQQiJß
ab Kasse - 98*01-98301

3 Monde - IDOiJJfr100603
KUPFEÄ-Stcadard

min. Kasse 9710J-977.OQ

99^30-9970)

9a.0M80.S3

5 Malaie
ZWK(£/i)

müt. Kasse

3 Monate
ZINN (irt)

min- Kost«

3 Monate
QUECKSILBER ft/ft)

9SUD-973.00

995.0fr9960)

- 469,99-477,00

Geldmarktsätze
i an 2D.ll- Toget-

gekS4,9frS,T0PmntI
Ueeewgnid4J5^.9flWainai;Drwno-

imgetd 4J5-4AS Prozwo. FBO* 3 Men. 4A5 Prane«. 6 Man.notngeid 4JV4.
4.9QPrazem.
ntiiniTir t i*~i an mir to a» v tag* iss g-5,«ob

PRunA.i«dB bniaiagn19G-U08Aom«.BMeMMB
äw BgndMfaenfc am 2012- * Prarent: lowowani 15 Pn»
zenL

Euro-Geldmoiktsätze
tAedrigo- und mdatkiwe an Handel aaer Banken an
19.1185; BndckdocadriuB 14JDUr

ts-» DM sfr.

1 Moos* MV. 4»-5 4V*S
IMoacre 7V«k 4%-45» 4H-4H
6 Mcnota TTb-flV* *Sk-*\ 4-4V»

IlMoM* 4V5 4-4»

ousg.

oo sg.
cusg.

eusg.

WOLFfiAM-BLZ (VT-GA)
245-253

WfltgmniR ’m. Dnucuhn Book OwnuoBn« nnMdAin Lu-

icuibouig. Luannabnrg

tSJK; Verkauf 210} DM
kauf 2101DM Weit

am 20,11 Bn 100 Marie G«J) - Bette: Ankauf
Wen; Frndtfwt Ankxwl 1801 ter-

5560

Eße^e-Tensfikoatrakte

HEßOL Nr. 2 - NewTntk (dGaflone)
iüi.

Jan B0W10)
Man 7170-78.90

Marz 73J5-73J9
April 67.9068,10

18.11

78,73-78.90

760)-77,10

71JO-71J5
66.7066.75

W» GASÖL-

- GOLD (Frankfurter Börsenkurs)

(DM/kg) 76190

KAKAO New Teifc (Sb)

I HÄUTE Chicago (dlb)

Möa
Md
JuR

Umsatz

19.11

2112

7231

7285

1300

19.11 18.11 Jan.
Ig,12.|Qdwen emh. schwere Rivef Northern Febr

2188 1 “01 600) Nt. l ieft.

22u Kühe emh. schwere River Norihem

2270 440)

2356

460)

KAUTSCHUK Malaysia (mol. dkg)
19.11

iao.00-181.CC

180.00-1810)

17330-1740)
17101-172.00

166,00-167.00

[SOJABOHNEN CUcogo (c/bush)

Nr. 3 Jan

Nr. 4 Jon.

Tendenz: ruhig

ZUCKER Nmi Yoifc (c/lb) Jan 5354» 522.00 XJTElofldoti(C/lgt)

Nr. 11 Jon. 4.92 510 Män 550.00 53*30 2412
Mbiz 5.91 416 Md SS&.00 5*400 BWC 37S

Md 60* 63* Ju6 568.50 55330 BWD 350

lull 673 651 Aug. 567.1» 551.00 BTC 375

Sem 696 6.60 SopL 551.00 536.50 BTD 350

Umjotz 18295 5967 Nov. 550JM 535.00

Isa-Preis lob karibische Höfen (US-dlb) SO)ASCHROT CUcago (S.'sht)

5.52 5Ä7 Dez. 1420)
Jan. 1*501
März 148.90

18.11. Mai 1500)
2402-2405 JuU 1520)
2450-2452 Aug. 153.00

2*852*90 Ssp«- 15201

KAFFS Londee (C/t) Robusla

19.1L
Jan 24652*73
März 2520-2530

Mai 25752580
Umsatz 10410 12876

147.00

142,20

144.50

1440)

1*80)
148.50

1460)

KAKAO Load« (E/l)

Dez. 1700-1705

März 17*4-1746

Mai 17551756
Umsatz 1364

LEINSAATWesipeg (can. SA)

1700-1705 Der 31101
1744-1745 Merz 3200}
17551759 Mai tt&IO

1951

18.11

306.90

315.50

371,20

SILBER (DM je kg Feinsilber)

18.11 (Basis Londoner Fndng)

180.00-

18)0) Deg.-Vkfpr 48(0)

180.00-

1810) Rüdut-Pr 4700)
17301-174,51) verarbeitet «Am
1710M720)
1660)- 167,00

Tan

Febr.

März
April

"es
Jub

26480

26080

28090

(SA)

T9.tL

239,00-2390)

2330J-233J5
223^522375
21001-2110)
210752040)
2010)-2020)

1111
234,00-2340)

228.7522901
7190J-219.75

20701-20775
2m.oo-2oa2s
1970)-19875

BENZIN -NewToifc(dGaUone)

505,<® Ja»

iBtenatMoale Edebwfdle

Febr.

Mär;
Apnl
Md

teil GOLD (US-s/Feinunze)

575 L“»doa 20-11

J50 1030 3230
375

3U

68,40

68,10

680)
6775

GoldmOuzea
ln Fwnfcfun wwden am 2&12. lolgende GobtnanwripinUe
geoernr» (in DMfc

20US-Dolca
5 US-Doflor (bufian)”

SUfrOoBarOibeny)
1i Sovereign oll

1 £ Sovereign ERzabMh 8.

20 bMgbdw Fragen
10 Rubel IidMfwenet
2 WWofrftnnteSw Bond
Kläger Bond, neo
Manie L»al
Hmi Noble Mob

Ankznt
12700]
79001
*650}
19175
1»7S
1460)
20401
18175
B1Q0Q
<2775
86101

Verind
143070
95201
644,10

24801
BUSS
VHS*
260.49

23L29
9570)
982,97

1021.44

1111
670)
66.90

66.15660)
6640-66,45

66,40

2fiGoidmaric
ZO y-fwieh frorikea .Vnrer
20 hone. Franken JlopoMoeT
100 ääerr. Kranen (Neqprtgupg)
20 äBetr. Kronen (NeuprflgMwa)

10 fielen. Kronen gSeaprägung)
4 Herr. Ookoten (Neigwägong)
1 firaotT. Dutaneo pienprOgimg)

•Verkauf Wdorive 1*% Metewortmeuer
—Vertont tokbahre 7% Mebneertaeuer

21801
16*75
15175
74600
15*75
7975
36075
8375

2770)
11*72
2010}WB
198AS
10802
USM
11878

(ZkataBfiml Jan. Ute ob, ZknudW
W Prozent förirten. io Oawaemlwhcherwendnen in Pro»«
für die wweüge BesbrdouoA: Ausgabe 1986/1 (TypA) 40)
(40® - 570(473] - AOO (5J6) «MBBÄ -

(470- Autgobe 1916/2 (typ B) 40)UM
(5.16) - 7jfl ISA?) - 750 T
fl.siiliweBiirkVw dee
Ue *70. 2 fchre yfi Um

, 10>
1MK7»-4J»

B7T| - A00 (AB) - 10) (AM

MS
(flenfien In KtuenQ
«U

gongen bi Prozent)- Zn &2S . KU* 9901 . flendbe 430

Nullkupon-AiiluibM (DM)

Weh Dem* 3U1M M«

EHautefng-Rohstoffpydse

1030

1S0)
Brich miL 323,55-324,05

Paris (Fft-fcg-Banen)

mitugs 80600

Mengenangaben- 1 uoyounce (Fermnze) =fj Man.
31.KB5 g. 11b <0,4536 kg; IR.-

1

1035 g:

BTC - (-); BTD - (-)

SILBER Ipffehiume)London
Kasse 489,40

76 WD- (~)j6MÖn «31ö
12 Man 45405
PLATIN (ÜFehiunze)
(Mrjru 1U 12

iWestd.Metannotienmgn *r. Morin 236.10
1 = PALLADIUM (HFainunxe)

PM je 100 kg) i»*o WO.
20.11 19.11 *• Handl.-Pi. 6675

19.11 ROHOl-NowToAIVBanell
iZJ*0 19.11mm Febr. 26^2-26,10

1250J-3240) Män 25.18-2570
April 240J-24Ä5

80100 Mw 24.08

Juni 230)

BW-fiaikLA ums 17« sirn 4«
BW-fiankE.70 192,14 1.7« I01J0* 4«
tert.Bk.E3* raun 17.« SU6 6»
Borl Bk. 855 TO» 17» w.» 7»
Comawabaflk US» 223.« K» 462
Coamonbank TO» 4800 4020 444
DoatKMBLS 287» 23.US 121» 9.«
DSL-frsokSTM 9SJjB1 1790 TO26 4*
DSL-Bank R765 TO» 17.90 7537 443
DSL-Bank RJ66 TO» 13« 52.16 7»
Fr Hyp. KÖ 468 19472 L4K 10377 7»
Htag. Lribk. 47 100» 15398 4|0O 7»
Hm*. LAk. 7*5 100» LA9S 54» 603
Hms.UU.S44 TO» 13» SS 4*
Hou.Ubk.247 100» U« 34» 4»
Hon. Ubk 248 TO» 17.05 2428 7»
Hou.Ubfe.2S1 TOoo 111« 26,17 4«
SG2-8ofl6 060 100» 114« 5505 6»

WeuLB 600 100» 15« M» 4«
WmLB 601 100» 20.00 54*0 490
Wo*U£602 TO» 110» 2595
WouLSSOO 12606 14209 «7» 505
WanlBSOI t37» 14270 108» MT
WottU)5CB 11576 lULU TOI00 4»
WoMlB SO* 141» 1.10« TO35 4»

Ufl«rtH[SWJMrtd
örtoffofcb 200» 240« 109« 609
öttoceid» 294.12 2*000 «100 4*1
AtLRkhfWd sin 42.92 147» 11.12

CarngbolSoup s«o 21X92 14170 KL70
Pnrateakv STO 13199 69» 110*

r.m.rt- (Poterl

Wofis F9go(AA) 10400 4208 77» 13»
Popil-Co. (AA) ioq» 4292 5700 9.43

Boalrieo Foods 1(10» 97.92 51» 110»
Xmbx [AAJ 40400 «7.92 5575 9,93

God C3 (AAA] TO» 2092 35375 9.»
GoaBet(AAA) TO» 177.« dm 9»
CattKp.Ro (AAJ 100» 117.9* 44» «09
terewy (te) 1QQ» 1779« 46075 906
Soof*(AAJ ISO» 27094 44075 90*
PHRpMonfa/A. 100» 8394 *3075 976
Gon. Btt (AAA) 100» 40« 44.12S 9»

iMdÜMSRClNwtMft
PfOK&riftfM und KO

leb« ewVteM« nrr 81b

ESIfi:
4,90 (US) MV M1J) ttl.9 BB.9 »

V* (UM 9*0 M10 OU 18*7 SS'S -

305 tun IM BU OM WMJK *mZ977 MW VOfi ttU «C
fc» (MS 95.1 9*7 »17 WU SJ ^
45* (4M 9V «.4 MU W \gM m,
4*3 AM) *17 *45 »17 MAI 1u 55*
472 (02» »A 95.1 M1J8 1&9 ftu
*n (492) IU nt «uw ml JS
499 (499) 145 Hfl «0.1 105,9 «j
Ml* RN U.1 n.1 997 »U tS SS

JT.l «W W «U11U g

\/l

'in

Jt’Mi

70* (7.03)

775 P70)

•^^«^^«rider frwHnkTueiw Kerwwtw^
•‘Aulgnwd der Mortoeudfie er«cmme hot«.(|<iaaafc

: 110731 (110719)

e 232740 (2327*5)

MtgueUteaaderCOMMStEHANK

New Yeukur Fimmzwfivkt*
F«d Funds 19. Dok K»
Coirtordfll frflpof

(DMopiorianng)
sw* teg*
«WTOTob» 8

Cmnmoidol frapor

(HtMriteplorioraag)
»Togo
60 Togo
WTago S

7«

Coaifleatart a< Ooporit t Hanoi
iMonoto
3 Monat»
* Monat»
12 Mmait

ä
70)

7JS

ISWodMM
26 Watten iS

US-SmoMMw «Mw
30Mn . . 9JJ

*.«8

ufrOUonuae 700

US-MOMHM 901

GofateongoMI 9. Da.
.
4Z35M.S

t- S7 *4fd.3]

NYUWahtepheM)
Dezember 121,15 «k
März 12270 tjya
Mhgetetti von Honädow« Fische« 4 Co, FtonMun

'

I

y.f-l

Dolku-AflMken
tut

4W8aBeR
MSmifl

18.11

25Ä5-2S0)
24.71-2*05

24.14

237*

<090 ROHÖL-SKTTMASOCT (S0arraQ

42075 nWliere Preise bi NW-Europa-ale fab

432.40

45*40 Arobian Lg
Arabien Hv.

1L11 IronLL

Jsm Tortes

N.5eo Brent

1111 Bonny light

19.11

27.95N

2S.9SN

27,1SN
250)

1111
27.9SN

2575N
27,1 SN
250)
25.45

unerh.

ZUCKB2 landaa {SA) Nr,6

19.11

Män 154.00-1540) 16001-160.80
Mai 158.20-158.60

Aug. 16300-16440
Umsatz 3773

KOKOSÖLNew Yorfc (dlb) -Wettt fob Werk
19.11 1111

1111 1 170) 170)

ALUVUNUM- Baris London
Hd.Mon 270.40-27008 268.84-1690' «... __
drittt m. 27*02-27970 i740wn.\2 Ne« YofMi MetoBUne
BUEI: Baris London
Kd. Man. 99.47-9905

driti. M 101.98-10116

19.11

8700)

ERDNUSSÖLRMMRhn (Srt»
169.20-1690)

I
jegl. Herk. 20.11

1031 |dr 8600)

„ LEINÖL Rotterdam (Srt)

PFEFFER Shgope«(Slraiti-Sing.S/10a kg jegl. Her*, e« Tank
sdiw. 20.11 19.11 55OJ30
Sarowxpez. 892.50 8920) PALMÖL flottwdaalS/fat)- Sumatra
weiB.Soraw. 109201 10920) of «05.00 400,00

NICKELS
ffd Man
drin. M.

«eäLMura. 11020) 110201

ORANGENSAFTNewYork (cAb)

19.11
Jan 121.25

Man 1230)
Mai 1240)
TuS 1240)
Sepi. 122.75

Umsatz 2800

SOJAOL Rotterdam (hf 1/100 kg)
rah Niedert, fob Werk

1111 139.00
120.50 i

1360)

1230) KOKOSÖL Rotterdam (SAqt) - PhiRppinen
12575 [dl *35,00 4250)

1230) LEINSAAT Rotterdam ISA) -Kanada Nr. 1

2000 eff 2550) 2560)

(£ft)

^gJJMSlGQlDHAHAnkauf

I91BER H & H Ankauf

106137-10T0.12 105770-1055.99
1 PLATIN

107701.1079.10 1064.75-1065.46
j .p,

Prad.-Pr.

PAUADfUM

19.12. 1111 Febr.

19.11

81»

325.80 32000 fö"
n»
99»

586»
Nov.

572»
74»

ZINK: Baris London
Md Moa 169.14-170.21

Prad-Pr 176.48

320.00-522,00

475.00

168.50-16971 i.TJSSwh.
169.14

9300-9400

15000

NewTorfc (c/fe)

32001-322.00

47500 Mäa

9300-9*00 Äff
15000 No«.

11WSEC90
w« es»
11 dg*. 91
11» riflLfO

t1»d^99
UögLi
1»d0L9D
t2»dBL94

fittff.8k9S
KMdgLIB
18»dflL9B

‘ 91Md0L93
itdgLTZ
IISdgLN
ItttdgLIB
11» dgMB
11«d0L0
IIWdgLN
QdpLfS
nwdgLM
12»dgl9i

ne

W7.1ZS
W.T25
111075
11175
«10
tÜJS
11675
HK*=
10*73

Äff
10775
118,175
HUT*mm
iiucs

«s
1*475
11675

»07

10*71
1B7.1ZS
wr.izs
111075
«275
1«0
«475
11475
»04025

18475
106075
18775
18775
«1125
«405
«425
106025

mr«*MUAen
WNDddHO
AWdgLfi
7dgL9*
7»dgL95
*4J«

11275
«475
«475

Euro-Yen

BEINZINN
99.9 5b

19.11

2.13-

2,17

2.13-

117
2J9

3.43-304

ousg

Ziin-Prah Peaang

SirailvZinn ab Werk prompt (Rlng/kg)

3211
ausg.

SILBB2 (c/Feinunze)
cus9- Dez 585»

Jan. 58420
Mörz 590»
Md 593»
Jul 600»
Sepri. <ffl»

19.11 Dez 616»
ausg. Urrnatz 22500

58200 Baohoh
58600
59001 Chicago IS/1DOO Board Feei)

5930 19.11
60100 toi. 1470O-1460O
6090) Män lS1.9fr1S2.1B
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Verschenken Sie
aktuelles

Weltgeschehen!

Bezugspreis Inland

frei Haus
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oder Post

Ausland
normaler

POStr

Versand

Ausland
Luftpost-

Versand
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Hinweis: Sie haben das Recht, die Abonnements-
Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absende-Datzim genügt)
schriftlich za widerrufen bei:

DIE WELT. Vertrieb. Postfach 3058 30. 2000 Hambui* 36

r"i»irBitte ausfüllen und einsenden an:

j
DIE WELT, Vertriebsleitung.

1 Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36
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„Unsere letzten Urwälder6

müssen endlich unter Naturschutz
gestellt werden“
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WELT-Gesehenk-Abonnement

Die WELT gilt als eine der besten Zeitungen der Welt -

gerade richtig als Geschenk für Ihre besten Freunde
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Gutschein. Sie können entscheiden, ob wir diesen Gutschein
direkt verschicken oder ob Sie ihn überreichen wollen.

Sie brauchen nur die anhangende Bestellkarte auszufüllen und
möglichst bald abzuschicken. Alles weitere erledigen dann wir.
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Taschenatlas der Welt.
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Untenchrift:

Heinz Siriniaoii,

Flhnantor und Mitglied desWWF.

Es gibt noch urwaldartige
Gebiete in Deutschland. Mit
ffingrüppigen Pflanzen- «vif!

Tierwelt: die Auwälder. Frü-
her einige tausend Quadrat-
kilometer groß, heute nicht
einmalmahr hundert.

Ähnlich wie die tropi-

schenfidtmgrovenwälderoon
Ebbe und Flut, sind die ecrro-

Rodung und Staustufen
gefährden die Flußauen.

‘

päiachen Auen von «frigm
mirpgolTnSfligwBnhgp.lTiriflii

Hoch- und I^iedrigwasser
gekennzeichnet. Auf dem
außerordentlich nährstoff-

haltigenBoden gedeihteine
nahezu paradiesische Wild-
nisvoUerPflanzenundTSare.
So blühen in denAuwiesen
lm Mai und Juni sogarnoch
seltene Orchideenarten-Und
hier srfnri unzählige Tiere
zu Hause, die.von der Aus-
rottungbedroht sind: Biber,
Fischotter, Storch, Schwarz-
milan

, Laubfrosch und zahl-

reiche Libellenarten.
Auwälder gibt es heute in

ganz Westeuropa nur noch
am mittleren Oberrbein, an
derDonauundMarchsowie

werdenvieleBaumfürBaum
abgeholzt, um schnellwach-
sende Pappeln in Reih und
Glied zu pflanzen. Oder um
Mais- und Getreidefelder

anzulegun. Außerdem falten isT^
dem Kiesabbau unanfbör-
lieh wertvolle Aüenfl&cheu
zum Opfer.
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Noch gefihrlicher für die

Auen hfitteleuzopas.sind die

Bauvorhaben von weiteren

Staustufen. Denn dort, wo
eine Staustufe gebaut wird,

ist die Au für immer zer-

stört. Nicht nur weil dis

Altarme abgeschnitten, die

Auwälder abgeholzt, neue
Straßen gebautund schnur-
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möglichkeit verlieren.

Das nxuß verhindoct zw*
den. Schon seit Jahren
engagiert sich die Umweh- W,; 1

Stiftung WWP-Deutschland 5^Wn

(World Wildlife Fund, die % « ' a,*f
" '

größte private Nainrschuta- «
Organisation der Walt) für *’ ^,nr— "*'

die Erhaltung der Anen
und anderer Feuchtgebietö-
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Retten Sie mit dem IVW!
unsere letzten Auen.
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Solche Auwälder sind Lebensiäume für bedroht»TCe^m^Waaäenattem

|

Ja. irfi will helfen, dafl die Irtilm nalfirliefarn Fruchl-
1 flehteu- in UmlKhUitri rriulien bleiben. Bitte geben
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0»e mir Infaniuuaneii. wie ich den UVF bei -einer

Arbeit anlrrMüizen Lann.

ünzaJalige Tier- und
Pflanzenarten bedroht.
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geShrdeter Gebiete, dureb

Gutachten, Verhandlung«0

mit Behörden und sogar

durch Landkäufe. Denn oft

ist dies die einzige Mö^ich
keit, langfristig wirksam6
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an EEbe, Isar und Inn. Doch
auch diese letzten natür-

lichen Überbleibsel sind in

höchster Gefahr: Statt sie

unterNaturschutzzu stellen.
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Rückseite

der Moderne

Wolfgang Wagners „Meistersinger“ in Dresden

gaz- Unter die Abbildung pin^s

dicken Mädchens im Feuilleton ei-

ner Tageszeitung schrieb der zu-

ständige.. .Redakteur beflissen:

jEtückenanrieht einer Nackten“.

Dabei handelte es sieh um einen,

deftigen, höchst realistisch gezeich-

neten Frauenakt, bei dem es über
nackt oder angezogen, hinten oder
vorne nicht den geringsten Zweifel
geben konnte.

Die Genauigkeit, so lernen wir

hier, läßt sich auch übertreiben.

Dann wird sie komisch. Aber" wir

merken es kaum noch. „Vorderan-

sicht eines Bekleideten“ - so etwas
würde vielleicht noch gestoppt wer-

den. Aber Jftückenansicht einer

Nackten“ geht anstandslos durch.

Man kann ja heuzutage gar nicht

präzise genug sein angesichts der

vielen abstrakten Figurationen, die

als Akte ausgegeben werden.

Die Interpretation und die Be-

nennung gehören unabdingbar tut

modernen Kunst dazu. Viele Kunst-

werke existieren als Kunstwerke
nur noch auf Grund ihrer Benen-
nung oder Interpretation; ohne die-

se wären sie nichts, würden beden-

kenlos weggekehrt Andere Arte-

fakte erhalten durch die Benen-
nung zumindest erst ihre Pointe,

den letzten Pfiff

Wer weiß, vielleicht war es nicht

der Redakteur, vielleicht war es der
Künstler selbst der das schlichte

Büd mit dem -dicken Mädchen als

„Rückenansicht einer Nackten“ un-
ter die Leute gebracht sehen wollte.

Das wäre dann weder Pointe noch
Pfiff, sondern allenfalls der Aus-

weis eines tiefen künstlerischen

Mißtrauens gegenüber der uninter-

pretierten Wirklichkeit und Sinn-

lichkeit

Aber sollte nicht gerade der bil-

dende Künstler sich voll auf den
sinnlichen Schein und farbigen Ab-
glanz rinlassen? Ist er vonHaus aus
nicht ein Augentier, für das es gar

keine andere Wirklichkeit geben
kann? Mißtrauen gegenüber der

Smnenhaftigkeit ist Mißtrauen ge-

genüber der Kunst überhauptInso-
fern enthüllt die dröhnend dekla-

rierte „Rückenansicht einer Nack-
ten“ ein großes Manko, das freilich

nichtder Venuska]lipygo$ sondern
den Künstlern und Benennem an-

gerechnet werden muß.

Eine Kiste voll

mit Erinnerungen
Wagner in Dresden: Das ist rin

eigenes Kapital deutscher
Operngeschichte. Er hat, an der hiesi-

gen Oper, als Hofkapeflmrister ge-
wirkt Er erlebte hier die Urauffüh-
rungen seiner frühen Opern, des
-Rienri“ wie des „Tannhäuser“. Er ist

hier, bei den Aufständen von 1848,

auf die Barrikaden gegangen und
mußte außer Landes. Er wurde früh
begnadigt vom «tärbgisr-lvm Landes-
herm. Dresden spielte derMünchner
Hofbper als erstesHaus JDieMeister-
singer von Nürnberg“ nach, im Ja-
nuar 1869, gleich ein paar Monate
nach der Uraufführung.

„Die Meistersinger** sind nun auch
die ersteWagner-Premiere in derwie-
dererstandenen Semper-Oper. Das ist

auch für Dresden kein gewöhnlicher
Premierenabend. Als Regisseur hatte
der verstorbene vorige Generalinten-
dant des Hauses, Horst Seeger, noch
Wolfgang Wagner gewonnen, den
Bayreuther Festspielchef und Enkel
des sächsischen Komponisten. Und
Wolfgang Wagner hat wohl auch gern
zugesagt, diese Kiste vollVergangen-
heit öffnen zu helfen.

Wenn ihm auch für die Arbeit in
Dresden keine neue Konzeption ein-

fallen wollte, so konnte er doch eine
Zweitfassung seiner jüngsten Bay-
reuther Inszenierungder „Meistersin-

ger“ liefern, die hier mit nur geringen
Modifikationen neu aufgelegt wird.

Das schadetabernichtDennwervon
den Dresdnern hatte schon Gelegen-

heit, die AibeölinBayreuth zu sehen?
Eher trifft es umgekehrt zu: So man-
cher Premierentouristmitdem golde-

nen Ring der Freunde Bayreuths am
Revers steht hier eine liebgewonnene
Aufführung wieder.

Wolfgang Wagner begreift das
Werk ja sehr klug und durchaus un-
konventionell als eine Utopie deut-

schen Gemeinwesens. Er will weder
die Karikatur ainpr Krähwinkelri,

wie etwa Kurt Horres sie kürzlich in

Brüssel mit ätzendem Strich zeichne-

te, nn*»h mag er in den „Meistersin-

gern“ primär dng Kiingjrärrirama se-

hen, wie es sein Bruder Wieland zeit-

weise tat. Mit seiner Vision eines de-

mokratischen, in der Kunst geeinig-

ten Volkes, das sogardenQuertreiber

Beckmesser gleich auf der Festwiese
verzeihend wieder in seine Reihen
aufnimmt, liegt Wolfgang Wagner
ganz im Zuge anderer jüngerer Pro-
duktionen, etwa der Dieses zur Wie-
dereröffnung der Züricher Oper.

Wenn man dann noch im Pro-

grammheft vom Dresdner Dramatur-
gen liest „Der Meistersinger-Stoffin
der Wagnerschen Dramaturgie laßt

rin brisantes Thema anfklmg«v Die
fehlende politisch-nationale Einheit

Deutschlands. Der Ausgang desWer-
kes wirkt in seiner national-demokra-
tischen Einfärbung - als Lösung ei-

nes Problems durch Kunst und
Menschlichkeit- zwar utopisch, aber
in seiner machtvoll lv»lrän Harmonie
doch anriihmpd und
Bewegung provozierend“, wenn man
das also liek, dann möchte man tat-

sächlich daran gtanhpw
1
daß Dresden

seine wiedererstandene Semper-Oper
als rin Stück ungeteilte deutsche Kul-
tur sehen möchte.

Wolfgang Wagner möchte das ge-

wiß auch. Denn seine Bayreuther
Festspiele schmort es eben doch
nach wie vor besonders, daß ihnen -
erst seit dem BerlinerMauerbau-das
großartige Reservoir von Musikern
und Chorsängern der beiden großen
sächsischen Opembühnen, Dresden
und Leipzig, verschlossen ist, ob-

gleich es doch Bayreuths nächste

Nachbarn sind. Das zu korrigieren,

wäre rin Punkt, an dpm das Kultur-

abkommen zwischen Bonn und Ost-

Berlin seinen Sinn beweisen könnte.

Musiker. Das ist^ ^»«tsclwirändp

Stichwort zu dieser Premiere. Denn
im Graben ätzt die Sächsische

Staatskapelle. Sie hatte zwar die

„Meistersinger“ auch einmal verges-

sen über die Jahre, aber spätestens

seit ihrer Platteneinsptelung unter

Karajan doch wieder ganz verinner-

licht Verbeugungen zu Philharmoni-

kern nach Berlinund Wien vorwegge-
schickt: Besser als von den
Dresdnern wird Wagner von keinem
Orchester der Welt gespielt Hier hat
pinhiinh das jenen satten

Glanz, der doch nicht pompös tönt
Hier haben die Streicher eineWärme,
die auch in <räo träfen lagen nichtins

Vision deutscher Gemeinsamkeit: Szene aaf der Festwiese in der MMetete(ringer
>

*-litsze<uefveg vonWolfgang
Wagneran der DresdnerSemper-Oper foto-ap
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Bulgarische Künstler in

Spanien untergetaucht

AP, Saragossa •

Zwei Mitglieder des Ensembles
,

der Bulgarischen Kammeroper ha- .

ben sich auf einer Spanien-Tournee :

offenbar von ihrer Truppe abge- ;

setzt Wie jetzt bekannt wurde, ver-

schwanden die 36 Jahre alle Sopra-
nistin Ginka Radiiowa und der
29jährige Cellist Sdrawko Georgi-

jew am Dienstag nach einer AufTüh*

'

rang aus ihrem Hotel in Saragossa

und sind seitdem nicht wieder auf- !

getaucht Sie hinterließen eine No-
j

tiz mit der Mitteilung, daß sie auf

keinen Fall nach Bulgarien zurück-
'

kehren, sondern in Spanien oder j

der Schweiz arbeiten wollen.

Paulus-Dom in Münster i

wird wiedereröffnet
dpa, Münster/W. I

Mit einem feierlichen Pontifikal- i

amt in Anwesenheit des Apostoli- •

sehen Nuntius in Deutschland. Jo-

seph Unac, wird am Sonntag der !

renovierte Paulus-Dom in Münster 1

wiedereröffneL Heranterfallende
j

Gewölbestücke und eine Neigung !

des Nordturms der romanischen Bi-
1

schofskirche. verursacht durch 1

Grandwasserabfall, hatten eine I

gründliche Sicherung der Bausub- ;

stanz des Dames erforderlich ge-
;

macht Die Renovierungskosten be-

tragen etwa 6,23 Millionen Mark.

Dröhnen kommt Hier wird Wagner
mit großem, langem Atem gespielt

Hier klingt Wagner ganz anders, als

man ihn kennt hier klingt er, wie
man ihn «ich erträumt hat

Das hat seinen Grund nicht nur in
«rän Musikern der Staatskapelle, son-

dern mehr wohl noch in der Akustik
des Hauses, die sowohl vom Orche-

ster wie von der Bühne her ganz

leicht anspricht aber nie überschlägt

ins Grelle oder zu Laute. Mit einem
Mal begreift man: Alles, was dieser

Emigrant Richard Wagner kompo-
niert; bat nach seiner Flucht ausDres-

den,war geprägtvon den akustischen
Maximen und Idealen, die er als

Kapellmeister in diesem Haus erfah-

ren hatte. Erst im „Parsifal“ kann er
dann die Erfahrung der Akustik des
Bayreuther Festspielhauses verwer-

ten. DiesesWerk liegt ja in der Instru-

mentation dann auch plötzlich ganz
anders als die „Meistersinger“, der

„Tristan“ und der „Ring*.

Der rechtschaffene Dirigent Sieg-

fried Kurz avanciert also zum Stardes
Abends. Es ist die Crux derDresdner
Oper, daß sie selbstim eigenen Lande
noch nicht wieder als erste Bühne
zählt und ihre großen Sänger grund-

sätzlich nach Berlin verliert Zwei
von ihnen aber waren an diesem Pre-

mierenabend heimgekehrt (aberauch
nur an diesem, obgleich sie beide in

Dresden wohnen): Theo Adam und
Peter Schreier. Es ist schön zu sehen,

wie gut sich TheoAdam von seiner so

schweren Krankheit erholt hat wie er

noch einmal die so gewaltige Partie

des Hans Sachs souverän meistert

Und wir wüßten auch keinen Tenor
heute, der den David mit so viel Sub-
tilität zeichnet wie Peter Schreier.

Wenn der im L Akt vom „Rosenton“
singt, Asom meintman tatsächlich für

Momente, Mozart nicke beifällig zu
dem, was Wagner da einem Tenor
aufgegeben habe.

Devisen sind knapp im Dresdner

Opernetat, und so ist auch Lucia

Popp als Eva eine einsame Premie-

renerscheinung. Freilich eine rund-

um erfreuliche: Egal ob man mehrauf
das berückende Timbre achtet oder

das keinen Augenblick an Präsenz
verlierende Spiel - an ihr gab es

nichts auszusetzen.

Mit Klaus König gibt es einen et-

was steifen, aber stimmlich doch
strahlkräftigen Stolzing, Rolf Haun-
strin ist der Beckmesser, der nach
Wolfgang Wagners Idee mehr ein Ei-

ferer als eine komische Figur ist Ute
Walthernimmt als Magdalene für rieh

ein. Dann beginnt leider schon die

graue Alltäglichkeiteines Ensembles,

das denn doch noch einen langen

Weg vor sich hat, die Semper-Operzu
ihrem alten Ruhm zurückzuführen.

Einstweilen kann davon, neben rin-

genden Gästen, nur das Orchester

künden - mit der Akustik des so

schönen Hauses als Kronzeugen.

REINHARDBEUTH

München: „Die Troerinnen“ unter George Tabori

Klartext für Autofahrer
Mutmaßliche 3215 Jahre nach

dem Fall Trojas, 2735 Jahre

nach Homer und genau 2400 Jahre

nach der Uraufführung der „Troerin-

nen“ von Euripides lehren sie uns in

zerborstenen Hexametern, im zeitlo-

sen Schlabberlookund mit psycholo-
gisch vertiefter Endspielroutine drei

Stunden lang das Fürchten vor einer

Nachkriegszeit' der aus der Antike
bis nach Mutlangen vorgedrungene
Rhetorikprofessor Walter Jens und
sein Sptelmacher, der vom weisen
Freund Robert v. Ranke-Graves my-
thologisch prämierte George Tabori.

Das für Ida Ehre geschriebene

Stück wurde als „Untergang“ 1983 in

den Hamburger Kammerspielen ur-

aufgeführt Jetzt nun zog der Regis-

seur Tabori an den Münchner Kam-
merspielen in Anwesenheit des Au-
tors nach * und der zeigte rieh vom
neuen Zugriff enthusiasmiert

Ob beide jetzt die - laut Goethe -

„armen Heringe* sind, die dem Eu-
ripides das „Erhabene“ abgespro-
chen haben? Ich meine: sie haben es

verlagert. Aus dem sagenhaftGeraun-
ten mit den vielen Götter- und Hel-

dennamen voller x und y, direkt in

einen Klartext für heutige Autofahrer
und Zeitungsleser. So etwas wie anti-

ker Humanismus in Brecht-Manier

schleicht jetzt über das homerisch
stolze Blut- und Toten-Gelände vor
Troja, wo einst der „helmumflatterte

Hektar“, der „tapfere Argoswürger“
und (von J. H. Voß) ähnlich übersetz-

te Helden begeistert gefeiert wurden.

Unheimlich, barbarisch, von ordi-

närer Pein und doch einen Rest von
Götterglauben ausstrahlend: der Ort
des Grauens, wo die letzten Troerin-
nen, gefesselt aufStühlen zusammen-
gesunken, ihre Verlosung und den
Abtransport erwarten. Verkohlte
Bäume, auf lumpigem Fahrgestell

der Riesenkopf des Trojanischen
Pferds, dahinter eine übermächtig
gleißende Scheinwerfer-Wand. Dane-

Hamm: Das zeichnerische Werk von Adolf Erbslöh Richard Donners Abenteuer-Film „Die Goonies“

Hat man ihm verziehen?
ben die offen ausgestellte Bühnen-
technik samt Feuerwehrschlauch.

Entlang der Rampe aus Bauklötzen

aufgebaut: die Stadt Troja.

Schicksalsschweres Wummern aus

derFeme,mKlirrenwie vonKetten,
ein Jaulen, Murmeln webt undeutlich
herüber, plötzlich erzittert das Haus
im Düsenlärm, und Trojas Aschenre-

gen senkt rieh wie ein schwarzer

Schleie' über die Frauen. Das ist, in

Büd (Marietta Eggmann) und Musik
(Klaus Buhlert), schon das extrem
Gewagte und halbgewonnene Spiel

mit einem Bewußtsein ans drei Jahr-

tausenden. Ohne daß ein Wort SSt,

«zwingt das geballte Unheil den er-

sten und einzigen Szenenapplaus.

Woran man hier ist, wird gleich

beim Auftreten Poseidons klar. Ignaz

Kirchner, im schwarzen Anzug wie
ein Pfarramtskandidat, stellt sich als

Gott fünfmal vor, keiner hört ihn. Be-

vor er das Kind zum Spielen mit Tro-

jas Klötzchen führt, paukt erihm fürs

Leben ein, wie schrecklich die Heim-
kehr von Siegern ausrieht (Poseidon

sorgt dafür, mit zehnfach aufgetürm-
ten Wellen).

Daß dann mit dem immer wieder

ausbrechenden Parlando die klas-

sische Höhe nie aufgegeben wird, ist

vor allem den wahrhaft erschüttern-

den Ausbrüchen und der spaten

Wort-Bewußtheit von Doris Schade
als Königin Hekuba zu verdanken.

Wenn sich zuletzt dieTroerinnenin

benzingetränkte (!) Decken hüllen,

um mit dem an der Rampe explodie-

renden Troja unterzugehen, hatTabo-

ri. das antike Graft-Lamento weitüber

Jens hinaus beinahe wieder ins He-
roische gewendet

Beifall umrauscht alle. Nachklin-

gen wird noch langer das homerische

Hohn-Gelachter, mit dem Poseidon

nach seiner letzten Warnung ent-

schreitet, ins Unerforschliche, wie zu
vermuten. ARMIN EICHHOLZ

Bei der Erwähnung seinesNamens
glaubt jeder, schon Bescheid zu

wissen. Adolf Erbslöh, das war doch
der . . . Richtig, das war der, der den
Kandinsky verkannt und dadurch in-

direkt die Gründung des Rinnen

Reiters“ verursacht hat Das blieb an
ihm hängen. Dabei wird allzu leicht

und ungerechterweise vergessen, daß
Erbslöh immerhin mit Kandinsky,

Kanoldt, Kubin, Jawlensky und Ga-

briele Munter 1909 in Münchei die

„Neue Künstlervereinigung“ gründe-
te, die zu einem Sammelbecken der
experimentierfreudigen, europäi-

schen Avantgarde wurde. Aber dann
kam es bei den Vorbereitungen zur

Winterausstellung 1911 zu jenem fol-

genreichen Bruch, als ein Büd Kan-
dinskys ausjuriert wurde und Eibs-

löh als Vorsitzender die Entschei-

dung der Jury deckte. Das haben ihm
die Kunsthistoriker bis beute nicht

verziehen. San Werk wurde nicht so

bekannt wie sein Name.

Erst in unserer Zeit haben zwei

Ausstellungen, 1967 in Wuppertal
Und 1981 in Hamm, anläKlräh

100. Geburtstags, die Erinnerung an
Adolf Erbslöh wieder wachsenden.
Hans Wille, der Direktor des Städti-

schen Gustav-Lübcke-Museums in

Hamm/Westfeten, dem auch öde ein-

zige Erbslöh-Monographie (Reckling-

hausen, 1982) zu danken ist, macht
sich nun weiterhin verdient um den
Maler, indem er das zeichnerische

GESuvre in seinem Haus vorstellt, das

größtenteils bislang im Nachlaß -ver-

borgen war. Insgesamt 192 Zeichnun-

gen und 36 Lithographien bieten Ein-

Spiel die Knochenorgel!

KULTURNOTIZEN
Ke StadtWolfsburg hat zurFörde-

ntag des Kindertheaters den mit

20000 Mark dotierten Hoffinann-

von-Pallersleben-Preis gestiftet

-Lachende Kinder. Die Kinder-

buchsammlung Ida Marie Kling“ ist

der Titel einer Ausstellung, die die

Badische Landesbibliothek Karlsru-

he bis nim l. Marx zeigt

Ekfnelfne Iimpach, Chefdrama-

htagin aus Ulm, wird im März 1986

neue Leiterin des S. Fischer Theater-

0» Nürnberger Goldschmiede-
frets,dotiert mit 19 000 Mark, geht zu

Reichen Teilen an Traudl Kanuner-

lind Monika Rössner.

Eine Pferre-Bahnaln-Aosstennng
mitKreationen des 1982verstorbenen

CouturierszeigtdasMusäeGalliernin

Paris (bis 6. April).

Herbert Achternbuschs Jesus-

Film bleibt nach einem Sprach des

Obersten Gerichtshofs weiterhin in

Österreich verbotet.

Azade Koker, 36jährige türirische

Bildhauerin, erhielt den Dannstädter

Kunstpreis (IQ 0QQ Muk).

Im Süden Vietnams wurdet die

Überreste einer über IS00 Jahre alten

Zitadelle entdeckt

Franz Lisrt steht beim Budapests

Frühlings-Festival im Zentrum des

Tpujäkalischen Progamms (14. Fe-

bruar bis 23. März).

Wim Wenders’Rim „Paris, Texas“

wurde in Budapest für Ungarn erst-

aufgefühit

„SotbstbÜdnis": Toschzokhasag
(1899) von Adolf Eft»(5h

FOTO. KATAlOG

blick in die Entwicklung dieses

Künstlers, seine Arbeitsmethoden
und srinp Sriraffpnspgyphnlngfe-
denn selten sind Malerei und Druck-
grafik so eng mitdem zeichnerischen

Werk verflöchte! wie bei Erbslöh.

Seine Zeichnungen sind selten

Selbstzweck. Es sind in der Regel
vorbereitende Arbeiten für Gemälde
oder Lithos, aber niemals skizzenhaft,

sondern stets durchgearbeitet, abge-

rundet, bis zu einem gewissen Grad
vollendet. Erbslöh war in erster Linie

Maler, er selbst empfand sich so. ob-

wohl in den 20er Jahren seine Zei-

chenkunst eine Hohe erreichte, „die

der Überlegung Raum gibt, ob da-

mals de- Zeichner Erbslöh nicht viel-

leicht wichtiger war als der Maler“
(Wille). Freilich war er da schon über
30 Jahre alt. In seinen frühen Jahren
hat er wenig gezeichnet; jedenfalls

sind die Zeugnisse spärlich.

Eine ersteWendebrachte derKrieg
durch das Erlebnis der belgischen

und französischen Landschaft und
natürlich durch die zwangsläufige

Beschränkung auf Bleistift und Zei-

chenblock. Ähnlich fruchtbar wurde,
in friedlicher Zeit, das Erlebnis einer

italienischen Reise. Obwohl er Italien

gewissermaßen mit den Augen der
neust Sachlichkeit sah, lassen seine

Zeichnungen aus Olevano, Capri, Po-

sitano ebenso an die „klassische

Landschaft“ wie zum Beispiel an C§-

zanne denken.

Erbslöh war niemals einem aktuel-

len Stil verpflichtet Schon die frühen
Arbeiten der Karlsruher und Mün-
chener Studienjahre zeigen wenig
Akademisches, verraten eine eigene
Handschriftund solideSubstanz. Ele-

mente des Jugendstils, französische

Einflüsse machen sich geltend. Er
selbst nannte van Goghund Cezanne
als seine Lehrmeister; den nachhal-

tigsten Einfluß aber hat wohl Maries
aufihnausgeübt, dersich vorallem in

seinen Figurenbüdem, vornehmlich
Frauenakten, und figürlichen Kom-
positionen mitteilt

Auch als Zeichner entwickelte

Erbslöh einen durchaus eigenen Stil,

der rieh auffallend von den Zeich-

nungen seiner Generationsgenossen

unterscheidet Thematisch fühlte er

sich in hohem Maß der europäischen

Tradition and Kunstgeschichte ver-

pflichtet;technisch erarbeitete ersich

eine eigene Methode der malerischen

Zeichnung (die er adäquat auch auf

die Lithographie übertrug), in der die

differenzierte Schrägschraffur eine

wesentliche Rolle spielt Dabei bevor-
zugte er den breiten Bleistift, später

arbeitete er auch mit Rötel seltener

mit Kreide (auf dunklem Papier).

Graue oder gäbe, fast monochrome
Lavierungen haben jeweils eine

strukturierende, nicht ülusiomstische

Funktion. (Bis 1 Februar, später Ka-
men, Solingen, Soest; Katalog 10

Mark) EOPLUNIEN

Tom Sawyer und Huddeberry
FSnn haben lärmende Gesell-

schaft bekommen: die „Goonies“.

Das sind nun freilich keine Monster
oder außerirdische Fabelwesen, wie
sie uns Petersens „Enemy mine“ ge-

rade beschert hat Es sind handfeste,

schlitzohrige Jungens, die abenteuer-

lüstern in den Höhlengängen des

kleinen amerikanischen Küstenortes

Cauldron Point auf Schatzsuche ge-

hen. Und da man in Münchens wie in

Hollywoods Filmstudios ohne dröh-

nend sozialkritische Botschaften

nicht auszukommen glaubt, jagen sie

dem Gold keineswegs nur des schie-

ren Vergnügens wegen nach, sondern

um üblen Bodenspekulanten das

Wasser abzugraben.

Richard Donner, der Regisseur des

mittelalterlichen Fantasy-Rührstucks

„Der Tag des Falken“ und des Hor-

rorspektakels JDas Omen“, hat die-

sen, neuamerikanischen Abenteuer-

Traum in Szene gesetzt Mit hand-

werklichem Geschick, ohne Zweifel,

wenngleich er auch bei seinem jüng-

sten Opus wieder die Effekte über-

drehte. Und überdies einer fatalen

Neigung zu Mißgeburten leinwand-

sprengend nachgegeben hat die im
Wunderland Hollywood das einzig

Wahre und Gute zu verkörpern ha-

ben.

Die schweinsohrige Schreckens-

gestalt Sloth namHrh, bärenstarker

Bruder eines italienischen Verbre-

cher-Trios, das den jugendlichen

Abenteurern immer wieder pistolen-

schwingend in die Quere kommt,
spielt den Deus ex machina beim
Kampfum das Gold des berüchtigten

rinäugigen Piraten Willy. Der hatte

einst plündernd britische Handels-

und Kriegsschiffe überfallenund sitzt

nun aufder von den Goonies geenter-
ten „Inferno“ als dekoratives Gerippe
fest Aber man glaube nur nicht, es

bliebe das einzige in diesemFilm, der
denn auch gut und gerne den Titel

„Spiel mir das Lied aufder Knochen-
orgel“ hätte tragen können.

Und das auch noch in anderem fol-

genschwereren Sinne. Denn nach
dem ersten Spannungsstoß der Expo-
sition, die frech mit ihren parodisti-

schen Pointen und verjuxten Einfal-

len älaJamesBond spielt,magertdas
Unternehmen sichtlich bis auf das

Knochengerüst einer immer bleicher

werdenden Handlung ab.

Auch der große Zampano Steven

Spielberg, der im Vorspann doch als

Ideenspender und Co-Producer figu-

riert und „E. T.“ und den „Jagern des
verlorenen Schatzes“ zu ansehnli-

chem Profil verhalf, entpuppt sieb

hier als müde flackerndes, impuls-

schwaches Licht Wenn immer nur
wieder laut schnarrend dieTrickkiste

fadenscheiniger Spezialeffekte geöff-

net wird und die Kidsmehrund mehr
als Comic-Schablonen erscheinen,

kann weder Jung noch Ah, auf die

„Die Goonies“ zugeschnitten sein sol-

len, das Fürchten und das Träumen
lernen. KLAREWARNECKE

Ota Filip erhalt den
j

A.-von-Chamisso-Preis 1

DW. München
Der Adelbert-von-Chamisso-

Preis. dotiert mit 15 000 Mark und
vergeben von der Bayerischen Aka-
demie der Schönen Künste in Ver-

bindung mit dem Institut für

Deutsch als Fremdsprache der Uni-
versität München, und zwar für be-

deutende Beiträge ausländischer

Autoren zur deutschen Literatur,

geht 1986 an den tschechischen

Schriftsteller Ota Filip. Nach mehr-
facher Haft und Zwangsarbeit in i

den Jahren 1960 bis 1970 wurde er 1

1974 ausgebürgert und lebt seitdem
|

als freier Schriftsteller in München.

Handbuch mit Porträts

deutscher Designer
DW. Düsseldorf

Mehr als 400 Designer nennt das
Handbuch „VDID Designer Por-

träts 5“. Es wurde zum fünften Mal
gemeinsam vom Verband Deut-
scher Industrie-Designer (Postfach

111321, 4000 Düsseldorf 11) und
dem Deutschen Industrie- und Han-
delstag erarbeitet Vor allem die Re-
gister, nach Regionen sowie nach
Spezialgebieten - von Aerotechnik

und Arbeitsplatzgestaltung bis zu

Verpackungsdesign und Werkzeu-
gen - gegliedert, sollen Finnen, die

überkeine eigene Design-Abteilung
verfugen, die Suche nach einem ih-

ren Anforderungen entsprechenden
Produkt-Designer erleichtern. Die
Ausgabekostet 14Mark (einschließ-

lich Versand).

Der Exil-Verleger Fritz Landshoff erinnert sich

„Wir waren die ersten
Nach einer Verleger-Karriere, die

sich über sechs Jahrzehnte aus-

dehnte und über zwei Kontinente er-

streckte, ist Fritz Landshoff in New
York in Pension gegangen - sozusa-

gen. Der ehemalige Leipziger, der die
Größen der deutschen Literatur aus

der Weimarer Zeit persönlich kannte
und mit vielen von ihnen befreundet
war, hat rieh jetzt von seinen Kolle-

gen des New Yorker Verlagshauses

Harry Abrains verabschiedet, um als

84jähriger in Amsterdam die Ge-
schichte eines holländischenVeriags-

hauses zu schreiben - „seines“ Am-
sterdamer Verlages.

Fritz Landshoff begann seine Kar-

riere als Lektor und Verleger 1924 in

Leipzig. Drei Jahre später schonwur-

de erMiteigentümer des 1910 gegrün-

deten Verlages Gustav Kiepenheuer.

„Wir waren die ersten“, blickt Lands-

hoff jetzt zurück, „die Bertolt Brecht
druckten - plus andere radikale, lin-

ke, progressive Autoren“.

Nach Hitlers Machtergreifung setz-

te sich Landshoff nach Amsterdam
ab. Der sozialistische, hnlläfldispfe»

Verleger Querido hatte ihn dazu er-

mutigt, und bei ihm erschienen dann
auch unter Landshofe Leitung
deutscheAutoren, die in Deutschland
verboten worden waren, mit ihren
Werken in deutsche-

Sprache. Lands-
hoff aber mußte weiter flüchten. Mit
einem Partner trafer 1941 in den USA
rin, wo beide sofort den Verlag L. B.
Fischer gründeten. Hier kamen die
Bücher von Klaus Mann heraus, und
hier erschienen viele Anthologien
junger europäischer und amerikani-

scher Schriftsteller.

Landshoff erinnert rieh an Arthur
Koestler als einen „Poker-spielenden

Journalisten“, und Landshoff kannte
Heinrich Mann ebenso wie ErichMa-
ria Remarque. Jch kannte auch",
sagt Landshoff, Jh. Simon, Mr.
Schuster, Mr. Haicourt, Mr. Brace,
Mr. Norton und Mr. Knopf"

, alles füh-

rende Verleger-Namen des Amerika
des 20. Jahrhunderts. Aber natürlich

hat Landshoff noch mehr Namen im
Kopf Wir werden sie alle in seinen

Erinnerungen wieder zu Gesicht be-

kommen. WOLFGANGWILL

Jahres- und Zeitenwende:
Uhren in allen Gangarten

DW. Mönchengladbach
Im Schloß Rheydt tickt’s richtig.

Im Städtischen Museum von Mön-
chengladbach werden nämlich un-

ter dem Titel „Jahreswende - Zei-

tenwende“ Uhren aus dem 16. bis

19. Jahrhundert vorgestellt Die
Auswahl der 105 Beispiele beginnt

mit einer Ausburger Klappsonnen-
uhr von 1637 und endet bei einer

Uhr mit elektromagnetischem An-
trieb aus Frankreich, die um 1930

gebaut wurde. Neben frühen Ta-

schenuhren, z. B. einer Nürnberger
Bisamapfeluhr von 1530, Tischuh-

ren, Chronometern und Regulato-

ren geboren zu der Auswahl auch
Figurenuhren aus dem 19. Jahrhun-

dert, z. B. in Form eines zweispän-

nigen Streitwagens mit dem Ziffer-

blatt auf den Rädern. Die Ausstel-

lung ist biszum 12. Januar zu sehen,

der Katalog kostet 8 Mark.

Jewtuschenko oder Die
Gutscheine der Delegierten

SAD, Moskau
Der sowjetische Poet Jewgenij

jewtuschenko (52) hat wieder ein-

mal seine rebellische Stimme ertö-

nen lassen. Einem Bericht der

„New York Times“ zufolge bezog er
auf einem Kongreß der sowjeti-

schen Schriftsteller in Moskau Stel-

lung gegen Geschichtsverfalschun-

gen, Zensur und Privilegien für die

herrschende Klasse. Er soll dafür

mit starkem Applaus bedacht wor-

den sein. So beklagte er, daß die

Buchreihe „Leben berühmter Per-

sonen“ noch immer keinen Lenin-

Band enthalte. Außerdem meinte
Jewtuschenko, es dürfe nicht län-

ger verschwiegen werden, daß
„viele Bauern unberechtigterweise

als Kulaken abgestempelt worden
sind“ und daß es später - offen-

sichtlich unter Stalin - zu einer

„gnadenlosen Säuberung der bol-

schewistischen Garde gekommen
ist*. Schließlich kritisierte der Poet
die „Vorrechte der Elite“. Es sei

verwerflich, wenn bestimmte Güter
nur an gezielte Kreise abgegeben
würden. Er erwähnte in diesem Zu-
sammenhang Gutscheine, die jeder
Delegierte des Schriftstellerkon-

gresses erhalten habe.
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Wieviele Fehler

darf sich eine

Sekretärin leisten?

Professor Brinkmann und das Geschäft mit der Illusion

E. REVERMANN, Hannover
Angestellte im öffentlichen Dienst,

die vor Ort in kleinen Unterabteilun-
gen und Außenstellen von Behörden
und Ministerien tätig sind, ätzen auf
einem „Schleuderstuhl“ : Sofern sol-

I

che Mini-Behörden, mit weniger als

sechs Angestellen (nicht Beamten)
besetzt sind, kann vom Dienstherren
jederzeit ohne Angabe von Gründen
gekündigt werden. Nach geltendem
Recht sind Außenstellen dieser Alt
„eigenständiscbe Betriebe“ und fal-

len nicht unter das Kündigungs-
schutzgesetz.

Diese offensichtliche Gesetzeslük-

ke, bekaxintgeworden in einem Pro-
zeß um Tippfehler einer Sekretärin,

hat ein Sprecher des deutschen Ge-
werkschaftsbundes (DGB) am Frei-

tag in Hannover scharf kritisiert und
ein Musterverfahren notfalls durch al-

le Instanzen angekündigt

Nach Auskunft von DGB-Rechts-
sekretär Norbert Schustersind davon
Tausende von Arbeitnehmern betrof-

fen. „Sie sind zwar Angestellte im
öffentlichen Dienst und werden von
Ministerien und Behörden bezahlt
Wer aber auf kleinste Außenposten
versetzt ist, kann rechtlich im selb-

ständig«! Kleinbetrieb landen und
auf dem Pulverfaß sitzen“. Außer ei-

ner Beschäftigung von weniger als

sechs Angestellten sei nach dem Kun-
digungsschutzgesetz (Paragraph 23,

Absatz 1) eine gewisse „Behördenho-
heit“ des Vorgesetzten vor Ort wie
das Recht auf Einstellungen Voraus-
setzung. Das aber trifft nach Auffas-
sung des 13GB fastüberall im öffentli-

chen Dienst zu, zumal wegen ange-
strebter Bürgemähe immer mehrBe-
ratungsstell«! vor Ort eingerichtet

würden.

Rechtlich hatte das Bundesarbeits-
gericht als höchste Instanz diesen Zu-
stand schon seit 1956 abgesichert In
einem Prozeß gegen die Bundesbahn
(Az: 3 AZR 102/54) hatte es diesen

Die Femsehserie „Schworzwaldldi-

nik“ ist ein Renner, mit Bnschalt-

quoten zwischen 56und 60 Prozent

22 bis 25 Millionen Deutsche sehen
Woche für Woche die Schicksale

um Professor Brinkmann und sein

Team. Die Serie hat auchdasTai, in

dem sie gedreht wird, verändert.

das Schwarzwaldnest, das normaler-

weise im Spätherbst schon in den
Winterschlaf geht Tausende von Be-

suchern wöchentlich wollten sehen,

was es auf och hat mit Professor

Brinkmann und den anderen.

I

VonULLA BETTGE
n unmittelbarer Nähe der durch

Der echte Chefarzt tritt

nie vor die Kamera

das Fernsehen bekanntgeworde-

nen ,Schwai2waldfclinik‘ beab-

sichtig«! wir ein Doppelhaus zu er-

stellen.“ Die Kkinanzdge, mit der ei-

ne Freiburger Immobilienfinna seit

Wochen wirbt, ist ein voller Erfolg.

„100 Prozent mehr Vertragsabschlüs-

se als bei vergleichbaren Objekten in

anderen Lagen“, ist die Bilanz des
Geschäftsführers.

Das romantische Dorf Glottertal

müden vielen gemütlichen Gasthäu-
sern fann sich seit dem 22. Oktober,

dem ersten Sendetag dar ZDF-Er-
folgsserie, vor „Schwarzwaldklinik“-

Fans kaum noch retten. Wahrend an
jenem Abend die Straß«! leer blie-

ben, rollten in den Wochen danach
Hundertevon Reisebussenund unge-
zählte Mengen von Privatwagen in

Die Gemeinde, die vom Fremden-

verkehr lebt, reagierte promptDamit
die Touristen gleich wissen, wo es

lang geht, ließ Bürgermeister August

Strecker im EiverfahrenvierPlastik-

schilder fertigen. „Schwarzwaldkli-

nik“ steht darauf, obwohl das tradi-

tionsreiche Haus in reizvollerHangla-

ge eigentlich Kurklinik Glotterbad

beißt Die ehemalige Privatklinik ist

seit 1960 im Besitz der Landesversi-

cheningsanstelt (LVA) Baden-Würt-

temberg. Sie bat 153 Betten, rieben

Ärzte. Professor Brinkmann und
SohnUdo sind nicht dabei

Der „echte“ Chefarzt tritt nie vor
dieKamera und halt die Femseh-Fik-

tion „Schwarzwaldklinik- schlicht

für „Kokolores“ . Ulrich Radtke, Ver-

waltungsdirektor der Kurirltnik Glot-

terbad sieht das schon anders. Der
dynamische Klinikkaufmann, der ne-

benbei Mitglied im örtlichen Frem-
denverkehrsausschuß ist, verstand

die zunächst skeptischen Glottertater

gar nicht „Die haben rieh um die

Filmerei überhaupt nicht geküm-
mert Dabei hätte sich jeder andere
Bürgermeister die Finger geschleckt

nach so was“, findet

BstholdRudiderrührigeBürger-
meister von Hinterzarten, wo das
Fernsehteam während der Dreharbei-

ten wohnte, leistete seinem Triberger

Kollegen Amtshilfe und mimte im
dortigenhistorischen Trausaal fürdie

Sdiwaizwaldklinik einen Starriesbe-

amten. Ob touristisch im nachhinein
für seine Gemeinde auch „was raus-

schaur, wiE der Hinterzartener erst

einmal abwaiten. Eines aber steht für

ihn fest „WenneinUlm dieserArtim
Schwarzwald gedreht wird, dann ist

das für uns alle bedeutend.“

Zufrieden mit dem Fernsehge-

schäft ist das Hinterzartener Hotel
„Linde“, wo die Leute vom ZDF ein-

kehrten. „Alles nette Menschen, im-

mer freundlich und bescheiden. Kei-

Extrawürste“, lobt „Linde“-Ge-

schäftsfuhrer Kösler, der auch Herrn

Gütersloh von der Produktkmsfirma

ganz gut kennt Gütersloh leistete

Romerarbeit für die Klinikserie.

Er war es, der aus mehr als 100

Objekten die Kurklinik Glotterbad

als schwarzwaldtypische Kulisse aus-

suchte. „Der ist wochenlang im gan-

zen Schwaizwald rumgefehrea“, erin-

nert sich der Hotelmanager. Herrn

Güterslohs geübtem Auge entging

auch nicht dasHeimatmuseum „Hüs-

Ü“ unweit des Schluchsees. Des

„Hüsli“ darfnun alsChefarztvilla von

Professor Brinkmann mitspielen.

Die Narkoseäizön suchen

sie vergeblich

ne

Enttäuschung macht sich allent-

halben breit, wenn die organisiert an-

reisenden Bustouristen im Glottertal

feststellen müssen, daß die Scbwarz-

waldklinik gar kein richtiges Kran-

kenhaus mit Operationsaal und
Narkosearztm ist, sondern „nur“ eine

Kuranstalt geschwächter LVA-Pati-

enteru Trotzdem. „Wir sind ein regel-

rechter Wallfahrtsort geworden“, sagt

Ulrich Radtkeund will nichtübertrei

ben, wenn er schätzt, daß rieh an
Spitzenwochenenden im November
so zwischen 500 und 800 Besucherauf
dem Klinikgelände tummelten. Die

LVA-Geschaftsführung in Stuttgart,

die gleich zugestimmt hatte, als das

Fernsehen um das telegene Pracht-

stück warb, sieht heute das Ganze

„äußerst zwiespältig“. Ist doch den
Herz- und Kreislaufpatienten der

KurkHzuk die so notwendige Ruhe
abhanden gekommen.

Ein Großteil der Busse kommt als

Kaffeefahrt Wie ein Stuttgarter Un-
ternehmer das zum Pros von nur

24£Q Mark inklusive Kaffeeund Ku-
chen möglich macht, ist Radtke ein

Rätsel Auch von Basel kommen sie,

von Frankfurt, Mainz und Karlsruhe,

aus dem Ruhrgebiet und sogar von
Hamburg. „WersonstzumFretager
Münster fuhr, macht jetzt die

Schwarzwaldklinik“, weiß ein Bus-
fahrer. ltfawpho — imH ffa« «mrf dem
Leiter des Glottertaler Verkehrsam-
tes Hans Peter Prügel noch die lieb-

sten - bleiben sogar über Nacht Das
ist im Moment zwar die Ausnahme,
«aber wirhoffen, daßdasimFrühjafcr
erst richtig losgeht“.

Verschollenes

Cranach-Bild

wiedergefünden?
DW.fltimd

Das Gemälde „Madonna unter i

Tannen“ von Lucas Cranach dem]52v

terea (1472-1553), das Jah—»-— 1

lang als verschollen galt, ist
1
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LEUTE HEUTE

Ganz gewöhnlich

Für die Leute in Betonvüle (ÜS-
Bundesstaat Arkansas), einer 9200
Seelen zählenden Gemeinde im Be-
zirk Ozark Hill, ist „Mt Sam* ein
ganz normaler Mitbürger. Doch der
67 Jahre alte Gründer der Discount-

„Betriebbegriff“ aus der Privatwirt-

schaft für den öffentlichen Dienst

übernommen.
Aufgrund dies« Rechtslage hatte

das Arbeitsgericht Hannover die Kla-

ge ein« Sekretärin gegen das Land
Niedersachsen abgefeimt (Az 5 Ca
470/85) und (leid«) nicht die äußerst
interessante Frage klären müssen.

wollte der New Yorker Erzbischof

Jolm Kardinal (Yfonnnr kröm» öf-

fentliche Totenmesse zulassen. Zu
diesem Entschluß kam « nach Wor-
ten seines Sprechers Peter Finn nach
„Gebet und Beratung“. Der Kardinal

wollte nämlirh hm iter rn diesemP?ll
vom Fernsehen übertragenen Toten-
messe nicht den irrigen Eforfrock er-

wecken, als verzeihe die katholische

Kirche die mutmaßlichen Verbre-

chen Casteüanos. Darum wurde die
Totenmesse im privaten Kreis in ei-

ner katholischen Kirche gelesen Die
Leiche des 70 Jahre alt gewordenen
Chefs d« berüchtigten Gamhino-
„Familie* durfte alferdings nicht, im
Kirchenraum aufgebahrt werden.

Mysteriös

wieviele Fehler denn eine Sekretärin

machen darf. Die jetzt 28jährige Hei-
ke T. war als Protokollführerin beim
Amtsgericht in Verden an der Alfer

fristlos entlassen worden, weil sie

sich nach Meinung ihres Vorgesetz-

ten Richters zu oft vertippte. Inein«
Beurteilung war von 162 Schreibfeh-
lern auf nur sechs Seiten die Rede.

Arbeitsrichter Ivo von Trotha
konnte sich diese Entscheidung spa-

ren: Die Frau, seit acht Jahren im
Dienst des Landes Niedersachsen,

war auf eigenen Wunsch von ein«
„größeren“ Behörde zum kleinen Ar-
beitsgericht Verden gewechselt

Kette „Wal-Mart Stores Inc“, Sam
Moore Walton (Foto) machte das ver-

schlafene Nest üb« Nacht berühmt,
als „Forbes Magazin“ ihn an die Stut-

ze sein« alljährlich angefertigten Li-

ste der Reichstend« Reichen setzte.

Denn „Mr. Sam“ nenntnicht weniger
als 2$ Milliarden Dollar sein eigen
und hat damit mehr als als David
Rockefell«, als der Computer-König
H. Ross Ferot oder der texanische
Ölmagnat Bank« Hunt Trotzdem
läßt sich Sam Walton wie alleMitbür-
ger für fünf Dollar beim Friseur an
der Ecke die Haare schneiden.

Unverzeihlich

Für den zu Wochenbeginn von At-
tentätern aufoffener Straßeermorde-
ten Mafia-Führer Paul Castellano

Vorerst muß sieh Rmvto«miTn«tpr
Jörgen Wanke (CSU) mit einem
„kleinen Dienstwagen“ kutschieren
lassen. Dean aus unerfindlichen

Gründen steht d« „große“ auf d«
Fahndungsliste der Polizei. Dasmuß-
te der Fahrer des Ministers feststel-

len, als er gestern aufdem Weg in das
Bundesministeriuin für wirtschaft-

liche Zusammenarbeit von Polizeibe-

amten angehaitenund streng kontrol-
liert wurde, ln der Zwischenzeitwar-
tete Warnte vergeblich auf sein«!
sonst pünktlichen Fahrer. Die Polizei

prüft jetzt, ob Personen d« Terrori-

stenszene ein Auto mit Kennzeichen

des Bundesministers fehlen. Sie riet

dem Minister, das Kennzeichen aus-

zuwechseln: das gehe schneller, als

die Nummer aus der Fahndungsliste
streichen zu lassen.

dpa, Hannover/1
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chungsaktion der Polizei m Ge-^"-.
Schiffsräumen von zwei pharnaEeu-^'* .-«-

tischen Großhandlungen in Bremen^
und Osnabrückund xnehrercxiPxfraL-
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tion richtete sich gegen TSeähnei-
mittelhändler, die v«dächtigt -vrer^^. ..
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s ist schon lange her, dahatte
MissMoon großeLust,viele

» rinzuladen— in ihr«nin-

derschönes Schloß aus Silberund
Kristall . . .* Sn fangen Märchen sind

Gute-Nacht-Geschichten an, wie sie

Kinderimmerwiederhörenmoch-
ten. So beginnt die Geschichtevon
„The TeaPartyofMiss Moon“. für
ihre EnkelRaymondundLouis
dachte sich Fürstin MarievonThum
undTaxis, die VertrauteRain«Ma-
ria Rilkes, Anfangdieses
Jahrhunderts die Geschichtevom
diebischenMister Blitz,der Gä-

steneinerTeegesellschaftdie Ku-
chenvomTeil« stiehlt, aus.Auf22
Seiten dicken Zpichcnkartnns

schrieb sie da« Märchen nieder, illu-

strierte es mitzarten Gouachen und
ließ es in Goldschnitt binden.Das
Originalfand derHerausgeberdort
wieder, wo es auchentstandenwar
im Schloß Duino, dem Sitzd«von
ThumundTaxis.Han«Christian

Meiserbrachtedie Raritätim Para-

bel-Verlag heraus. DerdeutscheText
istdem englischen Original gegen-

übergestellt. Marie vonThumund
Taxis, 1855alsTochter des Prinzen

Hohenlohe-Waldenburg-Schülings-

furst inVenedig geboren,
he«chäfHgte «ich wiit T jterafair nnH

setzte sich mitden geistigen Strö-

mungen ihrerZeitauseinander. So
trafen sichAnfang dieses

Jahrhunderts aufSchloß DuinoLite-

raten, Künstlerund Philosophen von
RangundNamen: Rilke natürlich,

Kassner, Hoffinannsthal,

d’Annnnzio, dieDüse und viele ande-

re.DerFörderinder Künstewidmete
Rilke seineDumps«Elegien mitden

Worten „AusdemBesitzd«Fürstin

Marie vonThumundTaxis“. gh.
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WETTER: Sehr mild

Lage: Die Ausläufer eines Tiefe bei

Island lenken sehr müde Meereduft
nach Deutschland.

Vorhersage für Samstag: ImNorden
bedeckt und Regen, gelegentlich

auch Bewölkungsauflockerungen.
Temperaturen um 10, nachts um 6

Grad- Übriges Deutschland gele

gentiieh auflockernde Bewölkung
und weitgehend niederschlagsfrei

Anstieg der Temperaturen bis nahe
14 Grad, nachts um 7 Grad.

Weitere Anssichten: Im Westen zum
Abend aufkommend« Regen, sonst

noch meist trocken, weiterhin sehr

mild und windig.

Snnnwianfinnr am Sonntag; fl 95

Uhr*, Untergang: 16.15 Uhr; Mond-
anfeang: 13^8 Uhr, Untergang: 3J27

Uhr.

Sonnenanfgang am Montag: B.26

Uhr, Untergang: 16.16 Uhr; Mond-
anfeang: 13.43 Uhr, Untergang: AJ37

Uhr (* inMEZ, zentraler Ort Kassel).

Von weißen Weihnachten
kann man nur träumen
An den Festtagen Sonne and Temperaturen bis 15 Grad

VoftovsogekartA
für den
21. Dez^ 7 Uhr
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Temperaturen in Grad Celsius und Wetter vom Freitag, 12 Uhr (MEZ);

Deutschland:

Bcrtm
Bielefeld
RmmLipi
Bremen
DortnniBd

l Dresden
I Düsseldorf

i Erfurt

• Essen

{
Fekfberg/S.
Flensburg

! ftaakfutTt
i Freiburg

!
Gartnisch

1 Greifswaid
Hamburg

i Hannover
• Kahler Asle=

I
Kassel

|
Kempten
Kiel
Koblenz
Köln-Bonn
Konstanz

i Leipzig
Lüt/Sylt

bd
bd
Sr
he
R
B
bd
B

1 bd
4 Ne
6 R
1 B
G bd
4 bd
5 bw
1 bd
7 be

R

Lübeck
Utawwlwtm

Hänchen
Mönster
Nordereer
Nürnberg
Qbentdfirt

Saarbrücken
Stuttgart

Tri«
Zugspitze

Ausland:

bw
bd
M
Hs
tnr

bd
bd
bd
bd
bd
bd

Fhro
Florenz

Genf
Helsinki

•12 bw

Algier

Amsterdam
Athen
Barcelona
Belgrad

Bordean»
Bozen
Brüssel

Bukarest
rtagahhufg

Dublin
Dnbronük
Edinburgh

17 bw
lfl bw
15 bd
13 be
9 bw
3 Ne
9 be

B bw
8 bw
B be
17 te
11 bd
11 be
8 R

faawtuil

Kairo
Ktagenfurt
Konstanza
Kopenhagen

15 be
5 wl
4 bw
-7 S
17 bw
2 bd
5 B.

17 be
-4 Ne
4 he

Osteode
Adern»
Paris

Peking

Korfu
Ta« Palmas
Leningrad
Lissabon

Locarno
London
Las Angeles

4
17

IS

-15

10

13

12

bd
he
be
S
be
he
bd

Madrid
Mailand
Malaga

MaOnrea
Moskau
Neapel
New York
Nizza

Oslo

-21 bw
13 be
-7 bw
14 be
-5 S

Bon
Salzburg

Stockholm
Straflburg

Tti Aviv
Tbkio
Tun»
Valencia

Varna
Venedig
Warschau
Wien
Zürich

10 bd
18 be
8 bw
-1 wl
4 B
14 bd
a wi
7 bd
30 bw
12 be
-\6 te

7 bd
15 bw
11 bw
17 bw
12 he
8 bd
l Ne
3 bw
B bd
4 bd

DW.Benn
„Schnee an Weihnachten kommt

bestimmt, nur nicht an diesen Weih-
nachten“, meinte etwas süffisant ein

Meteorologe zu den Wetteraussichten
für diekommendenFeiertage.Und so

bleibt, alter Vorausricht nach, die viel

besungene „weiße Weihnacht“ ein

Traum. Denn eine wanne westliche

Strömung üb« dem Atlantik verei-

telt, daß sich cter laue Regen in stim-

mungsvollen Schnee verwandelt. Die
Temperaturen soll«!amkommenden
Montag gebietsweise sogar wieder 13

bis 15 Grad erreich«!. An Heilig-

abend und am ersten Feiertag könnte
die Sonne scheinen, meinte der
Deutsche Wetterdienst in Offenbach.

Obwohl also heute d« Herbst zu En-
de geht, ist vom Winterweit und breit

noch nichts zu sehen.

Die tollsten Kapriolen schlug d«
Herbst in diesem Jahr Mit extremen
Temperaturschwankungen brachte
er mal beinahe „Sommerhitze“ und
Trockenheit sowie Kälte, Schneeund
Glatteis. „Es ging alles etwas durch-

einander“, befand man im Hambur-
ger Seewetteramt.

Ein spatsommerücher Oktober lö-

ste den in vielen Regionen eher früh-

herbstlichen Septemb« ab. „Eindeu-
tig zu warm“, stellte das EssenerWet-
teramt fest Bei Temperaturen bis zu
28 Grad blühten im Moseltal Flteder-

straucherund Apfelbäume. 170 Stun-

den Sonnenschein ließen dasMostge-
wicht des Weins kurz vor der Lese
kräftig ansteigen.Am 4. Oktoberwur-
den in Berlin 27,5 Grad gemessen, in

Frankfurt 26,6 Grad, in Baden-Würt-
temberg - zum ersten Mal seit dem
Zweiten Weltkrieg - 25,1 Grad. Sogar
in Norddeutschland stieg das Ther-

mometer auf 20 Grad.

artig kalt In Echterdingen bei Stutt-

gart sanken die Temperaturen am 23.

Oktober auf minus 14£ Grad. Der 30.

Oktober brachte Baden-Württemberg
zum eisten Mal seit 1945 24stündigen

Dauerfrost An Allerheiligen war es
nahezu im ganzenBundesgebietnoch
naß und neblig.Am Buß- und Bettag,

dem 20. November, stapften dann
viele Friedhofsbesucher durch eine

dicke Schneedecke. Für das Essener
Wetteramtward«Novembermit sei-

nen vielen Schneefallen und Tempe-
raturen bis zu minus 13 Grad der käl-

teste seit 192L

Das Bekenntnis eines großen
Künstlers zu Deutschland

Ein klein wenig verlegen steht

Gisela Kienast hinterdem Mae-
fstro. „Ob ich Sie bitten

darf...?“ und rocht ihm die Men-
ükarte zum Autogramm. Sir Yehudi
Menuhin nickt zuckt seinen golde-

nen Stift - die Gattin des Bayer-Di-

rektors Gerhard Kienast ist beseligt.

Die kleine erlesene Tischgesell-

schaft im Parkhotel Krefeld« Hof
fühlt sich noch ganz im Bann des
Violinkonzerts a-Mofl. von Johann Se-

bastian Bach, daswenige Minuten zu-

junge Gesellschaft wie die unsrige

muß umrichtig und kühn Vorgehen“,

sagte Pützhofen, und der Erfolg gibt

„Concord“ recht Carstens nahm den
Pros an wie Sir Yehudi, der den dar

mit verbundenen Betrag in Höhe von
10 000 Mark weitergab an das Berli-

ner Büro der Liga für Menschen-
rechte.

Achtlinge hat eine 22jährige FteqLy.veirar :
V jiunte

in der türkischen Hafenstadt Tmw 1 *trl

gestern zur Welt gebracht Wie
mitteilten, war Sevü Capan - nicht"^
ahnend, was sie erwartete - am ftü-

; w .irr. l.vut*

hen Morgen in die Univerritätridmik

gebracht worden, wo sfe innerialbf^^T,-
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von vier Stunden fünf. Jungen
dreiMädchen gebar. Jedes derBäbjs^
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sehen Steueranlage müßte wegeoder ^ j u
Feiertage mit dreifachen Stiindea-- - tuwn !
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des Raumfahrenprogramms, Robetil x TOr ... <
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Siöc. ^stem mit Darum habe ma^v aasU :.
. ;nd j

sk* entschlossen, mit d« Reparatur l
bis zum Jahresanfang zu warten, j äai lurtor.-. :rüi dem a
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Die Mjtnahzne von Hunden an Ba-^ ’-aotSurii’- .-

destränden ist in den Sommennom^ \faeder. Imm.t?

ten grundsätzlich verboten. Dabei

spielt es keine Rolle, ob es steh um
einen bewachten oder unbewachten

Strandabschnitt handelt entschied

das Schleswig-Holsteinische Verwal-

tungsgericht in einem gestern veröf-

fentlichten Urteil (Az.: 3 Ä 164/85)

„Nur acht von zehn
Weihnachten sind weiß*
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Die Wetterstation von Stötten auf
der Schwäbischen Alb registrierte 17

Eistage hintereinander - das war
noch nie zuvor passiert. In Nürnberg
veizeichnete das Wetteramt mit zehn
Eistagen ebenfalls die längste
Frostperiode seit Beginn der Wetter-
beobachtungen im Jahr 1879. In Bay-
ern lag an 18 Tagen Schnee, in Nord-
deutschland rieselte die weiße Pracht
an w»hn Tagen vom Hiirnnri In den
Alpen und Mittelgebirgen testeten
Wintersporüer die bis zu 20 Zentime-
ter dicke Schneedecke auf Skitaug-

lichkeit Doch zum Monatsende
schmolz d« Schnee dahin und die

Pegel der Flüsse zeigten wieder stei-

gende Tendenzen.

Der mild-regnerische Dezember

All die Glücklichen, die ging Einla-

dung erhalten hatten, hofften, Sir Ye-
hudi würde spielen. Und die 400 Gä-
ste wurden nicht enttäuscht. Der

Grandseigneur,

der nur noch sel-

ten auftritt, exgriff

seine Stradivari

und demonstrierte

seine virtuose Mei-
sterschaft beim
Präludium E-Dur
von Bach wie
beim anschließen-
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Urteil im Fall Jancfce
dpa,BertiH

Im Prozeß um den Töd dfö Vor-

standsvorsitzenden der Grundkredit-

bank, Ulrich Jancke, hat das Berliner

T
.
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Der Oktober endete

mit Kälterekorden

Nicht nur goldenwardemnach der
Oktober, sondern auch trocken. Die

Wasserstände in den Flüssen sanken

alarmierend. Die Binnenschiffahrt

stöhnte: Mehr Schiffe beförderten

wenig« Fracht als üblich, wefl sie

wegen der geringen Wassertiefe nicht

voll beladen werden konnten.

Ende des Monats wurde es schlag-

hat alle Chancen, als wärmst« letzter

Monat seit Jahrzehnten zu gehen. Die
Temperaturen lagen bei zwölf Grad
im Norden und mehr als 16 Grad im
Südwesten. Winz« in Rheinland-
Pfalz mußten feststeifen, daß die für

die Lese des Eisweins notigensieben
Grad Minus ausblieben. ErstesAnzei-
chen für Wahrheit in den Bauernre-
gel: „Dezember lind und naß gibt

feere Speich« und Faß“.

Doch Münchner Meteorologen ver-

suchten gestern, einen Trost anzu-

bringen: Die Temperaturen seien für

die Jahreszeit durchaus normal Nur
an ungefähr acht von zehn Wpih-

nachtsfesten liege Schnee. Skifahrer

sollten sich auf den Januar freuen:

„Dann wird es bestimmt schneien“,

lautete die hoffnungsvolle Prognose.

vor verklungen war. Zu diesem au-

ßergewöhnlichen Abend nach Kre-

feld geladen hatte die Gesellschaftfür
deutsch-amerikanische Beziehungen
„Concord“, ein Zusammenschluß
vorwiegend von Unternehmen!, um
den Jugendaustausch, zwischen den
beiden Ländern zu fordern.

Die Idee dazu war dem Oberbür-

germeisterDieterPützhofen eingefal-

len - „in 1 12 000 Metern Holte üb«
dem Atlantik 1

*. Und das Gründungs-
mitglied Klaus Bausch« ergänzt:

„Wenn sich unsere Jugend mphr ken-
nenfemt, dann werfen sie auch keine
Steine wie beim Besuch des amerika-
nisch«! Vizepräsidenten George

den Violinkonzert

a-Moll
„Musik verbin-

det und Murik
heilt“ sagt «. Und
Pützhofen «in-
nert daran: „Im
Rückblick auf un-
sere eigene Ge-
schichte haben wir
Sie, Sir Yehudi,
entdeckt Sie wa-
ren im Juni 1945

einer der erstenamerikanischen Zivv
listen, die Deutschland besucht ha-
ben. Sie sind Jude und sahen in Ber-
gen-Belsen und an anderen Orten die
Schuld und die Katastrophe. Als Sie
in Amerika für Wilhelm Furtwängler
einträten und 1947 wieder nach
Deutschland kamen, um hi« zu kon-
zertieren, war das wie eine Erlösung
für die Deutschen. Es war für uns
kein Freispruch, ab« es gab für uns
die Möglichkeit, zu der besserenSeite
unserer Identität zurückzufinden.“

Bush in uns«« Stadt“

Seit Oktober 1983 besteht diese

Vereinigung unter dem Eindruck die-

ses Besuches - und der erste Träger
des „Concord“-PreisesI Altbundes-
Präsident Professor Karl Carstens,

konnte jetzt den zweiten Ausgezeich-

neten beglückwünschen. „Eine so

Und Sir Yehudi entgegnete; „Die
Kultur hat dieses Land wied« geret-
tet - jedes Land wird durch »in?
Dichter, DenkerundMusiker gerettet
- ohne sie wären wir Waisenkinder.“
Und später, im kleinen Kreis wieder-
holt Sir Yehudi, dessen Name nicht
allein durch seine Kunst glämt son-
dern der seine Gäste in derTsschrun-
de durch seine Persönlichkeit beein-
druckt „Deutschland ist wieder das
manegeworden.“ WILMHERLYN

Jahren Haft nach dem Jugendstraf-

.

recht verurteilt Mord an dem in der

Silvesternacht vorigen Jahres

schossenen Jancke war dem Gebän-
dereiniger nicht nachzuweisen. -
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Neue Parlamentsbäufeen
. dpa,Bum

D« Bonn« Stadtrat gab am Don-

nerstagabend das seit langem ge-

wünschte „grüne Licht“ für die Er-
. hat

Weiterung d« Pariamentsbauten. Es lertoren v
verabschiedete einen Bebsiiiu^s-

)JrJ*
111* auf L»;iu.-i

plan, der das Parlaments- und Regie- nir ^ u .

"nnr

® tC ...S'T?
1?*

rungsviertel neu strukturiert, indan
;- 4^, ai

« «nen großzügigen Pariamentsvor- * ^«r su h
t

" n, ' 1
pfatz und eir« sichtbare JRanmöff- ' nu,u ..,.ri

’ .
'

nung“ zur Adenaueraflee vbröeht - rHjtein-n
in iv,, lt ‘.fT

Nach fest zehnjährig« Planung ist

der ursprünglich gefordste Raumb^" irwchi
lt

'

'

.

n“u“
darf von 170 000 Quadratmeter Brut-

togeschoßfläche um fest die Hälfte
' '

auf 90000 Quadratmeter
47 000 Quadratmeter Nutzfläche) re-

duziert worden. Mit denBauarbeitea
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E
in Wintermorgen, wie man üm
sich kaum schöner vorstellen

kann- Noch sind die knapp über
700 Meter hohen Berge der Rhön
um das kleine Städtchen Tann

zwar nicht unter Schneemassen versunken,
aber über Nacht hat eine dicke Reifschicht
alles - so weit das Äuge reicht -verwandelt:
Die spitberbstlicbe Tristesse ist hierauf ei-

nen Schlag vorbei. Unzählige feine Kristall«»

aben Bämwn und Feldern und
Wiesen, Strauchem und Gräsern, Häusern
und Autos ein filigranes Gewand überge-
worfen, das irgendwo am Horizontaufsleigt
in die starr schimmernde Pracht Him-
mels, deralles überwölbt und eine fast weide
Sonne umschließt, die keine scharfen Kon-
turen mehr bat, nicht mehr wärmt, sondern
nur noch fasziniert.

Wir schreiben Freitag, den 13. Dezember
1985, neun Uhr morgens. Der fünfte Tag
einer Reise hat begonnen, die dem Fotogra-
fen Jürgen Bitter und mir beinabe Stunde
jm Stunde landschaftliche Idyllen solcher

Art beschert - Refugien zwischen dem böh-
misch-bayerisch-sächsischen Dreiländereck
bei Hinterprex am Zinn-Bach und jenem
nördlichen Dreiländereck bei Eichenberg,
wo die deutschen Provinzen Hessen, Nieder-
sachsen und Sachsen-Anhalt Zusammenstö-
ßen. Acht Tage lang haben wir uns dem Sog
dieser schonen Naturwinkel hingegeben,

aber acht Tage lang in dem Wissen, daß alle

Nähe zu diesen Idyllen zum Schluß nur ei-

nes offenbaren würde: den tödlichen

Schnitt, der sie entstellt wie eine breite Nar-

be ein liebliches Gesicht

Wir sind den toten Winkeln Deutschlands
Glicht ausgewichen wie zahllose Hochglanz-

Prospekte, die die Kurorte dicht an der in-

nerdeutschen Grenze zu reinen Harmonie-
regionen hochstilisieren. Wir haben sie ge-

sucht - nicht verbissen, aber unbeirrt; nicht

um der billigen Provokation willen, aber in

der Gewißheit, daß es eine notwendige Trau-
erarbeh ist, den tödlichen Schnitt durch
Deutschland wieder und wieder insAuge zu
fassen, ihn rmchrtii’irifhnfn »rvj festzuhilten

in Wort und Bild und so etwas ins eigene

Bewußt-Sein zu zwingen, das nur wenige
Kilometer weiter veriorengeht in der Far-

bigkeit der Städte, in der Abstraktion der

politischen Analyse, in der Interpretation

des opportunistischen Kommentars. In all

diesen Verdrängungs-Varianten nämlich
wird der nahe Schrecken zur fernen Legen-

de, mm verständlichen Akt, zum endgülti-

gen Faktum.

Lange hieß es im Westen Deutschlands

zwar, die Teilung der Nation sei unannehm-
bar, aber heute beherrscht die zur politisch

weisen „Erkenntnis“ verklärte kraft- und
phantasielose Ansicht das Diskussionsfeld,

man müsse mit der Teilung leben, und neu-

erdings wird uns von einigen Nachdenken!
über Deutschland empfohlen, die Spaltung

des Landes garzu lieben, denn sie dienedem
Frieden. Das ist in der Tat etwas Nach-Ge-
dachtes: Schon 1961, im Jahr der Errichtung

der Mauer durch Berlin und der beginnen-

den Vervollkommnung des innerdeutschen

Todesstreifens, dachten Walter Ulbricht,

Erich Honecker und andere Exdtutoren und
Nutznießer des obszönen und ungeheure

Verschwendung markierenden Bauwerks
diese fadenscheinige Legitimationstheseder
Welt laut vor, betonten, daß sie mit dem
erbarmungslosen Zerstören und Zerschnei-

den von historisch gewachsen«! Landschaf-

ten, Städten, Dörfern und dem zunehmen-

den Ermorden von Menschen in dieser Bür-

gerkriegszone nichts Geringeres als den
Weltfrieden gerettet hätten. Einen Frieden

haben sie mit Sicherheit gerettet Ihren. Und
dieser Frieden basiert auf einem Friedhof;

der 1382 Kilometer lang, im Schnitt fünf

Kilometer breit und zusammengenommen
ungefähr so groß wie Luxemburg ist

Seine Geschichte ist noch nicht geschrie-

ben, denn er istja noch Gegenwart Aber nur
wenn wir die unfaßbare und unerträgliche

Gegenwart immer von neuem beschreiben,

. werden wir eines Tages seine Geschichte
festhalten können - als Erinnerung an etwas

99 Nicht mit ihr

leben, sondern sie

geistig überleben 99

Unglaubliches. Wir müssen also nicht mit

ihm leben, geschweige denn dürfen wir uns
der Perversion hingeben, üm zu lieben - wir
müssen ihn geistig überleben, das heißt im
Bewußtsein haben als ein unerträgliches

Unrecht, das nie Recht werden darf, nur weil

es lange genug existiert Daß die Geschichte

dieses unerträglichen Friedhöfe durch
Deutschland eine unerträgliche Vorge-

schichte in Deutschland hat, soll dabei

nicht aus den Augen verloren werden. Aber
auch sie rechtfertigt - aufDauer - nichts; sie

zwingt uns höchstens, nie wieder inWeimar
zu wohnen, ohne zu wissen, was auf dem
Ettersberg vor sich geht Doch exakt diese

Fahrlässigkeit mausert sich erneut zu einem
AntaffgpHännmpn in Deutschland: Es gibt

die lichtüberfluteten Grenzübergange - da
guckt man nicht in die dunklen Eriwn; es

gibt die medienwirksamen Treffen der Gro-

ßen - da registriert man kaum das mitunter

tödliche Zusammenstößen der Kleinen. Wer
war Marieaietta Jirkowski? Die Frage möch-
ten wir stellen in westdeutschen Schulen,

auf westdeutschen Protestfören, in west-

deutschen Parteiveranstaltungen. Sie war ei-

ne kleine, langst vergesset» Inhation im
unermüdlichen Bemühen um den Weltfrie-

den: ein achtzehnjähriges MaHphfm aus Ost-

Berlin, im dritten Monat schwanger, er-

schossen im November 1980 während eines

Fluchtversuchs nach 'West-Berlin.

Ist in dies«! Tagen nichts Fröhlicheres,

Freundlicheres zu berichten? Ja und nein.

Die Zeitungen vermeldeten bei Beiseantritt,

erneut sei in Berlin ein Fluchtversuch ge-

scheitert, der unbekannte Ftüchüing gestellt

worden. Die Grenzsoldaten hatten jedoch
nicht geschossen. Drei Zeilen überein Opfer
dieses- Grause, das mit dem Leboi davonge-
kommen ist, um Opfer zu bleiben, denn wir
wissen ja, wasdanach mit solchen geschieht
Aber dringt das noch ins Öffentliche Be-
wußtsein, wenn nicht mehr geschossen

wird? Fragt sichdenn kein«, wiedas Abfan-
gen ohne Kugelhagel zustande kommt? Was

-T tto
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Frlfit Raum von der Gräfte Luxemburgs: „Moderne Grenze" zwischen Thüringen und Franken FOTOS: JÖRGEN IHTnrR

Wächst ein Baum mitten im Tod
Vorweihnachtliche Erkundungen an der innerdeutschen Grenze / Von ULRICH SCHACHT

ist bekannt über den phantastisch funktio-

nierenden, tief im Hinterland aufgebauten

neuen Zaun, der die Selbstschußanlagen

überflüssig gemacht hat? Was über die neu-

angelegten Fuhrungspunkte, teilweise un-

terbunkert mit Räumen fürAlarm- oder Ein-

greiftruppen. die - löst ein Flüchtender am
Hinterlandzaun akustische und optische Si-

gnale aus - aufspringen, herausjagen aus

dem Bunker, von zwei Seiten massenhaft

aufden einen zulaufen und ihn kriegen: ein

weit entferntes Lauf-Spiel, wenn das Gelän-

de günstig ist, und daßessehr oft günstig ist,

daraufwurde geachtet beim Errichtendieser

neuen Generation von kostspieligen Frie-

denszäunen durch Deutschland. Vorne, an
der allerletzten Linie, dem einen Meter vor

der Freiheit; vorne wird es, das ist damit

garantiert, stiller werden, und das wird viele

hierzulande noch weniger unruhig machen
als bisher.

„Es ist besser, wenn an der Grenze nichts

los ist, weil dann hier auch nichts los ist!“,

sagt uns der Wirt des „Gasthauses zur Berg-

müble“, das haarscharf an der Grenze liegt

Von derTerrassentreppe zur Grenzliniesind

es nur fünf, sechs Schritte. Hinter dem An-
wesen erhebt sich auf dem Muppberg der

Neustädter Forst da- Stadt Neustadt bei Co-

burg. Wenn man auf dem Prinzregenten-

turm in diesem Forst steht, kann man Son-

neberg sehen, die südlichste Kreisstadt da
„DDR“, gelegen im Thüringer Schieferge-

birge, bekannt vor allem als Ort, in dem
Spielwaren produziert werden. Noch näher
liegen die Dörfer Hönbach, Unterlind und
Heubisch. Nach Heubisch gab es vom Gast-

haus auch mal einen Weg, aber da ist ver-

schwunden wie so viele andere mit ihm.

Wir sitzen an einem Tisch in da Schank-

stube: die einzigen Fremden. Eine Wanduhr
mit Messingpendel schlägt sechsmal. Drau-
ßen ist es stockdunkel Da Wirt bringt uns
The mit Rum, die Zuckerwürfel sind in Pa-

pier eingewickelt, auf dem steht: „Grenz-
Gasthof Bergmühle“. Da Wirt ist freund-

lich, neugierig, gesprächig: „Vor drei, vier

Jahren gingen am 24. 12. Selbstschußanla-

gen los. Vidieicht wollte einer rüber, weü er

dachte, Weihnachten passen die nicht so

auf“ Auf den Tischen liegen Weihnachtsser-

vietten, darauf stehen kleine Vasen aus

Preßglas, in denen stecken Tannen- und
Weidenkätzchenzweige. Wir blicken aus
dem Fenster Nicht weit von uns zieht rieh

eine prachtvolle Lampenkette hin, gelbes

Licht faßt herab, Hauseruinrisse treten her-

vor. Vor pi»wn dieser Häuser sieht man ein

kleines, schwächeres Licht Ichnehme mein
Fernglas und erkenne einen mit elektrischen

Kerzen geschmückten Weihnachtsbaum.
Aba a steht nicht an einer befahrbaren

Straße: Er leuchtet durch zwei Metallgitter-

zäune hindurch. Die Stammtischrunde im
Schankraum wird lauter, man schwadro-
niert über Politik, einer sagt; „Die rüber-

kommen, sind alle rübergeschoben, sitzen in

Bonn, in da Regierung.“ „Ja“, sagt da Wirt

und ist wieder bei uns, „hier ist noch ein

Grenzgedicht unsere Gäste machen die, wir

haben meistens Stammgäste — wegen der
hausgemachten Wurst und dem selbstge-

backenen Brot“ Wir lesen die Reime frem-
der Menschen, die unbeholfen und pathe-

tisch klingen. „Kitsch“, würden wir viel-

leicht sagen, wenn wir weit genug von die-

sem merkwürdigen Wandschmuck entfernt

waren. Aba wir sitzen so dicht am senti-

mental beschriebenen Geschehen, daß uns

das Wort im Hals steckenbleibt

Das war knapp via Tage vor Tann. Jetzt

schreiben wir Dienstag, den 10. Dezember
1985, und fahren nordwestlich von Kronacb
an da Grenze entlang: die Berge um 500

Meter, feiner Nieselregen faßt die Land-
und Forstwege sind schlammig. Das Dorf
Burggrub ist unser Ziel das an jenerStraße

liegt die einst die Städte Kronach und Son-

neberg verband. Gegen 10.00 Uhr sind wir

erneut mitten in Deutschland am Ende da
Welt angelangt Da Grenzveriauf ist hier

fast rechtwinkelig, die Anlagen ziehen sich

an Hangen entlang, man kann das Gelände

und die Dörfer hinter dem Zaun gut einse-

hen: Lindenbag heißen sie und Neuhaus-
Schiemitz.

Aufunserer Seite ziehen sich Äcker bisan
die Grenzlinie, im toten Winkel ein Fisch-

teich. Stille. Die Wintersaat bringt ein wenig
Farbe in den grauen Morgen, der kaum Son-

ne bietet die Regentropfen an Weiden und
Hagebuttengestrauch glitzern nicht Unmit-
telbar im Sperrbereich liegt ein Umspann-
werk: Betriebslärm schallt herüber. Da
Wachturm, ältere Bauart, ist besetzt Wir
werden beobachtet beobachten selber ein

Spiet das sich in diesen Tagen unzählige

Male wiederholt Wort- und gestenloses

Sicb-Anstarren, sich Durchschauen-Woßen
aus unterschiedlichen Motiven. Sie müssen
alles notieren, weitenneiden - wir wollen

alles, was wir sehen, festhalten, und dann?

Dann verschlägt es mir fast den Atem,
weil ich etwas erblicke, das nicht sein kann:
Links

,
unterhalb des Turmes, mitten im al-

ten, doppelt umzäunten ehemaligen Minen-

feld, steht ein mannshohes Apfelbäumchen:

an seinen Zweigen überreife gelbe und ver-

dorbene braune Früchte. Keiner kann ern-

ten, was da Baum hervortreibt Er steht wie

im Paradies: unberührbar. Wer bat ihn ge-

sät? Vielleicht ein Soldat da einen Apfel aß,

während er Streife ging, und das Gehäuse
ins Gelände wart zwischen die schwarzen

Zäune des Minenfeldes. Nun wächst da
Baum und wächst und trägt Früchte. Uns
wird klar, wie sehr wir uns schon im Unter-

bewußtsein bemühen, noch aus dem zufäl-

ligsten Zeichen an dieser Grenze ein Symbol
für Leben und Hoffnung zu machen. Wie
anders wäre sonst das Gefühl zu erklären,

das in uns aufsteigt als wir begreifen: Da
wächst ein Baum mitten im Tod.

Wir fahren weiter, erreichen gegen Mittag
das Dörfchen Wetitsch. Gegenüber liegt Hei-

nersdorf. Durch beide Ortschaften fließt die

Tettau. AbaHeinersdorfsGemarkungen en-

den an einer Betonmaua. BerlinsMaua hat

viele kleine Kopien entlang der innerdeut-

schen Grenze: Dörfer stoßen an diese Mau-
ern oder werden von ihr zerschnitten wie die

ehemalige Hauptstadt. Doch während sie in

Berlin immer konsequenter „verschönt“

wird, blättert hier noch Farbe, zeigen sich

breite RisseimBetoa DieHausa sind nahe,

eine Kirche mit Zwiebeltürmchen, schiefer-

gedeckt überragt alles - auch den Wach-
turm, da sat gut einer Stunde mit zwei

Leuten besetzt ist Wir werden von ihnen

fotografiert Die Rituale wiederholen

99 Kennt denn die

andere Seite den
Text auf dem
Kreuz? 99

sich von Ort zu Ort: lautlos und konsequent
Zu diesem Ritual gehört das Sich-Wegdre-

hen, wenn wir die Kameras heben.

Diese Grenze hat eine starre Physiogno-

mie, aber keine lebendigen Gesichter. Die

Mechanik der Macht und da im Aufträge

da Machthaber zur Machterhaltong genutz-

ten Technik beherrscht hier das individuelle

Verhalten: Kommandos, eingeübte Bewe-
gungen, Griff-Bereitschaft, Erkennungsra-
ster, Verhaltensmuster, Parolen. Manchmal
merken wir rechtzeitig, daß wir in da Ge-
fahr stehen, spiegelbildlich zu reagieren.

Dann lachen wir, machen einen Witz oder
entdecken Natürliches: eine Wolkenforma-

tion, Greifvögel, flüchtendes oderverharren-

des Wild, fette Ackerkrumen, alte Grenzstei-

ne, deren monarchische Hoheitskürzel und
Grenzverlaufkerben allmählich unter Flech-

ten verschwinden.

Später fahren wir auf der Frankenwald-
Hochstraße und biegen an da Stelle ab, wo
die Karte zeigt daß die Tettau zum Grenz-

bach wird und parallel zu ihr eine Bahnlinie

und eine Straße im Nichts enden. Vor Ort

umgibt uns tosende Stüle: Da Bach rauscht

~3L
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„Ich bin nicht der letzte BDigef von fiaafeaefa, Ich bia d«f erste": Otto Koppe (rechts)
im Gespräch mrt unserem Autor

mächtig, besonders anda Stelle,wo sich die
Bfcpnhahnhrürke über ihn wölbt „BachlWt-

te Grenze“, verkünden in regelmäßigenAb-
ständen Schilda des Bundesgrenzschutzes.

Die Brücke ist morsch, zwischen den Schie-

nen auf unserer Seite wachsen große Bau-
me, Gesträuch, an Stahlgeländer hängt her-

ab: Die Bombe Zeit ist hier zwischen Stahl,

Holz und Beton gefahren -nach den letzten

Zug, da diese Schienen berührte.Wannwar
das? Schaubeig, Sattelgrund,Alezandahutr
te - so haßen die Dörfer an diesem toten

Gleis, dann kommt Tettau.

Früher rollten auf diesen Schämen Zuge
mit Rohstoffen für die örtlich verbrettete

Glasindustrie. Seitdem die Grenze ihr läh-

mendes Rpgimpnt ausübt werden die Ei-

senbahnwaggons auf Tieflader gesetzt und
rollen nun auf Straßen ihrem Ziel entgegen.

Im Raum Tettau entdecken wir ein Heines

Kreuz aus Holz, an dem eine Leichtmetall-

platte befestigt ist auf der steht „Gegen-
über dieser SteQe wurde am 23.5. 73 der
NVA-Soldat JEfany* beim Verlegen von Mi-

nen tödlich verletzt Er starbeinen sinnlosen

Tod. Errichtet von den Beamten des ZoH-
kommissariats Ludwigsstadt* Wer auf der

anderen Seite kennt den Text auf dem
Kreuz? Wer von denen, die nach „Harrys

Tod“ bia patrouillierten, wußte von ihm
und seinem Ende? Haterauch drüben einen
Gedenkstein? Odaist ernurdas Opfer eines

peinlichen Unfalls gewesen, das schnell

zu vagessen hatte? Wir wissen es nicht

Deshalb ist dieses Kreuz hier so wichtig: Es
bekennt versöhnende Trauer, teilt nicht in

gute und böse Opfer.

Hinter Ludwigsstadt liegt Falkenstan.

Hier gibt es Bahngeletse zwischen Deutsch-

land und Deutschland, die noch funktionie-

ren. Sie führen nach ProbstzeQa, Saalfeld

und weiter. Faltenstein selbst ist ein

Gespensterort: Die JIotel-Gaststätte Fal-

kenstdn“ ist geschlossen. Ihre Vecfasaing

läßt vermuten, daß die letzten Gäste vor
TyiinriPKtpfHi zwanzig Jahren ankamen, selbst

wenn sie erst gestern gegangen sein soHten.

An irgendeinem trostlosen Gebäude fordert

ein Plakat wie zum Hohn: „Naturpark Fran-

kenwald. Stag aus und wandere Rundwan-
derweg Nr. 3, 7 km“. Ein Schild, parallel zu
den Schienen, verweist auf andere Ziele:

„300 km Berlin, 300 km München“.
Doch in keine Richtung bewegt sich et-

was. TotenstfiteherrscMim Talund vordem .

Zaun, der hier offen, durchbrochen ist: Zwei
schwarz-rot-goldene Eoheitspfahle markie-

ren den Eingang in die JDDR“. Aba das

Kürzel wül mir nicht rinfaBen, statt dessen
da Fflm „Da Stalker* von Andrei Tar-

kowski, jene Sequenzen, die den Eingang
zur „Verbotenen Zone“ zeigen. Doch von
keina Seite rast eine Draisine mit Flüchtlro-

gen auf den Schlund zu, nur ein Signalmast
leuchtet gelb in da feuchten Luft. Die va-
faOene Anlage der „Brauerei Fälfcenstem1*

vervollständigt die morbide Szenerie: zer-

schlagene Fenster, eingestürzte Gebäudetei-

le, zerfetzte Akten, morsche Treppengelän-
der, eine verödete Verladerampe. Früher, als

da Hang vordaAnlage nocheine unhedeu-
tende Provixugrenze war, gingen 90 Prozent

daProduktion diesa BrauereinachThürin-
gen. Wir verlassen den Ortohne einenMen-
schen gesehen, einen Zug gehört zu haben.
Wir flüchten, ganz ruhig, aber wir flüchten.

Am nächsten Tag besuchen wirdas geteil-

te Dorf Mödlareuth, das gegen Mittag wie
ausgestorben wirkt An einerScheune lehnt

-

ein Reisigbesen, ein Hauseneri: steht noch
auf „DDR‘-Gebiefc eine kleine „Bemauer
Straße“. Nach Mödlareuth verläuft die

Chaussee neben da Grenze, leichter

Sffhnagfafl ”» dff» ftwnyrapr»nm Str».

flairnnri bocken Krähenscharen, andere ^
kreisen üba de» Feldern und Wiesen im
Osten und Westen. Dann sehen wir eine

Stelle am staun, an da offenbar gearbeitet

wurde. Bin rotangesariö»ena

vor dem letzten

Tür lesen wir: „LPG Pflaro^nproduktio

Grenze Huschberg*. DieseSombmatKmaus

Kürad, Wortungeheuer and Sachaussagen

ersetz

t

jedes Karneocntaor. „
Um 1430 Uhr erreichen wüdie Siedlung

TTOffrz nordöstlich von Hbf Hfer endet die

Straße nach Plauen im Vogtland. An einem

Schuppen hängen Info-Kästen der Kircn*

und der GemeadevawaJtuujt daneben ein

gelbes Plakat „Besuchen Sie unsin«nserer

neuen Schfeßanlage zum Tag da Offenen

Tür am 18. März 1984 von 10.00 Uhr

Uhr. Es ladt herzlich, ein: die Vorstands-

sobaft Schützengesellschaft Feflitzsch-Tro-

ToUn i£ahw-nn>itpr»eht skdidi£anae-

Symbol, Normales verwandelt steh in Ab-

surdest, p™> überholte Information bleibt

aufmakabre Weise aktuell.

An diesem Tag sehen wir noch Blanken-

berg an da Saale, Fabriken und Häuser

wachsen an Berghängen empor, Schlote sto-

ßen stinkende Rauchschwaden aus, Leda-

warextindustrie- Es ist dunkel, als wir an-

knmmen: Alba Fabrikhalfen und Wohnun-

gen ”"«1 erleuchtet In zahllosen Fenstern

brennyg pragphirgfocl» Schwibbogen, glü-

hen Herrnhuter Sterne - wie bei uns. Hinter

n?iy»Ti Fabrikfensfiem erkennen wir sche-

menhaft Flauen beida Arbeit, später Ötfhet

ffiw ein Fenster, schaut zu uns herüber,

pirfrt bwgp- gtefch daneben, ragt ein Wach-

tum üba die Saale. Er ist besetzt. An den

TanHwmT) auf qigwTT Raum empor: Isolato-

renteppicfae leuchten im Licht unzähliger

Gienztampqa. Aufunserer Säte nur natürli-

ches Ufer. Die klar akßnnbare Stoßrichtung

da Grenzanlagen, wen regt sie in Blanken-

berg auf? Die doppelte Isolation angesichts

dwe faoiatorenteppfcfas — was tötet sie ab,

läßt kwntfn?

Am lZIfezemba beobachten wir Erdbau-
arbeiten vor und hinter dem ersten Zaun in

daNahevon Ermeshausen, stehen schließ-

Bch wrwm NVA-Offizter und efa**"* Gefrei-

ten gegenüber, die einen Arbeiter in einem
Bagger bewachen. Wir konnten uns die

Hand reichen, ein Wort wechseln - aber es

harscht eisernes Schweigen. Da Mann im
Fähredaus des Baggas ist nicht zu sehen,

er mußte die Kanari mit Jacken verhängen.

Wirfotografieren uns gegenseitig ab, irgend-

wo in handarhlagnah vonein-

ander entfernt Nur die rote Todesleine, die

immer gespannt ist, wenn vor dem Zaun
gearbeitet wird, charakterisiert die Groteske

gl«; pnhmrHmn finrrhthtrrpn Emst
Vier Tage später, da prachtvolle Winter-

morgen bei Tann an da Rhön. Wir and
unterwegs zur Buchenmuhte bei Grüssel-

bach, die seit üba zwanzig Jahren verwaist

ist Die Taft treibt das zerbrochene Rad
schon lange nicht mehran. Seit 1963 wohnt
die Tochter des Mnüers Schabei in einem
Neubau oberhalb des verlorenen Grundes.

Die Grenze spaltete das Grundstück, 1961

riß auf da anderen Säte das Haupt-

haus abc 106 Jahre zuvor war es errichtet

worden. Die Tochter des BucbenmüBers,

Fxm TfeBer, «zählt uns Geschichten aus

ferner Zeit - ab man noch üb« den Zaun
hirn^mftemandaredefi^flttcbtgeschich-

ten von „Vopos“, wie sie sagt, deren Mützen
und Karabiner im StacheMraht hängenblie-

ben. 1961 teüte da Landrat ihrer Familie

mit: „Warn Sie bleiben, dann auf eigene

Gefahr!“ Sie blieben nicht; Bund und Land
halfen beim Neubegmn einen halben Kilo-

meter weiter. Heute ist für Frau Heller da
einst so vertraute Ort der Kindheit ein un-

heimliches Gelände, das sie meidet, wenn
sie nicht gerade das Vieh ans dem Grund
boten muft

Etliche Kilometernördlich, zwischen dem
DorfHambach im Hessischen und Großbur-

schla drüben, lebt Otto Koppe: ein Müller.

99 Wer sie aus dem
Auge verliert, ver-

liert den Men-
schen aus dem
Auge 99

KoppesHaua istdas letztevonRamhach,die
Straße nach Großburschla, aufder ernst das
ländliche Leben vor ihm abrtdfte, endet im
Dickicht einer unübersichtlichen Grenze.
Aber Otto Koppe ist ein wacherZeitgenosse.
„Nein“, sagt er, Jch tun nicht der letzte

Bürger von Hambach, ich bin da erste.“ Er
ist auch davon überzeugt „Das wird eines

Tages wieder zusammen sein. ..Aber un-
sereins £st dann ja aus dem Leben raus.“
Birmnin fci pq hier unten, doch dq alteMann
hat Töchter, die ihren Vater nicht vagessen
haben, und einen Fernsehapparat „Düm-
mer wird man. davon ja nicht*, sagt er,

„wom mannicht gleichgültig ist* Die Kraft
und Bnsäht«He*8»8 Mannes sfaylcprir an. Da«?

jgfate UniHt an rigr’Bamhtirhpr MiihtonstraBf»

ist auf einmal nur optisch ein toter Winkel:

Em Greis macht ihn lebendig; weil Ihm hri

ag noch nichts gleichgültig ist ..

Dieses Wort Otto Kbppes nehmen wirir

als wir wettermüssen: zum Gut Marienhö
das oben im Schberbachwald seit üba 21

Jahren eine „heile Welt* hervorzaubert Fil-

me wurden hier gedreht, Feriengäste kom-
men, Röten kamt i»«i iwnyn- Alles neben
da Grenze, die keiner sieht vor lauter natür-

licher Pracht „Wir leben hier oben in Frie-

den", sagt Dietrich Freiherr Boeder von
Diersburg, und fast möchte man dem
freundlichen Mann dies glauben.

Weiter nördlich, zwischen Scharberg
lind Lindewerra, rieht die Grenzwelt wieder
„natürlich* aus: Tfefliegecde Regenwolken
hülfen die unzugängliche Burgruine Hau-
stein und das ehemalige Gesindedorf Rim-
bach ein. Wieda änd wir allein mit einer
Landschaft, durch die rieh da doppelte,
dreifache Zaun zieht, erkexmeaHunddauf-
ari&genam Fuße daBurg, die esim vorigen
Jahr noch rtichf gab. Bald erfüllt langgezoge-
nes Jaulen das MöneTaL setzt rieh fort bis

-

nach Lindewerra, wo die Grenzanlagen wie
eine Kaskade den Berg herabstürzen, einem

des. Wer sie aus darAugen verEert^ahert
die Maischen aus den Augen, denen sie
unerbittlich gehen.
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Von Schiffen und Menschen
und heldenhaften Taten
Ein literarisches Feiertagsquiz von HELLMUT JAtSRK’H

Schiffe haben in der Literatur aller Sprachen und Zeiten

schon immer eine Rolle gespielt. Kein Gegenstand ist

besser geeignet, den schwankenden Boden, auf dem der

Mensch steht, und die Ungewißheit seines Bestimmungs-

ortes zum Ausdruck zu bringen. Außerdem ergeben sich

aus dem engen Beieinander an Bord und der notwendi-

gen Unterwerfung unter eine Befehlgewalt mannigfache

Konflikte. Strenge Herren haben Meuterei zur Folge,

und wer das Sagen hat, spielt oft mit den Leben von

Untergebenen und Passagjeren. Auch Anlaß tu Helden-

taten ergibt sich immer wieder. -Wir haben für das Quiz

elf Beispiele ausgewählt, von der Zeit noch vor der

Antike bis in unsere Tage, aus Romanen, Versepen,

Opern; auch zwei Gedichte sind dabei, ein deutsches und

ein französisches. Line der Fragen eriordert sogar die

Beantwortung mit z« ei Werker, desselben Titels, die ein

halbes Jahrtausend .luseiraiiderliegen. Gefragt sind je.

weils der Titel des Werkes, der oder auch die Namen des

Verfassers - sofern er bekannt M - und der Name des

betreffenden Schiffes, sofern es einen eigenen hat und

dieser nicht mit dem Namen, des Werkes identisch ist.

Unter den richtigen Lösungen, die mit dem Stichwon

„Weihnachtsquiz“ bis zum 31. IXvember (Poststempel)

an die Redaktion dev GEISTIGLN WELT in Bonn

geschickt werden, verlosen wir zehnmal das Buch „See-

fieber“ von Rollo Gebhard. Die Auflösung des Quiz und

die Namen der Gewinner veröfSentliehen wir in der

GEISTIGEN WELT vom 1 1 . Januar NSb.

’
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Manfred Vollmer. Wunschzettel

Das Weihnachtstier
Erzählung von WOLF DEINERT

Hagen Tronje saß im Kindeizim-
mer und kaute an einem Stift

Vor ihm lag ein Zettel mitoran-
gefarbenen Buchstaben. Wer
ihm über die Schulter sah,

konnte eine Liste erkennen, untereinander-

gereihte Worte mit Buntstiftschrift Die mei-

sten jedoch waren durchgestrichen. Ver-

schiedene Typen von BMX-Rädem waren
aufgezählt Nach den energischen Strichen,

die sie durchquerten, schienen sie abereiner

eingehenderen Prüfung nicht standgehalten

zu haben. Das gleiche galt für mehrere
Homecomputer. Hatte der erste Eindruck
noch an ein Ratespiel denken lassen können,
wurde man sofort eines Besseren belehrt

wenn man den Blick zum oberen Teil des

Blattes richtete. Kräftige, herausfordernde

Großbuchstaben verrieten, was in der fol-

genden Liste mit dicken Strichen exekutiert

worden war. „Wunschzettel“.

Es war Dezember, sein zwölfter Geburts-

tag lag gerade eine Woche zurück, und er

wußte nicht was er sich wünschen sollte!

Durch vorsichtiges Herumfragen erfuhr er

von seinen Klassenkameraden, wasjene sich

für die Gabentische erhofften, ln seiner Li-

ste war er all die ihm bekannt gewordenen
Wünsche durchgegangen, hatte nach innen

gelauscht ob sich in ihm etwas rührte,

mochte man es Erwartung, Vorfreude nen-

nen, aber der kleine Kerl, der im allgemei-

nen da drin zu jubeln begann, blieb stumm.
Von allen war man verlassen, auf nieman-

den konnte man bauen. Auch Hagen Tronje

war es so ergangen. Vor einem Jahrlernte er

ihn in dem dicken Nibelungenbuch kennen,

das er aufdem Gabentisch fand- Der war wie
er, Jens-Eberhard, aber gleichzeitig viel rea-

listischer als der langweilige Supermann.
Der wußte, wann man sich hauen konnte

und wann es besser war, im Hintergrund

abzuwarten. Diplomatisch sein mußte man,
wie Vater das nannte.

Er zog die Kopfhaut nach vom, damit sich

die Stirn kräuselte. Er beobachtete sich im
Spiegel, der vor ihm hing, und freute sich,

daß sich die Spiegelstim zu etwas verzog,

was man zur Not Denkfalten nennen konnte.

Er schob den Kopf nach vorne, bewunderte
seine bekümmerten Augen und die sich ein-

ander zuneigenden umwölkten Häupter. Ei-

nen Nobelpreis, dachte er, wenn man einen

Nobelpreis geschenkt kriegen würde! Er sah
die Schüler und Lehrer aufgereiht in der

Aula, den Direktor, dev sich ehrerbietig vor

ihm verbeugte. Er übte im Spiegel ein be-

scheidenes Lächeln.

„Also, das ist doch ’n dicker Hund“, sagte

jemand. ..Papa?“ sagte Hagen Tronje er-

schrocken. Mit hochrotem Gesicht drehte er

sich um. Etwas ungläubig wanderte sein

Bück an der Tür entlang, schielte miß-

trauisch unter das Bett, verharrte einen Mo-
ment auf der Schranktür, fast war er ver-

sucht aufzustehen, um hineinzuschauen. Bis

sein Blick in den Spiegel üeL
Das Gesicht im Spiegel streckte ihm die

Zunge heraus! Er wußte seine Lippen ge-

schlossen. trotzdem tastete

er mit beiden Händen nach
ihnen, befingerte sie, äugte

schreckerfüllt nach dem
Spiegel und zog langsam
die Beine an. um im
Schnellstart aus dem Zim-

mer zu rennen. Irgendwie

aber klebte der Stuhl an
ihm fest. Das Spiegelge-

sicht zog die Zunge zurück

und formte mit den Uppen
ein Wort „Großmaul“, las

Hagen Tronje entsetzt

du denn alles sein?“ - „Alles“, behauptete
das Gesicht
Der kleine Kerl in ihm erwachte auf ein-

mal. Beschwörendes Gemurmel erfüllte ihn.

Er schwitzte. „Ich schreib dich auf als mein
Weihnachtsgeschenk!“ - „Ja, weißtdu denn,

was ich bin?“ Das Gesicht verzog sich spöt-

tisch. „Naja, du bist . .
.“ Jens-Eberhard sah

das Gesicht flehend an. Wenn es in diesem
Moment er war, mußte es ihn doch verste-

hen! Das Gesicht verstand. „Ich bin das
Weihnachtstier.“ - „Das Weihnachtstier?“

Mit allem hatte er gerechnet Aber das
Gesicht ein Tier? „Das Weihnachtstier?“ äff-

te er das Gericht nach. „Du hast richtig

gehört Aber du brauchst mich nicht auf-

zuschreiben. Ich bin drin Weihnachtsge-

schenk!“ - „Wieso Tier? Kannst du denn da
nicht heraus?“ - „Aber ja“, sagte das Ge-
sicht Dann hockte etwas vor Jens-Eberhard

aufdem Tisch, das stand auf roten Entenfu-

ßen. war Hasenkörper und Löwenschwanz,
trug Fledermausschwingen und sah ihn aus
Katzenaugen an. „Du siehst ja ganz anders

aus.“ Jens-Eberhard überlegte doch ernst-

haft, ob er nicht davonlaufen sollte, um sei-

nem Vater die weitere Leitung des Ge-
sprächs zu überlassen. Aber immerhin war
es sein Weihnachtstier, vielleicht würde Va-

ter es wegnehmen. „Er wird mich in den Zoo
geben“, lamentierte das pelzige Ding, „nie-

mals werden wir uns Wiedersehen.“

Dem tapferen Hagen Tronje entging, daß
das Katzengesicht seine Gedanken las. Fie-

berhaft überlegte er, wie er es am besten vor

der elterlichen Kontrolle in Sicherheit brin-

gen könnte. Das absonderliche Geschöpf
watschelte indessen auf dem Tisch herum.
Dabei gingen seltsame Veränderungen mit
ihm vor. Die Entenfuße wurden zu Ha-
senpfoten, der Katzenhals wurde kahl, reck-

te rieh, hoch über dem Rückgrat aus Feh
wand sich ein Geierkopf. Der Löwen-
schwanz jedoch verdickte sich zusehends,

bedeckte sich mit Schuppen und ähnelte

immer mehr dem eines kleinen Krokodüs.
Mit Neugier und Entsetzen bestaunte Hagen
Tronje die Verwandlungskünste seines

neuen Gefährten.

Schließlich hielt er es nicht mehr aus.

„Was bist du nun eingentlich? Eine Ente, ein
Löwe, ein Geier? Überall bist du ständig ein
neues Tier. Man kann sich gar nicht an dich

gewöhnen.“ In einen Schuhkarton paßt es
nicht, überlegte er, eher in die Apfelsinenki-

ste unter dem Bett. Nur, wie bekam er das
komische Vieh da hinein?

„Ich kann mich auch in etwas anderes
verwandeln“, schlug das Weihnachtstier vor.

„Es muß kein Tier sein. Vielleicht in eine
Uhr?“ Auf einmal stand eine Kuckucksuhr
auf dem Tisch, aus deren Häuschen ein

Kuckuck sah und aufgeregt schimpfte.

„Dann wird Mutter mich fragen, wo die

Uhr herkommt“, sagte Jens-Eberhard. „Du
könntest sagen, es sei ein Weihnachtsge-
schenk.“ Er nickte anerkennend. Was Ausre-

den anbetraf, konnte er von diesem Kauz
etliches lernen. Er lachte hellauf. Im selben

Feierlicher Garten
Von HILL RENEE HUGELMANN

Also, so ging’5 dann

doch nicht! ..Bist du eigent-

lich ich. oder wer bist du?“
Immerhin hatte das Ge-

sicht keine Fäuste, wäh-
rend er die seinen jetzt

kamplbereit gegen die

Schenkel preßte. „Zur Zeit

bin ich du“ . sagte das Spie-

celgesicnt. ..Und sonst?“

fragte Hagen Tronje irri-

tiert. ..Das kommt drauf

an", sagte das Gesicht.

„Was kommt worauf an“,

sagte Hagen Tronje. „Was

ich sein soll“, sagte das Ge-

sicht. Das war für Jens-

Eberhard auf einmal ein

bißchen viel. „Was kannst

Er läuft ganz schmal hin zwischen Fels und Meer
und ist von weißen Mauern eingezogen -

man sah ihn kaum, war nicht ein Tor gewogen
Durchblick zu gönnen dem versessenen Späher.

So oft ich meine Blicke durch das Wappen
im Schmiedegitter in den Garten lenke

find ich ihn still. Verlassen sind die Bänke

aus Onyxstein, und nur ein leises Schlappen

der breiten Wellen löst sich ab vom Grund -

Zypressen stehen im geschorenen Rasen

und Schalen aus Granit in edlen Maßen -

das Haus schweigt wie ein festgeschlossener Mund.

Wer mag hier sein? Wer mag hier Freude haben

an diesen reinen feierlichen Dingen

die ganz erfüllt sind von dem feinen Klingen

an dem die Schatten sich im Hades laben . . .

Moment verwandelte rieh die Kuckucksuhr
in einen Kauz, hüpfte aufeinem Bein, schlug

mit den Flügeln und schielte ihm herausfor-

dernd und frech ins Gesicht Dann sah er

sich auf dem Tisch um, entdeckte den
Wunschzettel und starrte begehrlich auf die

durchgestrichenen Reichtümer.

„Soviel kann man sinh schenken 1a«wpn

eijeijeijeijei!“ Der Kauz wackelte mit dem
Kopf und glotzte den Jungen an. „Das alles

gefällt dir nicht?" - „Schriß-Konsum“, sagte

Jens-Eberhard. „Das kriegt jeder Kid nach-
geschmissen. Dir gefällt das wohl?“ - „Mir
sollte das einer mal nachschmeißen“, sagte

der Kauz. Er ließ keinen Zweifel offen, daß
er alles mit Begeisterungeinheimsen würde.
Jens-Eberhard fühlte eine unendliche Über-
legenheit und gleichzeitig Mitleid mit dem
armen VogeL Aber wenn er sich verwandeln
konnte, und in jedes Ding, warum sollte er

da nicht auch anderes herbeizaubem?
„Geht nicht“, sagte der Kauz. „Ich bin rin

Geschenk, verstehst du. Ein Weihnachtstier.
Ich kann mich selbst in jedes andere Ge-
schenk verwandeln. Aber anderes nicht Ge-
schenk bleibt Geschenk.“ - „Ich hab noch
niemals von einem Weihnachtstier reden hö-
ren“, bekannte Jens-Eberhard. „Warum hab
ich dich bekommen?“ - „Mich bekommen
nur die, denen nichts, aber auch überhaupt
nichts mehr gefallt“, sagte der Kauz traurig.

„Da ich mich in alles verwandeln kann, was
es auf der Welt gibt ja sogar, was es nicht

gibt ist noch eine geringe Wahrscheinlich-

keit daß ich irgendwann etwas weide, wor-
an sich der Beschenkte vielleicht doch noch
erfreut“

„Verrückt“, murmelte Jens-Eberhard,

„das heißt also, ich freu mich über nichts

mehr. Hm. Eigentlich hast du recht“ Er
dachte nach. „Aber du selbst würdest dich

sehr freuen, wenn du mit all diesemKonsum
beschenkt würdest?“ - „Sehr“, gab der Kauz
zu. - „Du brauchtest dich nur in meine Per-

son zu verwandeln, meine Eltern wären froh,

wenn sie dir den Runder unter den Baum
stellen könnten.“ - „Hm“, sagte der Kauz.
„Würde dir das vielleichtFreude machen?“ -
„Warum nicht“, sagte Jens-Eberhard. „Ich

wäre dann aber wieder du, mit allen Vorzü-
gen und Mängeln.“ - „Das wäre doch witzig,

sagte Jens-Eberhard.

„ Aber du, was wäre mit dir?“ sagte der
Kauz. Weiß der Geier. Das war ein Problem.

Er konnte nicht zweimal in der Wohnung
heramlaufen. „Kannst du mich nicht ver-

wandeln? Ich war auch gern so rin Weih-
nachtstier.“ - „Wie ich schon sagte, das geht
nicht“ Der Kauz ließ die Flügel hängen. War
es eine Eingebung? Denn wie ein Blitz kam
ihm eine Idee: „Sag mal, wie bist du eigent-

lich aus dem Spiegel gekommen?“ - „Das ist

ganz einfach“, sagte der Kauz. „Ein Weih-
nachtstier kommt immer aus dem Spiegel
Der wird vorher ausgetauscht.“

„Ich könnte also so quasi in den Spiegel
hinein?" - „Allerdings", sagte der Kauz. „Du
könntest dann als mein Spiegelbild dort
bleiben und alles mitansehen.“ - „Aber nach

der Bescherung mußt du
mich wieder hinauslas-

sen!“ Der Kauz nickte treu-

herzig.

Weihnachten ging vor-

bei, und dieEltern wunder-
ten sich über ihren Sohn,
der vollerBegeisterungmb
seinem Rad um die elektri-

sche Eisenbahn fahl, dieer

bald darauf mit dem Com-
puter steuerte. Silvester

lud er eine Unmenge von
Freunden ein, sie aßen
Pfannkuchen und schos-

sen auf dem Farbfernseher
Monster und Raumschiffe

ab.

Es schien reiner Zufall

zu sein, daß an diesem
Abend rin Farbbeutel am
Spiegel im Kindemmmer
zerplatzte. Die Färbe hafte-

te fest, er war unbrauchbar
geworden. Die Mutter
nahm ihn ab und warf ihn
in den Mülleimer. Er Gel
mit der ferijverschntierten

Seite nach oben aufKaitof*
felschalen. Für einen Mo-
ment hatte sie das Gefühl
in der Farbe das traurige

Gesicht ihres Sohnes zu se-

hen.

Das Schiff, das über den großen See
dahinfliegt, wie der Vogel, dessen Namen
es führt, trägteine Scharvon frohen Passa-

gieren, die schon im Abendlicht Fest-

land hinüberschauen. Nach Auskunft des

Steuermanns sindes noch dreißig Minuten
bis zum Bestimmungsort Da hallt plötz-

lich ein Schrei, erst dringt Qualm aus der
Kajüte, dann sind es offene Rammen. Der
Wind trägt den Rauch nach achtem, am
Bug steten die Menschen dichtgedrängt

noch in Sicherheit, genau wie der Kapitän
aufseinerBrücke, der mitdem Sprachrohr
Kontakt zum seinem Steuermann hält

Noch stritt der auf seinem Posten. Er soll

Kurs auf das Ufer halten, durch die Bran-

dung hindurch, auch wenn das ganze

Schiff dabei zerbricht Und er ruft zurück,

daßerestunwflL Als das Schiffgeborsten

aufdem Strand liegt, sind alle gerettet bis

auf ihn, den die Überlebenden voll Dank-
barkeit zu Grabe tragen. Er trüge die Kro-

ne, versichern sie ihm. Und in Gold auf
Marmor verkündet es sein Gedenkstein.

mende Brandung, dunkle Buchten, faulen-

de Algen. Einzige Gesellschaft sind die

Fische, die Seepferdchen und hier und da
eine rücklings treibendeWasserleiche. Auf
seiner ziel- und zügellosen Weltreise sehnt

das Boot sich heim, inmitten der Weite

drängt es zurück zur Enge: Es beführe am
liebsten eine dunkle Pfütze irgendwo in

Europa, auf der rin Kind in der Abend-
dämmerung einen zerbrechlichen Spiel-

zeugnachen schwimmen läßt

n
Aus Pökelfleisch besteht auf Befehl des

Kapitäns die Diät auf diesem Schiff, ob-

wohl die Mannschaft vom t jnrfnrlanh ei-

ner parariipsisphPT) Ins*! die köstlichsten

Früchte an Bord geholt hat Solche und
ähnliche Geschenke von Freunden und
Freundinnen pflegt der brutale Kapitän als

sein persönliches Eigentum zu befrachten.

Doch das ist nur eine seiner vielen Unge-
rechtigkeiten, die einesNachtszumWider-
stand einiger beherzter Männer führen.
DieMeuterer übernehmen dasKommando
und setzen den Kapitän mit einigen seiner

Getreuen in einem Boot aus. Dies ist aber

zu klein, um alle Nicht-Meuternden zu fas-

Ihrer rieben bleiben an Bord des

Dieses namenlose Wasserfahrzeug muß
man sich alsein geräumiges Hausbootver-

stellen, das allerdings seetüchtig genug
war, eine Reise von mindestens 227 Tagen
zu überstehen, in deren Verlauf kein Fest-

land zu erblicken war. Der Kapitän, zu-

gleich Eigner, nach dem das Schiffimmer
nur benannt wird, ist wegen seines tadel-

freien Lebens für seine verantwortungs-

volle Aufgabe ausgewählt worden. Er hat

außer seiner siebenköpfigen Familie eine

wohlassortierte zoologische Handlung an
Bord, mit der man, weiljegliche Spezies an
beiden Geschlechtern vertreten ist, alten

Anforderungen zu weiterer Züchtung von
Nachkommen genügen konnte, sobald die

Reise beendet ist Dieser Zeitpunkt kün-

digt sich an, nachdem man mit Hüfe von
Tauben den Trockenheitsgrad der Umge-
bung erkundet hat NachEintreffen befrie-

digender Meldungen wird das Fahrzeug
einfach aufGrund gesetzt Alle gehen von
Bord, und der Anführer feiert mit ihnen

auf der festen Erde eine Art Dankgottes-

dienst

Papiere und Ausrüstung auch kaum besse-

re beanspruchen. Nicht einmal Bettzeug

oder Eßbesteck hat man für ihn, und die

Arbeit, die man int SchiffVbciuch von ihm

verlangt ist ungeheuer schwer. Er und

seine Gefährten haben weder Seife noch
die Muße, sich zu säubern, und führen als

grau und elend dahinwankende Gestalten

ein erbanuuny.'nvürdiges Leben, nur hin

und wieder sieh in Wutausbrüchen auf-

bäumend, mehr tot als lebendig. Und doch

gewöhnen sie sich an ihren Zustand, ja,

dieser erscheint ihnen in einer gewisser)

rosigen Verklärung - ein Zeichen, daß er

sich seinem Ende nähert, aber nur, weil

noch Schlimmeres bevorsteht.

IX

VI

sen.

Schiffes mit den Rebelten, die nun in lan-

ger beschwerlicher Irrfahrt einen Zu-
fluchtsort vor dem Gesetz suchen, und
werden dann auf jener mit Früchten und
lieblichen Mädchen reichlich versehenen

Insel wieder abgesetzt Zwei von ihnen

heiraten schöne eingeborene Frauen, die

ihnen Kinder gebären. Dank falscher Aus-

sagen werden sie, als endlich ein anderes

Schiff eintrifft, wie Meuterer behandelt

und in Ketten in die Heimat überfuhrt. Sie

müssen vieles erdulden, bis ein. Zeuge auf-

getrieben wird, der ihre Unschuld bekun-

det Einer von ihnen kann auf die Insel

zurückkehren; er findet seine Frau nicht

mehr lebend vor, nur noch seine Tochter,

der er sich aber nicht zu erkennen gibt

Das fabelhaft ausgestattete Schiff heißt

nach seinem Erbauer, auch die funfeigköp-

fige Mannschaft, die rieh aufderJungfem-
reise die Rückeroberung eines Gegenstan-

des von hohem Symbolwert vorgenom-
men hat wird wiederum allgemein nach
dem Schiffbenannt Die wackerenMänner
bestehen wie ihr Fahrzeug auf Hin- und
Rückfahrt zahlreiche gefährliche Aben-
teuer, ihrjugendlicher Anführer obendrein
noch ein amouröses, verbunden mit der

Einheirat in allerhöchste Kreise. Auf dem
Heimwege muß die Besatzung das Schiff

einmal zwölf Tagereisen weit auf den
Schultern tragen. Schließlich erreichtman
den Heimathafen wohlbehalten mit der

seltenen Beute und der hochgestellten

fremdländischen Braut Doch dann erge-

ben rieh die gräßlichsten Familienzwistig-

keiten, verheerend rasen Rachsucht und
Mord, vor unschuldigen Kindern nicht zu-

rückscheuend. Das wackere Schiff aber
wird, nachdem es ausgedient hat als

Sternbild in den Himmel versetzt

Auf diesem Kriegsschiff stellt sich in

höchster Seenot die Frage, ob es den un-

mittelbar Untergebenen des Kapitäns er-

laubt sei. dessen Autorität in Zweifel zu

riehen und rieh einfach an seine Stelle

setzen, wenn das Schiff durch seine offen-

sichtlich falschen Entschlüsse in Gefahr

gerät. Bei diesem Kapitän handelt es sich .

um einen keineswegs minderwertigenund
inkompetenten, aber unausgeglichenen

und neurotischen Menschen, der auf zu-

nehmende Belastung durch vermehrte Un-
sicherheit reagiert und sich bei seinen Ent-

scheidungen immer weiter von einer ver-

nünftigen Handlungsweise entfernt Als es

dann zu der unumgänglichen Kriegsge-

richtsverhandlung wegen Meuterei

kommt versteht es der enorm tüchtige

Verteidiger der rebellisch gewordenen

Mannschaft so einzurichten, daß der Kapi-

tän, der zu Anfang keine Schwäche verriet,

sich im üerichtssaal bald ebenso nervös,

unausgeglichen und schließlich geradem
kopflos verhält wie vorher auf hoherSee.

Damit verhütt er seinen Mandanten an

n

Freispruch. Doch er wird seines Sieges

nicht froh. Denn es trifft sich, daß er ein

glühender Anhänger strenger hierarchi-

scher Unterordnung und eiserner Diszi-

plin ist Infolgedessen verpaßt er seinen

Schützlingen zum Schluß noch eine kräf-

tige Strafpredigt
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Dieses alte, seeuntüchtige Schiff bat

achthundert Zwischendeckpassagiere an
Bord, als es eines Nachts ein Leck schlagt

Der Kapitän schickt den blutjungen

Bootsmannsmaat aus,um denUmfang des

Schadens festzustellen. Auf dessen Be-

richt, daß sich das Vorschiff schnell mit
Wasser fülle, fassen Offiziere und Mann-
schaft den Entschluß, sich selbst zu retten

und die Passagiere, für die ohnehin die

Boote nicht ausreichen, ihrem Schicksal

zu überlassen. Der junge Maat schwankt
zwischen Pflicht und dem Wunsch zu

überleben. Im letzten Augenblick springt

er zu seinen Gefährten ins Boot. Wider

VH

Erwarten geht das Schiff nicht unter und
wird mit seiner Menschenfracht in den

nächsten Hafengeschleppt Die ehrverges-
senen Schiffsoffizierekommen vor ein Ge-

richt trpiner aber fühlt sich so verurteilt

wie der junge Mensch, der nicht nur von
Stund an auf die geliebte Seefahrt zugun-

sten unansehnlicher Hafenbeschäftigun-

gen verachtet, sondern im Zustande stän-

diger Gewissenserforschung und Selbst-

verachtung weiterlebt Als er endlich auf

einsamem Posten sich zur Reinheit seiner

Jugend zuiückgekehrt glaubt trifft ereine

avmlirhg Fehlentscheidung wie einst auf
dem Schiff. Doch kann er rie diesmal

durch den Tod sühnen und damit gleich-

sam die verlorene Ehre zurückgewinnen.

Äße rieben Jahre legt dieses Schiff mit
blutroten Segeln irgendwo an, damit sein

Kapitän aufBrautschau geben kann. Er ist

durch einen Fluch verdammt auf dem
Weltenmeer umherzuinen, bis er die Zu-
neigung eines tugendhaften Mädchens ge-

funden hat. Da er schon so lange unter-

wegs ist daß sein Schicksal zur Sage und
in allen Spinnstuben zum sangbaren Kul-
turgut geworden ist scheint der Artikel

ziemlich rar geworden oder seine Erschei-

nung wenig einnehmend zu sein. Der
neueste Schwiegervater in spe, dener ken-
nengelemt hat als ihrer beide Schiffe ne-

beneinander im Hafen lagen, ist vor allem
durch den Reichtum des Eidams geblen-
det Aber seine Tochter bringt obendrein
eine glückliche Disposition für die Aufga-
be mit: Sie schwärmt schon ehe er in

ihrem Gesichtskreis aufgetaucht ist Air

den Eriösungsbedürftigen. Um seinen

Qualen ein Ende zu bereiten, schreckt sie

sogar vor einem Selbstmord nicht zurück.

Als der große Ruhelose nämlich mit sei-

nem Schiff wieder davonsegeln will,

springt sie ihm von einer Klippe hinterher

ins Meer.

Für ein Meeresungeheuer haben die drei

Entdecker dieses Gebilde erst gehalten,

bis sie bei dem Versuch, seiner habhaft zu

werden, ins Wasser fallen und von der

Mannschaft eines wahrhaft einzigartigen

Schiffes an Bord genommen werden. Es ist

mit Errungenschaften ausgestattet die

man selbst heute noch nicht errungen hat

es kann dank eines großen Vorrats an Sau-

erstoff lange unter Wasser tauchen, und
zwar in beliebige Tiefen, und es kann
durch elektrische Schlage einen Angreifer

abwehren. Seine Mannschaft versteht es.

sich aus dem Ozean mit Nahrung wie mit

Kleidung zu versorgen, ja sogar mit Zigar-

ren, die aus irgendwelchem Tang gedreht

werden. Der Kapitän, der schon durch sei-

nen Namen andeutet, daß es ihn eigentlich

gar nicht gibt, gewährt seinen drei Gefan-

genen Landurlaub, und sie revanchieren

sich, indem sie ihm bei Gelegenheit das

Leben retten. Doch allmählich wird ihnen

seine menschenfeindliche Haltung so zu-

wider, daß sie die Flucht planen. Jede

Chance aber wird vereitelt. Schließlich

werden sie alle drei wie durch ein Wunder
vor dem Untergang des Schiffes bewahrt
und finden sich trocken und gesund auf

einer einsamen Insel wieder.
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Seiner Besatzung scheint sich dieses

Fahrzeug langst entledigt zu haben; ja, es

ist kaum von einer solchen die Rede, nur

von Schleppknechten, doch auch die sind

schon am Ufer irgendwelcher exotischer

Flüsse von den Rothäuten am Marterpfahl

erschlagen worden. Nun tanzt das Schiff

wie ein Korken aufdem Meer, ein Spielball

der Winde und der Wogen, Es begegnet

ihm ein ganzer Katalog von Naturerschei-

nungen'. Regenbogen und Sonnenunter-

gänge von dräuender Pracht die schau-

Ein Zeichen für den heruntergekomme-
nen Zustand dieses Schiffes sind schon
seine buntgesprenkelten Aufbauten. Die
Matrosen in ihren zusammengestoppelten
Lumpen waren schon froh, ihr Fahrzeug
mit irgendwelchen Farbresten anstreichen
zu können, und viel zu erschöpft, um die
alte Farbe vorher abzukratzen. Der namen-
lose junge Taugenichts, der sich hier an-
heuern ließ, indem ersieh einfachvom Kai
weg mit einem Tau an Bord hievte, erwar-
tet keine idealen Verhältnisse anzutreffen

und darf als gestrandete Existenz ohne

Aus Straßburg stammt der Schreiber
des Buches, in dessen Mittelpunkt eia

Schiff steht, freilich em allegorisches. Es

ist beladen mit den Vertretern aller nur
erdenklichen Torheiten, wobei allerdings

das Sinnbild des Schiffes schnell aufgege-
ben wird zugunsten einer mehr oder weni-

ger systematischen Geißelung aller

menschlichen Schwachen. Zum Schluß
weitet rieh dann die Satire zu einem gene-

rellen Angriff auf den heruntergewirt-

schafteten Zustand von Staat und Kirche

aus. wobei der regierende Kaiser in Schutz

genommen wird. -Genau vierhundert Jah-

re später als das Buch ist eine Texanerin

geboren worden, die unter demselben Titel

aus dem allegorischen Schiff ein ganz rea-

listisches gemacht hat. das sie mit einer

abscheulichen Ansammlung von Men-

schen

ster und
von ihnen

dichtet wie dem Schiff selbst, von dem siß

merkwürdigerweise mit einer gewissen

freundlichen Achtung sagt, es sei wie „eine

ehrliche, zuverlässige und unansehnliche j

Hausfrau“ aus eben diesem Volke.
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Die Crux mit der

Zuschreibung
Warum so viele Gemälde ihre berühmten

Schöpfemamen verlieren / Von EO PLUNIEN

r
+*.

v.,

Ni
’un hängt er wieder im Muswim
und darf besichtigt werden,
aber derRuhm ist hin. DieRede
ist von dem .Mann mit
Goldhelm“, bis vor kurzem das

Prunkstück, der Staatlichen Museen Berlin-

pghtegfc Er hat auch wieder oder immer

noch sein Publikum. Aber seine Attraktivi-

tät hat nun großenteils andere Gründe, die

jnchr mitNeugier und dem gemeinen Inter-

esse an Sensationen zu tun haben. Denn das

eimt faiocbberühmte RembrandtGemalde

soll, so toben Kunstforscher entschieden,

neuerdings röchtmehr vonRembrandt sein.

Ein Schüler Rembrandts, soviel läßt rann

hochbegabter Schüler gewesen sein. Sehr

sam, daß ihn keiner kennt.

Man hatte in dem bärtigen alten Mann
unter dem prächtigen Helm, der in den Jah-

rea um 1650 häufig als Modell auf Rem-
Taandt-Büdem erscheint, den älteren Bru-

der des Malers zu erkennen geglaubt Diese

offenbar falsche Fährte führte vermutlich zu

^reiferen und weitaus kühneren Zweifeln an

der AutorschaftRanbrandtsund letzten En-

des zu ihrer kategorischen Aberkennung
aufgrund wissenschaftlicher Indizienbewei-

se. Das Museum hat den
.
Mann mit dem

Goldhelm“ nicht für die Irrtümer und Lau-

nen de- Wissenschaft mit der Verbannung

ins Depot bestraft. Das wäre auch schwer-

lich Xu verantworten; denn es handelt sich

nach wie vor um dieselbe vielgerühmte Ma-
lerei

Dabei trifft das VerdiktMax Friedländers,

zumindest in dieser Verallgemeinerung, ge-

wiß nicht zu. wonach „diese namenlosen

Dinge wert- und charakterlos“ seien, so we-

nig wie Folgerung, „daß die vielen

. Maler, die uns unbekannt and, zumeist Un-
erhebliches hervorgebracht haben“. Späte-

stens „DerMann mit dem Goldhelm“ müßte
uns eine Revision derartigerPauschalurteile

abnötigen. Doch im allgemeinen verfahren

die Museen im Sinne Friedlanders, der vie-

len für unfehlbar galtund dessenVerdienste
und Kennerschafthierkeineswegs bemäkelt

werden sollen. Aber unfehlbar ist halt kei-

- per; das wäre auch nicht menschlich.

Der BerlinerRenbrandt und sein Fall (im

doppelten Sinn) Sind mir ein besonders pro-

minentes und gMwpHps Beispiel dafür. Mit
- einem anderen überrascht zur Zeit das

Wuppertaler Von de? Heydt-Museum seine

Besucher. Essteßt zum ersten Mal seinen

gesamten Besitz an niederländischer Male-

rei und Grafik des 17. Jahrhunderts aus, der

zur Hälfte bislang unbekannt war. Zu sehen

sind 80 Gemälde und 113 grafische Blatter.

In den Museumsprospekten und auch in

d«n voluminösen Katalogband von Günter

.
Aust, dem früheren Museumsdirektor, war

stets nur von 35 Rüdem die Rede. Den Rest
’ hat Sabine Fehlemann, die neue Chefin des

r 1 Museums, im Magazin entdeckt Sie holte

ihn hervor, richtete ihm neue Räume ein

und ließ zugleich sämtliche niederländi-

schen Gemälde wissenschaftlich aufarbei-

ten, so daß zur Ausstellung nun auch ein

umfassender Bestandskatalog vorliegt

Die Sammlung ist im wesentlichen zu Be-

ginn dieses Jahrhunderts durch Schenkun-
gen Wuppertal» Familien zustande gekom-
men und wurde auch durch Schenkungen

. immer wieder ergänzt Obwohl die ganz gro-

ßen Namen, bis auf Ruysdael fehlen - oder
vielleicht gerade deswegen vermittelt sie

einen durchaus gültigen Eindruck von der

niederländischen Malerei des „Goldenen

Jahrhunderts“ in ihrer Einheit und Einheit-

lichkeit die das Nebeneinander von großen

und kleinen Malern, anonymen und namhaf-
ten, nicht ausschließt Man muß nicht so

weit gehen wie seinerzeit Fromentin, der

. eigentliche Entdecker der niederländischen

Malerei, der allein Kembrandt als Ausnahme
gelten Heß und im übrigen „nureinen einzi-

genStil,eineeizigeMethodeln denholländi-
schen Ateliers“ wahmahm. Aber manmüßte
hinaifügen. diese Einheitlichkeit allent-

faalben auch durch ein hohes Maß von Quali-

tät und handwerklicher Tüchtigkeit, nicht

zuletzt durch den demokratischen Charakter
dieser Malerei, mitbestimmt wurde.

Ungefähr fünfhundert Namen von Rang
sind bekannt; die „Dunkelziffer“ der Na-
menlosen ist nicht zu schätzen. Aber wer
sagt uns, daß dieser oder jener uns nament-
lich bekannte Maler bedeutender war als

sein Nachbar, bä dem er sich vielleicht die

Farben borgte und dessen Namen uns der
Zufall nicht überliefert hat? Für viele war
das Malen eine Nebenbeschäftigung, oder
sie übtenumgekehrt neben der Malerei noch
einen anderen Beruf aus, als Gastwirte zum
Bespiel oder Makler, als Kunsthändler, Ver-
leger, Bierbrauer; andere waren Bürgermei-
ster und Stadtrate. Jan van Goyen handelte

mit . Tulpen und Immobilien; Jacob van
Ruysdael war promovierte' Mediziner und
als Chmng in Amsterdam tätig.

Weiläßeaufeine Bildgattung spezialisiert

Wen. arbeiteten viele zusammen, nicht nur
in den großen rationalisierten und komplett

tachorgsnisierten Werkstattbetrieben wie
bri Rubens zum Beispiel Dort malte der
Master selbst die Figuren, Frans Snyders

:
& Tiere und Früchte, Jan Bruegei die Bhi-

• aai, Joos de Momperdie Landschaften, für

^bäogische,dimtlicheoderallegorK^e
“fernen waren wieder andere Spezialisten

s^täadig. Wir begegnen solchen Koproduk-
fconen im kleinen auch üi Wuppertal.

meistenandnatürlichmitihren „Spe-

Jfeföäten“ zur Stäle. Aber das klingt vid-
*feht schon zu erlesen und gewählt Ihre

Spezialitäten nämlich waren die einfachen
Dinge des Daseins, Szenen des Alltags, Bil-

«r der vertrauten heimischen Umwelt,
“»äfccbe Feste,bi^bcherWd^^
fen auch Reminiszenzen an die italienische

Studienreise oder ein Seitenblick auf die

galante (Halb-IWettwiebeidem „Femmater“
Caspar Netseber, der allerdings auch kein
waschechter Holländer war. Fromentin
rühmte an den niederländischen Malern je-

ner Zeit „eine Höbeund Güte derSeele, eine
innige liebe für das Wahre, «*ttu» Vertrau-
lichkeit des Verhältnisses ™m Wirklichen,
die ihren Werken einen Wert gehen, den die
Dinge selbst nicht zu hah^n scheinen“ . .

.

und „für Augenblicke macht ein Körnchen
wärmeren Mitempfindens aus ihnen Den-
ker, ja sogar Dichter“. Darin trifft er sich mit
Goethe, der in einem (so übeschriebenen)
Aufsatz „Ruysdael als Dichter“ verstellte.
Dessen „Waldlandschaft“, mit Goethe zu
sprechen, „glücklich aus der Natur gegrif-

fen, glücklich durch den Gedanken erhöht“,
macht deutlich, was damit gmuAint war.

Dieses Gemälde des Jacob van Ruysdael
bildet fraglos den Höhepunkt derWupperta-
ler Ausstellung. Sie hebt großartig an mit
einer „Landschaft mit hL Hieronymus" von
Joachim Paninier und endet, ein wenig ver-

flachend, mit einer dekorativen Geflügelma-
lerei des darauf spezialisierten Pieter Ca-
steels. Das Ganze ist eine zeittypische Bfl-

derversammlung, 2x1 der nun auch gerech-
terweise die namenlos»! Maler und solche
von ungewisser Herkunft Zutritt haben, ob-
wohl ihre Zahlnoch zugenommen hatDenn
unter ihnen trifft man jetzt auch Bilder, die

vordem namentlich ausgewiesen waren.

Die mit der wissenschaftlichen Aufarbei-

tung betraute KunsthistorikerinEva Rowed-
der ging teilweise recht forsch zu Werke;
teilweise hat sie es ™*h auch Tiwnlieh be-

quem gemacht, indem sie sich auf alte

Expertisen verließ von Autor»! ™m Tal,
deren Zuschreibungen hpiranntormaRan

nicht unumstößlich sind. Sie selbst verwarf
Expertisen von Ho&tede de Groot, der eine

„Landschaft mit Bauern“ Jan Bruegei d. Ä.
zugeschrieben hatte, und vonMax Friedlän-

der, der einen „Schmerzensmann“ demJoos
van Cleve zuschrieb.

Ihre Zuschreibungen sollen gewiß nicht

grundsätzlich angezweifen warten; ab»
sechzig- bis siebzigjährige Expertisen ma-
chen sich nicht gut in einem modernenMu-
seumskatalog. Unsere Museen haben heute

Forschungs- und KontroDmöglichkeiten ge-

nug, um darauf verzichten zu können. Acht
Bildern, die vordem äls Arbeiten von
Momper, Heda, van Goyen, Valckenborch,

Wynants, Teniers ausgekeilt waren, erging

es in Wuppertal wie dem „Mann mit dem
Goldhäm“. Frau Rowedder wird triftige

Gründe für diesen strengen Eingriff gehabt
haben. Fme unbedingt überzeugende, wis-

senschaftlich formulierbare Begründung
wäre wahrscheinlich auch zuviel verlangt.

Die Echtheitsfindung in der Kunst stellt in

jedem Fäll und jederzeit ein äußerst diffizi-

les und komplexes Problem dar, bei dem
Erfahrung, Autorität Intuition keine gerin-

gere RoDe spielen als die kunsthistorische

Technologie und Quellenforschung. Chemie

und Physik, Strahlenanalysen, Röntgen-
nnri Makrofotografie erweisen si<*h immer
wieder als außerordentlich hilfreich, vor al-

lem bei der Aufdeckung von Fälschungen;

aberum fUschungen geht es hi»ja nicht

Ob eine Zuweisung korrekt ist, läßt sich

damit nicht beweisen, höchstens, daß sie

nicht korrekt ist Die Zusammenhänge von
Schulen, Werkstätten, Schülern, Mastem
und Manieren sind chemisch nicht zu sich-

Eine alte Freundschaft

mit der Setzmaschine
Karl Augustin, der Nestor der europäischen Verleger

Von WALTER H. RUEB

Toll«dos Schicksal von vielen:

,

.Manu mit dem Goldhelm“, nicht mehrvon Rembrandt
FOTO: AP

ten und zu klären. Den absoluten Echtheits-

beweis kann auch die Technik nicht liefern.

Sie ist, wie letztlich auch die Stilkritik,

rnrhtü weit» als frinf» Hilfswicspnt/»haft der
Kunstgeschichte; sie bietet das Werkzeug
für die Aufschlüsselung des Kunstwerks, sie

imtprstütat die KwinentrhaftL

Die „Wirtshausszene“ von Teniers fiel,

wahrscheinlich zu Recht, derjüngsten „Säu-
berung“ in Wuppertal zum Opfer. In dem
großen Museumsbuch wirrt noch ausdrück-

lich d» „Heß-Dunkel-Kontrast“ des Gemäl-
des gerühmt InWahrheithandeltes sichum
schlechte Maler», die eigentlich schon frü-

her hätte Verdacht erregen sollen. Die Figu-

ren ritzen od» stehen vor einem leblosen,

fast schwarzen Fond,d» allem schon dieser

Zuschreibung spottet. Ab» vielleicht sollte

man das Bild einem Restaurator in die Hän-
de geben; d» könnte unter der monotonen
schwarzen Malschicht womöglich einen ma-
lerisch erfaßten räumlichen Hintergrund

freüegen. Vorläufig soll es - auch nicht un-

problematisch - als Kopie eines unbekann-
ten Gemäldes von Teniers gelten.

Das Stilleben von Willem HpH« wurde
dem Flamen Willem Gabron zugewiesen.

DenMaler der „LandschaftmitBauern“ ver-

mutet man jetzt .im Umkreis von Jacob
Grimmer. Wenn die Vermutung zutrifft, daF.

es rieh bei dem „Hobbema“ um eine Kopie
von Caspar Johann Nepomuk Schemen
handelt, dann bedeutet die falsche Zuschrei-

bung zwar eine, nicht geringe Ehre für den
rheinischen Mal», ab» man sollte das Bild

doch hi» entfernen und zu den Düsseldor-

fern des 19. Jahrhunderts hangen.

Es wurden Stimmen laut, die eine derarti-

ge, ständig zunehmende Herabstufling eta-

bliert» Kunstwerke als einen negativen Zug
der Zeit, als modische Tendenz, „das Strah-

lende zu schwärzen“, beklagen. Die Klagen
würden verstummen, wenn man sich von
Namen allein nicht blenden ließe. Denn die

eifrige Suche nach klangvollen Namen um
jeden Preis, hauptsächlich von Händlern

und Sammlern, vorallem solchen, die Bild»

als Wandaktien betrachten, hat das gar»»

Dilemma ja verursacht Es fanden rieh all-

zeit „Experten“ genug, die mit ihren Exper-
tisen den Bildern höhere Weihen verliehen.

Zu den Aufgaben der Museen gehört es,

Ordnung in diesen Zuschreibungswirrwarr
zu bringen. Freilich löst es Bestürzung, viri-

leicht auch Schadenfreude, gewiß auch Un-
sicherheit und Skepsis aus, wenn beispiels-

weise bekannt wird, daß in den letzten acht-

zig Jahren das beglaubigte Werk Rem-
brandts auf ein Drittel zusammenge-
schmmpft ist

Von Jan Bruegei d. & waren bis vor kur-

zem rund dreitausend Bild» „bekannt“.

Wann soll er die alle gemalt haben? D»
Mann ist 57 Jahre alt geworden. Man denkt
unwillkürlich an die bitter-ironische Klage
Monets, » habe dreihundert Bilder gemalt,

davon befänden sich mindestens tausend in

Amerika. In sein»Bruegel-Monographie de-
zimierte Klaus Ertz das (Euvre des Masters
auf knapp vierhundert Bilder.

Die „Expertiseure" haben ihr Gewerbe
selbst in Mißkredit gebracht Von einigen ist

bekannt, daß sie mit vorgedruckten Formu-
laren arbeiten, aufdenen nurnoch das Sujet,

die Bildgröße »nri die Expertise einzutragen

. sind; das geht wie am Rießband: mitunter

ein halbes Dutzend Gutachten pro Tag ge-

gen angemessenes Honorar. Viele urteilen

nur nach Fotografien und Karteikarten. Daß
dabei Fehlurteile mit schlimmen- nicht nur
finanziell schlimmen-Folgenimmerwieder
zu beklagen sind, ist gerichtsnotorisch.

Mit dies» Darstellung sollnun keinesfalls

das wachsende Mißtrau»! in der Öffentlich-

keit vertieft und skeptische Besorgnis unter

den Kunstfreunden verbreitet werden, im
Gegenteil, man sollte Lichtblicke erkennen.

Die Tatsache, daß die Wissenschaft und die

Museen sich ihr» Verantwortung bewußt
sind, findet auch im Kunsthanrtel eine

gleichgerichtete Entsprechung
; denn auf

seinen Messen und Markten wird immer
häufiger eine vielköpfige Fachjury tätig mit
dem Ziel die Spreu vom Weizen zu trennen.

ie Diskussionen um Lebensarbeits-
zeit und vorgezogenen Ruhestand nö-
tigen Karl Augustin nur ein Lächeln

ab. Der Druckerei-Prinzipal Verleg» und
Ehrenbürg» der Schweiz» Gemeinde
Thayngen bei Schafihausen lehnt sich in

seinen schwarzen Ledersessel zurück, ord-

net mit der Linken Berge von Post aufdem
Schreibtisch, blickt seinen Besucher aus
hellen Augen an und sagt: „Ich arbeite ger-

ne. Täglich binichumhalb achtam Schreib-
tisch. Kein Brief verläßt ohne meine Unter-
schrift das Haus. Ich bin und bleibe der
Chef“
Das Besondere an dem weißhaarigen

Herrn: Er ist 101 Jahre alt, besitzt und leitet

trotz seines biblischen Alters mit seinem
Großneffen und Erben die größte Druck»»
in d» Nordschweiz und redigiert und um-
bricht allwöchentlich eine Zeitung. „Mein
Unternehmen hat 200 Mitarbeit».“

In seinem Büro im Stammhaus der Firma
Augustin ist d» kleingewachsene Mann mit
der großen Erfahrung undd» unerschöpfli-

chen Energie umgeben von Zeugnissen ei-

ner reichen und oft turbulenten Vergangen-
heit Direkt gegenüber seinem Platz hängt
ein kleines, bescheidenes Aquarelld» nord-
mährischen Heimatstadt Sternberg. Um das
Schloß des Fürsten von Liechtenstein grup-

pieren sich daraufin leuchtenden Farben die
Haus» d» österreichischen Gebuits- und
Heimatstadt von Karl Augustin. Dort wurde
» am 30. August 1884 geboren, dort besuch-
te » die Schule, »lernte » den Schriftset-

zerberuf. Und dort machte » sich 1902 auf
die Walz - zusammen mit zwei Freunden.
„Über Wien ging es die Donau entlang nach
Regensburg“, erzählt der muntere Greis.

„Dort bekam ich Heimweh.“
Bald startete» nach derHeimkehrerneut

in die Fremde - um nicht wiederzukehren.

In Schlesien machte Karl Augustin erstmals

Bekanntschaft mit einer Setzmaschine, in

Berlin stand » wenig später gar vor einer

Setzmaschine mit Doppelmagarin. Nach
kure» Station im wüittembergischen Back-
nang, wo zum Betrieb ein» erworbenen al-

ten Setzmaschine die Elektrizität fehlte
,
lan-

dete der unternehmungslustige jungeMann
in Zürich. „Wir setzten dort das Adreßbuch
d» Schweiz“, »innert er sich. „In jener Zeit
kamenimmermehr die Linotype-Maschinen

mit Doppelmagazin auf ..
.“

Seine Erfahrungen im Umgang mit tech-

nischen Neuerungen halfen dran Österrei-

cher weiter: Er wurde in eine große Offizin

nach Basel engagiert. Dort bildete er Setz»
an Setzmaschinen aus. Und dort heiratete

Karl Augustin 1911 schließlich eine Mittel-

schullehrerin, die ihm zwar kairw» Kind»
schenkte, mit der er ab» bis zu ihremTode
im Jahre 1970 glücklich war.

Im Jahr 1911 wurden auch beruflich die

Weichen in die Zukunft gestellt Der junge
Schriftsetz» folgte dem Ruf des Thaynger
Gewerbevereins in das Bauerndorf in der
schweizerisch-deutschen Grenzregion, wo
sich 1200 Einwohner eine eigene Zeitung

wünschten. „Es gab 12 Bewerber“, berichtet

Karl Augustin. „Ich bekam die Chance,

machte eine kleine Druckerei auf, gründete

das ,Volksblatt vom Reiath*, schrieb die

Spalten von, setzte und druckte die Zeitung

und sammelte auch die Anzeigen. Ohne
Geld, ab» mit Höfe mein» Frau, schaffte

ich es. Ich wollte aus der Armut heraus, die

ich in d» Webeistadt Stemberg kennenge-
lemt hatte.“

Neben d» Tür hängt eine Reproduktion

der Erstausgabe des „Volksblatt vom

Reiath“ vom März 1911. Das Halbjahres-

Abonnement kostete 2,50 Franken, das Blatt

erschien wöchentlich dreimal und laut Edi-

torial sollte es „zum Wohle der Einwohner
von Thayngen“ erscheinen.

Druckerei und Zeitung überlebten alle

Fährnisse; schließlich konnte eine ge-

brauchte Frankenthaler Druckmaschine ge-

kauft, wenig spät» ein stattliches Haus ge-

baut werden. „Alles, was ich verdiente, habe
ich stets investiert“, sagt Karl Augustin. „So
wurde mein Unternehmen immer größer,

zusammen mit dem benachbarten Kährmit-
tehmtemehmen Knorr, für das ich seit jeher

die Verpackungen drucke. Knorr wurde
groß. Augustin auch.“

Karl Augustin hielt sich ein Leben lang an
den Wahlspruch; „Spare, lerne, leiste was, so

kannst du, hast du, giltst du was.“ Er hat Ihn

bis heute nicht vergessen, obwohl er längst

ein reicher Mann ist Nur für wenige Dinge
auß» der Arbeit opfert Karl Augustin Zeit

und Geld: Bis vor 20 Jahren besaß er ein

eigenesPferd, ritt fastjeden Nachmittag aus,

und für Mitbürg» und Vertriebene aus der

Heimatstadt Stemberg hatte er stets eine

offene Hand. Eine Urkunde neben dem Fen-

ster seines Büros drückt die Dankbarkeit
der Landsleute aus Stemberg für jahrzehn-

telange Unterstützung aus.

„Vor einigen Wochen fand das alljährliche

Treffen der Stemberger im württembergi-

schen Günzburg statt“, brummt Augustin.

„Ich wollte hinfahren, freute mich schon

darauf. Doch Betreuerin und Haushälterin

rieten mir von der weiten Reise ab . . . Ich

hatte gut fahren können und bin ein bißchen
ärgerlich.“ Nach einer kurzen Pause atmet
Karl Augustin hörbar auf und fügt hinzu:

„Aber im nächsten Jahr werde ich dabei-

sein .

.

Der Nimmermüde arbeitet täglich bis mit-

tags, legt rieh nach dem Essen eine Weile

hin, taucht ab» schon um halb zwei wieder

GRIFF IN DIE GESCHICHTE

Überraschendes Geschenk für die Barone
Vor 900 Jahren gab der englische König Wilhelm I. der Eroberer die Erstellung des Domesday-Books bekannt

Mit Staunen, Verblüffung und wohl
auch «im Teil mit heimlichem Un-

gen vernahmen die Großen

des neuen normannischen Königreiches in

England eine unerwartete Botschaft zum
Christfest: Zu Wähnachten 1085 gab König

Wilhelm L der Eroberer vor 900 Jahren be-

kannt, im kommenden Jahr werde ein

Grundkatasterweric für alle 34 Grafschaften

des Königreiches fertiggestelK sein, eineGe-
neralübersicht üb» Besitz und Leistungs-

vermögen nllw Vasallen. 19Jahre waren ins

Tand gegangen, seit sich Wilhelm L, damals

noch Herzog der Normandie, an Weihnach-

ten 1066 hatte krönen lassen.

1066 ist wohl das wichtigste Jahr in der

Geschichte Englands.Am 5. Januar 1066 war
König Eduard der Bekenn» ohne direkte

Erben gestorben. Es hieß, weil seine Mutt»
aus dem Herzogshaus d» Normandie

stammte, habe» schon 105U52 Wilhelm als

seinen Erben benannt Thronansprüche be-

saß auch der König Harald Hardrada von

Norwegen. Die Jarle (Baris), die Spitzen des

angelsächsischen Adels, wähltenjedoch we-

der den einen noch den anderen™m König,

sondern einen Mann aus ihrer Mitte, Harald,

Sohn des Godwin Jarl von Wessex, also ge-

wissermaßen einen Nationalkönig.

Als ester versuchte der norwegische

Herrsch», seinen Thronanspruch mit Ge-

walt zu verwirklichen, und landete im Spät-

sommer 1066 mit einem Heer in England.

König Harald schlug ihn in ein» Dreitage-

schlacht bei Stamford. Der Norwegerkönig

fiel im Kampf. Am 28. September 1056 lan-

dete d» zweite halb legitime Thronanwär-

ter, der Herzog der Normandie, mit etwa

10000 Mann in Südengland. Für die dama-

lige Zeit verfugte er üb» ein höchst mod»-

nes Ritterheer, verstärkt durch Fußvolk und

ein gut eingeübtes Korps von Bogen- und

Annbiustschützen. Herzog Wilhelm war

freilich ein düster», wenig Sympathie ein-

floßender Herr. Geborenum 1027 in Falaise,

PptgtflTmntp » pirann illegitimen Verhältnis

seines Vaters Herzog Robert mit ein» hüb-
schen Gerberstochter namens Arletta. In

den Augen des maßlos dünkelhaften eige-

nen Adels war»mithinein Bastard,was ihn
die normannischen Barone auch weidlich

fühlen ließen. Doch d» „Bastard“ verfügte

üb» ungewöhnliche Gaben, » beherrschte

die Führungskunst im Ritterkrieg und war
der geborene Staatsmann und Staatsverwal-

ter.

In d» Snhiarhi bei Hastings am 14. Okto-

ber 1066 schlug » das durch den Kampf
gegen die Norwegergeschwächte, nach alter

Sitte in Gevierthaufen fechtende angelsäch-

sische He». König Harald und seine Brüder
sowie ein Großteil d» Jarle fielen.

Herzog Wilhelm war Herr üb» England.

Ab» es brauchte noch vier Jahre erbitterter

Kämpfe mit den Angelsachsen, bis der letzte

Widerstand gebrochen war. Die alte Verfas-

sung wurde völlig umgestaltet, die Lände-

reien d» Jarle und des niederen Bauern-
adels wurden eingezogen und an die nor-

mannische Herrenschicht vergeben. Sie er-

hielt diese als Lehen, deren Herr der König
blieb. Von 180 dies» neuen Barone auf gut
geschützten, mächtigen Burgen waren
schließlich nur noch zwei Ebmilien angel-

sächsisch» Abkunft England lernte jetzt

Das Do—srtny-gook regelte aoeh etieSt—lobtng: Der König und seine Hausbof-

mebte?R>erwocben das Abwiegen von Gold fctojWEWelt

den Feudalismus kontinental», fränkisch»
Prägung kennen.
Für König Wilhelms L herrischen Geist

war auch sein Verhältnis zum Papstund zur

Kirche kennzeichnend. Dem Bekenntnis
und dem Ritus nach band» sie eng anRom.
Ab» - nur der König entschied üb» die

Besetzung der Bischofsstühle, bei der er

Normannen od» sonstigen Landfremden
den Vorzug gab. Jedwede Verlautbarung

des Heiligen Vaters zu Rom durfte nur mit
sein» Genehmigung verkündet werden.

Der absoluten Königsmacht entsprach die

Erstellung des großen Katasterwerkes, für

die eine Königliche Kommission bereits seit

dem Sommer 1085 tätigwar. In spätererZeit

nannte man das Werk nach einem angel-

sächsischen Wort für Gerichtstag das

„Domesday Book“. Es gab Auskunft üb»
den Besitzstand jeden Gutesod» Dorfes vor

und nach der Eroberung, einschließlich d»
Namen der alten und neuen Besitz». Erfaßt

wurde fern» die Zahl der hörigen od»
freien Bauern, die Zahl des Pflugviehs, die

Steuerliche T oigmnpsfahiglre'it, diemögliche
militärische im Kriegsfall.

Einen solchen Generalkatalog besaß da-

mals kern TanHesherr auf dem Kontinent.

Der König und Herzog kannte die Selbstge-

fälligkeit, den Egoismus seiner Barone. Er

schuf ach ein bürokratisches Instrument,

um sfe unter Kontrolle zu halten. Nicht ohne

Zufall ließ er sich im Jahr der Fertigstellung

des „Domesday Books“ noch einmal von
Sämtlichen neuen Vasallen einen weiteren

persönlichen Treueid schwören.

Dem König war kein langes Leben be-

schieden. Während eines Feldzuges in der

Normandie »litt d» etwa sechzigjährige

Herrsch» pinm schweren Reitunfall an
dessen Folgen er unter großen Qualen am 9.

September 1087 in Rouen starb, ohne daß

die Ärzteihm helfen konnten. W. G.

Ober vorgezogeneo Ruhestand kann er
nur Ifichew: Der 101i&hrlge Verleger und
Drucker Kari Augustin foto:RUEB

im Büro auf. „Es gibt viel zu tun“, begründet
der Gros seine Rastlosigkeit „Ich muß
Fachzeitungen lesen und mich üb» tech-

nische Neuerungen auf dem laufenden hal-

ten. Eben habe ich eine neue Achtfarben-

Tjefdiuckmaschine gekauft Bevor sie auf-

gestellt werden kann, muß jedoch ein Neu-
bau errichtet werden.“

Kail Augustin ist ein lebendes Lexikon
der Drucktechnik. Jede Neuerung hat »
kennengelemt, manche gekauft Noch stär-

ker als sein tedinisches ab» ist sein veriege-

risches Engagement Seit dem Verkauf des
„Volksblatts vom Reiath“ gibt Karl Augu-
stin das „Heimatblatt“ heraus. „Das ist ein

Wehblatt“, schwärmt ». „Es hat zwar nur
2600 Abonnenten, ab» Thaynger in Ameri-
ka, Kanada, in Afrika und auf d» ganzen
übrig» Welt lesen es. Sie haben Heimweh,
und ich stelle mit dem Blatt eine Verbin-

dung zur Heimath».“ Thayngen ist seit 1913

Karl Augustins zweite Heimat Er wurde
1974 zum Ehrenbürger ernannt

Plötzlich geht die Tür aut Ein Cockerspa-
niel stürmt ins Zimmer. „Mein Hund“, er-

klärt Karl Augustm. Mit ihm fahrt er täglich

in den Wald oderan den Rhein bei Büsingen.
„Da ist es schon“, sagt der Ahe und krault

den Kopf seines Hundes. „Natürlich setze

ich mich nicht mehr ans Steuer des Autos,
seit ich vor 15 Jahren von einem Polizisten

in einer Einbahnstraße angehalten wur-
de ... Ich lasse mich fahren und gehe täg-

lich höchstens einen halben Kilometer zu
Fuß. Dann setze ich mich wieder ins Auto,
denke ein wenig nach . . . Wenn man so ah
ist, fallen einem sehr viele Dinge ein. Das
wird Ihnen nicht anders gehen, wenn Sie
hundert Jahre alt sind.“

Karl Augustin will sich nicht zur Ruhe
setzen. „Solange ich kann, werde ich arbei-

ten“, sagt ». „Ferien habe ich in meinem
ganzen Leben nur ein einziges Mal gemacht
Doch hi» ist es so schön, was soll ich da
wegfahren?“

Nach der Arbeit genießt der Hundertjäh-

rige seinen Feierabend wie andere Men-
schen auch. Er schaut sich imFemsehen die

Tagesschau an, freut sich auf einen lustigen

Rim. „Wenn kein» kommt, lese ich“, sagt

er. „Aber einmal in derWoche gehe ich aus-

zur Mittwochsgesellschaft, die ich 1911 mit
begründete. Noch mit 99 habe ich jede Wo-
che gekegelL Das tue ich jetzt nicht mehr,
weil ich kein»! sicheren Stand mehr ha-

be ... Ich gehe deshalb erst ins Vereinslo-

kal wenn das Kegeln beendet ist Beim an-

schließenden Kartenspiel aberbin ich dabei
Das macht Spaß. Da sieht man die jungen
Freunde. Da wird man selber wieder jung.“
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Calcium im Essen
mindert das Risiko
von Darmkrebs

Zusätzliches Calcium im Essen „beru-
higt“ die Darmn=»Upn

ter Patienten und vermindert HaHm-rh

wahrscheinlich das Kiankheitsrisiko.
Dies wurde jetet aus einem Krebszen-
ttum in New York berichtet. Tumore im
Bereich des Dickdarms riihlpn zu den
haufiflSte&KrebswkTanViingpn- fla ein iw

verschiedenen T-ätwte™ unterschiedlich
häufig Vorkommen, nimmt man an, daS

die Zusammensetzung der Nahrung für

die Entstehung des Krebses eine RoUe
spielt Die jetzt untersuchten Patienten
stammten aus Familien, in denen mehre-
re Angehörige Darmkrebs hatten. Auch
bei ihnen zeigten sich erste Zächen einer

Tumorbildung, da die Epithelzellen ihres

Dickdarms sich sehr stark vermehrten.

Nachdem sie für zwei bis drei Monate
Calciumcarbonat mit der Nahrung einge-

nommen hatten, ging die Zphl der proli-

ferierenden Zellen, die markiert werden
konnten, zurück. Möglicherweise verbin-

det sich das Calcium mit Fett- und Gal-

lensaure. die wahrscheinlich bei der Aus-
bildung des Krebses mitwirken, und
macht sie dadurch unschädlich. (Aus
„New England Journal ofMediane“ vom
28.11.1985) A.T.

Schnellwachsende

Zellkulturen aus
Pflanzenwurzeln

Wenn das Licht um Sterne
«jo

einen großen Bogen macht
j

Verlies
i L-tv!

Weit entfernte Galaxien dienen Astronomen als Meßgerät 4 }

«vdelMad
attraktiv für Insekt

Fftegan, v&hrand «fl« BfOto dar Orchidee
eben ist fotoS: w. barthlott

Eine neuartige Kulturtechnik, die an-
steiit* einzeln« aussMieBlidi

Zellen,von schnellwachsenden Pflanzen-

wurzeln verwendet, kann jetzt den Nach-
teil bisheriger Zellkulturen, die verhatt-

nismüßig langsam wachsen, aiigglpifhian

In der Biotechnik werden Zellkulturen

mit pflanzlichen oder tierischen Zellen

dann eingesetzt, wenn besonders kom-
plizierte Wirkstoffe, wie Interferone oder
Rosmarinwure, produziert werden sol-

len. Zellkulturen liefern von anderen

Stoffwechselprodukten weitgehend
Freie, saubere Endprodukte. Man ver-

wendet deshalb nun Wurzelzellen von
der Tomate oder vom Tabak, ln Biofer-

mentem wachsen sie sehr schneü zu gro-

ßen „Wurzelbärten“ heran. Für diese

Kutturtechmk können auch genetisch

veränderte Zelten benutzt werden, um
größere Ausbeuten an Alkaloiden oder
Aromastoffen zu liefern. Die neue Tech-

nikkommt ohne Beleuchtungen aus, wie
sie bisherbei Pflan7»n»ninilttiTiPM erfnr.

deriieh waren. Frölich funktioniert sie

vorerst nur mit pflanzlichen Zelten. Ver-
gleichbar schnell wachsende tierische

Zellen von höheren Organismen sind

derzeit nicht bekannt, Wuraelzellen kön-
nen zu deutlichen Kosteneinsparungen

fuhren. Einmal verkürzt sich die Kultur-

zeit um fest zwei Drittel gegenüber der
bisherigenTechnik,undzum zweitenun-
terdrückendie schnell wachsend«! Wur-
zeln leicht störende Fremdzellen oder
-keime. Nö.

Falschspiel mit der Formenpracht

Als die Astronomen D. Walsh, R.F.

Carswell und R. J. Weymann am 29.

März 1979 das Teleskop der Stern-

warte Kitt Peak auf das Objekt 09574561

richteten, konnten sie nicht ahnen, daß
durch ihre Beobachtung eine alte Theorie

plötzlich zum brandaktuellen Forschungs-

gebiet werden würde. Die Forschergruppe

untersuchte damals Quasare, die man durch

Radiobeobachtungen entdeckt, die aber im
optischen Bereich noch nicht nachgewiesen

waren. An der Stelle des Radioquasars

09574501 befand sich dicht nebeneinander

ein Paar blauer, stemartiger Objekte, die als

Kandidaten in Frage kamen.

Walsh, Carswell und Weymann nahmen
Spektren dieser Kandidaten aufund fanden,

daß es sich bei beiden um Quasare handelt

Zur Überraschung der Wissenschaftler wa-
ren die Spektren dieser Quasare vollkom-

men identisch. Das bedeutete, daß auch die

Entfernung beider Objekte gleich sein muß-
te- Ein Zwillingsquasar also? Die drei Astro-

nomen vermuteten jedoch, daß man in

09574561 zwei Bilder eines einzelnen Qua-

sars sieht, erzeugt durch eine sogenannte

Gravitationslinse.

Im Jahre 1916 hatte Albert Einstein im
Rahmen s*"1» Allgemeinen Relativitäts-

theorie entdeckt, daß Lichtstrahlen durch

die Schwerkraft abgelenkt werden. Die Be-

obachtung dieser Ablenkung im Schwere-
feld der Sonne mittels genau» Positions-

messungöl an Sternen bei einer Sonnenfin-

sternis führte 1919 zur eindrucksvollen Be-

Quasare die am weitesten entfernten Objek-

v

te sind, die man kennt. Der Quasar09574561 -V

zum Beispiel steht in einer Entfernung vor .

'

etwa 1,5 Milliarden Lichtjahren.

Durch ihre große Helligkeit und EatfepV :

nung sind die Quasare die idealen Strah- .7 ;

'

lungsquellen für den GravilationsÜnsenef-
,

fekt an Galaxien. Es vergingen jedoch noch

16 Jahre zwischen der Entdeckung der Qua»

sare und dem ersten NachweiseinesLinsen- r
Phänomens. Seit 1979 hat man vier weitere

i

Mehrfach-Quasare mit identischen Spektren
gefunden, ln allen diesem Fällen liegt ver
mutlich ein Linseneffekfc vor, allerdings ist

es bislang nurim ersten Fall 0957+561 gdun-
‘

gen, auch die .Linse“ zu entdecken. Im De- -
f
-

zember 1979 fand eine amerikanische Astro-

nomen-Crew um PeterYoungzwischen den
'

beiden Bildern des Quasars eine massive,

elliptische Galaxie.

Man bezeichnet den GravjtationsKnsenefr

fekt heute gern als leistungsstarkes „Werk-

zeug“ der Astrophysik. Gravitationsfinseo .

bieten den Astronomen neue Möglichkeiten,
'

Informationen über Galaxien, Quasare und
das Universum als Ganzes zu gewinnen.Ein

wichtiger Aspekt ist hierbei das Auftreten

von Helligkeitsschwankungen des Quasars.

AufGrund derunterschiedlichen Lichtwege

wird eine solche Helligkeitsschwankung für

den Beobachter in den verschiedenen Ba-

den* zu unterschiedlichen Zeiten sichtbar.

Eine Messung dieser zeitlichen Differenz er-

laubt eine Bestimmung der Masse und der

Entfernung der Unsen-Galaxie. Mit Kennt-
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Pflanzen haben verblüffende Strukturen entwickelt, mit denen sie Tiere in die Irre führen

Ein Bakterium
hilft beim Abbau
von Herbiziden

E in Bakterium, das Pflanzenschutz-

mittel abbaut, ist jetzt an der Univer-

sität Hohenheim entdeckt worden. Es
handelt sich um eine im Boden lebende
gramnegative Bakterie, die bisher unbe-
kannt gewesen war und den Namen Phe-
nylobacterium immobile erhalten hat
Wenn der Wirkstoff Chloridazon in den

|

Boden gelangt, wächts P. immobile au-

:
ßerordentiieh gut da es die Chemikalie

als Nährstoff nutzt und zu einer speziel-

I len Fettsäure umbaut Nach einem DDT
abbauenden Pilz, über den im Sommer
aus den USA berichtet wurde, ist damit

in kurzer Folge ein weiterer Mikroorga-
nismus gefunden worden, der Bedeu-
tung für den Abbau von Umweltgiften
erlangen könnte. R. H. L.

Tm Tierreich gibt es viele Beispiele dafür,

I daß Arten während ihrer Evolution eine

X Ähnlichkeit mit anderen Organismen
entwickelt haben, weil damit für sie Vorteile

verbunden sind. Wer lmnnt nicht die

Schwebfliegen, die mit ihrem geH>schwaiz
geringsten Hmterieib jedem möglichen
Feind vorgaukeln, sie so gefährlich

und ungenießbar wie eine Wespe oder Bie-

ne. Die tropischen Korallenschlängen tragen
alle - egal ob es sich um die htvhgiftigAn

oder die ganz und gar harmlosen Alten han-
delt - ein ähnliches buntesMuster aus roten,

schwarzen und gelben Bändern. Jeder vor-

witzige Angreifer setzt sich damit einem gro-

ßem Risiko ans, wenn er ein solches Tier

angreift, denn es könnte ja durchaus eine der
gefährlichen Arten sein. Weit weniger be-

kannt ist allerdings, daß eseine solche Nach-
ahmung von Formen und Falben auch im
Pflanzenreich gibt. Einen systematischen
Überblick darüber hat kürzlich erstmals der
Bonner Botaniker Professor Wilhelm
Barthlott vorgestellt.

Die Biologen unterscheiden zwei unter-

schiedliche Formen dieser Nachahmung.
Bei der sogenannt«* Mimikry kopieren Tie-

re oder Pflanzen bestimmte Strukturen, die

von anderen Organismen als Signal benutzt

werden. Mit dieser Nachahmung soll dann
der ursprüngliche Signalempfänger ge-

täuscht werden. Die harmlosen Schwebflie-

gen nutzen also zum Beispiel aus, daß Vögel
die Bingelung als ein Warnsignal erkennen,

das firnen sagt Achtung, nicht fressen,

könnte unangenehme Folgen haben. Beider
sogenannten Mimese wird dagegen ein un-

belebtes Objekt zum Beispiel der Unter-

grund, nachgeahmt Eine solche Tarnung
dient dazu, rieh vor Feinden zu verstecken.

Bei altun Beispielen von Mimikry im
Pflanzenreich ist der Signalen*pfänger, der
getäuscht werden soll, immer ein Tier. Die
Nachahmung kann aber einen ganz unter-

schiedlichen Zweck erfüllen. Am häufigsten

wird sie eingesetzt, um Here anzulocken.
Blutenpflanzen, die auf die Bestäubung
durch Vogel, Fledermäuse oder Insekten an-

gewiesen sind, muss«* ihre Bestäub« dazu

bringen, die Blüten zu besuchen, den Pollen

aufeunehmen und diesen auf andere Blüten

zu übertragen.

Die Pflanze kann dazu «im Beispiel mit

einer Versprechung locken, also etwa einem
Vogel reicheNahrung signalisieren. Oder sie

gaukelt dem TS« etwas vor, so wie es etwa
viele Orchideenarten tun, deren Blütenblät-

ter ausseh«* wie eine weibliches Insekt und
damit die Männchen magisch nroäehpn. Dfe

Tiere versuchen dann, mit den Blüten zu
kopulieren, wobei sie die Pflanze bestäub«*.
Das bekannteste Beispiel aus dem europäi-

schen Raum sind die verschieden«* Rag-
wurz-ArtenjOphiys), deren Blüten eine ver-

blüffende Ähnlichkeit mit Bienen, Hum.
mein oder anderen Insekten besitzen. Emen
ähnlichen Zweck erfüllt eine solche Mimi-
kry ab« auch bei anderen Pflanzenteilen.

Der Koraflenstrauch Erythrina etwa besitzt

ungenießbare Sanwi die ab« in Farbe und
Form einer reifenErsehe ähneln. Ein Vogel,

der darauf hereinfallt, wird den harten Sa-

men zwar bald wieder ausspucken, hat da-

mit ab« ungewollt zur Verbreitung der
Pflanze beigetragen.

Viele Pflanzen, die von Fliegen bestäubt

werden, haben eine ganz andere Strategie

entwickelt Sie imitieren in der Form ihrer

Blüten tote Tiere, Aas oder sogar Wunden
und verbreiten oft einen durchdringenden
Gestank, der ja bekanntlich aufFliegen sehr
anziehend wirkt Diese Pflanzen besitz«*

zum Teil riesige und oft blutrot gefärbte

Blüten. Die Fliegenwerden davon angetodrt
und legen auf die Pflanze ihre Eier ab, wie
sie es bei Aas tun, damit dieausgeschlüpften

Maden sich von dem verwesenden Material

ernähren können. Bei der Eiablage auf ein«
solch«* Blüte nimmt die Fliege dann den
Poll«* aufund überträgt ihn aufeine andere
Pflanze. Wenn allerdings die aus den
Eiern schlüpfen, finden sie keine Nahrung,
sondern nur eine ungenießbare Pflanze vor.

Sie werden deshalb allesamt zugrunde ge-

hen. Dies zeigt wie „rücksichtslos“ solche

Pflanzen mit ihren Opfern umgehen. Man,

che dieser Pflanzen tragen ein unregelmäßi-

ges Muster aus kleinen weißen Strichen auf
ihren ausgebreiteten Blattern. Dies spiegelt

einem anfliegenden Insekt vor, hi« würden
schon Madwi hemmkriechen.

Fliegen werden besonders von Kürperoff-

nungen angezogen - wer kennt nicht die

Bilder von Rindern oder Pferden, deren Au-
gen und Ohren von den Plagegeistern um-
schwännt werden. Bestimmte Pflanzen ha-

ben mm ebenfalls Formen ausgebildet die

wie solche Öffnungen aussehen, etwa die

afrikanische „Ekelblume“ Hydnora, die ihre

Bestäub« vorübergehend in einem Kessel
einfingt Solche Kesselblumen sind in der

Lage, ihr Inneres bis zu 24" C über die Umge-
bungstemperatur aufzuheizen. Sie ahmen al-

so in ein« Alt thermischer Mimikry die

Köperwanne von Säugetieren nach.

Auch hei fleischfressenden Pflamen kann
man Mimikry beobachten. Manche haben

ihren Fangapparaten dieForm wunderschö-
ner Blüten gegeben. Die davon angelockten
Insekten geraten in die Falle und werden
vond« Pflanze gefangen und verdaut

Besonders „raffiniert“ sind einige

tropische Orchideen, wie etwa die Art Onci-
dium papüio. Ihre Blüten ragen an langen

dünnen Stengeln in den Luftraum rundum
den Baum, auf dem diese Pflanze angesie-

delt ist Die Form ihrer Blüten ähnelt einem
fliegenden Schmetterling Sie werden daher
sofort nach dem Aufblühen von den echten

Schmetterlingen als Eindringling in das Re-
vier „erkannt" und angegriffen. Man kann
dann einen heftigen Luftkampf beobachten,
wenn der Schmetterling den vermeintlichen

Rivalen attackiert und ihn verdrängen wüL
Dabei kommt« in Kontakt mitdem Bluten-

staub und trägt so zur Fortpflanzung der
Orchidee bei

In vielen Fallen imitieren Pflanz«* andere
Pflanzen. So bildet etwa der in Mexiko be-

heimatete Baum Aristolochia arborea Blü-
ten, die knapp üb« dem Erdboden am
Stamm entspringen und wie Püze aussehen.

Damit wenden dann Insekten angelockt, die

ihre Eier auf Pilzen abzulegen pflegen. Um-
gekehrt gibt es aber auch Püze, die Blüten
imitieren. Kommt dann ein Insekt in der

Hoffnung auf Nektar- oder Pollennahrung,

nimmt es die Pilzsporen auf und verbreitet

sie. LUDWIGKÜRTEN

stätigung der Theorie. Durch die EmstehQ-
sche Lichtablenkung kann praktisch jedes

astronomische Objekt für eine dahinterlie-

gende Strahlungsquelle zu ein« „Gravita-

tionslinse“ werden. Der englische Astronom
A. S. Eddington war der erste, der aufdiesen

Effekt hinwies. In seinemBuch „Raum, Zeit

und Gravitation“ zeigte « 1920, daß zwei
Lichtstrahlen emer entfernten Strahlungs-

quelle, die auf entgegengesetzten Seiten an
einem Stern vorübergehen, so abgelenkt

werden können, daß beide den Beobachter

«reichen. Damit sieht der Beobachter also

zwei BilderderQuelle, genau wieimFalldes
Quasars 0957456L

Tatsächlich sind Sterne ab« wenig geeig-

nete Gravitationslinsen, da der Ablenkwin-

kel bei ihnen sehr gering ist Bessere Aus-
sichten bieten die Galaxien, Systeme ähn-

lich unserer Milchstraße aus bis zu 10QMilli-

arden Sternen. Bei ihnen kann der Ablenk-
winkel mehrere Bogensekunden betragen (1

Bogensekunde = 1/3600 Grad). Das ist zwar
immer noch sehr wenig, aber mit astronomi-

schen Instrumenten lacht auflösbar.

Anfang der sechzig« Jahre wurde eine

neue Klasse rätselhaft« Objekte entdeckt
die Quasare. Quasare sehen optisch aus wie
Sterne, haben ab« die Leuchtkraft ganz«
Galaxien. In den Spektren der Quasare,von
denen heute etwa 1500 katalogisiert sind,

stieß man auf eine starke Rotverschiebung
des Lichts. Ursache der Rotverschiebung ist

der sogenannte Doppler-Effekt, der uns aus
dem Alltagsleben vertraut ist Entfernt sich

zum Beispiel ein Einsatzfahrzeug derPolizei

von uns, so erscheint der Ton des Martins-

horns tiefer(langwellig«), als warn sichdas
Fahrzeug auf uns zubewegt. Ebenso ist es

bei ein« Lichtquelle. Bewegt sie sich auf
uns zu, so erscheint ihre Strahlung kurzwel-
liger (blauverschoben), entfernt sie sich von
uns, so erscheintihre Strahlung langwellig«

Crotverschoben). Offenbar entfernen sich die

Quasare mit groß« Geschwindigkeit von
uns. Diese „Fluchtbewegung“ kannte man
schon von den Galaxien: Je weiterein Stero-

system von uns entfernt ist, desto schneller

bewegt es sich von uns fort Das bedeutet
nichts anderes, als daß das Weltall sich als

Ganzes ausdehnt
Die Abhängigkeit der Geschwindigkeit

von der Entfernung wird - nach ihrem Ent-

deck« - Hubble’s Gesetz genannt Man
kann es dazu nutzen, aus der gemessenes*

Rotverschiebung die Entfernung eines Ob-
jektes zu bestimmen. Man findet daß die

nis der Galaxien-Entfermmg läßt sich dann
wiederum der „Hubble-Parameter* bestim-

men, d« angibt wie schnell unser Unxv«r-
'

D« norwegische Astrophysik«SjurRefe-
dal hat 1964 als erster auf diese Möglichkeit

hingewiesen. Refsdal ist heute Professor an.

der Hamburg« Sternwarte und leitet .eme

sechsköpfige Forschungsgruppe, die sich

mit d« Gravitatitmslinseo-Theorie und fl*- -

ren Anwendungen befaßt Im Frühjahr1980 :

registrierte man bei dem Quasar. 09574561

tatsächlich eine Änderung d« Helligkeit

Das südliche der beid«*BÜd«wurde heller,

während sich das nördliche nicht veränder-

te. Bedauerlicherweise ist das südliche Büd
das „spätere", d. h. die dazugehörige Hrihg-

keitsänderung des nördlichen. Bildes mußte
schon vor (ter Entdeckung von 09574561

stattgefunden haben.

Beide Büd« blieben dann zunächst kon-

stant bis 1982. endlich das nördliche Bild

langsam hell« wurde. 1983 hatte es sein

HgDigkpitsmftTTmum erreicht und wurde
wieder schwäch«.Während der ganzen Zeit .

hatte sieh das südliche Bild nicht vernnrifrt
.

Jetzt begann das Warten. DieKopenhagen«
Astronomen R. Flarentin-Nielsen und K.

Augustesen gehörten zu jenen, die kanÜnUr

ierlich dje Helligkeitdes Quasars überwach-^

ten. Im Juü 1984' war«* sich die Dänensi-
chen der lange erwartete Helligkritsanstiag

des südlichen Bildes hatte begönne*. Die

.

zeitliche Verzögerung zwischenden Bfldem
beträgt 1,6 Jahik Refsdal und sein Mitarbei-

ter U. Borgeest von Florentm-Nielsen üb«
die neuesten Messungen informiert, berech-

neten darausdenHubble-Parameterund die

Masse dm Linsen-Galaxie. DasGravitations-

linsen-Verfahren, das damit das erstemal

Anwendung fand, hat den Vorteil, sehr viel

direkter zu sein als die bisher üblichen Me-

thoden zurEntfermmgs- und Massenbestim-

mung, und damit - nach Überzeugung der

Hamburger Wissenschaftler - auchgenauer.
Zur Zeit wird in Hamburg an dm Erfor-

schung sogenannter Sternstörungen gear-

beitet Die Sterne in der Linsen-Galaxie wir-

ken bei dies«* Störungen als „Mini-Lars«*“

und verursachen so zwar keine merklichen

Ablenkungen, ab« große Änderungen in

den Helligkeiten d« Büd«. Aus der Beob-
achtung solcher HcJUgkeiteanderungen
hofft man Rückschlüsse auf die Masse und
die Häufigkeit der Sterne sowie auf die Grö-

ße und Struktur des abgebfldeten Quasars

ziehen zu können. RAINERKAYSER

•; l'Ji'

•. :>r<r:

. i,- ;»un ?

v-Hi

j-iiw

* 0 •"

’
1

iÖJrf'» 5»"

2!
*'

-cavr: •.* s

iüL". «::
:

'saßt»’. •

ir*.

flpvCV.f
'

aurtir

fcacr. Er.i :•
*

sfar. * : •

ai~r.

ar;.;. y..

ii

siws-J*-. :
.•

:W«4. •'.ui-

äri«'*.''.

±J)*
'

ariur.’.:

.
. • j tu

.
J.rf US".»

, A.l - •**

.iur.w
'

.
ri'TIM'flljrd

.
-

J J*

.{r:: liiflili

i v: l7.i::n-!vn*

...-.v.-yi/t W .t h
JUÜ. Uhr

r

.. :i iU*l

Ai-.-vr. M
•faiJi's in

:.t!: Eß
.l.'rt

i-
1 iT.rsjht

Dur
• r . ftelgr

, 4i;

vjrstm'
• .luv

i

. . .•••; iuehl »I

• .. r- rweni
L. hur

t.nVffD

..:^twndai

lUAIIll

: .irr Vti0

Kw
i sit

-SlhuitlT ITS.'M.-

ikiw ‘irn &
•Sfiaflen ’m:!

1
tr* d

. ;»^yn:r..-hr um!
- 5i th«; ^

Tr.it; .Vit alte i
•*ssch. ,

A u>Vr • !.i.. hrmei

der v<
Ä!

Firmengruppe baut
optoelektronisches

Computersystem

Z ur Entwicklung ein« superschnel-

len Computertechnologie haben sich

jetzt britische und amerikanische Uni-
versitäten, Forschungsinstitute und In-

dustrielabors unter der Federführung

der nT-Corporation zusammengefun-
den. In wenigen Jahren soll ein „ver-

mischtes“ optoelektronisches Computer-
system entwickelt weiden, das in (ter

Lage sein soll, mehrere Billionen

Rechenoperationen pro Sekunde auszu-

führen. Das wäre gegenüb« dem Super-
computer Cray, der immerhin schon Mil-

liarden Rechenoperationen pro Sekunde

ausführen kann, eine Leistungsverbesse-

ning um den Faktor „1000“ . Nach Mittei-

lung des beteiligten Labors der Yale-Uni-

versität sollen mittels neu« Halbleiter-

materialien optische und elektronische

Signale quasi parallel verarbeitet wer-

den. Dos Projelä schließt auch neuartige

Speich« ein, die üb«weitgrößere Kapa-
zitäten verfügen müssen als die gegen-
wärtig produzierten Megabit-Speicher-
elemente. Elektronische Verfahren rei-

chen allerdings kaum mehr aus, derart

große Datenmengen zu „bewegen“. Da-
her sind optoelektronische Verfahren die

einzige heute bekannte technologische

,

Alternative. An diesen Verfahren arbei-

. ten auch einige deutsche Forschungsla-

j
bors. trz.

Auf Spurensuche im Erbgut
Biologen orten das Gen, das Cystische Fibrose auslöst

Von 2000 Kindern, die heute geboren
werden, «krankt eines an Cystisch«
Fibrose (CF) und stirbt meist vor dem

30. Lebensjahr an den Folgen der Krankheit
Es handelt sich dabei um ein autosomal-re-
zessives Erbleiden, der genetische Defekt
muß also in beiden Chromosomen, die von
den Eltern vererbt werden, vorliegen. Jeder
20. Mensch ist aber, meist ohne es zu wissen,
Träger eines solchen Chromosoms. Bislang
kannte man wed« den Ort der genetischen
Fehlsteuerung noch den biochemischen Me-
chanismus, d« die Krankheitserscheinun-
gen auslöst Daß die CF von einem Gen, das
auf einem langen Arm des Chromosoms 7

sitzt, gesteuert wird, berichteten jetzt For-
sch« in (ter Zeitschrift „Nature“.

Bei dies« Krankheit sondern die Drüsen
der Bauchspeicheldrüse, des Darmes und
der Bronchien ein zähes Sekret ab. Dadurch
werden die Drüsengange verstopft, und die

Organe gehen langsam zugrunde. Die Kin-

d« erkranken immer wieder an Infektionen

der Lunge, leiden unter Verdauungsbe-

schwaden und erliegen meist ein« Überbe-

anspruchung des Herzens. Wie sich die

Krankheit entwickelt, hängt weitgehend da-

von ab, zu welchem Zeitpunkt sie erkannt

wurde. Die Diagnose wird aber oft zu spät

gestellt Als Anhaltspunkt dient meist

Schweiß der Kranken, d« überdurch-

schnittlich viel Natriumchlorid enthält Bei

der Behandlung versucht man, den zähen

Schleim zu losen, eine leicht verdaubare

Diät einzuhalten und die Lunge durch be-

stimmte Lagerung des Oberkörpers immer

wied« vondem Sekret zu befreien. Die dro-

henden Infektionen der Lunge werden

durch Antibiotika bekämpft. Der Leidens-

wegd«Kind« und ihr« Familien zeigt, von
welch« Bedeutung es ist die Krankheit vor
der Geburt zu erkennen und Ettern als Trä-
ger des defekten Gens zu identifizieren.

Um das Gen für die CF zu findpn
l
benutz-

ten die Forsch« sogenannte DNS-Marker.
Das sind Teile der Erbsubstanz, die im Zell-
kern leicht aufgefunden werden fennngn
Beim Vergleich der DNS von Gesunden,und
von CF-Kranken stellten sie fest daß be-
stimmte Marker mit dem Gen, das die
Krankheit auslöst gekoppelt sind. Diese
Marker befinden sich auf dem langen Arm
des Chromosoms 7. Möglicherweise hat twan

das Gon sogar schon gefunden, denn das
bekannte „meT-Gen scheint mit dem ge-
suchten Gen sehr eng verbunden zu sein
und ist vielleicht sogur mit ihm identisch.
Das „iner-Gen ist ein Protoonkogen, das
durch Viren oder schädigende Stoffe zum
krebsauslosenden Gen umgewandelt wer-
den kann. Die Information, die es tragt be-
wirkt die Synthese eines Proteins der Zell-
membran. Dieses wäre in der Lage, einen
fehlgesteuerten Austausch von Chloridio-
nen, wie er bei d« CF auftritt zu bewirken.

Allerdings weiß man noch nicht ob wirk-
lich nur ein Gen an der Cystischen Fibrose
beteiligt ist. Nachdem die Lokalisierung zu-
mindest eines Gens annähernd gelungen ist
versuchen die Forsch« nun seine genaue
Plazierung auf dem Chromosom zu ermit-
teln. Der nächste Schritt ist dann die Be-
stimmung sein« Zusammensetzung- und
des Proteins, dessen Synthese es bewirkt
Der Weg zu einem Test der im frühen Stadi-
um der Schwangerschaft vorgenommen
werden kann, wäre dann nicht mehr weit

Von Glocken, Pech und Pendelschlägen

Wer das Foyer des Clarendon Labo-
ratoriums an d« ehrwürdigen
Universität von Oxford betritt,

findet dort auf einem klönen Tischchen

eine merkwürdige Apparatur. Unter einer

etwa 30 Zentimeter hohen Glaskuppel ist

eine Glocke angebracht die zweimal in (ter

Sekunde läutet. En klein« Zettel am Fuß
des Gerätes weist darauf hin, daß diese

elektrische Glocke seit dem Jahr 1840 un-
unterbrochen schlägt Nun läßt der Be-
trachter den Blick schweifen und sucht

nach dem Antriebsmechanismus: Elektri-

sch« Strom aus der Steckdose ist ja wohl
urwifigligh, dem* den gab es zu. der damali-

gen Zeit noch nicht. Also muß da doch
irgendwo eine Batterie sein. Ab« welche

Art von Batterie kann erms Glocke 145 Jah-

re lange klingeln lassen?

wurden. Dazu gehört auch eine Uhr, die im
Physikalischen Institut der Universität von
Otago (Neuseeland) steht Sie wird aus-
schließlich von Schwankungen in der Um-
gebungstemperatur angetrieben und lauft

ununterbrochen seit 1864, ohne ein gmMgpg
Mal aufgezogen worden zu sein. In der Ba-
sis des Uhrgehäuses ist ein abgeschlosse-
nes Luftreservoir untergebracht Die tägli-

chen Temperaturschwankungen verän-
dern das Volumen der Luft Diese Verände-
rungen werden durch eine Ölschicht, die
ein Entweichen der Luft verhindert auf
«nen Hebel übertragen, d« das Gewicht
das die Uhr antreibt immer wieder anhebt
Ein Torsionspendel sorgt für den gleichmä-
ßig«* Lauf des Uhrwerks.

Das Gerat bezieht seine Energie aus zwei

vertikalen Säulen, die in Serie miteinander

verschaltet sind- Das Geheimnis ihrer Che-

mischen Konsistenz hat (ter Erfind« zwar
mit ins Grab genommen, vermutlich be-

steht ihr Inneres jedoch aus Blechplätt*

eben, die mit Zinksailphat imprägniert und
auf der anderen Seite mit Manganoxid be-

schichtet sind. Sie liefern eine ausreichen-

de Spannung, um den Klöppel zwischen

den beiden Säulen hin* und herschwingen

zu lassen. Der Stromverbrauch und damit

die Abnahme der Substanzen in den Batte-

rien ist so gering, daß sie heute noch funk-

tionieren. Die Schlagfrequenz (ter Glocke

sinkt übrigens mit zunehmend« Luft-

feuchte ab.

Die elektrische Klingel in Oxford ist ei-

nes der physikalischen Langzeitexperi-

mente, die vor einig« Zeit inder „Europäi-

schen Zeitschrift für Physik“ vorgestellt

Hünen langen Atem braucht man auch,
um ein Experiment zu verfolgen, das seit

dem Jahr 1930 an der Universität von
Queensland (Australien) ablauft. Es dient
dazu, die Zähflüssigkeit (Viskosität) von
Pech za messen. Der Versuchsaufbau ist

denkbar einfach: Er besteht aus einem mit
Pech gefüllten Trichter üb« einem Glas.
Jeder Tropfen Pech, der aus dem Trichter
ausgeflossen ist, wurde seit Beginn des
Versuchs gewissenhaft registriert und auf
einem Zettel neben der Apparatur ver-
merkt. Da Pech allerdings extrem dickflüs-
sig äst, kamen bislang erst sechs Tropfen
zusammen, d« erste im Dezember 1938,
(ter letzte im April 1979. Physik« haben
inzwischen aus der Versuchsanordnung
und den .Meßergebnissen“ die Viskosität
von Pech berechnet Der von ihnen ermit-
telte Wert (2 mal 10 hochachtPascalsekun-
den) ist fasteineBillionmalso groß wie der
von Wasser. PETERHAARMANN

ANNETTETUFFS

145 John» läutet «Sen von einer
Batterie emgetriftbene Gtock» Foro-.ro
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^a^ln Verliesen flanieren

.

als^
jedankenschweres. Leichtfüßiges und Freches - Fünf Lyrik-Bände der Saison

"’il!

atzt also ein Dichter an seinem

•Mi

I >

,1,,

'Thi I lSchrabtisch. Er schreibt ein Gedicht

;b'SSA/äbe eine Fliege. Über eine Fliege?
‘

f
Vs«. «mmm nicht euch einmal tihra- m-Jawohl, warum nicht auch einmal über so
-w, \ lBm geringfügiges Tierchen. Aber zunächst

..

',Khi, ist erentenmrivmtimiut überdie Belasti-
'

.

,lb
- t-jungen desAIBags. Und dann, als er endlich

Cjtän und mit sich ist und mit den Wörtern

.) V’ "’ivr, .’Hi.'ins Geschäft kommen will, da schwirrt also

; '-‘'".u-Sq
V:

-h<S- ^ sie landet auf des Dichters rechter Hand

vJ^was wfflmanmachen? Erkann nicht weiter-

--"l^CtSsdndbeiL Das Konzept ist hin. Es sei dran,
'*^ fomanläBtäch unverriiglfr.h aufeih neues ein

und vedhahäett mit dem Gast „Warum mei-

r
Ji

'«r.

"M
.-.‘»ni
‘

*"un
SV-:.,

jg.
FEege, / warum nicht das weiße

% panier, /der “gefangene Satz /(unter dem
ij Denaiaeatenen Flügel), / das Fenster, die

g iTmpe. der Tisch. / Die Hand ist ein Magnet

für die» Fliege,/ das starre Zentrum ihres

trotz allem Stillstand und trotz aller Auslas-
sung -immer noch in Bewegung ist

Auch HansJurgra He«g ist ein Lyriker,
der dem wirklich Wirklichen bexzukommen
sucht und der sich nirht schämt, im Gegen-
teil sich sogar öffentlich freut,wenn er dabei
anf Sui-reahtäten stößt Anders als der ge-
dankenschwere Michael Krüger ist
eher ein Leichtfuß, aber einer von der char-
mant heiteren, mitunter Sech lustigen Sorte.
Er sieht uns Menschen als „bewegliche Klei-
derständer /behängt mit Garderobe / und
umgetrieben zwischra/Tenninkalender
und Horoskop“. Wenn sie nicht gerade, wie
der Dichter selbst, aufReisen sind und „Mo-
tive aus Spanien“ mit nach Bany bringen:
Vorstädte, die ihren Fluß verloren Fahon
mil a.« ! I , - .

' * ;-H|

‘"Ssel,rjvHal£ jo- diese Zeiten schrieb, nähme das Insekt
**

toiJJJj pa^ohch. J)ie Füege schreibt ihre zarten

u^'Jauologe/ gutlesbaraufmeine Haut
,
dreht

•

* äDeBnate, /landet und ßhrtimiMos fort,

"A-i ^geht innig lind nicht zu rasch." Aber da

?
'

;!c,-a dJS kommt üaneaneIdee.Während er rieh noch,

fest entsdmldigend, fragt, ob er sich beim
•• '• ’lvvj.. ^ «»jjanlnin fiberdie Flieee nicht zu

engriauclft ist Man wisse viel über das Le-

- ben dar Biene. Aber was wisse manvon den
’ V^ggu?'Das ht ribt Krügg zu erkranen,

'‘"li uT^- mdit bloß «ne Frage des abrufbaren Wis-
** ans. Dastehen andereDinge aufdran Spiel

„Esgibt“,heißt es gegen Ende des Gedichts,

^Wxrldichkeiten, / die sich vom Leben deut-
" m&ri?

"
' «Mi,;

Um welche Wirklichkeiten es sich han-

ddt, whd tärirt mttgeteflL Aber man ahnt,

daß es da eine Welt gibt, die uns bislang

^schlossen geblieben war, vielleicht auch
• > 7:,,!,^’- eine, aus der wir uns selbst ausgeschlossen

id Frjw* h?**™ TnWtwn «iner früheren Gedichte (m

iiwS1 dem Band „Regmapoly“ aus dem Jahr 1976)

empfiehlt uns Krüger, .in den dunklen Ver-
**3

fiesen des Bewußten zu flanieren“. Das ist

.U. « es, was Krüger so beunruhigL Wir haben ein

• enormes. Wissen angebänft, aber wissen
nifhtmdir wacht, was rieh unterdm Halden

so altes verbirgt Das Wissen ist so umfas-

s^undsounzuUn^ich.daßesinunaaem
' Bewußtsein keineh Halt findet. Es hängt in

den Verliesen und scheint dort verioren.

/5SJ. Genandasistauch das Thema von Krü-

k .r*
-

" gen neuestem Gedkhthand, „Die Dronte“.

.
. Ke Dnmte, so haßt es im Titelgedicht, ist

• eine ausgerioibene.V^slait, zu besichtigen

"'•rJZ mTr pmt^«iinmf!l»>«faTrzim fjenclcen-

j- ;

’'*
bergMoseum. Krogerjettet ihre poetisdie

Ehre. Wenn wir uns schon nicht mehr erin-

. . nemköimea, sosAenwir siewenigstens als
' Präparat vor'im&'Mf diesem kommt auch

~
derName zurück, der aus unserem Vokabu-

1 aa
Li
.iE

larvexsdiWUndenisL Die Dronte, dieDron-
te, an Wort von einem raunenden Zauber,
»WWhMirfik«»it wmi,umwm man ihn gewäh-

:

' ren läßt Jhe Dronte ist der Vogel der Iie-
'

;

:J2
be,/ae träumt sich einen Körper /und
mäditige Schwingen, I schon sitzt sie auf

" ^ meiner Sduilter/und spricht“

. . Der Band ist vofl von solchen Erscheinim-

gen, bildhaften Aufbrüchen in die Erinne-

^ rung. die einen mehr sorglos rmd impressio-

^tnistisch, die anderen eher angefüBt mit

,;iTtauer, auch Ttatz. Aber sie rile zeugenvon
demWhnsdi, wieder das zu bemerken, was --

ist, oder VerkehrqpoBristen, die mal rasch
verschwinden müssen und deren Triller-
pfeifposten sofort von Grillen übernommen
wird.

Auch in seinem neuesten Gedichtband,
»Der Zug nach Gramenz“, zeigt sich Heise
als bewahrter lyrischer Er
läßt seinen Bück schweifen, wo andere nur
gucken; er fixiert sein Objekt, wo andere nur

Michael Krüger
Me Dronte
C- Hanser Verlag, München. 146 S., 24
Marie.

Hans-Dörgen Heise:
Dev Zogm
Schneekluth Verlag, München. 70 S., 22
Mark.

Otto Jägersberg:
Webt liebe Vaterkud
Diogenes Verlag, Zürich. 90 S., 19,80 Marie.

Marin Sorescu:
Ab—drot Ni. 15
Aus dem Rumänischen von Oskar Pastior.
Piper Vertag, Mönchen. 123 S., 22 Mark.
Rose Ausländer
Die Erde war eia atfaswefßes Feld
Gedichte 1927-1956, hg. v. Helmut Braun.
S. Fischer Verlag, Frankfurt/M. 371 S., 36
Mark.

blinzeln. Am liebsten aber schaut er mit
allen drei Augen hin, um nacfazuaehHi, wie
phantastisch die Wirklichkeit ist: „Das lieht
lugt /durch die Terrassentür /Da liegen
noch / meine Notizen vomAbend / Ameisen
/überall wimmelt es/von Ameisen /Am
mästen /bei den Wörtern/ Zucker und

/

Kuchen".

So leichtfüßig effektvoll die Kadenzen in

Heises Gedichten sind, so dürftig ist das,

was uns Otto Jägersberg als Lyrik verkauft.

Er handelt mit »Wein Liebe Vaterland“ wie
mit Kullererbsen, mit denen man ein biß-

cühen herumspielt und diemandann alspoe-
tische Knallerbsen verhökert. Nur ein Bei-

spiel: JLiebe/ach mehr Liebe/Wie erklär

ich das/ in der Fußgängerzone /morgens
um zehn /Es Ist nicht nur /die Lust /auf
Sie /bebe Frau/Es ist mehr /viel mehr
/Mehr liebe /bitte“. Die Gedichte sind

nicht allevon dergleichen entlarvenden Ba-
nalität. Nein, manche sind noch schlechter.

Von ganz anderem Kaliber sind die Ge-
dichte des Rumänen Marin Sorescu. Nun
gehört das Geschäft des Übersetzens belle-

tristischer Texte zum Schwierigsten, was
rieh in Fhflnlogenkreisen denken läßt Die
Übertragung gar von Lyrik ist haarsträu-

bend heikel. Aber auf Oskar Pastior, selbst

in Rumänien geboren, aber seit 1969 in Ber-

Iin lebend,und ebenso Dichter, sollte Verlaß

sein. Ihm dürfen wir vertrauen.

Er hat Gedichte ausgewählt, die in den
letzten 20 Jahren erschienen smd

,
imri sie in

dran Band „Abendrot Nr. 15“ versammelt.
Sie belegen, daß Sorescu ein Poet ist, der
nicht umsonst in seiner Heimat äußerst be-
liebt ist -für einen zeitgenössischen Lyriker
ein ungewöhnliches Attribut Nur zu wütig
folgt man auch in der deutschen Überset-

zung Sorescus fydwnkgngSwgpn Es sind

wohl eher Gedankensprunge: „Es waltet ein
Genius der Höhe in uns / wie in den fliegen-

den Fischen /jene Sehnsucht nach wirkE-
nh<»n FTrigpfa —/da hleihtimsTiw»htganHpTP«5

übrig, / Tag und Nacht springen wir / gegen
die Niedrigkeit unserer Decke /hartnäckig
an. /Wer am flinksten ist/die dressierte-

stra Muritdn hat /und die Regdn des Auf-
schwungs/am besten beherrscht, / kriegt

auch das meiste an& Dach."

Mit Witz und Elan, teilweise mit keckem
Spott, aber immer mit viel menschlicher
Wärme spurt Sorescu seinen Beschäftigun-
gen, seinen Empfindungen und seinen Ob-
sessionen nfloh, imd rfit^ in pinpr Sprache,

die wie einSpiegrihalter funktioniert, diees
uni; alsn leicht ma^ht, darin zu folgten. Wir
Rauben, uns wiederzuerkennen.

EbenfallsausRumänien stammt rite heute

in Düsseldorf lebende Rose Ausländer. Sie

ist 1901 in Czemowitz geboren, diesen Brut-
platz deutschsprachiger Literatur aus Süd-
ost, damals Ttnrh ZU Österreich pAnimnd.

Als 2Qjährige ging rie nach Amerika. 1931

kehrte sie in die Wermut. 1939 kam
ihr erstes Buch, „Der Regrabogen“, heraus,

das aber, weil die Autorin Jüdin war, in

Deutschland meht zur TCwintnic genommen
wurde. Die Transporte in die Vernichtungs-

lager überstand sie in Kellerverstecken.

Nach dem Krieg wandelte sie erneut für

rund sehn Jahre nach NewYork aus.

Dies die nackten Daten eines Lebens- und
Leidensweges. Aber lesen wir firn besser in

ihren Gedichten aus den Jahren 1927 bis

1956 naoh, die jetzt in Hm Rand „Die Erde
war ein atlasweißes Feld“ erschienen sind

und der innerhalb der „Gesammelten Werke
in sieben Bänden“, von denen fünf voriie-

gen, den Anfang büdet

Noch ganz im Banne *m*s Georg Heym,
den sie verehrt hat, schrieb Rose Ausländer
in den 20er Jahren Verse über den babyloni-

schen Rhythmus des Molochs New York.
„Der Dämon dar Stadt“ heißt ein Gedicht,

und die ersten Zeilen lauten: „Diese schalen

Straßen und die faden/ Menschen und me-
chanisierte Tj»s*i»ri /Warniatlnq»« Herz, bist

eingeladra/zu intimer Freundschaft mit
dem Pflaster.“

Heimatlos. Eingekeilt zwischen rußigen

Mauern und elektrischen Gesichtern, gpht

ihrSehnen anriiek in ihn» Heimat
,
dieBnkn.

winfl. Hiererst, inden 30erJahren, reiftRose
"Ausländer zur Dichterin: „Fm Hauch, der

rieh zuTßnraweitet. /Snlicht, das sich in.

Klang zerschlägt./Kn Duft, der aus den

Blüten läutet / Ein Herz, in einen Laut ge-

legt“ Die t.andschaft wird zum Lebens-
grund, zu einererträumten, schöpfungsiden-

tischen Wahrheit Und es hätte nicht viel

gefehlt, und Verse wie die nachfolgenden
aus den „Gettomotiven“ wären fiir die Auto-

rin blutige, tödliche Wahrheit geworden: Jn
unserm Herzen ist die Nacht zu Haus /und
will dem lichte esnes Tbgs nicht weichen./

An unsre Schläfe schlägt die Fledermaus

/ein unentwirrbar blutiges Hakenzeichen-"

WOLFGANGMINATY

In der Berliner KÖnigstraBe: Das Kaufhaus Israel
FOTaUUSTBN

Verdrossener Kaufhauserbe
Naomi Shepherds Biographie des Berliners Wilfried Israel

s

Von der vernachlässigten Mathilde
rV .

- - -

Treulich aufgearbeitete Wissenschaft: Wolfgang Hädeckes Heine-Biographie

7LM
f/

Z
um 175. Geburtstag Heinrich Heines

erschien 1972 in der auch heute noch

aufregenden Sammlung von „Ge-

"dändmsen", in denen sich „Heine im Be-
raßtsein

.
heutiger Autoren“ spiegelte (her-

wsgegeben von Wilhelm Gössmannim Dro-

ste Vertag, Düsseldorf), unter den Beiträgen

ier 1929 geborenen Schriftsteller zwischen
Walter Helmut Fritz und Günter Kunert,

fern diesjährigen Heine-Preisträger der

Landeshauptstadt Düsseldorf ein bissig»

Itat, „Handreichungen für Heine-Gegner“.
»Dort werden in 57 Sätzen die bis in die

3Gegenwart herrschenden Vorurteile gegen
fHeine btoßgesteütund karikiert, eine scharf-

i sinnige Anti-Biographie auf gut drei Seiten.

Text stammte vom Bielefelder

Lehrer und Schriftsteller (wie gut, daß es

diese früher so häufige Kombination auch
heute noch mit namhaften Beispielen gibt!)

Wol^angHüdedre, der nun 13 Jahre spater
fest 600 Setten auftwendet, um Handreichung
gm für Hetoe-Freunde und solche, die es

werden wbBen und soBe». zu geben, dabei

»her nie die ftühere Erkenntnis aus dem
Auge vafert, daß die Heine-Rezeption aus
TOlra Gründen immer auch negativ belastet

undist

r

Haben;wir jetzt endlich die vielberufene

.

Wne-Btograph» in Händen, an der es uns
offenbar srit Jahnxämten mangelte und de-

immer bddagen mußten, in-

dte AÄeften, die ähnliche Ansprüche

gkfea, ais vorläufige Monographien, als

Quitte «rf dem Weg au einer künftigen

®°sraphk3dassifizto wurden? Wir haben^ eine rjriitjge Biographie, und nicht ein-

wand im eigenen Land verdient und ver-

langt Nur so vermögen wir international

überhaupt konkurrenzfähig zu bleiben.

In das Geflecht von Heine-Wirkung wie

-Forschung der Gegenwart schlägt Hadek-
kes Buch eine Schneise, nicht kraß und
rundum, sondern eher auf den leisen Sohlen

einer treulich aufgearbeiteten Wissenschaft,

die ihrerseits sanft literarisch oder auch pro-

vozierend feuilletonistisch verpackt wird,

ohne den krampfhaften Anspruch, in der

Biographie selbst ein Kunstwerk zu schaf-

fen.

Die Biographie ist gründlich, ab« nicht

langweilig, setzt die Akzente gerecht und
ohne überflüssige KnaDeffekte, streut le-

senswerte Zitate ein, ohne von ihnen blind

abhängig zu sein. Das Buch ist alles in allem

sogar brav, doch das ist viel und in jenem

Sinn gemeint, wie Heine sich einen braven

IQ

auS.SÄf0*88 ** S
45

-

Vi?* gerecht
-
wird; eine Biographie, die den Pia*

^c^^^utznmachen- Wasm den
verständnisvoll, .mit Fingerepit-

^anräj Mittler 68er Umbruchstuation, frei-
^ngefuhl und ohne falsche Ängste darstellt;

Wolfgang Hädodce:
notariell Hain*
Eine Biographie. Hanser Verlag, Mün-
chen. S84S., 54 Mark.

Soldaten im Befreiungskrieg der Mensch-

heit genannt hat Und was sie noch sympa-

thischer macht: Sie will Heine durch solida-

risches Verständnis diene», ohne die Fehler

und Schwächen zu kaschieren. Was kann

man gerade bei einer Heine-Biographie, die

auch als EigraprafiUexung zu mißbrauchen

wäre, mehr loben, als daß rie im Verhältnis

»im Gegenstand demütig und in Beziehung

zur Leserschaft, dienlich ist?

Endlich eine Biographie (um einfach mit-

ten hineinzugreifen), die der Person und Be-

deutung von Heines frau Mathüde ritterlich

I. ,
r WV1 VHlWlyViUWiWWWl “—

{^py^Aräfecktidien Voripben im Düs-

Heme.Archivund an wenigen Uni-

innerhalb de* Heine-Philologie

^ BSaahrt, ist - aßen Unkenrufen zum

»vjm ahe bestehende Vorur-

•^41Ä» tsde idtn - «tf dem Felde der

f ?SJ~^Ü*«turge4chichte fürdnenein-

5? “^f«aerdenn doch geradezu phänome-
Aber bri Heine haben wir es weiß Gott
«an Autor zu tun, der solchen Auf*

eine Biographie, die den jeweiligen Lebens-

abschnitten maßvoll abgewogenen Raum
zubüligt; eine Biographie, die zwischen Le-

ben und Werk, Zeitund Leben,Themen und
Schriften, Resonanz und persönlichen Be-

langen des Autors Heine vermittelnde Fä-

den knüpft

Hädeckes .Prolog“ mit Hilfe von Heines

.Memoire" ist nicht nur ein interessanter, es

ist ein gelungener Einstieg. Freilich, die sich

selbst auferlegte Bescheidenheit fuhrt

maiyhmai daß Abschnitte strecken-

weise eine in Sätze gebrachte Heine-Chronik
hiiden. DochdieseTrockenheitmüßtenicht
schaden bei girawn solch brisanten Thema.

Dagegen werden zu redlich und umständ-

lich Forschungsmeinungen verifiziert Die

beiseite gesprochenen Hinweise in Klam-
mem wirken ab und an ein wenig gewollt,

die geschickte Form von kursiv hervorgeho-

benen riimträchtigen Wörtern erleichtert

hinwiederum die Lektüre.

Hädecke ist in seinem Element, wenn ec

in die Bresche springen darf, sei es für Men-

schen, so - wie erwähnt - für die in der

gesamten Hraie-Literaturmehr als vernach-

lässigte, ja geradezu mißhandelte Mathilde,

oder für Werke wie Heines „Briefe aus Ber-

lin“. Ob andererseits Heine inErwähnungen
französischer zeitgenössischer Literaten

wirklich so wenig Hatz findet, wie Hädecke
sagt, wäre gründlicher zu prüfen. Beispiele

wie Nerval und Gautier etwa lassen anderes

vermuten. Nur bat dieses Feld deutsch-fran-

zösischen Kulturaustauschfis noch nicht die

entsprechend belesenen Bearbeiter gefun-

den.

Gewisse TSgprrfirrnHrfiTrriten lassen einen

hier imd da stutzen: Der „verlegene Verle-

ger" mag sich als Charakteristik Campes

noch gut aiisnehmen, der ungezogene Tex-

tilhandler“ (von Heines VaterSamson istdie

Rede) erinnert mich eher an Gardinen; sefs

drum, auch in andern ESüen. Das Büd für

den Briefwechsel von Heine und Campe

(„ein blumengeschmücktes Schlachtfeld")

entschädigt. Überhaupt wird die gesamte

Tonlage bis hin wim „Epilog“ durch jenes

Timbre aufrichtiger, gescheiter Verehrung

bestimmt, von der wir profitieren können.

Was erreicht ist, zeigt Herz und Verstand.

Es ist allgmal pme Lebensbeschreibung Hei-

nes, die von denen mit Gewinn überprüft

werden mag, die ihren Dichterkennen, aber

auch jene in Erwartung versetzen wird, die

noch nicht oder nur oberflächlich von ihm

wissen »»pd anschließend darMny^|pin
t
ihn

durch die vorurteilsfreie, praktikable Brille

Hädeckes zu betrachten. Sie haben dadurch

keine üble Sicht JOSEPH A. KRUSE

|

plton nur kann man VOU pingr Überset-
.zung sagen, sie sei besser als das Origi-

’naL Für Naomi Shepherds Biographie
des Bohner Kaufhauserben Wilfried Israel

aber trifft das zu. In der englischen Ausgabe
sind fast alle deutschen Namen und Organi-
sationen fehlerhaft, ja entstellend wiederge-
geben. So verdrängt der sich von Seite zu
Seite steigernde Ärger beim kundigen Leser
bei weitem die Freude an dran hochinteres-

santen Inhalt des Buches. Ganz anders die
Übersetzung. Zitate, Organisationen, Daten
und Namen wurden genau überprüft. Der
Text snhrawt fehlerfrei ZU Spin, mit- rarer

einrigrai Angnahmp, die wie iwimw die Re-
gel bestätigt Der damals junge Anwalt, mit
dran Israel im Berlin der dreißiger Jahre zu
tun hatte, heißt Malsdorf, nicht Mattesdort

WOfried Israel erscheint hier nicht zum
ersten Mal in der Literatur. In Christopher
Isherwoods Roman „Goodby to Berlin“

(Leb1
wohl,Bahn)tauchtdieser bemerkens-

werte Sproß einer angesehenen deutsch-jü-

dischen Familie unter dem Decknamen
Bernhard Landauer auf. Da wird er als ein

eitler, weltverdrossener Sonderling geschil-

dert, ein Rammlpr mystischer orientalischer

ein Mphn, Hag Schicksal seiner
Umgebung wenig anficht. Daß er Israel Un-
recht getan hatte, sah Isherwood später

selbst ein.

Vielleicht hätte er sogar recht behalten,

wenn Deutschland der Fluch des National-

sozialismus erspart geblieben wäre. Viel-

leicht wäre Israels Leben ganz anders ver-

laufen. Aber als die Stunde der Bewährung
kam, wuchs dieser, wie viele andere, über
rieh Hinaus.

Er wurde in England geboren; die Doppel-
bürgerschaft sollte ihm später viel nutzen.

Seine Mutter entstammte einem Londoner
Rabbinergeschlecht, das 1844 von Hannover
Pflch England gekommen war. Die Vorfah-

ren des Vaters waren Schutsjuden Fried-

richs des Großen gewesen. Beide Familien
waren konservativ. Wilfried Israels Onkel
verdammte als Großrabbiner von London
den Zionismu s als „unbrauchbar und ge-

fährlich“. Das väterliche Geschäft, das Kauf-
haus N. Israel, brachte Anfang dieses Jahr-

hunderts Almanache für seine Kunden her-

aus, die Panegyriken über die Hohenzoüem
pnthteltpn.

Da war es kein Wunder, daß der junge
Israel nach anderen Ideen und Idealen Aus-
schau hielt. Obwohl er später Tüchtigkeit
und Umsicht bei der Übernahme des väterli-

chen Unternehmens »ragt*»
,
war er immer

nur ein unwilliger Geschäftsmann.

Früh schon glaubte er an eine Art Edelso-

zialismus, ein Glaube, dem er bis »un
Schluß anhing. Wie viele seiner Generation
verurteilte er die zu rasche Industrialisie-

rung Deutschlands in der Gründerzeit Idea-

lisierend teilte er die hauptsächlich von der
deutschen Jugendbewegung vertretene Auf-

fassung, manmüsse ein naturverbundeneres
Leben führen.

Allerdings war Israel nie aktiv inJugend-
gruppen tätig. Er führte vielmehr neben der

Naomi Shepherd:
Wilfried Israel

Deutsch von Blee Geisel Siedler Verlag,
Berlin. 432 S., 39.80 Marie.

unwilligen Erfüllung von gesellschaftlichen
und familiären Verpflichtungen rin fast ei-

genbrötlerisches, esoterisches, derKunstge-
widmetes, durch viele Reisen unterbroche-

nes Leben. Dennoch lernte erimmer wieder
bedeutende Persönlichkeiten kennen, von
denen viele Freunde wurden.

Klarer als die meisten seiner Zeitgenossen

erkannte Israel schon in den letzten, koma-
tösen Jahren der Weimarer Republik, wel-

che Gefahren drohten, besonders für die Ju-
denheiL Ohne groß in der Öffentlichkeit zu
erscheinen, wurde er in der Folgezeit zu

einer Schlüsselfigur bei dem verzweifelten

Bemühen zu retten, was zu retten war.

Die Art und Weise, wie Naomi Shepherd
dieses außergewöhnliche Leben nachzeich-

net, seine Spuren aufsucht und seine Moti-

vationen ergründet, verdient Bewunderung.
Eine Zeit steht auf und Mann in

ihr.

Die Autorin hat vieleWeggenossen Israels

befragt, ist seinen Wegen Schritt für Schritt

gefolgt So entstand ein^ einmalige und in

ihrer Aussage ungemein wichtige Monogra-

phie. ERNSTCRAMKR

Vertrackte Lektüre

Man muß Dieter Schwarz und Elka
;

Spoerri bewundern, aber auch den S.

!

Fischer Verlag. Denn eine schwierigere
|

und undankbarere Arbeit als die, die sie

:

sich mit der Entzifferung der Texte von
Adolf Wölfli „Von der Wiege bis zum

'

Graab. Oder, Durch arbeiten und
i

schwitzen, leiden und Drangsal bettend i

zum Finch“ (2 Bd.. 778 S , Registerband

;

240 S-, 98 Mark) eingelassen haben, kann

;

man sich kaum vorstellen. Wölfli. 1804 in 1

ärmlichsten Verhältnissen in der I

Schweiz geboren, 1890 und 1895 wegen
j

eines Sexualdelikts verurteilt, dann als .

Schizophrener bis zu seinem Tode in der

;

Irrenanstalt Waldau (bei Bem) unterge-

bracht, gehört längst zur Kunstge- i

schichte der Moderne. Seine labyrinthi-

,

sehen Zeichnungen wurden allenthalben !

ausgestellt, aber seine schriftliche Hin-
(

terlassenschaft von etwa 25 000 dicht be-
|

schriebenen Seiten blieb weitgehend un-

;

erschlossen. Nun liegt etwa ein Fünftel i

dieser imaginären Autobiographie mit

!

ihrer eigenwilligen Schreibweise und Or-
j

thographie, den phantastischen Wort-

}

Schöpfungen und den assoziativen Rei -

1

hungen gedruckt vor. Eine vertrackte
]

Lektüre. F. D.
i

Populäre Bänkelsänger
^

So zog man durch die Lande, sang,
[

zeigte und verkaufte, was man so an
|

wundersamen, grauslichen und abscheu-

1

liehen Geschichten an die Hand kriegte.
{

Zum Beispiel die aus dem Jahr 1747:

.Eine wahrhafte Begebenheit welche
sich in der Stadt Rentzburg zugetragen,

daß ein gottloser Sohn seine Mutter im
Backofen stecken und verbrennen wol-

len; wie er hierauf gefänglich eingezo-

gen, und zum Schwert verurtheilet wor-
den.“ Dies ist die Ankündigung eines der

Bänkellieder, die Wolfgang Braungart
gesammelt und in dem Band „Ränke 1-

sang. Texte, Bilder, Kommentare“ her-

ausgegeben hat (Reclam Verlag, Stutt-

gart 428 S., 65 Abb., 17,80 Mark, kart
1 1,50 Marie). Diese Form der Volkskunst
hatte ihre Vorläufer im Zeitungs- und
Fhigblattiied des 16. und 17. Jahrhun-
derts. Aber so richtig verbreitet mit ih-

rem. belehrenden und unterhaltenden

Charakter, hat sie sich erst im 18. Jahr-
hundert Und im 19. Jahrhundert waren
die Bänkelsänger ausgesprochen popu-
lär. In unserem Jahrhundöl dannwurde
sie abgelöst vom Chanson und - vom
Fühl W. M.

Ein schroffer Gipfel?

Es soll Leute geben, die wirklich Exli-

bris in ihre Bücher kleben, um ihr Eigen-

tum zu kennzeichnen. Aber die Zahl de-

rer, die Exlibris sammeln, scheint sie bei

weitem zu übertreffen. Deshalb sind Bü-
cher über diese Kleingraphik zwischen
Kunstund Kitsch eine gängige Ware. Der
Band von Sylvia Wolf„Exlibris“ (Bruck-

mann Vertag, München, 368 Sx, 38 Mark)
mit .1000 Beispielen aus fünf Jahrhun-
derten“ versteht sich vor allem als Bei-

spielsammlung für Graphiker. Sie finden

die Buchzettel hier nach Themen - von
Äskulapstab und Akt bis Weltkugel und
Varia - geordnet Unter dem Stichwort

»Landschaft“ taucht hier ein Genre nur

Die Schlange im Tornister
Der neue Roman des Schweden Stig Dagerman

Das Buch heißt „Die Schlange“, und
eine Schlange kommt auch darin vor.

Am Anfang steckt sie ein Soldat der

bei der schwedischenArmee dient in seinen

Tornister, wo sie, wie es scheint längere Zeit

verbleibt. Der Tornister wird zufällig ver-

tauscht ein anderer Soldat findet die

Schlange und erschrickt die Kameraden er-

schrecken auch und übergeben rie einem,

der im Zivilleben Zoologie studiert Der nun
wül mit ihr experimentieren und sperrt rie

in seinen Spind, was allgemeine Angst aus-

löst. Eines Tages aber fallt die Schlange aus

Stig Dagerman:
Die Schknge
Roman. Aus dem Schwedischen von Jörg
Scherzen. Suhrkamp Verlag, Frankfurt/M.
259 32 Mark.

einem Marschstiefel tot mit gebrochenem
Rückgrat wird in eine Pappschachtel

gepackt und in die Mülltonne gestopft

Die Geschichte ist ebenso ungewöhnlich

wie ihre Titelheldm. Eine gewöhnliche
Schlange würde im Tornister verhungern;

ein Zoologe würde das Tier, das - so erfah-

ren wir - Gift spritzt, nicht im Spind aufbe-

wahren, und vermutlich würden auch

schwedische Soldaten aufden unerwarteten

Fund anders reagierenals nur mit Angstund
Schrecken. Es ist also anzunehmen, daß der
Autor etwas sagen will das er nicht direkt

sagt sondern verschlüsselt Die Geschichte

bedarf der Deutung; der Leser soll faeraus-

finden, was mit ihr gemeint ist

Der Autor hilft ihm dabei auf die Sprünge.

Einer der Soldaten nämlich erkennt »daß

die Schlange nur ein Symbol oder ein Vor-

wand gewesen war“, ein Symbol derAngst
oder ein Vorwand für die Angst von der er

kursorisch aut dem derselbe Verlag ei-

nen ganzen Band gewidmet hat: „Alpine
Exlibris“ von Helmuth Zebhauser (192

120 Abb., 36 Mark). Denn was ließe

Anzeige

und seine Kameraden ergriffen sind. Wer
aber diesem Hinweis folgt gerät in Verle-

genheit Wenn die Schlange nur .Vorwand“
ist dann wird rie zur Nebensache, und der

Buchtitel führt irre; ist sie .Symbol", dann
müßte sich in ihrer Gestalt das Wesen der
Angst offenbaren. Das aber ist hier nicht oft

der Fäll.

Der Anblick der Schlange ängstigt den,

der sie als fremd und unheimlich empfindet
Ihr elastischer Leib, der sich nicht auf das

dubiose Wagnis des aufrechten Ganges ein-

gelassen hat die rasche Zunge, die teünab-

melosen, starren Augen sprechen eine

Sprache, für die es keine Worte gibt Eben
deswegen kann sie faszinieren, Verständnis

erheischen; in manchen Religionen gilt die

Schlange als hraiig und heilbringend, die

Angst wird durch die Ehrfurcht überwun-
den.

Die Schlange ist an sich ambivalent
manchmal zeigt sie rirh als gut manchmal
als böse, oder auch als jenseits von Gut und
Bose, urtümlich und noch nicht differen-

ziert Sie kann sogar geliebt werden von
denen, die das Ursprüngliche lieben und
ihm nahestohan; die Angst ist nur eine von

den vielen möglichen Reaktionen auf den
Anblick dieses Tieres, das so ganz naturhaft

und zugleich mehr als nur natürlich ist

Stig Dagerman hat die Faszination, die

von der Schlange ausgeht gespürt und sich

bemüht rie in Worte zu fassen. Aber er ist

dem Faszinierenden erlegen; es hat ihn ver-

wirrt und nicht inspiriert Er wül eine Ge-
schichte erzählen, die symbolisch-bedeut-

sam auf das Unsagbare verweist er sucht

nach Hefainn und Hintergründigkeit und
verliert sich im Unwahrscheinlichen.

JOHANNES KLEINSTÜCK

Schreiben Sie?
Bngeführter Verlag du bl eiert gute
Manuskripte (Lyrik, Roman. Fach-
buch etc.) gegen Druckkostenzu-

schuß.

Schicken Sie uns Ihr Manusknpt zur
1

unverbindlichen Prüfung!

HAAG + HERCHEN VERLAG
Fichardstr. 30. 6000 Frankfurt/M. 1

rieh nicht symbolisch satter verbinden
als der Mensch, der sich mittels des Bu-
ches strebend bemüht und ein schroffer

Gipfel? P.Jo.

Alles über den Boden

Die Geschichte des Bodens und seine

Bearbeitung in den bisher bekannten
Jahrtauseiden der Menschheitsge-

schichte erzählen der Engländer John
Seymour und sein deutscher Mitautor

Herbert Giradet in ihrem Buch „Fern
vom Garten Eden“ (Krüger Verlag,

Frankfurt 344 S-, 3930 Mark). Der Unter-
titel .Kultivierung - Zerstörung - Ret-

tung“ verrät das Engagement der Verfas-
ser, die kein „Katastrophenbuch“ schrei-

ben wollten, sondern vielmehr einen um-
fassenden und spannenden Einblick in

die Wechselwirkung von Boden und
Mensch geben. Die 344 Seiten sind klar

gegliedert nach Regionen, aber auch
nach Ländern unterteilt und durch zahl-

reiche, zumeist farbige Abbildungen er-

gänzt Der Schwerpunkt liegt auf den
dramatischen Veränderungen, die sich

seit dem Zweiten Weltkrieg in fast allen

Teilen der Welt vollzogen haben. Doch
die Autoren begnügen rieh nicht damit,

Umweltsünden nur anzuprangern, son-
dern versuchen mit interessanten Vor-
schlägen Lösungsraöglichkeiten anzu-
bieten. Bo.

!
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Sekretariat I fI der freien Waldorfschule

Landschulheim Benefeld

5636 Bomlitz Walsrode. Tel. (051 61) JO 21-}0 22

^ * Hierfühleich michganz?
1 wie zuhause...
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CHURCHIIi H0USE SCHOOL RAMSGATE
Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse. Crash-Kurse. Business-Kur-
.se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Anfänger und Fortgeschrittene.
Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre.

40 - 42 SPENCER SQUARE. BAMSGATE-ON-SEA. KENT. ENGLAND
TeL-Durchwahi 00 44 - 8 43 - 58 S8 33

PRIVATE LEHRANSTALTEN REGENSBURG/ REGENSTAUFE af“ » » «w HaiaH-waHim: PiumMmw 26^0
BaOQ Regeratxro.Telefon 09*112031

UNSBf LBffVROGRAMM

staatl.gepr.Techniker*
Maschinenbau
Hecungs-, Luftungs-

Klimaiecrevk SareUnechn*
Bauiecrnlk iHoch- Tielbau)

ein- und dreijährige

Holelberutstactischule
ade Berule des Gastgewerbes

aagamemo EleM*«ecruiiV

|
E-Tecnnsh

i
Datenverarbeitung

I

!
Industriemeister(lHK)*

Meta# EleMiOleChmk

[

geprüfter Polier (IHK)

gepr. Baumaschinen-
I Führer (IHK)

) Schweißen (DVS)
i (Beg>nn monafliC*’>

|

Schweißtechn. (DVS)
i REFA-Lehrgänge

Küchenmeister

Restaurantmeister

Hotelmeister

;
staatl. gepr. Betriebswirt

I Wirtschaftsassistent

staatl. gepr. MTA
lro«j -teenn Assistentin'

staatl. gepr. PTA
ipnormveubsch iecnn Ass i

staatl. gepr. Masseur/
mecL Bademeister

Arzthelferin

Staat), gepr.

Diätassistentin)

Karriere in Hotellerie und Tourismus
Hotel- und Touihtiktadwdnilo. gogittndet 1959
Leysin. frz. Schweiz

Kurte: Unterrichtssprache Englisch:

HOSTR L 2jähriges vollständiges Hotel-Programm mit Diplom-
*“"ws* * " abschTuß, einschließlich Praktikum in einem von der
Schule geführten A-Steme-Hotel. (Es ist möglich, nur den Hotel-Admini-
stretionskursus, erstes 3ahr, oder den HoteT-Managementkursus. zwei-
tes Jahr, zu besuchen.)
IL 9monotiger intenxitiooaler Touristikkursus mit Diplomabschluß

autorisiertes Zentrum für das offizielle lATA-AJFTAA-Trainingspro-
gromm.

Vielfältige Sponmogiichlteilen, besonders Ski und Tennis.
Nächster Kursusbeginn: 24. August 1986.

Für weitere Informationen schreiben Sie bitte an:
HOSTA. CH-18S4W Leysin, Tel. 00 41 / 25 / 34 18 14; Telex 4 56 152 erto ch

Englisch in England
mm
miESi
TrW 2.-35 J

gilt

Sprachkurse zum Ausbau Ihrer beruKcften
Möglichkeiten m klenem Kreö mit

persönliche/ Atmosphäre
Eiwerb des Cambridge Certificate,

Anfaneer und Fortgeschrittene. Wlrtochatts-
luhnaigskratte. Schütertertenkurse. Lang-

ceitkuree ab 3X3.- DM pro Woche pauschal.
Seminar For Advanced EngHsh Studles
Jonel Mutti -Dunlort . Am Murtenberg 38

4-WO Biclcleld. S (0521) 109964 + 101253

Maximal
sechs

Teilnehmer

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch

Englisch
biEngland

f - Vom British Council anerkannte Sprachschulen

Verfangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm,

t* fyiriv'o-ltontinpntal

1^ i - 44. 33 iVin-.b'-rne Pc . Boiirnemouth BH2 6NA Enß'anrl

y; Tei. 0044202 -'29 21 28
v

oder beim Sekretariat für dr.i deatscho Sprachst b'*
•

Anßlo Continental

SwfdrtV.TrtV-c i'/.'44

CH -8003 Zürich

Tel. 0041: -47 7911

Ängto^^ontinental

m i m
n Bl

1 Sprachkurse für Erwachsene und Schüler.
1 6 Sprachen - 11 Länder - alle Kufsarten.
| Termine von Januar bis Dezember 1986.

für Mädchen und Jungen
Elisabet h-Engels-Stiffung

Über 25 Jahre ESC-Sprachreisen:
Qualität ist kein Zufall!

QuahätsurteaOUT

Kouv*x>a uaogi

*, •>" Testtraining für

MeriizinischeStudientage
FriedhoWFlosSG

Eirapa-SncndU)
Sojtvjjnor Sa. 15112

-TTlIlinmiiilTiiwii

T«.nn5flBC2B

&
Europa-Sprachclub
Ein Bertelsmann-Unternehmen

Ewcre-Spracpcfce

ton
MOD DusMdort

- Schule für Schül«r

-

Unsere

GANZTAGSSCHULE

Ein grefier Name bürgt für »vattweaa Ertahnng und gbl ihnen Schert«.

flos
MomresenstraBe 19

1000 Berlin 12

Tel. <030) 3235067

^euro
sprachreisen

Geprüfter Pharmareferent
Nutzen Sie die Gelegenheit, diesen krisensicheren Fortbildungs-

beruf zu ergreifen.

Lehrgangsbeginn in Straelen:

lullbnUmScMpMiMWi.MM-
KitaMaen S b<s Ki 10 baut mmM»
LwnnM m kl Gn«Mn raebubungs-wwn uns FonMfkursatfuKb Facnwi-
tar iMnn ni LMung und pnonbehwn
ErtOtfl £ai «MMMiga 'rlWM/ngiTxK
Bmgl Enisuftinre Anmauumg mdM-

/ffflmogkcn

«‘•nonkcta Banauns uns VrospAW
SchJoä Varenhatz, 4S2S Kailelal 1b
(a. d. WeMrtNRW),« 0 S7 95 > 4 21

2. Januar 1986 sowie jedes Quartal
Die Dauer des Lehrganges beträgt 5 Monate und schließt mit der

PsychoL Berater/in
Haupt- oder nebenberuflich eine gute

Existenz. Fordern Sie Prospekt HA.
Hötedto-taettut. 7858 WteRhebi

REGENCY LANGUES
118 ChampfrEJytee#. 75 008 PARIS. Tal. (1) 45 63 17 27. Tatet ISO BW 641-605

REGENCY SCHOOL OF ENGUSH & FRENCH
118MS Pate!» de to ScaAa Monaco.Tet. (93) SO «8 08. Tetax 4 80830 118

FACHBUCH 85 - INTERNATE
aUar Schularten der BRD und Schweiz, noch waettedmen wtchtigen

Kriterien eusoswihR. mt genauen Angaben über die AusbttdungHnhg-

ikMiaitea staatl anerk. Atecrtüssen, Fraoaltangabotan. Kosten und
vielen nützHetnn Hlreweteen tflr Ettern. Oas Fachbuch ist erttellch gegen
Voreinsendung der Scbutzgebühr in Höhe von DM 20.- von dar.

BUFKMNTERNATSSStATUNG, 9000 München 80
GriBparaaraa a8e 46. TeL 089/448 728g.

Tetatoräache und aeraOnUctw Beratung Jederzeit möglich

Köche. Restaurantfach-. Hotetfach-, Hotelkaufleute werden durch
2jährige (AprVOkt) Fortbüdung FühnmgtecrflfM Staatl. anerkanntt

ttenstr. 15.3060 Stadthagen. BeihriLAFG/8A

anerk. Diolomen
rachkurse

i Sprachen-Aus- und
-Weiterbildunq an über
25 euro-Sorachschulen

Mitglied kn FeelMwband
Dautacher SpredMeisenverenatater

kostenkiM FaibfMoapekte

Prüfung vor der Industrie- und Handelskammer ab.
Unsere Lehrkräfte sind in der Ausbildung von Pharmareferenten

erfahren und führen Sie gezielt zur Prüfung.
Eine Förderung der Ausbildung durch das Arbeitsamt ist möglich.
Reservieren Sie sich rechtzeitig einen Studienplatz, um schon
bald dem Arbeitsmarkt als Pharmareferent zur Verfügung zu

stehen.

Nähere Auskünfte:

Dr. med. Hahnemann Collegium e. V.
Abt Pharmareferentenausbildung
An der Oelmühle 1, 4172 Straelen

Tel.0 28 34/17 87
oder, fernmündlich bei unserem Schulleiter

Herrn Lüdemann, Tel. 0 21 58 / 54 48

Noch mehr Erfolg

8751 Stockstadt Aschattenburg

Hauptstr. 25, T ei. 0 60 27 . 12 51

Eine neue Berufschance

Sprachreisen
$5 für Erwachsene

j

ganzjährig
f

für Schüler

England Frankreich •

MaRa Italien Spanen'

4.Wodw Florenz OM 124S.-

3 Wochen Malta DM 1580-
2 Wochen England DM 1260 -

4 Wochen Cannes DM 219a-

FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

haben Ihre Anzeigen in den Rubriken „Kunst-
Antiquitäten - Sammlungen" „Unterricht und
Fortbildung" „Versandgeschäfte" und „Ehewünsche’
durch die kombinierte Insertion:

Am Samstag erscheint Ihre Anzeige in der WELT,
am Sonntag in WELTam SONNTAG.
Näheres sagt Ihnen die Anzeigenabteilung
DIE WELT/WELTam SONNTAG,
Kaiser-Wilhelm-Str. 1, 2000 Hamburg 36,

Tel. (040) 34744 18, 43 18, -1. Telex 2 1700 1777 asd.

Intensivkuna (8-8 Stunden pro Tag) - sufenttm laufende Konvanedon bei Anwesenheit der
’

Leh rkräfte von 8-22 Uhr. eüo 88 Stunden HMÜteai pro Woche.
Unterkunft CERAN Elnzebkrener kn Schtofi IM DuechWBsHWC PrivatstunGen und

GrupponunferrttW (3-4 Teönehmer, me*. B pro Qnjppe) Sprecrtebor und 15 Maeaan net
.Video' Vortwrettung Examen: Abitur. EBS Frewehrteche Lttaraiyr Wrtechafafranzd-
s«ch in ZunRvnanartoek mit der Mduetrte- imd HenOrtskammer von Pen*.

Auch für Ihre Kinder kt den Ferien httenelvkuree (SO Stunden pro Woche). Unsere
Referenzen. Garantie Sires ErfoßS: Siemens. Boehringer. Lufthansa. Bayer, ITT. Procter ft

DIE#WELT Die

Gamble. EEC, Europüachaa Petement: 81 Diptomaian des AuswOrttgan Amtes Bonn tu 1 Bft* ln
Spa (Amman), nur 40 kra von Aachen entfernt CERAN. 148 MVEZE. BteSO SPA (BELGIEN) -*
‘T 32 87 77 30 16 -Tales 49 GS0- kt Deutschland 021 BB / 5 92 82 (nachmttagt).

Aäe Bespiele mk Fluq/Bahn + Ureartxwv-

gung

BKKkaMttlawProgramme anforderrv.

LA f sprachreisen.

Schwanttialeratr.40- 8000München2
LjelefonOS»/539501 -Tel« 52713488

Kaufm.-prakt Arzthelferin m
nur 1

; Jahr.Ärzte^mmerprüfungohne
lusätzl. PraWilcum. Becinn April. HEU;
Zusatzl. Ausbiklurv; an Computern mrt

med. Software.

Bitte FreiprospeW anfordern.
^ !J X-

Lehnnstrtut Dr. med. Buchftolz

SörtÄrstraße 35 Posttact'. 12K
7800 Freibursi.Br.ir0761 '23606

SUPERLEARNING
- die sanhe Schnell LemmciViodie

Cassettenkme für.

• ENGUSCH •FRANZÖSISCH
• SPANISCH • ITALIENISCH

• RUSSISCH • SCHWEDISCH
• LATEIN • WTRTSCK-ENGI.

GrafisLalulog anfordem direkt vom
Fachverlag

PSydwlogiscbeLemsynwiw I
Votiog K.G. Kmkdmann

OkknloerShr. O - 2800 Bremen
Telefon 0* 21/ 38 03 38

lernen Sie wann + wo Sie wollen.

M«t den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof Dr. losanov
lernen S;e leicht, gut und schnell. Gratisinformationen direkt vom

Verlag für moderne Lemmethoden
Postfach 6 2fi 12. C2 61 Tüßlmg. Tel. 0 86 33 / 14 50

Sprachen
und

Vobietscfierschzile
Engfoch« Mtetul HddattMo

RrtünstreBe 141 - 6800 HekMbero
TeMon (062 2t] 3 71 MSB

Sprachreisen
macht uns

so schnell niemand
vor - dann schon

eher nach!

Stegbetten. Karostepp- u Federbetten von
höchster QuaJMt, direkt vom Heratelier, da-
her ungewdhnbch preiswert! Auch a8e 8on-
deranfarttgungen mftgBch. Wir reinigen u.
artretten Ihre eigenen Daunen-Decken od.
Federbetten auch auf. Fordern Sw unverbmd-
lieh Spezialkatalog an Kern VertnMerbesuch

Wäachevrend Reinherd KG
Poatt 5 02 03. »969 Oetwburken

Tel. Sa.-Nr. 0 62 »1 / 80 46, Tag + Nacht

SKtuogWarentest

Der Ideenmarkt!
zeigt MarktHiclnen aut Neuheiten. Er-
findungen und neue Ideen. Gratispro-
spekte WS 1 unbedingt, anfordem: E.&
Kneer, Der Ideenmarkt, Postt 700,

7320 Gdpptneen.

Samifien-SBappen

Qualitätsurteil

GUT
Fordern SU meine «ttirrftl. Gratia-Mo an:

Marischlor. NtodentuinBr. 14a, 4 Dütaaidort i

Tel.: 02 11/ 45 19 87

Rbenganer nesfisg

Schüler-Sprachreisen
nach England - Heft 2/85

Für Schüler und

Erwachsene

ab Weingut Erzeugerabfüllung,
Preisliste anfordem bei

Weingst JanetzkL Khrtnpuwtr. 38
6227 Oestrich / Bfadagra

Großbritannien

Malta

USA (Austausch)

Frankreich
1 Italien

i Spanien

> Portugal

i Griechenland

Fettarme Leberwurst

zur Cescbäftseräffnung
Im Bhw*ih»~l>l i 20 vereeb. Bcancfaen.

Wein-Präsente
Geschenktip für Weihnachten: Überraschen Sie Ihre Geschäftspart-
ner mit einem edlen Wanjniaent fWttbg. Genossenschaftsweine).

Win.übernehmen den Versand ln Ihrem Namen.
Chr. Ulmer Großhandel

7036 Schönaich T. 0 70 31 /5 10 43

ENDLICH die richtigen

Socken!
Best« SchunvoHauaBttt und trotzdem
enorm haltbar und wa&cnmaschuwnte^i
RiMenauwwhl 1280 UnnMoqltchielten,
tfH2verscft.Gro68nvonSdiuhgc35-S3)
Auch ohne GumoA Günstige Pretae.wee
vom Hsrateter direkt zun Verbraucher
Nutzen auch Sie diesen modernen und
vernünftigen Vertriebsweg!

jik Freiprospekt anfordem bei:M WEISSBACH
StrumDflBbnhQmbH 5800Hagen4^r
Postfach 74 43 22 Tetax 8 23 585
Oder Tat (023 31) 4 67 83 von 6-84 Uhv

Vertag P. Schierloh,1 GeW verdienen
als Hobby - Versender

MAßANFERTIGUNG
aus feinsten Naturfasern

Hemden - Binsen - Sakkos - Hose*

DR. DIETRICH BRÜGELMANN
Amsterdimcr Sir. 52 60 - 5O0Ö Kflki 6G

U221-7b4868 -

Unseren Kdtolos wankst Wir thnm'tKne»

KLASSISCHE OBERHEMDEN
ln OO Größen, Amtoftangen und Wetten.
OM 39,75. Ohne fodesnsflu für Sie.
Nutzen Sie Ihre Chance und fordern
Sie gleich "Gratis -Prospekt 6 "von
PAULSAARMAKN. SBOENSTIGKERSTR. 27
48 BELSR3A $0521/71467

.. J**
r2**,Bn ***! °™Wnfo V 33 anloidem.

Vertea P KirchmaJer - Rlngm. 3 7504 Weingarten I!

fein u. grob aus Fleisch und Leber,
chemiefrei gemisteter Schweine,

Kilopreis 28,- DK frei Hans.

• Bartetzko
Sinefabet{,3uS Bad Bevensen

TeL 0 58 21/7886 + 41230

GMIg-VUaNMBHi
o. Verkauf. Angebote emzohoten bet

Versand für Video, Bernd Befhaann
Amfanetster-Stelte-Ste. 3Sa. 4959 it»_

den, TeL 05 71 /SSM 78

Ansefldsdestscber

Wrffcrtalog DM 40,-
Ko^akudressen ans .88 Landen»

alle Sicherheftsstulen neu/glimmet*

PiosoeWü kosierbs OCHELL
SCHERh&TSSYSTBuE WMfshotslrftBeJI

Dortmund 7G * 10230 6 54 BO

mit allen Angaben zum deutsc
chigen Weltgeschäft für DM 40
von Pro Senrtct^rtfadi 215, CH-5401

Eigenes Unternehmen
Uh Johnt sich wieder

KMWBWnasnH^jWft Steirwhr iß tei Ctppcft* ihres *iigmMmnq+MB varaenenai testen mit ater ZiifeTStwi.
tewim. TIm nod Tfleha mha itnirBriHaiWhw
«pgwn. kbshm A
ftmaar-Hn&s-snBe4/WE55i

,
5300 fiorni 2

kompQpt Sprachreisen

Lirt^ourcsn-olJe i

-'vC'J Düsseldcrr 1

To!.: 02 U.

-

6822 Qi

RÜCKEN?
Wtauchäte-

.n.

““JkKlirn

Bandscheiben? Herrliche HiKo
Wettneuheit! Gratis probieren

POTENZ ^Mar
HiHe ohne Pillen. Neu in Europal
Verblüffende Erfolge. Prosp. -,80 DM.
Pereeua. 8 München B2. Asfcartptad 7/S

9j\ rnaßhemden
l^i :r.divicup:i 1

1

• ' “rfi i r . . . ^r-tfivicuTü. «-jMcrci VB-arbci’L.—

B:ar;ctr

c*. IKSIr.r». Kniv*n U|nK >

ur.d Scnn.ii: r>ch
Vr’wmthn-

H. W. Schulre igo4 Enger.West!.

j£ j4{_24_36. Postfach 3 64 01

Exklusive Webpelze
Darecnjachco u. -mäuud Jn herw
Optik o. «isrtv. ‘VcrarbeJL Bitte

Sie uns. Proep. bk. WMwehwcnaw
Erika Rate. Postt, 2838 Bähten!»«™

Bel Antworten auf ChWreansÄgtn
Immer «Be CMffre-Nuiwmr aut

Umetiriagyermerkanl
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AUKTIONEN
pie AüküoasMuaer haben Winter-

oause. für die nächsten Wochen ste-
•-*-* ‘-‘-“i Fest.

AUSSTELLUNGEN
llilan Kirafc CoUagen and Fotoaiv

beiten-CCDGalerie, Düsseldorf (bis

jojej Olitskä: Skulpturen - Galerie

WentteÜ Koto (bis 4. Jan.)

g^^StaUi'jiquaidlje - Radienm-

«s Galerie Bans Hoeppner, Ham-
tangßnsSl.DezJ

Cmt Schür» '-Baukunst, Köln (bis 4.

jan)‘
ymU Schumacher - Hans Strelow,

pösseldorf (bisl8. Jan.)

jvak Maria SfaiHa - Galerie Rudolf

Zwirns; Köln (bis 31. Dez.)

p. Perik/Bernard Ijiginhnhl/Jean

-pngndy/Geriiard Hoehme/Franx

ghihard Walther - Galerie Loehr,

... Frankfurt (bis Ende Jan)

Wolfen? Fetariefc Zddmmigen -

Galerie Poll, Berlin (bis 1L Jan.)

WoHgaagPelriek: Gemälde - Galerie

Bmsberg, Berlin (bis 12. Jan.)

Alfred Pohl - Galerie Böhler, Bent
heim (Bis 22. Dez)

Höchstpreis für Akt
von Egroa Schiele

AFP, Wien
Für 23 Mfllionen Schilling (ca.

400 000 lÄarkJwurde im Wiener Doro-

theum ein .Weiblicher Akt mit hoch-

gehobenem Hemd" zugeschlagen.

Das Blatt, m Bleistift und Deckfarbe

auf Piper, war mit 800 000 Schülin-

genaufgerufen worden.

Über eine Million £ für

einen Ter-Brugghen
’

. AFP, London
Für den ftekordpreis von 1,08 Mil-

lionen £ ist bä Christie’s in London
ein Gemälde des Niederländers Hen-

drick TerBruggben (1588-1629) ver-

steigeit worden. Das Bild zeigt einen

Lautenspider und eine junge Frau.

Der Käufer bBeb anonym.

Christie’s: Die erste Auktion in Monte Carlo

Was Sir Charles anbot
Für die Versteigerer gab es keinen

Zweifel Diese erste Auktion in
Monte Caiio mußte ein Erfolg wer-
den. Möbel, Porzellane und Kunstge-
genstände aus dem Nachlaß des briti-

schen Finanzgenies und Sammlers
Sir Charles Cläre, und in eine-

zwei-
ten Auktion Mobiliar und Objets
d’Art aus guten Sammlungen mit
hochkarätigen Signaturen schienen
dem englischen Versteigerungshaus
Christie’s einen glorreichenBogin« in
Monaco zu garantieren.

Die Hoffixungen wurden nicht ent-
täuscht Knapp 69 Millionen Franc
Umsatz (inklusive 11 Prozent Auf-
geld) konnten nach den beiden Auk-

wohl am zweiten Tag ein großer Teil
derNummern zurückgingen.Um Mö-

bel und Porzellane aus dem Nachlaß
Cläres entbrannten heftige Bietge-
fechte und Ihre Rekorde purzelten
nur so. Erfahrungsgemäß wirkt «feh
die Tatsache

, daß zu versteigernde
Nummern bekannt *nnd, normaler-
weise negativ auf die Gebote aus. Da
Gore die meisten hier m»™ Aufruf
kommenden Möbel 1979 in der Auk-
tion A. Ojjeh erworben hart» beur-
teilten Fachleute von Hnnffei und
Presse die Ergebnisse bezüglich des
Interesses sehr skeptisch. Sie sollten
eines Besseren belehrt werden.
Uber die Käufer erführ man bis auf

einige wenige Lose nichts. Die Zu-
schläge für die wichtigsten Stücke
gingen fest ausnahmslos an Telefon-
bieter. Einen neuen Rekord für Möbel
gab es mitdem Ergebnis für das letzte

Los in der Clore-Auktion: Die Gebote
für die große Kommode Louis XVL
von Leleu, die 1979 43 Millionen
Franc gekostet hatte, kletterte dieses
Mal auf 11 Millionen Franc (plus Auf-
geld]). Die beiden BouÖe-Kommoden
mit reichem Bronze-Dekorkamen auf
acht Millionen Franc. Das Boulle-
Tischchen, das bei Ojjeh 280 000
Franc gekostet hatte, brachte dieses
Mal 13 Millionen Franc. Zwei elegan-
te F-rfrechränkt-Xifrn von J. P. Latz er-

ziehen bei einer Taxe von vier Millio-

nen 43 Millionen Franc. Auch hier

siegte wie bä den anderen Stücken
ein telefonischer Bieter.

Das wachsende Interesse für Empi-
re-Möbel, vor allem erster Qualität,

bestätigte sich in der Clore-Auktion
mit zwei exemplarischen Preisen:

Zwei Konsoltische von Desmalier
wurden für drei Mfllinnen Franc zu-

geschlagen, ein großer Spiegel koste-

te 650 000 Franc. Sehr gutePreise gab
es für Teppiche und Tapisserien, vor

BÜCHER FÜR SAMMLER Neumeister-Auktion

allem mit Clore-Provenienz - auch
wenn die Stacke faipht hpfiohädffi
waren.

Bei Sitzmöbeln waren die Bieter

wählerischer. Währendam ersten Tag
auch weniger attraktive Ensembles

verkauft wurden, sechs vergoldete
Louis XVl-Sessä von Jacob mit Ori-

trinalbezüeen ans Tauisserien auf
480000 Franc kletterten, wurde am
nächsten Tag um» Bat!»» wwi RtfiKton
und Sesseln des 18. Jahrhunderts
nicht verkauft. Ein vergoldeter Louis
XVI-Kindereessel (ungepolstert) von
Sönfi brachte mit 35 000 Franc aller-

dings mehr als erwartet (Kindermö-
bel sind immer sehr teuer), und zwei
vergoldete Emphe-Kmdexstuhle —
vermutlich aus dem Besitz von
Eugfene de Beauhamais - überschrit-

ten mit 70 000 Franc weit die Taxe
von 25 000 Franc
Wie zu erwarten gab es mehrere

Interessenten für die außergewöhnli-
chen Bronzefiguren von Henrich IV.
imri Maria von Mariiri, vermutlich ein
Teü außergewöhnlicher Kammbok-
ke. Mit 83 Millionen Franc erreichten

sie etwas mehr als den Schätzpreis.

Erstaimücherweise griffen hier die

Museen nicht zu.

Die Preise für Porzellan sefc .

wohl neue Maßstäbe: Mit 1,4 Millio-

nen Franc einmgiiscVuar Käu-
fer für 117 Teile eines Eßgeschirrs,

das Ludwig XVHL dem Herzog von
Kent geschenkt hatte, den höchsten
Preis der je für einEßgeschirr bezahlt

wurde. Und die Iß MTnimwn Franc,

dieembritischerHändLerfürein Paar
einzigartiger blauer, eiförmiger 45
Zentimeter hoher Sävres-Vasen (um
1768/69) hinblätterte, werden wohl
zur Folge haben, daß man auf diesem
Gebiet neue Preisvorstellungen ent-

wickelnmuß.
Kermnlwiphtw wrfnuiflwi cfich

ebenfeDs hervorragend, besonders
wenn sie elegant waren. Vier zwei-

armige Louis XtV-Kandeäaber (31 cm
hoch) aus vergoldeter Bronze kletter-

ten anf 300 000 Franc und brachten
damit weit mehr als erhofft Louis
XIV-Möbel und Dekorationsgegen-
stände stiegen in letzter Zeit erheb-

lich im Preis; vor allem wohl, weil

gute Qualität immer seltener wird.

In Zukunft wild Christie’s zwei- bis

dreimal im Jahr in Monaco verstei-

gern. Französische Möbel und Objets
(TArts, Jugendstil und Artdeco sowie
Gemälde nnri HandTffichmingan Pie

nächste Auktion mit Gemälden ist

für Juni 1986 vorgesehen.
ADELHEID deBROÖNS

was im Gewühl der Anti-
quitätenmessen und Kunst-

rnirkte untergeht, muß man erst in

Büchern entdecken, um ihm die
rechte Aufmerksamkeit zuzuwen-
den, Der JMaflrash“ , den Siawosch
Azadi und Peter A. Andrews in der
gemeinsamen Ausgabe des Berliner
Dietrich Reimer- und des Münchner
Weltkunst-Verlages (258 S. mit 96Ta-
feln und 34 Zeichnungen, deutsch
und englisch, 178 Mark, ab 1. 4. 1986:
198 Mark) vorstellen, gehört dam.
Das Wort findet sich in keinem dar
gängigen Antiquitätenlexika, weder
im Keyserschen, noch bei Herder
oder Beck/Prestel, und selbst in den
Büchern über Orientteppiche taucht
der Begriff nur gelegentlich auf.
Der Mafrash. ist wm> gewebte (sel-

ten eine geknüpfte) truhenartige
Transporttasche der Nomaden, etwa
einen Meter lang und amtm
Meter hoch und breit Der Boden
und die beiden kleinen Seitenteile

wurden gewöhnlich in einem Stück
gewebt und dann mit den reich ver-
tierten Längsteilen zusammenge-
näht - deshalb wurden diese großen
Teile spater oft abgetrennt und als

kleine Teppiche in den Handel ge-

bracht.

Die beiden Autoren hatten jedoch
Zugang zu einer umfangreichen, bis-

lang kaum bekannten persischen
Mafrash-Sammlung. So kfinnpn sie

an fest hundert vorzüglich reprodu-
zierten Beispielen die Eigenarten
dieser kostbaren und schönen Web-
arbeiten, ihre Technik und Muster,
aber auch ihren Ursprung und ihre

Verwendung (zum Aufbewahren der
Schlafutensüien im Zelt und zum
Transport) erläutern.

Der Mafrash ist, wie die Autoren
nachweisen, eine spezielle Arbeit der

Schahsawannomaden (Shahsevan,
Shazewan) im nordwestlichen Per-
sien, die bislang noch nicht als eigen-

ständige Teppichweber erkannt wor-
den waren. Das Buch stellt also den
ersten Versuch dar, wissenschaftlich

ein bislang noch brachliegendes Ge-
biet zu beackern. Das geschieht je-

doch sehr anschaulich, so daß der
vorzüglich gestaltete Band nicht mir
etwas für Spezialisten, sondern für

jeden Teppich-Liebhaber ist

Keine Entdeckung, sondern ein

Steadyseüer sind die „Vorderasiati-

schen Ejrapfteppidie ans alter Zeit"

von Wilhelm von Bode und Ernst
Knhnel, die erstmals 1902 herauska-

men und von denen nun der Münch-
ner Verlag Klinkhardt & Biermann
die fünfte Auflage (172 S„ 126 Abb.,
48 Mark) voriegte. Man hat das Buch,

langst ein „Klassiker“ der Antiquhä-
tenliteratur, nur um ein Nachwort
und sparsam korrigierende Anmer-
kungen vermehrt
Das Seitenteil eines Mafrashs fin-

det rieh neben anderen Kelims der
Schahsawan auch in dem Band „Sel-
tene Orientteppiche VH“ von Eber-
hart Hermann (E. Hermann Tep*
pichantiquitäten, München, 202 S..

101 Abb., 120 Mark) abgebildet Der
dekorative Band vereint gut hundert
Teppiche der unterschiedlichsten
Provenienzen, ausführlich beschrie-
ben, ringeordnetund in Farbe photo-
graphiert verbunden mit dem Vorteil

Tascbonohr, Ge-
häuse aus Gold mit Emailmalerei,
von Gouiloas Ke Paris, Mitte 17.
Jatnrtraadeit, aus dem Band „Die
Zeit an der Kette1*

FOTO: KLINKHARDT & BIERMANN

- für den Wohlhabenden jedenfalls

daß die einzelnen Stucke auch zu
kaufen sind.

Eine Entdeckung, wenngleich auf
einem ganz anderen Gebiet, sind Sil-

via Beck und Fritz Fröhlich. In der
Reihe „Künstler der Gegenwart“ der
Galerie Stübler in Hofheim/Taunus
erschien anläßlich einer Ausstellung
im Herbst der Band „Silvia Beck
Fnndstucke Relikte Fetische“ (112

S., 65 Abb., 36 Mark), während das

Buch JPritz Fröhlich - Annäherung
an das Werk“ (Landesverlag, Linz,

146 S. mit zahlr. Abb., 60 Mark) zur
Vorbereitung der Werkschau in der
Frankfurter Galerie T. Gierig er-

schien.

Zu einer Wiederentdeckungder ei-

genen Kindheit lädt - zumindest die

Alteren - Ernst Hrabalek mit „La*

terna Magica -Zauberwelt and Fas-

zination des optischen Spielzeugs“

(Keyser, München, 176 S., 184 Abb..

36 Mark) ein. Nach einer umfangrei-
chen Einleitung zur Geschichte die-

ser einfachen Projektionsapparate,

die inzwischen zu raren Sammler-
stücken wurden, folgt ein nach Lan-
dern und Herstellern geordneter Ka-
talog. Da stößt man denn auf die

seltsamsten Formen, einen Eiffel-

turm, ein Auto oder ein Häuschen als

Projektor, andere Latemae Magicae
sehen wie Öfen oder wie Samoware
aus, und in farbigen Abbildungen
werden die bunten Bilder gezeigt, die
man damit an die Wand warf Aber
das ist schon sehr lange her - und
darum nostalgie- und sammelwür-
dig.

In noch weiter zurückliegende De-
zennien fuhrt Catherine
mit dem Band „Die Zeit an der Ket-
te“ (Klinkhardt & Biermann, Mün-
chen, 242 S., 180 Abb„ 198 Mark). Es
geht dabei um „Geschichte, Technik
und Gehäuseschmuck der tragbaren
Uhren vom 15. bis 19. Jahrhundert“.
Es ist also keines der Bücher, die

allem bei dem Uhrensammler mit In-

teresse rechnen können, we3 sie sich

nur auf die technischen Feinheiten
der historischen Uhrwerke konzen-
trieren.

Catherine Cardinal beginnt viel

mehr mit der wirtschaftlichen und
sozialen Entwicklung, dem Weg von
der fürstlichen Liebhaberei zum Ge-
brauchsgegenstand mit der Heraus-
bildung von Produktionszentren in

England, Frankreich und der
Schweiz. Darauf schildert sie die

fortwährende Verfeinerung der
Technik, um sich dann ausführlich

ihrem Hauptthema, dem Äußeren
der Uhr, das sie zum Schmuck- und
Repräsentationsstück machte, zuzu-
wenden.

Dabei beschränkt sie sich nicht

(wie Z.B. Patrizri und Sturm in

„Schmuckuhren“ 1981) auf die ab-

sonderlichen Formen - obwohl sie

auch Uhren in Pistolenfonn, als To-

tenschädel, Käfer oder im Stil eines

Lorgnons einbezieht- sondern lenkt
das Augenmerk auf die reich deko-

rierten Gehäuse, die anfangs graviert

wurden, später - gelegentlich in An-
lehnung an berühmte Gemälde - rei-

che Emailmalereien, manchmal so-

gar Edelsteine und Perlen trugen. Da
vergißt man beim Betrachten dieser

raffinierten Zeitmesser leicht die

Zeit PETERDITTMAR

Erbe aus dem
Münchner
Glaspalast

B ei Neumeister in München brach

teies das auf Karton gemalte, 70,7

mal 98,5 cm große Ölbild „Pfingstro-

sen“ von Albin Egger-Lienz vor.

20 000 auf 110 000 Mark (brutto rund
130 000 Mark). Ersteigerer war offen-

bar ein österreichischer Händler. Zu-
sammen mit weiteren 22 Bildern von
Egger-Lienz (Bozen) war dieses Stille-

ben 1926 im Münchner Glaspalast

ausgestellt und im selben Jahr ver-

kauft worden.

Das auf Holz gemalte, 41,5 mal 31

cm große, restaurierte Spitzweg-Bild

.Mönch im Studierzimmer“ , in Roen-
nefehrts Werkverzeichnis von 1960

die Nr. 1141 (ehemals in der Samm-
lung Günther) wurde mit 50 000 Mark
aufgerufen und bei 130 000 Mark ei-

nem wohl privaten Bieter zugeschla-

gen.

Das in Boettichers „Malerwerken

des 19. Jahrhunderts“ unter Nr. 86

aufgeführte Büd eines ländlichen

Paares im Wald („Liebesgeständnis“),

das Johann Georg Meyer 1880 in Ber-

lin malte und im selben Jahr dort

ausstellte, kletterte von 40 000 anf

85000 Mark. Ein in München von
Karl Stuhlmüller gemalter Dachauer
Viehmarkt an einem Herbsttag ver-

besserte sich von 30 000 auf 65 OOÖ

Mark. Für Stuhlmüllers Bilder »Auf
der Weide“ und „Dachauer Gastwirt-

schaft“ wurden jeweils 20 000 Mark
geboten, was in beiden Fällen zu we-

nig war. Auf nur 22000 Mark ge-

schätzt war eine rentoillierte Mond-
scheinlandschaft, die 1927 und 1968

dem Dresdener Romantiker Carl Gu-
stav Carus zugeschrieben wurde. Sie

erzielte in der Auktion 40 000 Mark.
Ein „Lustiger Überfall“ von Lands-

knechten des Dreißigjährigen Krie-

ges auf rin Gehöft, 1889 von dem auf

solche Szenen spezialisierten Hein-

rich Breling gemalt, brachte 45000
Mark, ein »Bauernmädchen“ von De-
fregger 60 000 Mark.

Bei den älteren Gemälden gab es

ein Interieur aus dem Kreis des Hein-

rich Carl Brandt (1724-1787) für netto

43000 Mark. Dargestellt ist die zur

Gräfin von Heydeck erhobene ein-

stige Ballettänzerin Seyffert, die Ge-
liebte des Mannheimer Kurfürsten

Carl Theodor, mit den vier Kindern,

die sie ihm gebar, samt Kinderfrau

undAmme.
ALEXANDERERKLEBEN
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Hab
sucht Pickelhauben, Ulanen, zahle für 1

HusamunUtze DM 500,-.
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2 CkteapalastvoMn
Mnuwetfi. 115 an hoch. Qutangfang si-

gniert. mit Expertise und Museums-
guuehten.
1 Altar

hohgeschnttzt. ISO x 145 cm.
1 Mandar Cagal

tokgeschnitzt, SS x 85 an.
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gegen Höchstgebot zu verlaufen,
übote unter E 7401 an WELT-Ver-
ft Postfach 100804. 4300 Ebctl
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ARCHÄOLOGIE
Aoggrabungaatückg aus ver-
ttnfedensten Epochen der Anti-

kemil Echtheitunraattc.
™iofrSehutzgeW»& DM 10.-.

Gtittfc Günther Puh*, SUdlstr. 38
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Seltene Stadtansichten,

Landkarten, Varia bis 1880
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Diese einzigartige Kunstgalerie

^ist durchgehend geöffnet!
Dieser unencbehH'che ünkaufsführer mit über

700 Kunstwerken auf 420 Farbseiten bietet

rr'tf. Gsrai-itie. Ix-rderr. Sie

• FrenAKTES noch heute an

’

.Scfvungebühr mir DH 30,-

t'4840Wr^-VNftedenbiikk^ -Iä052<2/44Q34

aus aller Welt - Katalog fteL
Anlcauf/Vcriiauf/Bcxalung.

Erstes Wertpapier-Antiquariat
.DUrieh.Surfceiistr.5Sa

4830 Bochum L 02 34 / 79 79 IS

MARITIME
ANTIQUITÄTEN

Bilder u. Bücher, Miodelle und!
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht.

unter M 2441 an 1

T-'Verlag, Postfach 1008 84,
4300“

KOMPLIZIERTE TASCHENUHREN
repariert und restauriert

Uhnnadurmrifttr BUSE
6500M A IN Z- HeidelbergerraS|uael
Td.(08131)2340I5 -GeUaacreparataren

MOHRMANN, Hamburg
«enmioatt Bert 50 Jahren zu

Mcftatpratean

Briefmarken
VorachOsse kein Prohkam. SaRanw-
«And lieft auch Ankauf gegen bar.

Tef. 0 40 f36 41 51.

thAhhAAhahhAAlHAI

Silberausstellung
AnUkex Silber als Weihnachtsge-
schenk. Ausgesuchte Stficte des IR u.

20. Jahrhunderts Samstag u. Sonntag
2L + 22. 12. jeweils v. 11 - 13 Uhr.

Aottaoitttan Mihlrabttk
SadowastE. 12. Wuppertal-Elberfeld

TeL 0* OZ / 31 38 44 od. 31 « 73

(Sonntag: vertagt»- n. beratangafreO

Aus ISkarätigem Gold

Qjuwden^fpien
unglaubhch npiAmiM» mit dem symh.
Schmückst» rt aymant, dar anssiaht wto tu-

panreme BnBanwn, «na dteaa gesehfattan ist

aber nur e«eo Beuchte« davon Kos«, z. B,

Emhareter tn 750-WatBgold-Fassung ab DM
68*,-, mt Trege-Garannel Auch mit synth.

Ruöln, synth Saptur und amaragdgrünen Ou-
EMMn MTBftMMtaL Von Tausenden getragen,

von Milhonen unerkannt - ITO-Seiten-Fam-

Katalog mit rd. 4500 WalUfflOgtachkemn un-

vemndteh- auch teMonocPt Tag und Nacht
(08201)54141.

SchktenSctnwadi. Peattach 1 72 07

4M0 Wakttaeim

Bedeutende Sammlung
von Meinen Wiener Bronzen mit
ausschließlich skurrilen und ko-
mischen Darstellungen von Tic«

rvn. Teufeln. Muhren und Mäi1-

chengcstaltca geschlossen abzu
geben. Mehr als 60 Darstellungen

mit etwa 110 Figuren.

Tri. 02 21 i 16 15 - 2 14 (9-17)

Antike VHrinenscMnke
Eiche, 18.-19. JahrtL, Fotos
lind Infonnationsmatriial auf

Wunsch.
AntiquitätenWUmsen
TeL 0 25 61 / 5 80 88

Sehr schhner Jagdtepptch, auBeryewöhn-
ßctie Motive, alter Tabriz 2,16 x 3 m,
Gutachten v. veraid. SachversL TeL

0 23 68 (8665. Sc. abends u. Mo.

GALERIEN-
SPIEGEL

Briefmarkenubl
M AHdnutacfte Staaten, Bodan Ws Vfflrt-W terGwfj- unfcmmkhB NacMoflsoninilung,

3 Ewwü. ™mPreöSf?7a
l

0TOl?

2 Ml WsMsortHi urtehalto äi imcftV über dieses a^agewHinl. Objeifl.

4 KLAUS FISCHER
m Briefmwfcen-FacMiandel
^^Cmonnadeii 13 (1. Etage)

JOI V w W
T»L 04(034 51 53 oder 34 24 45

BAD DÜRKHEIM
BonderverkautaaumaMuno in dar

BRUNNENHALLE
juaerteaene GemHda das
19. und 20. Jahrtmndarnr.
Tdglch 10-16 Uhr. einschfiefltich

Sonn- und Wortaga Ma 12. Januar.

Tatatoe 8 6322/67676

CRONAU-EPE
GALERIE GEORG VAN ALMSICK
mcuaiVWd»i21.«QgQiTWllCpi
TlMon 025«n0B1-«3
WIENER SURREALISTEN
HUNDEffTWASSER. FUCHS,
BRAUER und HRDLICKA
Ol-nuMI-QedK
Aumallung vom 1^22. Dszamtar 1SBS
Uol-So. 15-18 Uhr und nach Vhninbanjiia

HAMM-RHYNERN
Ständig : dm 1». und tiUiwsi

& DALI FkrhlUkoKrapUcB
Gratiainfo: Christine BBeske-Ver-
sand D 1, Elchpfad 6, 2153 Neu

Wulnutorf

FürLidDhaber
und Sammler

eissen x

SchürkNachf. 3280 Bad F’u'-mtru

Kurhaus .Arkaden

^ Ta 05281/4667 f

GUUJERIE MENSINQ
Oh Spandhaua «r OOemüde
Q»UiduilX.47D0 UHiB»4lnj)Wim
Ufe-Fr. &J0-18 Uhr. Sa. IO-M Uhr. Sa M-17 Uhr
(BamMgune - hatoa Baratong-Mn VartouQ

KEUELAER
GALERIE KOCKEN
sanefcoa AumaAung namhafar Kcndlar. ul a- - 0a8,KM

«cm 10.11. 1BB5M31 1.1968

OttnunoBMUan: Mo.-6* 9 00-IBhD Uhr
Sa MOD-Wi» Uhr
4178 Kauriaer. HaupWr. 23. TaL 0 2B 32 7Bl 36

MÜNCHEN
Gemälde Cablnott Ungar
bn Ando-Hnus, Neutusenstr. 1

SondervarkautsauBBtonung

E. T. und E. H. OOMPTON bd 25. i. 19B6

Kurie usari- Gomäkte du 19. u. 20. Jatuhundnti.

GeäRnam den aiaatdfchgn LadeniMen
TaWon08BI2B 6011

Galarie an Uainag, 47m wart, unionur b.

dhaid an darB 1 RMMung Sobh. Im QarnihaeabM.
TaL 028 82/8 22 23.

Sdnfig mahiam tawaad OanMa zur AuswahL
InUHduHa Oaim nB. 80 w Schmdai—ifiuia.

Mo.-ft 880-1280. 1300-iam. Sa. 1009-14 00. ta.

Sa. I&oa Bo 14-16 Uhr BahcntlQiing. IMne Bam-
hing. Un Varhaul.

ZÜRICH
GALERIE MAEGHT LELONG
Pradigerphrtz 10-12

TaL 01/ 2 51 11 20

CMLUOA
Sculpturea de tene

DL-Fr. 9.30-12-30 Uhr. 14JO-1BJ0 Uhr
Sa. 930-1600 Uhr

KdtjCg aodl Sie riio UngHfthlrp^

einer werbewiztaamen Anzeige Im

GALEB1BN-SPE&GBL
Übersichtlich, informativ

und erfolgreich.

TeL (040)347 44 18

WfahOTüMri WUMriftfefeif
Jahrgang 1871-1982, 12 Stück, ge-

gen Hfichstgebot ab Dänemarkl
zu verkaufen.

TeL 094 52/ 12 37 22

Ul CHWA-u.üftETER- TEPPICHE
|j{|

maltund naa. auoh Setda. sandig lOOOTappicha und Brüchanam Lager. Oaafat eine
GroBauavraftl. die Sie Kaum Irgendwo finden. Obeczeugen Sie sich, baeuchan Sia
unaareTappichauaataflung. Fordern sie uraeiblndilch Lagerllata und FaitipreapaMa,
Aul Wunsch FaiMotoa.'Teppldivortaoe hei Ihnen tedenoatt- Kein Vartratertwauchl

Italnlieiri Tappichhmioit, Poett. 5 01 03. eBW Oaterhurhan (MordbadJ, dhekte Aa*>-
behneuatelat AIB1, TeL Bananelltrj (0621)894». Twg* Hecht

JUfÜB
Blaubeaalt, Granitpflaster, antike

Bodenffiesen
TeL: «2 63/ 4« 5« 12

TofaUervke Wien 18M
1 13. Pen., BOteiSg. Sonderdekor, za

verfc.
TeL 67 31 / 74T «B. ab Mo.

Teacheaabrce aei Glaihfilic/Drcidea
A. Lange& SAhae • PwadtUbuhWaliM“ TaRbenahrttenen kauft xa HAefc«p«d

kUknnachenbdsIcrBUSE - »MAINZ
r fMMbanrfaBfuar8-Td.86m/!340U

Cthtia mdWcrkrrparelnrea - Uanihwtlka

EtjuM-Wttta-frlltr. HelBricfh-

lancll—-IküQcn ilvjl Saxamelaiti-
inJ, Gralistafo: Christine Bheskc—Ver-
saud T 1, Elchpfad 6, 2153 Neu Wulms-

torf, TeL 040/7005150

Alte assTepplehe
Onent-Teppidw Gotehan

An der Alster Bl. 2000 HH 1. Tel. 24 SB09

GEMÄLDE
Ständige Verkaufsausstellung!
zeitgenössischer Kirnst im Hol-;

steinigehen Kamp 17.

Kunstbaus Gustav Klose
TeL 046/ 20 46 63

Friedrich d. BrJßr. KufBist, üt Mesier ö i$

jh.. 98 x 74 an, 2 Poittts ab Pendarts.,

10000.- DM. Sdune, ündeostr. 26. 4550j

BfiHnscne. Td. 0 54 61 / 41 9i

Graphik aus 4 Jahrhunderten
Alte Landkarten (Offetlus. BfawO. Seuttsr . . .}

Alte SHdttansichien (Sraun-Hooenbafg. Marfan, viele Ansichten des 19. Jhdte.)

Dekorative Graphik, u. & Blumen (Basier, Radautt, Curtis . . .).

Karikaturen (Däumiar. Hogarth . . .]. Jagd. Bande. Schifla uaw.
DtSQRAVORE
WMauachaldar Sfc 5B, 4300 Eaaea 1, TeL 02 01 /79 31 82
Derzeitige Ausstellung: Pergamente a. s. Stundenhucft. Anno 1513.

Sonntag. 2a 12. 1385. von 11-17 Uhr geöffnet

Registrierkasse National
von 1908, Prunkstück in Bronze.

TeL 6032-87 - 76 4558

/Em intessendes Angeöoi 5eHB^Sriwn«\

BIEDERMEIERMÖBEL
Srtzmodel. Tische. Sekretere. Glas-. Eck-

u. (OetfVhObeL Kommoden. Schrärim.

Sptegrtf

RITTER^ANTIK
^Whywa.»fRahte/M.I.T.B«l/2in7y

#HAUS DER KUNST
(i)il»2tnriquc6

5330 Kfinixswinter. HaiipcstraBe379
Triefen: 022 23 -35 05

witmr Stfldn- d« iS. und 18. Jihrh. in

EÜk, KJndibaum. Rsebe. Uaknconi anme
KMakum. nufTM ®* AmmrihmesfUehe.
Audi SaTSo. 1U0-I7JB Uhr i^nn.
udleriiaib der cm. OSmauneiM kann

ftntnu.kemVmutf

.

Gemälde, (Berliner Maler um 1920),

v. Priv.J,s-erkO.S^
/|>

Miku.E.

Gemälde Hugo Oebüchen
J3er Apfeljunge“ u. A zu verkaufen.

Galerie Cradaiteben. TeL 02 11 / 32 52 53

Suche alte Puppenstube
zu kaufen.

Telefon: 0 5241/5 55 11

Hugo Möhlig
und Oswald Achenbach

SUCHE: nur
tpit viel Persanen-Stal
le Größe: 80 bisM cm. Angeb. an!

TeL Düsseldorf (0211) 327930
oder 02 11/5 31 13

Eflgl. Standuhr, mahagooi .

Jahrgang 1797, in sehr gutem Zu-j
stand, für DM 8000,- ab Däne-|

mark zu vexkäufen.
TeL 0 04 52/ 12 37 22

f. m m. - - »
i BRIEFMARKEN

Achtung. PMalehstanl Klein ist diese

Anzeige, aber groß unser Angebot. Zur

Znt sind Briefmarken günstig wie seil

.Jahren recht mehrt Wir verlaufen nur

J gute Qualität, teure Marken sind ge-

jpmtt. zu ca. 40-65% vom neuesten

d Katalog. Daa Angebot enthält Deutsch-

Mnd und Wesieuiupa. auch Sammlun-
gen. ZtOahOr zu Sonderpreisen. Gele-

genheiten etc. Dia neueste Prosits» ist

kostonlos und ahne Kaufzwang. Brief-

marken Hubert Sietzar, Hauptstr. 110,

4600 Bielefeld 14, TeL 0521 .43 1943.

9Sa veckkafeuaus Adelabeötc

iMnssbctas occa-Sortics
feinste Tula-SQberarbeit. mit Gutacb-

ten.

TeL 9 8534/ 19 «5

v J\\_C(SS61l — tfietonc Qroßauiufaht ^

,

XX DELLBRUGGER + KLINGEN XX
Ü300 ESSEX ), nur / Mm. com Hb'.. Tel. 02 0! 22 10 nl

INTERNATIONALE AUKTIONSERGEBNISSE

Td!2iIwplelB^ricMwacfetolipMte 1985

TeD 1: DM 89,- ind. Porto (im AuslandDM 92,-) Teil 2: DM 89,- ind. Porto (im Ausland DM 92,-)

KUNSTPREIS-JAHRBUCH
Ihre OrieattienrngshBfe im inten). Kirnst- n. Antiqnrtätemnarkt

Teü 1; Gemälde, Ikonen, Buchmalerei, Graphik.. TeS 2: Europäische Antiquitäten und Sammlungs-
Photographie, Plastik, Medaillen, über 900 Seiten, gegenstände (Möbel, Keramik, Silber, Glas, Waf-

über 1200 Abbildungen fen, Nauüca, Puppen u.a.), Antiken, Kunst Ost-

asiens und des Orients, Kunst Sdiwarzafrikas und
Beide TeRe zum Vocrngsprefi von DM 149,- ind. Ozeaniens. Kunst der Eskimos und Indianer

Porto (an AnslsndDM 152,-) 790 Seiten, mit 1800 Abbildungen

Das KUNSTPREIS-JAHRBUCH bietet Ihnen in zwei Teilen mit über 14000 Beschreibungen verstei-

gerter Kunstwerke und Antiquitäten einen umfassenden Überblick über die vergangene Versteige-

rungssaison vom 1. Juli 1984 bis zum 30. Juni 1985. Die Bearbeitung der nahezu 2000 Kataloge liegt in

den Händen von Fachleuten , die gleichermaßen mit Wissenschaft und Praxisdes Handels vertrant smd.

Bestdhmgen bitteuk
WELTKUNST VERLAG, Nymphembsrger Straße 84, 8000 München 19, Telefon 089/181691
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BOnnifaz
Will man die Verfassung schützen

Und dem Rechtsstaat wirksam nützen,

Braucht man dazu Amt und Stellen,

Die die Dunkelzonen hellen.

Solche Institutionen

Gibt's in Bonn - daß sie sich lohnen.

Hat sich öfter schon erwiesen,
Seifner werden sie gepriesen.

SPD und andre greinten

Letzte Woche, weil sie meinten.
Die Beamten hätten Daten

Aus dem grünen Kreis verraten.

hi

Angesichts der Hintergründe
Fragt man: War' das eine Sünde?

.

Oder sollten manche Knaben
Schlimmes zu verbergen haben?

%
•

/V'-"M //y J

30HANN

Jetzt gebt*«um die Schüssel! ZEICHNUNG: KLAUSBOHLE

Die rwfristpn Manager sind

der Meinung, daß sie mit

der gphpn. Das
stimmt ah^r nicht Mancher In-

dustriekapitän schwimmt im
Fahrwasser Hammurabis. Ich
hfngpgpn reagiere flmle und fle-

xibel auf höhere Winke. Gegen-
wärtig vermarkte ich den Hai.

leyschen Kometen. Ich bin Be-

triebsastrologe.

Nie drangt» ich mit»h auf Irh
warte ab, bis die Häupter der
Aufächtsräte unhölvearkün-
daud gliihpn wie Kometenköp-
fe. Sobald die Firmenbflanzen

wirken wie schwarze Löcher in
milrhipm fialaripn wächst die

Sehnsucht Tiach Gesprächen
über pjnen Lichtstrahl Dann
holt man gnch als sternkundi-
gPTi Krispumanagpr .

Das sind günstige Vorausset-

zungen für die Entfaltung mei-
ner Tnagiwhm Klingt Die Mit,

glipder der Finnenleitung emp-
fangen mich in streng ver-

schlossenen Konferenzräumen
und atmen ergeben Ur-
teil entgegen, als wäre ich Ne-
hukadrw»rar persönlich.

Schon die Überreichung des
Honorars orientiert sich am bei-

spielgebenden Schweif des Ko-
meten: Alle diese Vorgänge
spielen sich auf der sonnenab-
gewandten Seite des Lebens ab.

hin entgegenflutet, konnte ich
mir»h rfn paar Lichtjahre laug

gesundbaden.

Aus bloßer Lust an der Stei-

gerung meiner Wirkung erhebe
ich das gjeche Unternehmen in

den Bang einer planetengebeu-

telten Persönlichkeit «ud ipnin»

den aTIgamainpn Zorn auf das

Tierkreiszeichen, das bei der
Eintragung der Firma ins Han-
delsregister über dan Wolken
lauerte. Schließlich wage ich

Erich Pawlu

trags entscheidet mrh oft mpvn

eigenes Schicksal. Manchmal
werde ich einer astrologiefeind-

lichen Sekretärin überantwor-

tet, an die Haustür geleitet und
rücksichtslos der Mißgunst des

nördlichen Sternhimmels aus-

gesetzt

Zumeist führen meine Vor-

hersagen aber zur gewünschten
Wirkung. Gegenwärtig bin ich

bei der Finna Ast & Roüok
sterndeutend beschäftigt. Ich

residiere im astrologischen Bü-
ro* der Vorstandsetage und ge-'

nipßp dpn überflüssigen, aber
hpityr cfrimmpnripn Ausblick.»Ulf
das Firmament.

Prognosen

„Borat, Geschlecht. Alfter und TlerfcroiszeicheB der zu beschenkende«
sowie ihren derzeitigen Kootostand. bitte!“

Zuerst schreite ich zur astro-

logischen Entlastung der Fir-

menleitung. In gemurmelter
Fachsprache mache ich Saturn,

die Aszendenten und die Ephe-
meriden für die Gewinndnbu-
ßen verantwortlich. In der
Sympathiewelle, diemir darauf-

mirh an die von aTWi erwartete

Prognose.

„leb sehe einen Süberstreif

am Horizont", sage ich vielsa-

gend nach einpm langen Blick

zur Zimmendppkp.

Aber da faTIpn den Mitglie-

dern mpiup« magischen Zirkpis

nur Halley und die babylo-

nische Lehre vom unglückbrin-

genden KnTwptpn pm.

Ich muß mein Krmenhoro-
skop präzisieren, „Hüten müs-
sen wir uns vor Geschäftspart-

ner, bei denen Mars im Feuer-
zeichen Widder steht Bei unse-

renFreundenhingegenleuchtet
Venus im Wasserzeichen der
Fische.“

An dieser Stelle meines Vor-

Mpin Aufgabenbereich ist

leicht zu bewältigen. Ich über-

prüfe Horoskope unserer

Geschäftspartner \md verschic-

ke böse Briefe an alle heimtük-

kischen Burschen, bei denen
Mars im Feuerzeichen Widder
steht Übrigens stellt Ast& Rol-

lok unter dem Motto „Erfolg
durch Technik" vnTliiitriligpntA
Computer her.

Vorast gehen die Aufträge

weiter zurück. Aber niemand

hatdeswegenein schlechtesGe-
wissen. Die Firmenleitung

weiß, daB uns der Halleysche

Komet die Durststrecke be-

schert

Wahrscheinlich kann ich dag

Unternehmen retten. Vor ein

paar Tagen besuchte mich die

Frau des Vorstandsvorsitzen-

den unsere- Hausbank. Sie

heißt Nadja und hat die Venus
in den Fischen. Wir verstehen

uns prächtig.m
Gewöhne dein Leben nicht an eine Kraft,

da du mehr als eine hast; kannst du in der
Finsternis das Sehrohr nicht gebrauchen,
nimm das Höhrrohr, am Tag kehr’s um.

P
uter, warum hast du nur
ein Brett vor dem
Kopf?**, entsetzte sieh

Frau Langenberg. Mütterliche
Sorge klang aus Ihrer Stimme,
ober auch musikalisch» Un-
kenntnis. Es war ihr bislang
verborgen geblieben, daß
nach neuesten musikwissen-
schaftlichen Forschungen
auch Bretter Kkmgpotenzen
enthalten, die es zu entber-
gen gilt. Es ist beispielsweise

bereits: eine außerordentliche
Leistung, dreimal mH ver-

schiedener Freguenzwirkung
auf Holz zu klopfen; Peter be-
findet sich vielleicht auf dem
besten Weg, eine mozartähn-
Bche Karriere zu durchlaufen.

menten aus den Berner Alpen
eine größere Betroffenheit
ausJÖst Sne arbetterfreund-
Bche Note betontaten tfiete
Differenzierungen, Wem
Braunkohlenbriketts ^
Steinkohlevertonten zu ^nem
Konzert erklingen.

ln «fiesem Kontext tonn Mu-
sik allerdings nicht hnmer völ-
kerverbindend wirken. So ist

es fragffch, ob amerikanische
Stahlarbeiter mit den Schick-
ton subventioniertet euiöpN*

Kritiker mögen hier einwen-
en, daß dreimaliges Klopfen

Geräusche
den, daß dreimaliges Klopfen
entweder eine urheberrecht-
lich nicht ertaubte Nachah-
mung der drei letzten töne
von Honeggers 5. Sinfonie sei

oder viel grundsötzßcher ei-

nen reaktionären Verzicht auf
Aleotorik ausdrücke.Wie dem
auch sei, sensible Musikerher-

scher Unternehmen experi»
mentieren werden.

zen schlugen höher, als Peter
dann nachmittags von einerdann nachmittags von einer
Rheinbrücke Steine auf Passa-
gierschiffe warf. War dies
nicht eine faszinierende Er-

kundung derUmwelt im Medi-
um des Klanges? Wurde hier

nicht der Same für eine zu-
kunftwelsende Empfindsam-
keit gelegt?

Leider ist akustisch noch
nicht geklärt, ob Bfler Basolt
im Zusammenhang mit Zuq-
spitzgestein oder etwa SecU-

DaB angesichts der poum-
treu horizontverschmetziendttt
Klangprozesse Fragen weh
der Emanzipation aör Disso-
nanz oder Konsorusnzhtafäffig
werden, versteht steh ' von
selbst. Lediglich einige bor-
nierte Musikpädagogen ba-
steln mit ihren Schülern immer
noch aus Eimern, Zigarrenki-
sten etc. eigene Instrumente.
Aber da sie nach Ansicht der
Progress!sten alle ein Brett

vor dem Kopf, höben, schei-
nen bei ihnen die Vorausset-
zungen gegeben zu sein, fle-

xibel zu reagieren.

GEORG RffFGEN
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Gentleman: einer, der selbst jenen Menschen
Respekt entgegenbringt, die für ihn
von keinerlei Nutzen sein können.
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Nun ist die ursprüngliche

Bestimmung der Kräfte,

mit welchen die Natur
den Menschen ausgerüstet hat,

der Kampf gegen die Not,
die ihn von allen Seiten

bedrängt. Wenn aber dieser

Kampf einmal rastet,

da werden ihm die

unbeschäftigten Kräfte
zur Last: Er muß aber jetzt

mit ihnen spielen, d. h.

sie zwecklos gebrauchen;
denn sonst fällt er

der anderen Quelle des
menschlichen Leidens, der

Langeweile, sogleich anheim.
Von dieser sind daher
vor allem die Großen
und Reichen gemartert.
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Br war «st 13 Jahre alt, aber er

erinnert sich noch an den Schock,
^n aäh«ane'Mattermit teNach-
richt w^rsfifate, daß das RamiTiennn-

temehmen Duesenberg schließen

müsse. Damals schwor der Vlww>
Kennethsich, daß er änes Tages
denWagen wätobauen würde, der

zu. sauer Zeit als das hmiriöseste

Autamobd der Welt galt Heute ist

Ksmeth Dueseribes-g 61 und steht

kurz davor, sch seinen Traum von
zu erfüllen. Der Großneffe

der TSnnerigründer Frederäck und
August Eßtdie von 1929 bis 1937

psodmerte Nobdkarosse wieder-

auferstehen.

Der
.
gdemte Indusbnedesigner,

Stflb im fcalrfnmi«»hiwii

des Duesenberg
Newport Beach gerade an anem
500 000 Dollar teuren Prototypen ar-

beitet, hält die Plane noch yhpim
l

verrataHerömgs: ^EswirdesneSyn-

.

ftw»> aus «hm aTtwi TWgn «tmI

demer Technologie.u

Zur wflfa kommt Swi tbhrf esn

vtmDoesenberg-Fans als «axchäolo-
gisiOiw Fund“ yfcwtor Umstand
wignte* Tn wn«irahhnirfiri»itBn flffTa-

ge tauchte vor wenigen Jahren der

komplette Satz von technischen

Zeicfaimngen aut nach denen die
Ur-Daesenbergskonstruiertworden
waren. 470 Bzemplare des w>w»n
Veteranen existieren noch, und Old-

timer-Eans «hWi üs zu vier
Miffiflwn Marie Hat Stuck.

Ganz so teuer sollen die neuen

Was für demolierte Schilder

und Leitplanken zu zahlen ist
HEINZHOERMANN,Bonn

Irrtum schütztvor Strafe nicht. Auf
Schneematsch war ein Bochumer
Bauingenieur ins Schleudern geraten
und nach einigen wilden Drehern mit
seinem Mercedes-Kombi in der Lät-
phnhe gelandet. Er bfieb unverletzt.

Nach der Notreparatur der verheul-
ten Rlpchtäle konnte der 47jährige

seine Fahrt fortsetaeu.

Auf den Gedanken, den Schaden
an der demolierten Lgtiptenfcp zu
melden,kam er nicht. Das, so glaubte
er, sä doch Aügememgul und werde
automatisch wieder repariert, mit

wirbt «yrn, aber

150000 bis 180000 Dollar ist auch
ein stolzerFräs. Dafin; sovermchert

Duesehbesg jr, liefert er aber mich
kein dem. Original nachempfimde-
nes JÖt Car“, sondern edle Einzel-

rfwlH», an itawi Hw Käufer (aiiftw '

an Chassis und GeneraLMotars-

V 8-Maschme) all indhriduet

len VerMnerungswünsche realisiert

hpknmmt

„Wir wollen das beste Auto der

Weh bauen“, steckt Mr. Duesenberg
beschriften seine 25ete ab. Er ist

überzeugt, daß es gelingt - denn im-

merhin werden seine Wagen mit
120000 THInmg^w flarantw laufen.

Auchdasirt so änmaligund ausge-

fallen wte das ganre Auto.

Steuezgädem. En teurer Gedanben-
fpblrr. Wegen. UnfaDflucht (ny^ Pa-
ragraph 327) wurde ihm eäne Geldbu-
ße von 500 Made anferfegt Die Repa-
ratur der Lätschteoen kostete ein-

schtteßfich Material 600 Hark zusätz-

lich.

Im letzten Jahrzehnt ist es immer
tectrer geworden, öffäitiiches Eägen-

tnm zu beschädigen. Wer mit dom
Wagen gegen <*» Parkuhr schleu-

dert, bettplanken verformt oder einen
Baum Jäflt“.bekommt injedem Fall

die Rechnung präsentiert und muß
oft tief in die Tasche greifen.Wer mit
dem selbstvapaßten Seelenpflaster

„Vater Staat wird es schon richten“
flanmnfi'hri, nhm> iiw PnBaw evipr

Vmwatomgm W^nn^lmrhtigAn, wird
mn derStaatsanwaltschaftalsUnfall-

flflchfljpg verfolgt.

schlagen bereits starker zu Bache.
En Aufprall wird mindestens 100. oft

aber auch 150 bis 180 Mark teuer. Für
ein Stock Leitplanke von einem Befe-

stigungspfosben aim (yirlra

vier Meto-) berechnet die Behörde
300 Mark, für den Wegwäser zur Au-
tobahn 400 und für wnw unbrauch-
bar gewordenen Kunststoffpolizistai

550 Mark.

In der Innenstadt gärt es bä Zu-
sammenstößen «*EtwT) in die Tausen-
der. Soviel nämlich kostet es, emo
Parkuhr, einen Fätscbemnast oder
ein Blinklicht am Bahnübergang um-
zunieten. Wer noch, schnell unter der

durchhnschen will und dabä das Si-

gnal demoliert, muß rine Rechnung
über 2000 Marfr rintofeulicreii Der
Schaltkasten für die Ampel steht mit
8000 Marie in der Liste lind die Tele-

Hier eine Übersicht über die Beträr

gpt
mitflwimVeAehrstälnefameriw

wiwm Crash rechnen üwwn
Frin^agmaririerungsknopfmit Fah-
ne oder wnm Tjütpfi>^fAn unbrauch-

bar zu machen kostetjeweils 25Mark,

die rot-weißen Maririeningskegri so-

wie die Pfosten für Verkehrszeichen

und Schilder das Doppelte.

Brückengeländer, Schaüschutz-

wände und TTWilMfamptphiMw
aefaauag ob 300 Mmk für cfie be-
cUdgtM Leltpianken foto: jvb

fonzeOp ohne den Münzfernsprecher

mit 4500 Mark.

Alle Preise and reine Materialko-

sten- Die Demontage muß stets extra

bezahlt werden.

Verschärft wurde angesichts des
allgemeinen Baumsterbens die Ko-
stenberechnung nach einem Aufprall,

bä dem ein Straßenbaum zerstört

wird. Der Staat macht den UnfiüUah-

resr nicht nur für die Neupflanznng,

sondern auch für das „Pflanz- und
Anwuchsrisiko“ haftbar. Das „Fäl-

len“ von gesunden altenBäumen ver-

schlingt im Schnitt ein Monatsein-

kommen. 5000 bis 8500 Mark ergeben
sich aus der Rechnung nach, der JNa-
tmformel“, bä der Lebenserwartung
des Baumes, Pflanz- und Anwuchsri-
siko hochgerechnet waden.

Ehe ganz großen Summen entste-

hen immer dann, wenn Lastwagen
auf eisglatten Straßei gegen Öffent-

licheAnlagen schleudern.Am häufig-

sten wertet bä Zusammenstößen
Schilderbrücken über der Autobahn
unbrauchbar gemacht Kosten: 60 000
Mark. Die demontierbare Fußgänger-
brücke kommt auf eine dreiviertel

k£fik>TL Und für Autofahrer,

der den Brückenpfeiler einer Hoch-
bahn knickte, beliefen sich die In-

standsetzungskosten, die seine Versi-

cherung zu erstatten hatte, auf eine

Million.

Abrechnungen und Bilanzen ma-
chen deutlich, daß die Forderungen
an Verkehrstäliiehmer (oder deren
Versicherungen) zwingend sind. So
werden in der Bundesrepublik Jahr
für Jahr alläneLeitplanken aufAuto-
bahnen und Schnellstraßen im Wert
von 40 Millionen Mark verbogen und
gerammte Straßenschilder für acht
Millionen Mark ersetzt Wie groß
müßte ein Etat sein, der das alles

abdeckt...

Windkanal hilft Milliarden sparen
DW.Köln

Erwaränerte-Starsderlntema-

tkmatat AutomobilAusstellung in

Tokio: Die jünfpte Ausgabe rich-

tungsweisender Ford-Zukanftsstu-

diai mit te Bezeichnung „Probe“

(diesmalFiä» V)^wärtdenunglaub-
lich niedrigen Lufiwiderstandsbei-

wert von cw<U37 aufund dürfte un-

angefochten Aerodynsamk-Wettmei-

ster sein. Die- Konzepbtudie eines
'

Vierätzers stellt damit in puncto
ym^Kpfigtoit sogar den ameri-

kanischen F-l&ÜbeisdiallrJager in

den Schatten.

Trotz der wejtgehendvomWkidka-
nal bestimmten Form ist der Probe ^

V

dn vdl fimktkmstüdrriges Auto, das
vier Perscmen ausrächend Platz Me-
tel Sowohl bei der Formgebung als

auch bä der Gestaltung des Innen-

ramnshaben die Ford-Technikereine
ganzeBähe von zuknnftswäsenden
Lösungen erarbeitet Neben der als

Lichtband gestalteten Frontpartie ge-

boren dazu (fie raffinierten Schiebe-

türen und neuartige Sitze. .

Pari verspricht sich vom der inten-

gven Forschungsarbeit an aerodyna-

sügen Weg,, den Benzfawqfatandi

hrnftigpr SaiwmiwMli* weiter ZU
senken. So rächen dem ProbeV
schon ganze fünfPS,umkonstant 80
km/h schnell zu feinen, wovon nur
zwei PS für die Überwindung des
Iaiftwidesrtandes benötigt werden.

Entworfenwurde derProbe ^V, des-

sen tragendes Element emGjttaxohr-
rahmen ist und der 'von wn™ als

ifittehnotor angeordneteaa Vienylrn-

der Trift Turboaufladung angebrieben

wird, vom FVnd InternationalDesign
Team in Deazbom/USA. Die Stahl-

blech-Karosserie fertigten Speziali-

sten der
Ghiain Turin.

Von _ früheren JProbe“-Studjffin

flössen stets Elemente 'in die Serie

än. ABe' vier Bader desProbe V and
' voll verkleidet Trotzdem blähen die

Vorderräder leicht lenkbar, da die sie
abdeckenden Verifleädimgen aus fle-

Tihlpfn Tüf^twül snid
| ^ dem Kiru

sddag der Bäder nachgibt. Die
Heckpartie ist gekennzeichnet von ei-

nem großflächigen Spoiler, der sich

jedoch harmonisch mdieKarosserie-

lmiedes Probe VemfügtEnekteine,
in das Hedefenster integrierte senk-

rechte Flosse dient der Stabilisierung

des Geradesnslauft.

Im Ihnenraum geSA es komfortabel
zu. Um Hatz zu gewinnen, wurden
neuartige Frontritze entwickelt, die

wät weniger vohucinös, aber ebenso
sicher und bequem wie herkömm-
hche Sitze sind. Besonders pfiffig

sind die Rücksitze gölten. Wie bä
einer Markise lassen siesidibäBe-
darfüberawäseäfficheSdäemenher-
ausriäiQLWerden sie nichtbenötigt,
kann man äe än&ch änrnTleo

, SO
daB zurätzfeher Baum für Gepäck
»"tcipMi

Für Fted ist die intensive Far-
»ybimgs-Tmd EntwickTqne^^ätmrf
demGänrtderAtoodTnamik keines-

wegs eine akademische Spidern.
„Aerodynamik ist für einen Automo-
Mherstefler eine Art Goldgrube“,

rechnet derfür das Ftad-Derign welt-
weit verantwortliche Vize-Präsident

Don Kopka vor. J)en Benrinver-

branch um äwa 3^ Lito pro 100 Eä-

Iraneto alläne durch Veränderungen

schlingt beispielsweise Entwick-

lungskosten von etwazwä Milliarden

Donar. Durch guteArbeit im Windkar
nalexrekben wir äbnßche Ersparnis-

se mit einem Bruchteil der Summe.“

Eine japanische Sport-Offensive
P.HANNEMANN, Offenbach

Honda, die Firma mitden höchsten
Kulturansprüchen aller femöstitehen

Antomobüproduzenten, lut die

Sport-Fans unter den Autofahrern im
Visier. Das Unternehmen will nk»ht

nur im nächsten Jahr mit seinen

Triebwerken Fonnel-l-Weltmäster
werden, sondernvor allemimSerien-

bau ein junges, anspruchsvolles Pu-
blikum an sich, binden. Mit dem Pre-

inde und dessei kastungsstaiken
VierventD-Herz kann dieses Unter-
fangen gelingen.

Das schnöikeßose Außere desPre-
hide markt in seiner sphtiohtAn Ele-

ganz geradezu einen klassischen Ein-
druck. Dte flache Motorhaube (Cw-
Weh 634) mit den Klappschänwer-
fem, änem klar definierten Coupe-
Mittätefl und dem separaten Koffer-

raum, der zwar nicht besonders groß
ist, aber für die Reise zu zweit ein

ausrächendes Fassungsvermögen
aufinäsL Bä Bedarf vergrößert eine
umklappbare Rückritzlehne das
Gepäckabteil nochmals beträchtlich.

Umfangreich ist auch nach alter

Nippon-Tradition die Ausstattung.
Alu-Felgen, Zentralverriegelung,

elektrische Fensterheber, dn Stereo-
flasspttenTadio sowie flauschige

2JM-16
FOTO; KOLLMANN

Teppiche und bequeme Sportritze

sind serienmäßig und lassen kaum
noch Wünsche offen.

Mit der sportlichen r^ishmgsebp.

rakteristik des Prelude 2.0i-16 orien-

tieren sich die Hondo-Straiegen an
europäischer Spitzenklasse. 137 PS
lassen das flinke Coupä in83 Sekun-
den 100 km/h erreichen; die Spitze

von über 200 km/h geben beispiels-

weise änem 190E oder änem BMW
32Di das Nachsehen. Einzig derdirär-
te Konkurrentans Wol&buzg,derSd-
rocco mit äienfells 16-Ventü-Motor,

behält in aßen Leistungskriterien

leicht die Nase vom. Die dräuno-
mentriaike wie drehfreudige Maschi-
ne zägt aflerdings auch in te Kraft-

stoffibrechnung, daß sie auf der Hö-
he der Zeit ist. Mehr als 10 Liter wer-
den niegebraucht Fahrverhaltenund
Handling sind dank serienmäßiger
und degressiv arbeitender Servolen-

kung zwar nicht vom allerbesten,

aber doch von europäischem Format
Überdies dokumentiert auch der
Kaufpreis von 28990 Mark, daß es

Honda auch in der Kalkulation mit
europäischen Spitzenprodukten auf-

nehmen möchte.

Porsche über alles

Mit Porsche-Literatur kann
i

man ganze Schränke füllen. Die
UnerschopGkhkeil dieses The-
mas bat Ingo Seif für die Verwirk-
lichung seiner Idee vom .Großen
Porsche-Buch“ genutzt Ein Auto-
renteam beschreibt in Einzelsto-

ries den Erfolgsweg des Parade-

Sportwagens von 1935 bis heute.

Beeindruckend sind die großfor-

matigen, bisher noch nicht veröf-

fentlichten Farbfotos.

Das Große Porsche-Buch, Hoff-

mann und Campe Verlag, Ham-
burg. 289 Säten, 198 Mark.

Diesel-Informationen
Der Diesel-Motor erlebt einen

neuen Boom. In der Geschichte
des Automobils war der Anteil an
Personenwagen mit dieser An-
triebsart nie höher und die Vielfalt

des Angebots nie größer als heute.

BOCHER FÜR
AUTOFAHRER

In diesem Buch wird die Vergan-
genheit geschildert und die viel-

versprechende Zukunft herausge-
stellt Das Nachschlagwerk bein-

haltet darüber hinaus Motortech-

nik, Turbo-Aufladung, Rekord-

Wagen und Fahrwerte.

Der schnelle Diesel (Gert

Hack), Motorbuch Verlag, Stutt-

gart 320 Seiten, 48 Mark.

Anleitung zur Selbsthilfe
Die Buchreihe „So wird’s ge-

macht“ umfaßt 45 Bände. Jetzt

sind vier neue dazugekommen,
die praktisch veranlagten Auto-
fahrern übersichtliche Anlritun-

gen geben, den eigenenWagen in-

standzusetzen. Die Anregungen
zur Selbsthilfe beziehen rieh auf
zwä sehr unterschiedliche, aber

gleichermaßen gefragte Modelle:

Die Mercedes-190-Baureihe und
den kompakten Opel Corsa.

So wiriTs gemacht (Hans-Rüdi-
ger Etzold), Delhis Klasing Verlag,

Bielefeld- je Band 220 Seiten, 32
Mark.

Jaguar-Dokumentation
Die oste deutschsprachige Do-

kumentation und Porträt einer

großen Marke mit allen RinzeThä-

ten in Wort und Bild, mit Schnitt-
mchnimp>n

l Tabellen und wirt-

schaftlichen Hintergründen. Be-

sonders liebevoll werden die

sportlichen Wettkämpfe und die'

großen Erfolge derenglischenAu-
tobauer dargestellt

Jaguar (Bernhard Viart/Müchel

Cognet), Motorbuch Verlag, Stutt-

gart 442 Seiten, 74 Mark.

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Augustin/
Siegburg
Porsche 924 S
Draustwogoa
EZ 11795, 3000 km, imtiscbral
Hnbdach, weit Kxtr., DM
42000,-v

Poncho W4
10/83, Indischrot, 42 000 kco,

eL Habdach, weit Kxtr., sehr
gepfL. DM 35000,- im Kunden-
Buftrag.

Poncho 944 .

EZ 2/85, Wäß. Ertr^ 15000 km.
DH 47 500,— im KuxxteDSuftrog.

Audi qunttio
£Z 10/81, sBber, viele Kxtr-, DM
22000.-.

Poncho P11SC
Bi. 6/81» weiß, Kxtr., DM
38 000,- im Büundenaultrag.

iiMdmt Half
FW^MwBldMIfr
Aasäar.BSfi
SM5S4. AevotteS

va.«au/snn

km.

Bingen

ÄIS

PMWS20 4 Awtaai.
te um. 77 300 km, jäTbenaeU
Bado, DM 7000,- im Kunden-
aofttag

8MW 52J

1

K 3/79. 76600 km, Qordblaii-

»ft, LU-RftdL, Radio, DM
10 200^— izn Knndenaitftrag
BMW520

SB700 km, btenmeL,
«tim. DU 9800,- tm Kunden-
ttutw

BMW 520 1 5-Oong
KZ 7/82, dunkäWaa. 44 500
DM 18000,-

BMW 528 I 5-Gaeg
BZ 10/81, 71200 km, sübemset,
LM-RäL, SSD, ZV, DU 17 900.-

i

AntehmHosnth
FOOKhe-HEndler
Malmnr Str. 71
133 Itlnp.B

Tä. B 67 21 / 1 31 31

Bremen
Poncho 928 S
Diimilwffl
KZ 12/85, 2000 km. 5-Gang.
wäBebldzaet, Leder champa-
goer. Kxtr, DM 88 500,-

Ponche 911 Targa
BZ 9/83, 1. HcL Leder, Klima,

94 500 km. DM 46 900,-

AHa Roneo GTVW
BZ 4/84. L HcL, 49 000 km. SSD,
Silber, Color, Alu, DM24 500,-

Porscbe 944 Dfonstwg.
EZ 9/85. dunkäblau. 6500 km.
Hubdach, ServoL, Spieg. re-,

Heckwischcr, 215er Seil, Le-
derlenkr^ KV, Cass.-Vach, DM
51900,-

Poncha944
EZ 8/84, wäß. 1. H(L 21 500 km.
Extr. DM39900,-

fturlw 7eiitrnm

MwMitZwh flmhH
, 1-7

TH.M 21/4 43 52 75 + 4 49 52 46

Wuppertal Essen

VMvprnBR
dorrt)

Zenlor-Angebot:

Porsche 911 SCT<
Mod. 81. braanmeL, 75 000
div. &tr, Bestzast-, DM
38 750,- im Ktmdemnflxag

Porsche 911 SCTi
Mod. 78, albermjcL, Mot.
holt, 45000 km, US-

1

Front- u. Beckspoiler,
etc^ Bestznst, DM 28900,- im
Kundeuauftrag

Poncho Conera
Bj. 9/83, weiß, 48 000 km,
znst, DM 58750,- im Kxmden-
anftxag

Porsche 928
Bj. 79, 83000 km. tabaemet.
Antom, gfaiftfl, eL Sita Hnks,

Tempomat etc, Bestzast, DM
34 900r- im Kundeuauftrag

Poncho 928S
Bj. 82, achieferblaumeL, 41 000
km, Ganztederausstg, Mau,
UÄ-Felgen, eL Sitze, Radiot

Cass. Hit, BesteusL, DH
63750.-

ADe Fahrzeuge mit VAG-Jab-
Emiausdi- Finan-

zierung -VermiUtaiig

«mb| AxMmi» Zefefer
|SQ Paache-IHitfctbiiidltr
»SJ Kaberstr. 188-112

T&' 5886Wuppertal
TeL 82 82/ 78 17 81

Tonguuug
durch teirime

GtBBIo Porsche-
Gebraoclitwagen-
Aosstellung
ha Ruhrgebiet
Poncho 911 SC Targa
BZ 5/82, 63 500 km, met, Spieg,
Heckwischer, SpoOer, Fuchs-
feig, P7, Sportatze, DM43 600
im Kimdearäultrag.

Gottfried Schalte
SpOitw^fcurfUll liill

In der Qagenbeck35
4388 Basen

Täefon 82 81 / 62 88 81

Hamburg
Porsche 925 S
Mod. 85, weiBgoldmeL, 20000
h«, Ganzleder, ABS, Sport-
Stoßdämpfer, DM 89 5ÖQf-

Poncfae Turbo
Bj. 84, weiß, S 600 km, werks-
mäßige Leistungssteigerung,
q-rti Lüftungsschhtze, Seitep-

sriiwelto, tri"™. SD, Sparirit-

ze, Sperre, neu bereift, Radio-
CÖS&.DM 119 500,-im Kunden-

Ponche 944
Bj. 85, sdnrarameL, 54000 km,
Kifm«

,

WiihAftch, Sperre. 7+8
Zoll Felg, Serval, DU 41 500,-

i Baffay

[
Paradie-Zeiitnm
Hamborg

. BBiate«
^JBudnrfSS
TeL 848/21 1851

U

Hannover
Poncho 911 SC
Carrara
EZ 3/81, 81000 km, m. Inspek-
tion, SSD, Klima u-V.nL, DM
39800,.

BMW 745 i Autom.
L IhL, EZ 5/84, 29 000 km, ABS,
Klima, ServoL, Cotor, ZV, eL
Fensterh. + mehr, DM 48 000,-.

ffb POrache-Sportwaeen-
lÜffttfOIH
Petermax MfiBer
FodbWUdatr. 386

3808 Hanover 51
TeL »11/ 64 08 64

Kaiserslautern
Porsche 924
EZ 6/78, 55 900 km, braun, DM
14900.-

Porsche 944
EZ 11/82, 72000 km, silbermet,
DM 33 900,- im Kundeuauftrag

Poncho 944
EZ 8/84, 26300 km, mdisduot,
DM36800,-

Poncbe 911 SC Taiga
EZ 5/78, 180000 km, orange, DM
24800»—

Porsche 911 SC
EZ 12/82, 111 000 km, weiß, DM
44 000,- im Kundenauftrag

Porsche 911 Targa
EZ 11/82, 112000 km. braun-
met-, DM 43 900,-

Porsdte 928 S
EZ 2/83, 61000 km, braunmel,
DM59800.-

Poische 928 S
EZ 6/85, 8000 km, weißgokimeL,
DM 95 000,-

i Autohaus
Bttterrttacher
Porache-Pirekthändler
Pariser Ste. 201

6750 Kajumhntcni
TeL 06 31/ 28 24 «5/6

Lüneburg
Porsche 955
Bj. 82, orig. Werksflachbau.
Turbo-Look. 204 PS, minerva-
blau, Leder «iampagner, 84 900
km, Katteanl^ Sportfahrorexk,
Sperr-Piff., Color, Super-Ste-
reo-Cass.-Badlo, DM 64 900,-,

im Kundenauftrag

Merc. 500 SE
EZ 10/84, anthrazit. Ledersitze,
21 600 krn

,
Tnima, Color, LM-

Räder, DM 65 000,-, im Kimden-
auftrag

Quottro
Bj. 83. rot, 79000 km, SD, No-
thelle-Fahrwerk, Motor-Orti-
mierung, Radio, sehr gepfL, DM
37000,-

i Antomarfct Bavemam
Porsche-PirekthämBer
Vord. Bariowkker .

Tore 44 d-e
2128 läBdwq
TeL 041 31/3 30 88

Moers
Potsche 928 S Autom.
Dieiist¥ragei«

EZ 11/85, Mod. 88, 1800km, me-
teonneL, Ganzleder, alle Ex-
tras, DM 103000,-

Pofsche Carrara Cabrio
Dienstwagen
EZ 8/85, MocL 86, 6900 km, weiß-
gokfaueL. Khxna. P7, viele

Extr^ DM 84 900,-

Poische 911 Turbo
EZ 11/82, 59000 km, sQbermeL,
Leder schwarz, Klima. SD,
Sperre, Bestaast, DM 69 900,-

Porscbe 944
Dienstwagen
EZ 9/85, MÖd- 88. 1900 km.
steingraumeL, eL Dach, versch.
Extr., DM 50 900,-

Porsche 924 S Dienst-
wagen
EZ 8/85, 4000 km, dunkelblau,
eL Dach, ServoL, versch. Extr,
DM 41 500,-

!
Autohaus Minzafh
ftBrtw-M«dftMter
Rheinberger Str. 46/61
4138 Moers

TeL 82841 / 2 39 22

Mönchen-
gladbach
Merc. 280 SE
EZ 3/84, blanmeL, 22000 km

,

SSD, Radio-Cas&, Color,
Köpfst, hmtpn, ZV, US-Felg.

Neuss
4
-i

r
;

Vorsprung
durch Leistung

Porsche 911 Carr.

img, Wurzelho1z-Ver-
kleidung innen, DM49950,-.

Merc. 380 $E Autom.
EZ 3/83, süberdisämäL, ABS,
Color,Köpfsthinten,Spieg re^
ZV, DM 41 950,-.

i
Waldhansen& gürkel
Fotsehe-DirekÜi&ndL
HohenzoDeniMr. 238

_ 4058 Möndkengladbadi
TeL 8 21 61/21077

EZ 28- 11. 84, preußischblau-
met, 13 000 km, eL SSD, Sporl-
sitze, ZV. Stereo etc., DM
68950.-

Pondie 944
Mod. 84, Weiß. 40 000 km, 1. Hd,
Puchsfelg^ he-ausnehmb.
Dach, Stereo. Color, Heck-
wisch. DM 36 950,-

Porsche 924
Bj. 81, grTmmet-, Stereo, 2.

Spieg. etc*. DM 15 950,- im Kun-
denauftrag

Autohaus Uedihe
Porsche-Direkthändler
BömerstraBe 124
4848 Neuss

TeL 021 81 / 4 18 44 ’

Nürnberg
Einzelstuck:

Porsche 911 Turbo
Flachbau mit Klappscheinwer-
fem, 3>Ltx.-Turbo-MoL, .39/

60, 330 PS, geänderte Innen-
aussL, orig. Werksumbau, ru-
binrot-meL, innen Led. wein-
rot, EZ 8/8^ 5000 km, im Kun-
denauftragDM 190000,- inkl
MwSL

;
Autohaus Tarnwald
POrsche-ffindDer
Wttschelstr. 88-82

_ 8589 Nürnberg
TtL 89 11/ 32 71 31

U

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
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Riesenauswahl an preiswerten Gebrauchtwagen

Mercedes - Porsche - BMW
100 M*re«fea. alle

? T nouw 200 D - 500 SEL snt i,8Jert»r
^ GroOauswalil 30 Porsche

Barzahler sucht dringend

Mercedes. Porsche,
BMW und Ferrari

TeL 4 89 / 76 54 57, Fa. Hantelt

BMW 316 bis 323 i mit Automatik
Bürbach, excL Automobile, TeL

046/45 87 89,046/453611.

Daimler-Benz-Neuwagen
Ankauf, 260 SE b. 560 SEC
TeL 04 31 / 33 84 04, Autovermiet.

Barankaiil- Höchstpreise

Newagen- Gebraucheisgen- Vertragt

DB 300 SL, 420 SL, 500 SL
DB23QE-300E, alle W 124 T

Modelte, DB 300 SEL -
«Q SEL, DB 500 SEL -560 SEL

DB 500 SEC -560 SEC
PORSCHE/FEHRAR1

Spredien Sie zuerst mit uns. wrteufan
Sie nlcM ohne unser Angebot Sctinella

und proUemtose Abwicklung überall.

Besuchen Sn uns, ständig großes Angebot
Neu- und Gebrauchtwagen. Ausstellung

HENN1GE

AUTO BECKER
Suitbertusslr ISO • 4000 Düsseldorf 1

Tel. 02 11 03 60-1 • Tele* 03 SB2 374

Ferrari-Ankauf
412 - 328 CTS - Testarossa - CTO.

Neu- und Gebrauchtverträge.

TeL 061 81/ 44 10 01. gew.
Telex * 1*2 244 eth d

Höchstpreise

BahHler-Beaz-fleuwagen
Ankauf Kiel (04 31) 8 56 63
Tele» 2 92 318. Bäudler

DB - gesucht

etmagafr-Verträge ud
Gebrautate

Höchstpreise
TeL 071 36 / 6829. Autohaus

Wir soeben atindig

Merc. 190-500
Porsche, BMW

Gebraucht- und Unlallfahrzeuge.
Diskrete Barabwicklung.

Autohaus Trabart, Frankfurt
Tel 0 GSm 28 82 + 7 38 28 48

Telex 4 185200

FRANKFURT
Win« Undank 391 -387

8000 Frankfurt

TaLQn<t390088-Tk4170311

wir suchen
Daimler-Benz. Porsche, Ferrar

Neuwasen und verträte
schnelle und seriöse Abvicfc

lllDg
We-Ge mbH, Darmstadt

Tel. 0 01 81 / 3 BO 71-74
Telex 4 197 231

für 500 SSL/SEC/SEL U. 230-300
E. alle Ferrari, alle Porsche, nur

Neuwagen, sot lieferbar.

TeL 05 61 / 31 46 12, Tx. 99 775
Heribert Baner Automobile

Sprechen Sie
mit uns, wenn Sie Ihren

Neuwagen.Gebrauchtwagen
oder Kaufvertrag für

DB 300 SL. 420 SL, 500 SL
DB 230 E - 300 E. alle W124T

Modelte, DB 300 SEL -
420 SEL DB 500 SEL- 560 SEL

DB 500 SEC- 560 SEC

Mercedes
nur gepflegt, auch ältere Modelle,

gesucht.
Mirbach, ExcL Automobile GmbH

TeL 6 40 / 45 87 89

Neuwagen dringend gesucht:

DB 190 - 560 SEC
Porsche 911 Cabrio, Targa,

Turbo, Ferrari, Jaguar
TeL 07 11/81 40 44/5

Tx. 7 252 237

W'VNDKK Al TOMOmu: (»MBH
Lahnstrafie 1. 6000 Frankfurt/Main

Tel. 0 69 '73 Q2S6 Telex 4M 75? WAG

Suche gebrauchte

Mercedes-Pkw
T. 02 08 / 5 80 62-28. Tx. 8 56 423

Sachen alle Porsche ab B). 80
Porsche-Zentrum Bremen
Schmidt 4- Koch GmbH

TeL 84 21 /449 5275 0. 449 5246

Suche

550 SEL, SEC Ferrari, Por-
sche + GoH GTD
TeL 06209 / 34 58

Suchen
DB SO lang. 8-Sitzer, möglichst

wenig km.

TeL 040 / 33 74 48
Telex 2 174 »44 bsa

önönwafen, Detettwgea
alle ifcen, Sr Brora-Export
gercetes-^ehraBcfatiafleu
Kauf zu Höchstpreisen sofort
Barzahlung mit Abholung.

Tekfon 0221/37 15 12

abends 02 21/ 44 34 84
EELEVBÜSCH-AUTOMOBILE

Wir suchen

Ifctc. 250 B, 198 D, 2Ü, 508
Ferrari, ¥tf Gstf 6TD
NeufahräugC u. Verträge
Telefon • «71/ 4 10 34 - 3$

ab Montag
Telex 4 199317, Händler

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Porsche. DB, Ferrari.

TeL 6 62 21 / 4 60 44. Tx. 4 61 628
Uwe Ohlsen Automobile

Mercedes (RecMstenker)
gesucht

TeL 02 21/ 39 57 31

Suchen Merc.-Nenwsgen

500 SEL / SEC / SL
tt 0201/71 1346
FS 8571 220

Kraftfobraeegbandel

* Suche neue ;

* 550 SEL, C *
* 500 SE, SEL, SEC SU *
* 300 E, SE *

'

* Ferrari u. Porsche * ;

4, Gebrauchte Fahrzeuge: +
; OB 500 SE, SEU SEC, SL *•
Z ab Bj. 80 Z ,*

580 SE, SEI, SEC, 2
z 280 SE, 280 TE,

*

2 300 E, 250 E 2
2 BMW gebraucht

"

2 520, 323i A, ab Bi. 83
*

* 555 CS) A. *
* TeL 0 46 / 23 19 14 od- 15 *
* Trua 65 231 kokn <L Händler * j

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc.

komme sofort
Telefon 0 89/ 8 56 74 22

Automobile Bad & Sfaneth

Suche DB 500 TOT
Autohaus Erchadi
TeL 02 01/ 66 16 14

BHW Keltewrs K3
4 Ttiron, Bj. 5/84, 17 500 km, ZV.
Colorglas. SSD. Sonncnrollo, 35-

L-Zusatztank, Fußstütze, lnfro-
bord. Radio/Cass. Clarion. Heck-
flugeL große Bremse. DM 46 500-

inkL MwSt.

BMW Böhm & KeUeners
TW. 6 21 34 / 5 20 94 u. 7 02 21

328 GTSi
rot/schwarz, Lieferung 2. Woche

86, DM 126 820,- inkL

500 SL
588/27 L, Mod. 86

500 SL
702/273, Mod. 85, mit Nachlaß

abzugeben.

TeL 064 53 / 85 26

Jag. XIS V 12 Coupe
btock/sevffiegrey, Nowagen,

DM 67 000.-

500 SEL
EZ 3/85. nauticblau/VcL grau,

VoUausstg,. DM76000-
TeL 02405/7 16 26 - Autohaus

Jaguar-Neuwagen
Jaguar-Vorführwagen

Jaguar-fiebraiichtwagefl

Leasing

Jaguar-Vertragshändler

Norbert Kmttz
Kieler Chanssee 17

2303 GettorLT. ft 43 46 / 50 55-56

MAGAZIN

Jaguar-Vtftrogsb/bxSer. Neu-, Vor-

tahiwa&ra und Cebnwcbtwajwa so-

fort lieferbar. Ifim-Hanm, Tel 0 22 34 /

5 27 01 u. 5 91 23

log— Muuwog—
günstig, sofort ab Lager Beferbar.

Hascher-Impex. TeL. #21 fl / 6 85 44

Sude Daimler Benz 190-500 SEL
TeL i 52 51 / 3 43 25, Tx. 9 36 506

PKW
Erstklassige

Personenwagen

mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Arnsberg 1

MB 500 SEL
Bj. 4/85, 4700 km. dunkelblau,
Leder blau. VoUausstattting.
inkL MwSt. 94 500.-

MB 500 SEL
Bj. 9/85, blauschwarzmeL. Le-

^Sf&3,

fö!if
usstatlung

'

Audi 90 Quattro
Bj. 4/85, 10 000 km. anthr.-met..
inkL MwSt. 33 200.-.

Opel-Monza 3,0 E
Bj. 1/80, 83 000 km, grünmeL,
Automatik. Im KA 10900.-.

Opel-Senator 3,0 E
Bj. 11/80. 72500 km, goldmeL.
Automatik, inkL MwSt. 11 000,-.

Porsche 911 SC
Bj. 2/80. 77 000 km. rot. ira KA
32 500.-.

Rover Van den Pias
3,51
Bj. 7/82. 72 500 km, schwarz,
Automatik. Klima-Anlage, Le-
der. im KA 15950.-.

AUTO ROS1ER
/T\ Vertr. d.

I-Aj Daimler-Benz-AG.,
Arnsberg - Menden -

Hemer
TeL 0 23 73 / 1 71 42

Celle
BMW 320
BZ 4/83. beige, 14 000 km. Au-
tom., Stereo, weit. Exlr.. im
Kundenauftxag, DM 19 900,-.

Albert Mürdter GmbH
•'T', Vertreter der
1A,' Daimler-Benz AGN"—

' Am Ohlhorstberge 5
3100 Celle
TeL 0 51 41/81011

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz

Audi 200 Turbo Autom.
Bj. 2/84, 23 900 km, eL SSD, ei
Spiegel, MeL-Lack. Durcblade-
einrir-htg DM 37 950,- inkL

MwSL
VAG Bergmeister

l
TeL 021 7377 8078

Anfl Qoattro Coope

200 PS. neuwertig, viele Extras,
abzugeben. Suche Porsche 944.

Telefon 0 67 61 / 26 51

Audi 100 Avant CD
Bj. 11/84, 29 000 km, Schiebeaus-
steßdach,DM 35 450,- inkL MwSL

VAG Bergmeister
TeL 0 21 73 / 7 80 78

Audi Quattro Coupe
200 PS, Mod. 85, sübennet, 30000
km alle erdenklichen Tfretra «,

48 000,- inkL

Fk. 089/8 50 74 22. Fl

Sofort lieferbar

Ferrari 328 GTS i

Kraftfahrzeughandel

TeL 02 01 / 71 13 46, PS 8 571 220

328 GTSi, neu, rot
Ktima. kpL AussL. sofort, DM

129 000,- inkL

Telefon 02 21/52 58 61

Ferrari-Ankauf
Zender Exklusiv-Auto

Florinstr. / Industriegebiet
541« Miilh«»lm.K3rlich
TeL 02 61/ 288-50

Autohaus

Anbletea

Ferrari, Neuwagen

TeL 04 n / 3 49 90 Oft, Händler
Tx. 246086

: Saturski
® wünscht alim Kunden und
• Freunden rum WeUaiachcsfest •
• und Jahreswechsel alles Gute. •
• Herzliche Grüße, verbunden •
^ mit einem Dankeschön für die ^
j gute Zusammenarbeit. 0
• Familie Hans Saturski

*

e Mahne- Lamtetr. 272 •
e 6 Frankfcil/M. »
m TeL 0 69 / 73 30 08 nnd 73 39 91 m
ü Telex 4 11 189 AH nl Z

sm
...damit Sie
noch viel mehr
Ski-Spaß
haben.
Aus dem Januar-Heft:

Test: Langlauf-Ski
Die Wachs-Renner

LL-Schuhe plus

Bindungen
Viele Normen machen ratlos

Alpenpässe
Der schnellsteWet; zur Piste

Modisch-warmes
Kunststoff zum Kuschein

Alpen-Special
Teil 5: Winterspaß

in Frankreich

-

*ic

A -

*;•* -r;

Duisburg
DB 500 SEC
EZ 10:84. ca. 27 000 km. blau-
met./Leder creme. ABS. Auto-
matik. KümaanL. Radio m.
Ca ss.. Zentralverriegelung,
Fensterhober elektr. 4facn.
Vordersitze elektr. verstellbar.
wärmed.Glas

DM 79 500,- inkL MwSL
DB 230 TE
EZ 3 '85. ca. 30 000 km, hell-
clfenbcin/MB-Tcx henna, Au-
tomatik. Servolenkung. Schie-
bedach. Zentralverrtegelung,
Fondsitzbank geteilt, Kinder-
sitzbank. Doppelrolle, Fenster-
heber elektr. Zfach. wärmed.
Glas. Siizheizung 2fach vorn,
diverses

DM 29 800.- inkL MwSt.
DB 500 SEL
EZ 6.S5. ca. 2180 km, mangan-
braunmet.i Leder brasiL Fah-
rer- u. Beifahrersitz elektr.
verstellbar. Fondsitzanlage
elektr. verstellbar, Zusatzhei-
zung. AuQeniemperaluranze i-

se. Ausgleichsgetriebe m. begr.
Schlupf. Einbausatz Tekadc
BSA 33. Vorhänge an Heck- u.
Fondtürenscheiben, Dachan-
tenne Netz B. Leichtmetailrä-
der 5fach. Schiebedach elektr.,
Tempomat.

_

Fanfare-Zwei-
klang. ABS. Niveauregulierung,

! lLadio m. Cass., Klimaanlage.
!
wärraed. Glas. Scheinwerfer-
«‘ischeranlage, Holz-Ausfüh-

j

rung Wurzclnuß, Sitzheizung
I

vorr. u. hinten, diverses

s

DM 95 000.- inkL MwSt.
DB 450 SE

&. EZ 277, ca, 117 QQQ km, gelb

/

«iclours braun, Automatik, Kli-

maanlage, Leichtmetallrader,
Servolenkung, wärmed. Glas

DM 12 900-InkL MwSL

®
Daimler-Benz
Aktiengesellschaft
Niederlassung Duisburg
Wintgensstr. 95a

TeL «2 03 / 39 84 33 oder 4 34

Düsseldorf
Merc. 500 SEC
EZ 4. 2. 83, silberdisteL Leder-
ausstg., ABS, Autom., Klima,
AluL, Radio-Cass^ SD. Ni-
veaureg^ Cotor etc.. 21 900 km,
DM 69 800,- inkL MwSL

®
DaimIei^Benz AG
Nieder). Düsseldorf
Mfinstentr. 64
4060 Düsseldorf

TeL 02 11/446 13 75

Gießen
Merc. 280 SE
lapisblaumeL, EZ 1/84

BMW 528 i

blaugraumeL, EZ 5/84

VW Sdrocco GTs
silbennet, EZ 5/85

BMW 728 i

silberblaumet, EZ 4/84

Senator CD 3Jh E
braunmet., EZ 6/83

Ncila A Kraft
/TN Vertreter der
\AJ Daimler-Benz AG—y Marburger Str. 308
6300 GieBen
Telefon 66 41/ 58 34

Hamburg
Ix 500 SEC
1X50QSL
7x 500 SEL

12x 280/380 SE/SEL
2x 280 SL
45x190/190 E/190 Dl

190 E 2,5/16
6x 230 E W 124

Insgesamt ca. 190 verschiedene
gebrauchte Merc--Benz.

®
Gebrüder Behrmann
Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Seeeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 0 46 / 5 27 38 64
Mo.-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 16-13 Uhr

Color, Scheinw.-WaschanL,
Aluf_ div. Zubehör, DM 61 000,-

SP1^ ^ Siegen
Merc. 209 D 3
EZ 6/84, weiß, mit LFB-Ahikof- MerC 280
fer, 3980x2410x2304 TnnpnmaR Geschäftswag
Lichtkuppe, Seitenfenster im ticblaumeL, S
Koffer. Durchstieg zur Fahrer-
kabine. 2fL Hecktür, div. Zube-
hör, neuw. ZusL, nur 6600 fan,

als Pkw zagelassen, DM39 500.-
inkL MwSL

®
Autohaus Assenheimer
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Stuttgarter Straße 2

7100 Heilbronn
TfcLft71 31/621 43 22

Leverkusen
Merc. 280 SEL
met.. Leder, L Hd-, EZ 6/fti,

Autom., eL Fensterh^ Klima,
Zusatzhz.. SD. ABS. Tempomat
u. v. m., DM 32 500,-inkL MwSL
Merc. 580 SE
EZ 11/80. meL, 1. HcL. SD. ZV,
Color, Klimaautom.. ABS u. v.
m., DM 30 500.- im Auftrag

Daimler-Benz AG

® NiederL Leverkusen
Overfeldweg 67-71
5090 Leverkusen

TeL 02 14/ 38 12 35

Ludwigsburg
Merc. 380 SE, 9/80
met, Velour. ZV, ABS, Color,
Klima. Alur„ Breitr- tiefer eeL,
Spoiler. Lorinser. 2 eL Fen-
sterh.. 80 000 km,DM35 900.- im
Auftrag

Merc 280 SE
12183, Antonu Color, 2. eL Fen-
steriL. 40 000 km. DM 39 950,-

AHo Romeo GTV 23/81
33000 km, DM 12 950.-

Ständig ca. 80 Gebrauchtwagen
im Angebot

®
AHG
Robert-Bosch-Straße
7146 Ladwlgsburg
TeL 8 71 41 / 4 20 81

Rheine

Hameln
Porsche 911 SC
EZ 7/82, 41 000.- im Auftrag

2x 500 SL, Neuwagen
BMW 735 i

EZ 11/82. grünmeL, Klima, v. a.

Extr, DM 24 900,- inkL MwSt
log. XI 53 HE Sov.
anthr., EZ 6/85, 9300 km. DM
64 000.-
Preise inkL MwSt.

® Richard Schmidt
TeL 0 21 51 / 2 10 21

Heilbronn
Merc. 580 SE
EZ 8/84, lapisblaumeL, Airbag,
ABS, Ausgleichsgetriebe mit
begr. Schlupf. KUmaauiom.,
aut Am.. Armi vorn, eL Feo-
sterh. 2f„ Color, Scheinw.-
WaschanL, Ainf

, Radio-Oass.,

BriMFfib
1^MOkm’

Geschöftsleitungs-
wagen
Merc 280 SE
EZ 8/85, nauticblaumet.. SD.
Velour grau. ABS, Niveaureg^

Merc 280 SE
EZ 7/85, 6000 km, dunkelblau.
Velour, SD eL, Autom., ABS.
weit reichh. Aussig., DM
60 900,- InkL MwSt.

Merc 190 E 2,3-1*
EZ 9/85, 3500 km, blauschwarz-
met., Leder schwarz, reichh.
Aussig* DM 61 800,- inkL MwSL
Merc 500 SEL
EZ 9/85, 3000 km, blauschwarz-
met* KompL-Ausstg.. DM
94 150.- inkL MwSt.

Merc 280 SEL
EZ 3/84, silberdisteL VoU-
ausstg., außer Airbag, DM
57 500.- inkL MwSt

Egon Senget

®Vertr. d.

Daimler-Benz AG
Oldenburger Str. 1-11

4440 Rheine 1

TeL 6 58 71/ 79 13-50
nach Geschlftnchluß 05973/
29 43

Merc 280 TE
Geschäftswagen, EZ 6/85, nau-
ticblaumeL, Stoff blau, 17000
km. SD, Autoro, ServoL, ZV,
Color. Niveaureg., FondsL get^
Doppelrollo etc.. DM 44 500,-
inld. MwSt.

Merc 280 SE
EZ 7/82, silberdisteL Stoff
moos, 104 000 km, 1. HcL, unfall-
frei, SD eL, Radio-Cass.,
5-Gang, ServoL, ZV, Color, Ni-
veaureg., Köpfst, im Fo.. DM
29 900.- inkL MwSL
Geländewagen
Merc 300 GD
Station, kurz, EZ 4/84, silber-
inet., 30 000 km, 5-Gang, Ser-
voL, 2 Zusatztanks, Cotor, Diff-
Sp. vo. + hl, Alu auf Breitr,
Katflügeiverbr., Scheinw.-
WaschanL, einfL Hecktür.
HeckwL etc, DM 42 900,- inkL
MwSL

Heinrich Bald

® Fahnengfabrik GmbH
tt Co. KG
Vertreter der

Daimler-Benz AG
Lelmbachstr. 149, 5900 Siegen
TeL 82 71 / 3 37 40 + 33 74-2 43

LKW
Gebrauchte

Lastkraftwagen

vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Vechta
Merc 2233
6". 2. EZ 7/8L FahrgesL mit
Großraumfahrerhs.
Merc 2232 L
6x 2, EZ 8/77, FahrgesL m. lg.

Hs.

Merc 307 D
EZ B/84, Pritschenwg., Vor-
führwg.

Merc L 508 D
EZ 1/85, Kastenwg, Hochdach,
Verkaufsklappe re. usw.

Merc. LP 809/33
EZ 3/81, Fahrgestell m. Fah-
rerhs-

Merc M 15 192
EZ 1/79, Fahrgestell m. Fah-
rerhs.

Maglrus 320 M 22 FL L
6x 2, Kühlkoffer, lg. Fahrerhs_
ATM, ATG +ATH

Autohaus

®Anders GmbH
Vertreterder
Daimler-BenzAG

Karl-Friedi.-BenirStr. 7
2848 Vechta, TeL044 41 /1 22 57
4- 9 12 43 / 88 84 H. Wilkens

Unfall Ultra 23
BMW-Basis, 3/82, 180 PS, Rennr
fahrw, perlmuttw^ Ultradekor,
Spooler, uberrollb, Recaro, SSD.
Stereo, LMF, 50er 205^<Hohl-
raum, kein Rost. CotorgL HersL

Ultra, leichter FrontsSadea.
TeL 070 22 / 3 38 20

Ferrari 328 GTS
I

rot/creme (86), 122 500,- DM inkL
MwSL (107 500^ netto).

j

T. »23 04 / 448 31 od. 0231/
486218, Sudler

DB 190 E, 2,3-1*

Neuwagen, unter Listenpreis
abzugeben.

TeL 64 71/ 2 88 97

BMW M 655. Neuwagen
met, soL lieferbar, «rtvr preiswert.

TeL 646 / 44 56 50

M 635 CSi
7/84, 21 000 km, 59 000,- ML

TeL 02 11 / 2 29 1t 28 4 32M 78

BMW 325 1 Cabrio
Hai 86

T. 0 44 73 / 19 56 od. •S 32 / 1M 64

BMW M 535i
Vorfuhrwg., 1200 km, diamant
schwarzmeL, 5-Gang-Sportgetr
ZV, 2. SpiegeL Cotor grün, eL SD
eL FH vo., Sonnenrollo. Köpfst

hL, DM 47 800,- inkL MwSL
BMW Böhm& KeUeners

TeL 8 ZI 34 / 5 28 94 n. 7 62 21

325 i

Hange H 23, 5/85, 4t&rig, 9000 km,
Erathand, Richtpreis ab -Werk

53000t-, 39 500.- InkL MwSL
Autohaus Buh^

7
«2237/7412/

Bj. 7/79, 5-Gang, hennarot,
Led. schwarz, DM 20 500.-

BMW 633 CSi
Bj. 6/77, silbenneL, Led. weiß,

102 000 km. DM 14 500,-

Bj. 4/84, burgundrot, 4türig,
29 000 km, DM 22 000.-

TeL 6 6269/ 34 58

Fabrikneue sofort lieferbar:

308 GTSi weiß Led. weiß
303 GTSi weiß Led. schwarz
308 GTSi rot Led. schwarz
328 GTSi rot Led

. schwarz

Tel. 07 11 2 26 10 69 - gewerblich

Telex 7 22 090

Range Rover Vogue
»Ober. 4/85, 13000 km. 5-G, Brettr. mit
TOV, Kotflügelverbr^ Stereo, Doppel-
scheinw w. Extr^ NF 68 000,-,

42962.- (48 000,- mkL MwSL)'

TeL «2 08/ 58 57 62

2x 280 GE
Lang- + Knrzausführung, EZ 9/84,
13000 km, jeweils kompL Luxus-
ausführung, unfaüfr. Erstbesitz,

Exportpreis ab 43 000,- DM.
TeL 8 26 23 / 46 91

Basge-Kover-Nauwagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar

Hnscher-Impex
Tä, 6 21 61 769544

Pajero TD
Plane. a/85,bhbmnveL. 27 50CL- inkL

Fk. 67751/57 57

Neuwagon

io m '.rosriv

Merc 190 E
8/85, rauchsilber, PoL schwarz, 5379
h-m Lorinser-KomoL-Umbau, DM

18 000,-v DM «900, L A
Telefon 0 71 51 / 18 61 / 34

380 SL. 1/85
10000 km. dkL-bL, Stoff, ABS u.
fast alle Bxtr., Alarmanl. BBS,
3teiL Felg^ Superstereo. 2 VeraL,
MwSL ausweisbar. NP 86000,-

DM, jetzt DM 74 800,-.

TeL 6 21 61 / 26 66 86 od. 3 7» 87

280 SE

TrLöZV.M MT*

• i ‘ati«

Mercedes 300 E
neuestes Mnrfoit EZ 4/85, söber-
guuaeL tn- vielen Extras, Autoou,
Tempomat, ABS, Airbag, eLSD, eL 1%
Atufeip’fn Ledexpolater m. Hzfr. or-
tbopädlBche Sitze vurn, Außentempe-
raturanzeiger. beheizter AujBenspn
Scfaeinwegter-WischanL, ZV, Blau-
punkt m. Heeklautipr, bester Zustand.
Jetziger Ustenpr. 74000,-, Verkaufspr.

65 000,- DM, vou/an Priv.

TeL 045 34/SU mb Mo.

Ab sofort bei Ihrem

Zeitschriftenhändler

USA-AUTOEXPORT
DOT/EPA-FuDservice
US-ModeBe vorrätig

tofarmattonsbroschüre gratis

M+P AUTOMOBILE GMSK
MERCEDES + Porsche

FÜR USA
Homstr 22-26 4300 Game*
W 02043/4884. Ti 8S79255

Verschiedene ^br.

BMW M 635 CSi

ab 78 900,- DM, Eintausch-Lea-
sing od. Finanzierung 3,9% eß.

BMW-VertregshdL JULI
Wrttlioh, T. 8 65 71 / 76 25

Suzuki S1 413
de Luxe Hardtop

schwarz, 8/85, viele Extras. HPM 000,-

r. 27 500.- DM.
TeL • 44 21 / 3 75 51

Jaguar XJ 4.2 Sov., NEU
sebwarz/schwarz, fürDM 59 2M,-

inkL MwSL
VERKAUF FINANZIERUNG LEASING

\VlM)f.r AtTOMomiJ-: Gmbii
Tel .063/730286 Te-'ex t TT757WAG

, ^ 500 SEC
dunkelblau. EZ 2/85, 18000 km,
VollaussL. NP 110000,- gegen

Gebot zu verk.

TeL 6 62 57 / 27 24 od. 38 28

500 SEL
pajettrot, Leder creme, 1/85, NP
heute 145 000,- DM, gfinöttg abzu-

geben.
Telefon 6 22 83/ 16 78

-Car MmtagSystm-
Übetseeverschlffungen.
fracht + Inlandtransporte von'
Pkw u. Lkw, Tedleversand, MB-

Werksabnahmen.

Telefon 6 68 / 73 62 71

DB 200,W 124
10 Mon. all, ZV, Coiorvergls^ ver-
senkb. Köpfst hi, blaumeL, Au-
tonx, ArmL, SD. Rad. Blaup.
Cass., von Privat günstig abzuge-

ben.
TeL 6 22 65 73467

Mercedes 500 SL
Mod. 1984. petrohnetaßic, Leder-
polsterung grau, 38000 kxh, Voü-
ausstattung DM 75 000,- (Lea
siogbeispiel: 36x DM 1680.-, Best-
wert 40 % =DM 30 000,-ohne km-

Begrenzung). .

Autohaus Süd GmbH
Bodmmer Str. 163-165

4356 Recklinghausen-SSd
TUL 6 23 61 / 76 64. Telex 8 29 957

Reuwagen sofort fautriuR

260 SE-300 SE-420 SE
500 SEL- SEC -SL
Kraftfahrzeughandel - -

Telefon 82 *1/71 13 46
FS 8 571 22»

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen x

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

LWli\L«\
h» J- n -r—

*
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, 8/85, 4900 km,

ntf 9500,- unter der unverbindli-

chen Preisempfehlung = DM|^ 108000,-.

«ebr + Winter Automobile

Unfall- 190 E
j-yi« 8 Mon. alt, blauschw

tiw Leder m. allen Extras, NP^ 10 000,-. VB 30 000,-.

TeL 0 61 02 / 63 53

Umbau für USA
Conversion

OOT/EPA. Transport, Versä-

uerung, Bond, ZoUabferti-
r^Veigene Niederlassung in
s ' USA.
Agtobun Manfred Schifer

assa Bad Kreuznach
XeL 06 71 / 6 10 40

Ta. 4 27 80
goBston (7131 4 61 40 55

Mercedes 500 SE, Bj.80

Mercedes 500 SL, Bj. 84
Mercedes 580 SEL, Bj. 85

Range Rover
(Benzin), Bj. 85

Lkw-Iraahlungnahme ist mögfch.

. GanumGmfaHMM BoreedeB/esttfanMi
TeMozQ551/H11-15

TetecOMOt

500 SE, 85
neu. 147/273. 80 000,- DH + MwSt CLP

86 500.-).
»(0 46 21 /» 75 51. H6adlw

Mercedes S-Klasse (Modelle 1986)

S00 SE - 500 SEL, 500 SEC, 500 SL
W 124: 200, 230 E, 260 E. 300 E, 200 D, 250 D, 500 D
W 201: 190. 190 E + 16-Vontilor, 190 D, 190 D 25

Porsche: Carrara (Coupä, Targa + Cabriolet) 911 Turbo
Neufahrzeuge - Vorführwagen sofort lieferbar.

T>aying — Finarryionmg- Günstig + unbürokratisch
Sonntag Besichtigung von 11.00 bis 14.00 Uhr

(Keine Beratung, kein Verkauf)
Autohaus-Sud GmbH

Bochnmer Sir. 103-165, 4350 Reckünghaoaen-Süd
TeL 0 23 61/70 04, Telex 6 29 937

500 SL, 86
neu, 147/274, 2000.- DM u. LP.
*0 46 21 / 3 75 51. Händler

Werksangehörigen (Großausw.)

ifd. günstig abzugeben.
Fatobel, 6843 Biblis

TVlefbn 1 62 45 / 84 56

Mercedes 500 SL
11/B4, 15500 km, m. vielen Extras,

zu verkaufen.
Tii7a/inB8.ibHa.647a/»mi8

Mercedes 280 SE
anthrazitmeL, Leder schwarz,

GZ: 4/85, 11 100 km, Automatik,
Klima, Color u. v. m. DM

10 000,- unter Neupreis.

TeL 6 69 / 1 52 92 17 oder 3 «3
gewerblich

Mercedes 500 SEL
für Export, Bj. 8/85, 2000 km,
rauchsilbennet, Leder brasü,

voll ausgestattet, Preis VS.

TeL 6 28 64 / 56 09

Neuwagen
5MSL.3MSL.5M SEL, 540 SEC.
428 SEL, 3M SEL, 309 SE, 299-124

Köhler
TeL 021 66 / 52664
Telex 8 529 145

500 SL
Mod. 1986, zu verkaufen.

Tetefea 05251 / 3 43 25

280 SE
dasricweiB, Velour blau, alle Ex- 1

tras, EZ 8/85, 7000 km,NP 73 500,-1

inkL MwSL, Preis VS.
TeL 0 29 21 / 1 47 67

280 SE
EZ 3/84, 50000 km, anthraaätmet,
alle Extras außer Klima, DM

44 500,- inkL MwSt
TeL *27 74/ 58 11 n. 59 95

DainL-Ben 500 SE
BJ. 9/84. km-SL 45 000. Lack, me-
tallicnautikblau. Led. cremebei-
ge, kW 200/5200. km/h 252, Bra-
bcs-Sportfahrwerk, Brabus-
Kompr.-Paxton, Brabus-
Leicmm.-Felg., 7Jx 16, 9JX16,
Schiebed. elektr„ ABS, Ni-
veaureg, KEmaanl-, Sitzheizung
u. div. Extras, DM 72 000,-

MwSt
Telefon 9 23 34/ 891 32

450 SB. Art».
Bj. 5/79, 173 000 km, ABS, div.
Extr., DM 14 000,- ™te1 MwSL

TeL 8 2g 35/ 51 36

DIE«WELT
Unerrtbehrteh für Actakouf und Urtcfhohmg

• SOdMohAutaMt
Der Poncha 9SP

• Aux». die IM gebaut vnvden
Weratbam:
MaKfffeicd* Bsb+tapwl
Der Mareedei-Folimndotor

end neta ändert mchi

H«al Vertag. 5300 Bonn 3,TeL 02 2&/44 26 30

DB 50B SL Hemgen
Mod. 88, anthrazitmeL, alle Extr.,DM 108000,- inkl MwSL

Zender-ExUmiv-Anto
Mnlbefnt-Kiriieli bei KoUem

TeL 92 61 / 28 69

DB 550 SLC
10/79, 79 000 km, sHbermet, AntomJ
Vollstereo, SSD, Color, E lberpfeil-
Lenkntd, 4x eL FH, AMG-Feig,
8x16. Süortfahrwerk, «onwt. altesl

PflegezosL mit DB-
DM 35 000,- inkL MwSL

todM-EzHuh-

l

ab
Mfilheim-KirHch bei Koblenz

TeL 92 61 / 28 69

500 E
Vollaosstg, blauschwarzmetalUc/
Led. sch., 5-G„ 5/85, unfallfrei,
13000 km, NP: 68 500,-, abzugeben

für 55 000,- + MwSL

190 D
weiß, versch. Extr., 2/85, unfallfrei,

12000 km, f. 28 000,-+ MwSL
Möbelhaus Bane»
TeL OB41 /872222

500 SEC
82, Silber, 59 900,- L A.

TeL • 77 51 / 57 57. Fa.

280 SE
Bj. 84, wegen Kuraufenthalt fürj
1-3 Monate zu vermieten, evtl zu
verkaufen- Fast VoUausstg, 1

Kaution muß gestellt werden.
TeL 9 62 44/ 47 82

250 CE
7/82, 95 000 km,
met-CoJor, eL SD, 5-Gang, Ser-
vo, ZV, Bhrupunkt Bremen, LM-
Ffelg, Sommer- u. WinterrerL,

VB,DM 23 500,-.

TeL 0 54 95 / 33 58

500
Lackierung: 199 pjanachwarz m.
Polsterung: 271 Leder schwarz,

alle Extras.
TeL 021 71/8 92 42

500 D, neu
rauchsUschw., 412, 430, 506, 534.1

543, 591, 61L, 812. DM 51 900,- inkL
MwSL

250 E, neu
v. Extr., anthrazätmeL/grau, DM

45 900,- inkL MwSL
250 E. neu

rauchsL/schw., v. Extr., 45 900,-
inkL MwSL

Delta*Motors
«06 81/613 73

Tx. 4 421282 demo-d

580 SE
11783, wie neu, L HcL, unfallfrei,
lapißbL-meL, eL SSD, Alu, ZV,
ABS, Airbag, Spiegel re, Heck-
scheibe beheizt, scheckheftge-
pfL alle Inspektionen DB-Düs-
seidorf, DM 42 500,- + MwSL (als

Vorsteuer abzugsShlgL
TeL 9 21 59 / 24 61 od.

92X51/26589

BRABUSÜW 124

500 SEI, Autom.
blauschwazzmeL, Polsterled. grau,
söutiL Extras, ABS, DU 114 800-
inkL MwSL, fabrikneu, abboibereit

T. 95922/19 Blöd. 16 62

DB 190 D
weiß, neuwertiger Zustand, vie-
le Extras, Preis: DM 30 000,- +
14% MwSL = DM 4200,-, Ge-

samtpreis: DM 34 200,-.

DB 500 SEL
schwarz, Neufahrzeug, viele Ex-!
tras, Preis: DM 80 000,- + 14%
MwSL DM 11 200,-, Gesamt-

preis: DM 91 200,-

DB 280 SEL
dunkelblau, Neufahrzeug, viele
Extras, Preis: DM 65 000,- + 14%
MwSL = DM 9100,-. Gesamt-

preis: DM 74 100,-

DB 280 S
das&icweiß, Neufahrzeug, viele

Extras, Preis: DM 54 000,-+ 14%
MwSL = DM 7560,-, Gesamt,

preis: DM 61 560,-

Fl C. lUHtaas GmM & Co
Kfi

Klingenweg 2
7300 Esslingem

TeL 07 11 / 31 10 09, Händler

560 SEL-Vertrag
Liefertermin l. Quartal 87

420 SE, 199/278

8x 250 D, 6x 200 D, 6x 500
D. 450 SEL

Bj. 8/77, DM 14 500,-

TeL 9 62 69 / 24 58

OLDTIMER

MG-TF
Baujahr 1954, LHD, Chromspei-

chenräder. DM 38 000,-.

TeL 045 42 / 51 55

TÖPEt

Opel Senator 2,5 E
82, blaumeu, 5-Gane. Color, VeL.

Köpfst.. QU 8850.-

Cm SpedaX GmbH. JoaeCstr. 1.4 D6a-
eUorf.T. 82 11/72UU

Carrera Cabrio
Liefertermin Juni 86.

3

C
» unter

Liste

911 Targa
indischroL, Bj. 75. ATM 50000

km, DM 15 500.-

928
Bj. 6/78, rot, Velour. ATM

65 000 km. DM 36 000,-

TeL 9 62 09 / 34 58

911 SC
SD, me:., Leder, Hcckspoilcr. Ste-|
reo. AJufelg. EZ 10.7C. 117 000 km.
DM 35 000,- + MwSL = DM 3» 900,-.

T.M 21/ 5 15 81. Händler

260 SE + 300 SE, neu
n. zugeL, Autom. SD, Color.

TeL 8 22 33/662 22

Menagen ahne Zulassung

MB 300 E
astralsilber/Leder blau

MB 300 E Kat
dunkelblau/Leder dattel

MB 190 EM- 16
. 199/271 u. 702/271
UfverseandHeMB-NenmgeBZafLag^J

VERKAUF FINANZIERUNG LEASING

WiMil K AITO.MOB11P. GMBH
Tel.: 069/7302 36 Telfi 411 7S7 WAG

Traum-Auto
500 SEC, Bj. 85, Vollausstattung,
TeL 0 23 66 / 3 64 72 ab 17 Uhr, Mo.

ab 8 Uhr

500 SEC
59 900.- DM.LA

FJU TeL 077 51/ 57 57

300 SL 568/274
lief.:. ia L 1988, 420/581 /565/etc, ge-

gen GeboL
TeL 0 83 21 / 8 68 39

FkBatdtAatoGnibH

190 E, 230 E, 300 E.5E, 420 SE,
500—560 SQ-, C
Vtw u. NW in div. Farben und Ausstat-
tungen, euch mit original BRABUS
autosport Tuning.

New in different colours and equip-
ments on request wtth original

BRABUS autosport modiftcabons.

AUTO BUSCHMANN KG
Telefon 02041/9606-T und 9844-8*

Telex 8570650 mbtud

300 SL, neu

süb./schwarz, 82000,-DM fokL

Hess-Automobile
Telefon 9 61 82 / 695 87

500 SEL
hlan'j+oJUJmjueL, inntm VeL hell,

VoHbubsL, Bl. 85, 5400 km, DSIl
15000,-u.NP.

TeL 6 61 2» /S6 86

Meie. 500 SEL
12/83, Mod. 84, orig. 60000 km,
chanm-met- VeL braun, Kh-
maanl., eL SL, eL FH, TempouL,
Ahzfelg., Color, Wi-Wa^ Sp. re.

uv. Extr^ unfallfrei, DM 59 500,-1

inkL 14% MwSt.
Tod Cars GmbH. Bonn

T. «28 / 63 61 83.Tx.885 515 topra

500 SE
t

Bj. 80, champ^ Velours, KUma, Au-
tonu, 4 FH, ABS, Rirybyg Color, 2.

Spiegel Stereo, Ahi. 33 900,- inkL

Ha. 9 89/856 74 22, FS.

Porsche Carreta Targa
Indischrot, Mod. 84, 65 000 km. un-
fallfrei BestzusL, VB 50 000- DM.

Telefon 0 ZI 56 /4 04 40

944
EZ 10/84, 31800 km. Hebedach,
Spiegel rechts, Color vergi,
HeckwL, meL, Radio/Cass., DM!

39 950,- L Kd.-Auftrag.TAG Bergmeister
TeL 921 73/780 78

Pofsche 944, neu
noch nicht zugeL, sofort abho!be-|
reit mit interessantem Nachlaß.

TeL 9 51 30 / 32 87

300 SL, neu
rot/Leder, AutouL, ABS, KKma

TeL 9 2233 / 6 62 22

300 D/124
nsutMdumet- Velour heOgraa, Kh-
mnmrtnm SSD, Lorinser-Umbaii,
VoDumtg. mifältfr

, (unverbuxO.
Prelsempfehhing 66000,-) DU 57 500^

°*9getihs
n
/^feBw!

420 SEL
Neuwagen, 199/271, LP 93 500,-J

unter LP zu verk. EvtL Inzn.

TeL 9 62 31 / 15 67, gewezbL

280 TE
12/82, L Hd, 49 000 km, K1L, SSD,

AntonL,DM 34 000,- inkL

0 62 31 / 15 67, gewerblich

500 SE
80, Khmaautom.. VoDausstg^ DM

38800,-.

Ortmann-Kraftfahrzeage
TeL 9 57 31/202 68

230 E
W 124, Autom. D- viele Extras,DM

44 800,- inkL

TeL 049/5 523345

Gelegenheitskauf
Mercedes 199 E, Bj. 85, Vorführ-
wagen, 6500 km, Sonderladde-

Servolepkung, heizbare!
Zentralvemege-

hing, Radio Blaupunkt „Köln“ m.
Cassette, Zender-getunt (Front

-

ügel. He«

Porsche 944
EZ 12/83. meL, Hebedach. Heck-
wL, Sportausstattg^ Sportlenk-
rad, Radio/Cass., DM 35 950,-1

inkL MwSt.
TAG Bergmeister
TeL 6 21 7377 8078

Porsche 911 Carrera
schwarz. Neuwagen, sof. liefer-

1

bar.

TeL 02 91/ 40 86 94 und
TeL 02 11 / 6 79 M 12

928 S, neu
86er ModelL rotmet., GanzL.I
weiß, Autom.. SSD U5w„ LP DM

117 300,-, VHB.
TeL 0 61 21 / 2 30 81. Tx. 41 86 771

911 Targa / 86, neu
mdischrot/Led. nach WahLl

schwarz, gechinizt. LP ./. 5 %
TeL 02 21/ 54 52 33 od.

92152/543 72

928 S
Bj. 82, 65 000 km, alle Extras.

TeL 02 28 / 35 58 43

Spoiler, Heckflügel, Heckschür-
mlelsten. Verb;

500 SL, neu .

Ladnenmg: 147 artükwedfi, Polste-
rung: 272 Led. blau, alle Extras.

TeL «ZI TI/ 892 42

5x 500 SEL
Mod. 86, neu, Komplettausstg..

2500r- üb. uxxvertnndL Prösemp-
fehhmg.

TeL 94 31 /1 59 50

Ts_ 292666— Händler

mit
Breitreifen 205/50 VR 15 SL auf!

Rial-Felgen, absolut neuwertig,
DM 39 000,- inkL MwSL

Besichtigung und Verkauf:
Reifen Finger

4770 Soest, HMpUhiderweg38
Ecke Riga-Ring

TeL 929 21 /ISO 25

230 E, Neuwagen
nicht zugeL, rauchölbenneL, Au-1

ifttn ESD, ABS, Color, ZV, eL
FensL. weiL Extr-, sof. Üefertx,

DM 52 540,-.

Automobile Tutzschke GmbH
TeL 949 / 5 70 79 38

Tx. 2 165 697

Porsche Carrera Coupe
Mod. 85, dunkelblaumetaUic.
Ganzleder blau, SSD, Color, Sitz-
heizung, Sportsitze links + rechts,
elektr., Zentralverriegelung,
Spioler v. + h, 7”- + 8"-Fuchs-

lgen auf arälli P 7, Cassette
ätt IpLre u. a.

Zub-, nur DM 75000,-. (Leasing-
heispieL 36 Monate ä DM 1590,-,

Bestwert =DM 30 000,- ohne km-
Begrenzung.

Antohaos-Söd GmbH
Bodmmer Str. 103-105

4350 Reckünghsnsen-SSd
TeL 0 23 61 /79 04, Telex 8 29 957

Porsche Carrera Targa
Mo<L $6

weißgoldmetallic, Lederpolste-
rung schwarz, Komplettausstat-
tung, DM 84 000rv (Leastoglbeir
spiel 36x DM 1890,- Restwert
40% = DM 33 600,-, ohne km-

Begrenzung)

Autohaus-Sud GmbH
Bocfanmer Str. 193-105

4350 Reckünghanse Süd
;
TeL 0 23 61/79 94, Telex8 29 957

Neuwagen u. Vorführwagen
911 Carrera CoapO,

Cabrio, Targa
Vollausstattungen.
Autohaus Köhler

TeL 9 21 66 / 5 26 64. Tx. 8 529 145

1

Winter-Itaining
Wir, de Vogeisar^ Auto-
mobil GmbH, veranstalten
am 13. - 14. Februar 1936
ein Winter-Training aut dem
Nürburgring.

Aul über 4.5 Km Eis und
Schnee präparierter Fahr-
bahn vermitteln wir Ihnen
Sicherheit im Winter.

Z. B. richtiges Abbremsen
m Gefalle, das plötzliche

Ausweichen von Hindernis-
sen sowie perfektes Verhal-
ten bei einem evtl. Schleu-
dern des Fahrzeuges

Dieses und vieles mehr ler-

nen Sie praxisnah und ge-
fahrlos mit Fachleuten aus
dem Motorsport. Denn
Sicherheit ist produzierbar
Wir zeigen es Ihnen.

Bitte, informieren Sie sich

Uwxtfcr IAiV.fl (Viibc «Umiv,
Alptun HiaUil

Rottstr. 118. Tel. 1023 61)2 50 94
U350 RECKLINGHAUSEN^

911 SC
Coupe, Bj. 5/80. anthrazit, 1 10 000

1

km. 7 u. 8 Zoll, Recaro, SSD, Topzu-I
stand. DM 29 900,-.

TeL 67 81 / S 26 62 «L 0 78 03 / 67 77

.va. :

SAAB

928 S, neu
süber, 0 km, kein Eintrag. Autom.

.]

SSD, Volleder etc.

TeL • 21 91 / 299 01

Gelegenheit:

Saab 9000 Twin - 16
|

Ncufahrzg. Mod. 86. Klimm» !.. Ro-|
senquare. gcg. GeboL.

TeL 65 11 /70 31 95 + 77 69 39

SPORTWAGEN

280 S / SEL neu
AutonL, SD, KU, e. Sitze

TeL 0 22 33/662 22

Gebrauditwagen vom BMWHändiei:

911 Turbo / 86, neu
werksseit. Fahrwerks- u. Aus-
puffänd,, bLschw. (DB). Led.
weißgrau (S59), Listenpreis 5 %'

TeL 92 21/ 54 5233 oder
92152 / 54372

3,5 Porsche Turbo«
540 PS

Leistungssteigerung mit Wcrksga-
rantie, EZ 3/85. 12000 km, 1. HcL.

neuwertig, anthrazitmet-, Leder
schwarz, alle Extras, Ruf-Spoiler
mit Ölkühler. Weissach-Sportlahr-
werk, NP 162000.- inkL MwSt. VK
136 800,- Intel MwSL Inzahlungn.

mögL
TeL 0 40/2 29 07 54

De Tonaso Panthern GTS Gr. 3

Bj. 74, L Hd., 21 000 km. mit Mo-
torschaden. DM 32000.-.

C. F. Mirbach
ExkL Automobile GmbH

TeL 0 40 /45 87 89. Tx. 2 165 154

Sofort lieferbar

Porsche 911 Turbo
Kraftfahrzeughandel

T. 9291 /71 13 46, FS 8571 220

911 Turbo Targa
orig. Werksverbreiterung. 11/81,

dunkelgrün, neuwertig, DM 39 900,-.

Car SpedaL Josefetr. 4

4 Düsseldorf, T. OS U / 72 11 19

US^FAHRZEUGE

Trara JU6 4.0 Trat» Taiga

82. goldraci^ Kümo. uL FH. 57 000
km, neuwertig. DM 13 950.-.

Car Special GmbH, Josefstr. 4
4 Düsseldorf, T. 62 11 / 72 11 19

Bingen

BMW Dienstwagen:
BMW 325 e Kat/4
EZ 3/85, Autom.. Servo.,
SSD, UKW-CR, etc., DM
32400,-

BMW 525 e

EZ 5/85, UKW-CR, eL ZV,
Color, etc., DM 30 800.-

BMWM535i
EZ 9/85, 5-G.-Sportgetr., eL
SSD, ei. ZV, UKW-CR, etc.,

DM 52 900,-

BMW 735 i A
SondenmxL HighUine, eL
SSD, Klima, TempomaU
etc., DM 86 252,-

BMW M 635 CSi
EZ 3/85, Klima, UKW-CR, eL
SSD. Büffelleder, RS-Fel-
gen, DM 89 950,-

Nenwagen
Merc. 230E (W 124)
ABS, eL SSD, etc.. DM
49184,-

Aatohaus WaUenweirt
BMW-Vertragshändler
Schultheiß-KoUei-Str. 19/21
6530 Bingen
TeL « 61 21/4 40 44

Bonn
BMW 745 i A
saphirblaumeL. EZ 8^*83,

15000 km, Radio-Caas., aut
AWL, Cass.-Halterung, eL
SD. el FH Alu u. Sonder-

Terop0mat-

W'lOederlass&M Bonn
VomlklrgntnBeS&^e

TeL «2 28 / 607 -

2

31 o-2 32

Bremen
ÄIW 3181 Cabriolet
Neu* od. Vorführwagen um-
«andehalber, DM 33 000,-
®» Auftrag.

fophe Weihnachten
wünscht;

gnVANCURA
»MW-VertragAiindlcr

ösa£S*,w

5**Br«nenl
«L«2Wa»45tt.550080

Erkelenz

Merc. 500 SE
Bj. 80, 63 000 km, polarissil-

bermet-, Klima, SD, Leder-
polster, Alu, Radio Berlin u.

w. Zubeh., DM 35 000,-.

Audi Quattro

10/81, kompL
Ausstg., DM 27 500,-.

HAMMER + Co.
Antwerpeuer Str. 6

5140 Erkelenz
TeL 0 24 31/ 20 73

Köln

Alpina B 9
EZ 12/83, 1. Hd., 59 000 km.
ABS, FH eL, Stereo, SD,
meL, DM 43 900,-.

Baderthalgürtel la

5 Köln 51
TeL 02 21/ 37 69 80
BUWundWpUu
Vcmagshindv
KöhiMönchenotadUKSri

EfWenz

HAMMER
Gießen
BMW 635 CSi
EZ 9/83, 40 000 km, burgun-
derrotmeL, KlimaanL.
Sperr.-DifT., Scheinw.-
WaschanL, Color, DM
54 000.-

BMW 745 1 A
EZ 8ö, MoL 40 000 km, Kli-
maanL, graunmet, Tempo-
maL, Boracomputer, Radio,
Scheinw.-WaschanL, eL Fh.,

DM 26 950.-

BMW323 i

Hartge-Mot. 180 PS, gra-

phitmet, EZ 83, 67 000 km,
SD, Color, Radio-CR., Alpi-

na-Fahrwerk u. -Radsatz,

VoUederausstg,, Sportlexk-

rad, 31 450,- DM

Autohaus Süd
BMW-Vertragshändler
6300 Gießen
TeL 06 41 J 6 18 66

Kassel

BMW M 5351
EZ 5/85, 12 000 km, diamant-
meL,
ZV,
Stereo,

52900,-

Alpina B 9/3,5

EZ 2/83, 48 000 km, alpin,

ABS, Stereo, SSD, Alarm, eL
Fh. usw., DM 35 700,-

Merc. 280 SE
EZ 2/84, 31 000 km, silber-

meL, eL SD, Color, Stereo-

CR, LM usw., DM 46 900,-

BMW-NiederL Kassel
Holländische Str. 137-143
3500 Kassel
TeL 05 61/ 8 08 31

Oldenburg

Rykhisiv-Merc. 280 SE
EZ 4/84, mit allen erdenkL
Extras, DM 58 900,-

BMW Kaiser
Bremer Heerstr. 261
2900 Oldenburg
TeL 04 41/ 2 08 68 od.
044 02/820 77

Recklinghausen

Alpina B 6

Bj. 83, 105 000 km, Erstbes^
delphimnet, 2. Spiegel, SD,
Sperr.-DifT., DM 28 500,-.

BMW 635 CSI
Bj. 83, 59000 km, Eretbes^
saphirblauniet., Klima,
TRX, 2. Spiegel Radio-Vor-
bereit, DM 49 000,-.

Alpina B 7 Turbo
Bj. 85, 45000 km, Erstbes.^

schwarzblaumeL, Alpina-

Sitzausstg., Köpfst h.,

Sperr.-Diff., ABS, 2. Spiegel

beh., Color grün, eL SD, eL

Fh. v. u. h., Sonnenrollo,

Feuerlöscher, Scheinw.-
WaschanL. Bordcomputer,
Klima. Sitzhzg^ Diebstahl-
wamanL, alle Chromteile

schwarz, u. v. m.. DM
69800,-.

Ständig Vorführ- u^ Dienst-

wagen zu günstigen

Preisen.

Weitere Angebote in unse-

rem Gebrauchtwagen-Tele-
fonservice „rund um die

Uhr“ 023 61/ 2 89 98.

Rottstraße 118

4330 Recklinghausen
Telefon (0 2361)2 50 84/ 85

280 CE
1 78, orig. AMG-Werksumbau, super-

1

I breit, Beter, Front- u. HeckspoüerJ
SD, DM 14 850.-.

Ctr-Special GmbH, Josetetr. 4
4 Dflgselitort. T. 62 11 /72U 19

500 SEL
10/80, aUberdLstel, VeL grün, Hydro-!

Ifed-, alle Extras, DM 35000.- inkL
MwSL

Car-Special GmbH, Jose&atr. 4
4 Düsseldorf. T. 62 11 / 78 11 19

580 SE
1 6/84, an»Nr

,
Klima, Leder, ABS, Colnr.j

[
alle Extras, 40 000 km, unfallfrei, |

56900.-.

Car-Spedal a

4 Düsseldorf. T. K U 1 72U 19

VW Joker 1
60 PS, Bj. 5/84, 15 000 km, DM 26 900,-

inkL MwSt.

VW Joker 1
60 PS, Bj. 7/85, 4000 km, DM 27 800.-

mkLMwSL

;VOlKSWAGEN

10 VW Caiavelle-Bus GL
90 PS. 5-Gang. SD. meL, div
Extr., Bj. 8/85, ca. 7000 km, St.-
PreisDM 29 900,- InkL MwSt.

Autohaus Brüggemann
TeL 0 59 75A 24

Carrera Coup6
13/85, 9500 km, weiß, SSD, Color,

1
DM 63800,- inkL MwSL (Export:

56 000,-).

Carrera Coup#
1 11/84, Mod. 85, 8000 km, granat-
rotmet, SSD, 7+B" Fuchrfelg_ L
Hd., unfallfrei, DM 67 500,- Intel

.

MwSL (Export: 59 200.-).

Uwe Ohlsen-Automobile GmbH
TeL 6 62 21 / 86 20 71 od. 4 60 44

Porsche 944 Targa
1 4/B3, 42000 km, sinnvolles ZnbehJ
I Breitreifen (Winterbereif.), Top-I

zusL, VB 35 700,-.

TeL 068 81/ 7121

Halb Royce SHver Shedow 1

|
DM 54 500,- ioKL MwSL, exzellent

Zust., 2 J. TÜV.
Telefon G 82 74 / 1B 71

DB 190 D u. 2,5 D
Golf GTD

neu, sofort lieferbar.

T. 04 21 / 55 13 42, Händler

ui-

Solingen

Golf GL Cabrio
AutonL, Bj. 7/84, 1. Hd.,

37 000 km, met, Nebel-
schluJBL, 2. Spiegel DM
20 500.-

AlCa Romeo 2 Ltr. Cabrio
Spider, Bj. 7/83, 1. Hd-,

57 000 km, MeL-LackL, Ra-
dio, DM 14 900,-

Fr. Voos jr-

BMW-Vertragshändler
Wuppertaler Str. 125-127
565 Solingen-Grafrath
TeL 02 13/ 5 98 98

Wesel

BMW 525 eta
Vorführwag.. Bj. 85, 9000
km, SSD, ZV* Radio-CR,
Breitreifen, 2. Spiegel MeL-
Lack., DM 32 870,-.

BMW 635 CSi
Vorführwagen, 85, 5000

km, Autoul, SSD. Radio-
CR, 2. Spiegel MeL-Lack.,

DM 69 970.-.

Audi 100 CD
136 PS. Bj. 11/82, 1. HcL,

29 MO km, Radio-CR, MeL-
Lack, DM 21 820,-.

Merc. 1519
Möbelwagen u. Hänger, VB DMl

20000,-.

TeL 0262/4273 87

911 SC
Bj. 82, hlaomeL, Extr, 39 000,- nettol

VB, ab 12 Uhr.
TeL 946/53637 56

Carrera Cabrio, 86
TeL 02 18 / 48 09 09

Autotelefon
jetzt auch C-Netz!

|
Hufen Sie an. wir Informieren Sie|

üben B 1 - B 2 - C-Nelz.

AVM-Göbel, TeL 0 24 63 / 5 35 18

Brotl
Ifürdiewett

Liebe Radfahrer,
fahren Sie bitte bei

Dämmerung und im Dunkeln
nie ohne Licht.

Danke!

Vtaai.Madoafc.9

W. 8231/54«
.43

0 gepriHt-gepflegf-zuveriössig

IHREVERKEHRS©WACHT
Wir sorgen für helle Köpfe im Verkehr

-auch durch die Femsehserie „7. Sinn“.
:

f /



«Anzeige

Neues aus der Industrie

AüMig,

margret scheibel stellt vor: Productronica München y85y Teil 2
Essen-Kettwig im Teelbruch 71 • Tel.: 0 20 54

/

1 01 - 5 80 - Hamburg 61 • Krähenweg 28b • Tel. 040/551 20 97 + 98

Wenn Männer undFrauen
^

in die Jahre kommen \i

!s s ii
alilun

trollt & schützt^

Durchsichtige

Teppichschutz-Unterlage
aus Polycarbonat
Oer Teppichschutz ist enorm brock- und
raiBfest, vergibt nicht und ist bet norma-
lem Gebrauch unzerstörbar. Stuhlrollen
zerstören den teuersten Teppichbo-
deo. Dorum ist es wichtig, einen Tep-
pich3chutz als Unterlage zu benutzen.
Dabei Ist die Unterlage universell ein-
sehbar, ob im Büro, zu Hause, im Fitneß-
Center. in der Turnhalle oder als Unter-
lage für das Krafttraining. Sie ist 2 mm
dick, hat abgerundete Ecken, extrem
flache Kanten und eine rutschsichere
Oberfläche. Stolpern oder Ausrutschen
wird damit ausgeschaltet. Gratispro-
spekt anfordem bei: HenteUoog und
Vertrieb: Ursula Ricke, Auf der Beune
25, 680« Vietnbein, Tel. 0 62 04 / 7 1 7 23,
Postfach 15 45 W

Tampondruckmaschinen
lorlock Mechanik

erfüllen

Siemens forciert das
„intelligente" Autotelefon
Dafür wurde das neue digital >

Ein Softwarepaket, mit dem
Entwickler und Anwender
Zeit und Geld sparen
ist das von der AEG-Software-Technik
vertriebene Datenbanksystem PISA/DB,
das für die Verwaltung und schnelle
Auswertung großer Datenmengen in

ausfallsicheren oder fehlertoleranten
-Rechnersystemen entwickelt wurde.
"Ertsatzleit-, Informations-, ProzeBsteue-

sind
und

Jerungen im 24-

Stunden-Betrieb. Besonders geeignet
ist dieses Datenbanksystem für Softwa-
re-Unternehmen, die in technischen Be-
reichen tätig sind. Aber auch Behörden
und Industrieunternehmen, die selbst
Software erarbeiten, also etwa Rechen-
zentren, Finanzämter, Forschungsinsti-
tute oder Hochschulen, arbeiten vorteil-

haft mit dem System. PISATOB ist modu-
lar aufgebaut, und es kann mit unter-
schiedlichem Funktionsumfang in ver-
schiedenen Ausbaustufen geliefert

_ werden. Da das System portabel ist,

läBt es sich auf olle gängigen Rechner
übertragen. Es arbeitet immer mit glei-

cher Software-Umgebung, die aus Da-
tenbank, Abfragesprache und den er-

forderlichen Bausteinen besteht.

AEG Software-Technik GmbH & Co. KG
HobenxoHeradatnm ISO, 1000 Berlin 55

gesteuer-
te Mobiifunknetz C entwickelt, das im
Herbst 1985 seinen Probebetrieb auf-
nahm und ab Mai 1986 flächendeckend
in der gesamten Bundesrepublik für
den uneingeschränkten öffentlichen

Betrieb zur Verfügung stehen wird.
Denn bisher war es nicht immer einfach,
die Verbindung zu einem Fahrzeug her-
zustellen, was aber nun das neue Netz
C schafft: Durch eine eingebaute „Intel-

ligenz" und durch einen dauernden Da-
tenaustausch im Netz wirdjeder Mobil-
funkteilnehmer, der sein Gerät einge-
schaltet hat. automatisch innerhalb des
gesamten Bundesgebietes gefunden.
Er ist über eine gleichbleibende Ruf-
nummer (mit der einheitlichen Funk-
kennzahl 0161) überall zu erreichen. Ver-
bessert werden gleichzeitig Bedien-
komfort und Übertragungsqualität, ei-

ne Notrufeinrichtung ist vorgesehen.
Hörer und Bedienteil des neuen Sie-

mens-Telefons sind zu einer telchten Ein-

heit mit echter Elnhand-Bedlenung zu-

sammengefaßt. auch besteht die Mög-
lichkeit, bis zu 99 Kurznrfnummern zu
speichern. Nach Angaben von Siemens
werden die Geräte preiswerter wer-
den, während die Bundespost die mo-
natlichen Gebühren ab 1. 5. B& von 270
auf 120 DM senkt

Siemens AG
Postfach 105, 8000 München 1

Wo Halbleiter
montiert werden
oder auch Hybridschaltungen, bietet

sich die Firma Mlcrotronic an. die zu

diesem Zweck Maschinen und Vorrich-

tungen vertreibt Dabei deckt ihr Pro-

duktspeietrum fast alle Arbeitsgänge
ab - vom getesteten Wafer bis zum
fertigen Bauteil. Das Vertriebspro-
gramm ist äußerst vielseitig und umfaßt
Vorrichtungen zum Einbrennen, Sägen
und Wirbelsintem, zum Löten, Abduc-
ken und zum MlkroschweAen, zum Be-
stücken und zum Bonden; außerdem
werden verschiedene Laborgeräte un-

gebeten. Die langjährige Erfahrung der
Mitarbeiter ermöglicht es auch, bei Fer-

tigungsproblemen beratend mitzuwir-

ken.

Mkrotrook, Microcon GmbH
Neue Postatr. 21. 8011 Baldham
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Forderungen
voll und ganz:
Ihre Typenrei-

he MD 6Q bis

MD 80 zeigt

eine druck-

starke Palette,

die vor allem

bei Verwen-
dung harter

Tampons be-

ste Drucker-

gebnisse erzielt. Für sie sprechen nicht

nur der patentierte Rollenfarbavftrag,

sondern auch die Prüzisionsführungs-

elememe unter Abdeckungen, der ge-
räuscharme Lauf, der elektronische

Studczähler, das übersichtliche Bedien-

feld oder die Einschlüssefbedieramg.
Dabei handelt es sich um Schwenkkapf-
maschinen, die sich besonders für die

Mehrseitenbedruckung in Verbindung
mit Vertikalmaschinen eignen.

Maifock Mechanik GmbH
Rubesteisstr. 549, 7292 Baietsbrann 1

Es ist wohl so - wenn Männer in

die Jahre kommen, leiden sie un-

ter dem Klimakterium. Frauen

wissen ein Lied davon zu singen.

Finden diese Veränderungen nur

im Kopf statt, oder baut der Mann
tatsächlich auch körperlich ab?

Aber es geht ja nicht nur um die

Geschlechtsdrüsen. Es geht um
den gesamten Organismus, um
seine Abnutzungs- und Ermü-

dungserscheinungen.

biologisch jünger wird und län-

'

ger jung bleibt.
1

.•::"aHca*£3ses:

Vergleichen wir einmal einen äl-

teren Durchschnittsmann mit ei-

nem Zwanzigjährigen: Der
50jährige ist um 0,6 Millimeter

kleiner geworden, seine Nägel

wachsen um 0,14 Millimeter pro

Woche langsamer, sein Haar ist

um 7 Mikron dünner geworden,
die Fettschicht unterdem Schul-

terblatt hat um 5 Millimeter zu-

genommen, die Schädeldecke
hat sich verdickt, die Reflexe

sind langsamer geworden. Das
Aulnahmevolumen seiner Lun-
ge hat um 0,6 Liter, seine Merk-
fähigkeit hat um ein Drittel, sei-

ne Orgasmusfahigkeit um die

Hälfte, und der Erektionswinkel
hat um mehr als 20 Prozent ab-
genommen. Er Hegt jetzt unter
der Horizontalen.

im Frischzellensanatorium Block

in Lenggries sind spezielle The-

rapieprogramme für Männer und
Frauen zwischen 40 und 50 ent-

wickelt worden, die dem körper-

lichen Abbau nicht nur aufhal-

ten, sondern verminderte Drü-

sen- und Organfunktionen revi-

talisieren sollen.

Bne Kettenreaktion,

<8e biologisch verjüngt

Oder FrischzeBen?
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Neu ln Europa ist der
Waferprober Modell 2001

X

mit den neuen Optionen-Floppy-Dlsk
und Bar-Code-Reader Beide stellen ei-

nen weiteren Schritt In der Vollautoma-
tisierung dar, eine manuelle Bedienung
entfällt Dabei liest der Bar-Code-Rea-
der vor dem Testen den Chip-Typ auf
der Silizlumscheibe und ruft dann auto-
matisch das richtige Programm auf,

während die Programme nun auf der
Floppy-Disk-Option abgespeichert
werden. Der Wafer wird über Riemen-
antrieb oder Luftkissen der Kassette
entnommen, Scheibenidentifikation ge-
lesen, automatisch justiert und gete-
stet; die Testdaten werden dann auch
auf der Floppy-Disk abgespeidiert.

Xynetics GmbH
Gnsweg 25. 8056 Nutrtahm

Das Kombitestsystem
MTS 200 von Digitaltest
wurde konzipiert für elektronische Bau-
gruppen und zeigt neue Wege bezüg-
lich Wirtschaftlichkeit und Qualität MTS
200 ist im Preisbereich von 150 bis 250

TOM angesiedeh und ertaubt neben
dem umfassenden In-CJreuit-Test auch
einen komfortablen Funktionstest bis

hin zur Ectrtzeitprüfung. Auf kostengun-
übe r-stigste Art lassen sich damit die

wiegenden Produktionsfehler finden,

und gleich anschließend kann man die

übrigen Fehler erkennen und lokalisie-

ren. Das Softwarepaket „Fehlerkata-

log" ist einzigartig und macht auch
beim Funktionstest ein Arbeiten mit an-
gelerntem Personal möglich.

Digitaltest Technologietabrik
Haid- und Neastr. 7-9

7500 Kartaabe 1

Der Mann bemerkt diese Verän-

derungen, auch wenn sie ihm
körperlich noch keine Be-

schwerden bereiten. Einen Trost
allerdings gibt es für ihn: Die
Frau wird auch nicht jünger. Sie

leidet in dieser Zeit unter den
Wechseljahren. Schweißausbrü-
che, Herzjagen, Schlaflosigkeit,

Nachlassen der Merk- und Kon-
zentrationsfähigkeit, Depressio-
nen sind die Symptome.

Auf welche Weise geschieht

das? Das Sanatorium unterhält

eine eigene Herde von 600 ge-

fleckten Bergschafen, die lau-

fend klinisch, serologisch und
bakteriologisch überwacht wird.

Den Spendertieren werden ins-

gesamt 80 bis 85 verschiedene
Organe, Drüsen und Gewebe-
teile entnommen und schon 40

Minuten spater in den Gesäß-
muskel des Patienten gespritzt

Tierversuche haben gezeigt, daß
injizierte Zellen tatsächlich über-

wiegend zu den entsprechenden
Organen transportiert werden: al-

so Herz zu Herz, Hirn zu Hirn,

Niere zu Niere. Dort sollen sie die

fehlerhaften und „müden“ Zellen

reparieren und revitalisieren.

Helfen Hormone auf
Dauer?

Das TL 1200 von testlab
ist eine Weltneuheit.
mit dem dieses Unternehmen ein
praxisorientierte* Teilsystem entwic-
kelt hat, das speziell auf die europäi-
schen Anforderungen zugeschnitten ist.

Denn bisher haben geringe Stückzah-
len, hohe Typenvieifalt und neueste
Chip-Technologie bei Produkten mittel-

ständischer Firmen den wirtschaftlichen
Einsatz leistungsfähiger Testsysteme
verhindert. Genau auf diesen Markt
zielt der TL 1200 mit seinem enormen
Preis-Aeistungsverhältnis, seiner Flexi-

bilität und der einfachen Handhabung.
Weitere Pluspunkte sind die optimale
Testhausunterstützung durch testlab
auf zahlreichen Gebieten,

testlab -Gesellschaft für elektrowscbe
Testet mbH
Rätter Sir. 14,8018 Grafing

Hormone heißt das Zauberwort,
das alles wenden soll. Testoste-
rone für den Mann, Östrogene
für die Frau.

Das Ziel ist, altersbedingte Ver-

änderungen an den lebenswich-
tigen Eiweißsubstanzen der Zel-

len rückgängig zu machen. Na-

türlich kann man aus einem
50jährigen keinen 30jährigen

machen, aber warum soll man
nicht alles versuchen, daß er

Im Sanatorium Block werden bei

jeder Frischrallentherapie dem
Patienten 30 bis 35 verschiede,

ne - individuell ausgewählte -
Zellarten injiziert, um durch ihre

Einwirkung auf dje hormonellen
Steuerungszentren, auf Organe,

die innere Sekretion der Drüsen,
'

auf Gefäß- und Nervensystem!
im Körper eins Art Kettenreak-

tion auszuiösen. die den gesam-
ten Organismus revitalisieren

soll. Manche Patienten fühlen

sich schon nach Beendigung
der sechstägigen Kur „wie neu-

geboren“. Im allgemeinen aber
dauert es zwei bis vier Monate,
manchmal auch länger, bis man
die Wirkung der Frischzellen be-

urteilen kann.

Das Sanatorium Block hat inter-

essante Zählen aufzuweisen:

55 000 Patienten sind in den
vergangenen 35 Jahren im
Frischzellensanatorium Block
behandelt worden. Jede Woche
kommen 50 bis 60 hinzu. Etwa
50 Prozent dieser Patientenfas-
sen sich zum zweiten, fünften

oder zum fünfzehnten Mal be-

handeln. Sie taten es wohl
nicht, wenn ihnen nicht gehol-

fen wäre.

Fortsetzung folgt

Deutsches Zentrum für

Frischzellentherapie GmbH .

Sanatorium Block
Latscbenkopfstraße 1

8172 Lenggries/Obh.
Tel. 0 80 42 / 20 11

Telex 526 251, BTX sfc 25 522 1t
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Nun sind die künstlichen Hor-

mone tatsächlich ein.großer me-
dizinischer Fortschritt - wenn
sie für kurze Zeit genommen
werden.

Bei längerer Anwendung kön-
nen sie eine fatale Nebenwir-
kung haben: Die Drüsen werden
faul. Sie stellen die Eigenpro-
duktion der Hormone ein.

Anzeige.
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Die Werkzeugmaschinen
im Baukasten-System
der Firma Wünsch beruhen aut einzel-

nen Bausteinen, die sich wie beim Lego-
inder-

Workstations für die
passende EDV-Lösung

Es handelt sich um drei neue Geräte -
OS-500, DS-510 und DS-520 die dl«
Firma /M/A/1 Deutschland Im Dezember
1985 auf den Markt bringt und die nicht
zuletzt den immer differenzierteren An-
wenderbedürfn Issen enigegenkammen
werden. Sie benutzen voll IBM-PC-kom-
patible Hardware und Software mit 256
Hauptspeichern, einen 8088 tfi-Blt-Pro-

zessor mit der Option eines 8087-Kopro-
zessors, das Betriebssystem MS-DOS,
Version 3.t sowie IBM-kompatible Dis-
ketten mit 360 KB Kapazität. Bei der DS-
510 erreicht man Kapazitätserweiterung
mit einer 10 MB haif-height SVi^-Fest-
platte oder bei DS-520 mit einer 20 MB
half-height 51« "-Festplatte. Zu den
Workstations gehören ein monochromer
Bildschirm, ein farbgro phischer Monitor
und eine Chossiserweiterung mit 4 zu-
sätzlichen IBM-kompatiblen Board-Ein-
schüben sowie weiteren Speichern bis
insgesamt 5t 2 KB. Mit /M/A/I PC-Harmo-
ny können die Workstations an alle

7M/A/I-Anlagen der Serien MPx und
/M/A/I 2000 angeschlossen werden.

/M/A/I Deutschland GmbH
Hahnstr. 51-35, 6000 Frankfurt 71

Baustein-System unendlich aneinar
fügen lassen. Jede Maschine besteht
aus dem Grundelement mit integrier-

tem Antrieb und dem Antriebsblock: zur

Aufnahme der Werkzeugwechselplatte.
Man kann mit ihnen Blechstreifen stan-
zen und biegen, man kann schweißen,
bohren oder fräsen. Denn das Bauka-
sten-System beinhaltet eine Werkzeug-
wechselplane als Träger der Bearbei-
tungs-Werkzeuge, die beim Umrüsten
mit allen auf ihr installierten Werkzeu-
gen gewechselt wird - das modulare
System für die flexible Fertigung.

WfiMCb-Systeme KG
Ued Nr. 15, 8959 Seeg

-322!

Wie ein S-Mark-St»ck
durchsichtig wird,
das zeigt das Ultraschallmikroskop von
Olympus Optlcal, das eigens dafür ent-

wickelt wurde, alle Materialien zu
durchstrahlen. Sa können bei einem
5-Mark-Stüdc z. B. die Vorder- und die
Rückseite gleichzeitig dargestellt wer-
den. Seine Hauptaufgabe aber ist das
AufspUren von verborgenen Material-
fehlem. in erster Linie bei Sicherheils-
bauteilen in Automobilen und In Flug-
turbinen. Durch die Kombination von
Ultraschallmikroskop und der Bildanaly-

se können aber auch integrierte Schal-
tungen In ihrem schichtweisen Aufbau
dargestellt und die darin enthaltenen
Fehler entdeckt werden.

Olympus Optlcal C (Europa) GmbH
Wendensti. 14-16, 2000 Hamburg 1

Bei der Fertigung von
Flachbandgruppen
gewinnt die SMD-Techno-
logie, die Technik der

t

Oberflächenmontage, im-
mer mehr an Bedeutung.
Sie wird die herkömmliche Löttechnik
auf einigen Gebieten abläsen- Denn
diese neuen Bauelemente und deren
Verpackung sind besondere gut geeig-
net für die Verarbeitung in automati-
schen Bestückungsmaschinen. Die Vor-
teile der SMD-Technik sind die rationel-

le Baugruppen-Fertigung, die Verklei-

nerung der Flachbaugruppe sowie die
Möglichkeit der beidseitigen Leiter-

platten bestückurvg. Widerstände und
Kondensatoren gibt es in dieserTechnik
schon länger auf dem Maria. Die Steck-
verbinder sind dagegen sehr viel

schwieriger in SMD-Bauweise auszufüh-
ren. Die Fa. EKNI hat einen Steckverbin-
der entwickelt, der die Konfiguration
nach DIN 41612 und SMD-Anschlüsse
besitzt. Es handelt sich um Messeriei-
sten der Baufotm C und invertierte Fe-
derielsten der Bauform R. Als Lätverfäh-
ren kommen das Dampfphasen-Löten
und das Reflow-LÖten in Frage. Von
janz entscheidender Bedeutung ist die
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SCHMERZTHERAPIE-
ZENTRUM

Verpackung der SMD-Steckverblnder.
Lediglich mit
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Der Canon FAX 710 ist ein
vollwertiges G-3-Gerät
mit dem Format DIN A3 in der extra

schnellen CBT-Technik: er braucht nur

noch 12 Sekunden für eine A4-Seite.

Dieser Canon FAX 710 verfügt über 16

Graustufen zur hervorragenden Wider-
gabe auch van schwierigen Halbtan-

vortagen, Bedienerführung über Dis-

play, automatische Rufwiederitolung,

zeitversetzies Versenden und Abrufen,
ausführliche Protokollierung und raffi-

nierte Selbstdiagnase. Mit dem inter-

nen Speicher von 1 M bit, der jetzt

erlaubt, unterschiedliche Informationen

zu verschiedenen Zeiten an verschiede-

ne Adressaten zu versenden, bietet der
FAX 710 eine echre Neuheit, Natürlich

kenn man damit alternativ auch die

gleiche Information an bis zu 20 Emp-
fänger adressieren und automatisch

versenden. Mittels eines Nachriist-Mo-

duls kann dieser Speicher bis auf 4 Mbit
erweitert werden. Der Conan FAX 710
wiederholt aber auch automatisch eine

fehlerhaft übertragene Seite, womit al-

so eine lOO°Aige Sicherheit für eine ein-

wandfreie Übertragung gegeben ist.

Das Gerät wiegt 22 kg und hat einen für

seine Leistungen ungewöhnlich günsti-

gen Preis: er kostet 14 390,- DM (unver-

bindliche Preisempfehlung).

Integrierte Mikroelektronik
Ist bei dem deutschen Unternehmen
Mikron in besten Händen, denn seine
Produklpalette umfaßt Leiterplatten,
Hybrid- und Hochfrequenzschaltungen,
Gate Arrays und Standardzellen sowie
CAE-SySterne zum Entwurf dieser elek-
tronischen Komponenten. Mikron hat ei-

ne eigene Leiterplatten- und Hybrid-
produktion, während das aufwendig
konzipierte Designzentrum schnelle und
sichere Durchführung von Schalterde-
signs erlaubt. Den Anwendern aber
bietet man auch in Form der preisgün-
stigen CAD-System-EIgenentwicklung
MiCAD die Möglichkeit, selbst Entwürfe
auszutühren.

Mikron GmbH
Oskar-von-Müller-Str. 1a, 8QS7 Eching

»glich mit einer System- und automa-
tengerechten Verpackung ist eine wirt-

schaftliche Bestückung möglich.

EBNI ELBCTROAPPARATE GmbH
Seestr. 9, 7527 Adsiberg.
Tel. 0 71 66/50-0
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Gehören auch Sie zu den fünf

Millionen Bundesbürgern, die
unter chronischen Schmerzen lei-

den?
Wußten Sie schon, daß es in Bad
Mergentheim seit 1983 eine Spe-
zialklinik. gibt, in der Ihre chroni-

schen Schmerzzustände gezielt

behandelt werden können?

Canon Copylux
Haltafsbergstr. 2-4, 4040 Näuss (W 51)

„Ihre beste Verbindung"
kommt von der Assmann-Electronic aus

Lüdenscheid, denn dieses Unterneh-
men hat die elektronisch gesteuerte

Anschlagpresse Assmat entwickelt, die

geeignet ist zur Herstellung von Crimp-

verbindungen für D-Subml niatur-Steck-

verbindet der Baureihe A-DF (S) CR.

Dabei werden die Bandkontakte von

einer Spule (10 000 St.) zugerührt und an
einer Utze oder einem Draht ange-

crimpL ln nur einem Arbeitsgang wird

nun die Leitung isoliert, in die Crimpzo-

ne des Kontaktes gelegt und anschlie-

ßend verprägL Diese Anschlagpresse

Assmat zeigt deutlich, was moderne
Technik vermag.

Assaxma Eteetronk GmbH
Nottebobaatr. 59, 5880 lüdenscheld

TeL 0 25 51/ 4 51-0

M3000 Beneti-Top IC-Tester
der neuen Generation
Das Testsystem M3Q0Q ist ein Bautelle-
Tester zum Testen von DC- und AC-
Parametem an analog ...«, digitalen und
hybriden BauolomectQa (BE), Es wird
vorzugsweise in der Wareneingangs-
prüfung (WEP), in der Produktion sowie

ii der Charakterisierung von BE einge-

_ je Muhilayer nach
der Masslam-Technik
werden von der Dielektra GmbH be-
reits seit mehr als drei Jahren In Indu-
strieller Großserie gefertigt Hierbei
geht man von einer geätzten Innenan-
lage aus und verpreßt beidseitig sym-
metrisch Prepregs und Außenlcupferfo-
lien zwischen registriertreien Preflble-
ehen. Die Registrierung zum Innenla-
gen-Layout erfolgt über ein freiblei-

bendes CNC-geböhrtes Pafiioehsystem
(bei großen Stückzahlen) oder optisch
über ms Innenlagen-Layout elnge-
brächte Fadenkreuze (bei kleineren
Stückzahlen). Weitet hat sich die Dieiek-
tra die Aufgabe gestellt, ein Verfahren
zur Herstellung von mehr als 4lagigen
Muhilayern zu entwickeln, das eine ko-
stengünstige und flexible Produktion
nach mademen Methoden und voller
Beibehaltung der hohen Präzision, Ins-sew ^sondere für die Anwendungin besondere der LagegenaufätoiT dir

derWEP steht eine umfongwäie Potet- Laminate und damit de
M
f Lejteräilder er-

möglicht. Die Erfindung, weltweit pa-
tentiert, ermöglicht auch einen Lagen-
aufbau, in der die Innenlagen und da-

te van Testadaptern zur Verfügung.
Hiermit können auf sehr einfache Art
und Weise Standard-Bauelemente wie
z.B. Relais, Transistoren/Dioden, Ope-
rationsverstärker, Digital-lCs. Span-
nungsregler usw. getestet werden. Fer-

ner sind die extrem kurzen TestzeHen

sowie die hohe Sysiemflexibilität

relativ niedrigen Systemkosten weitere
Leistungsmericmale, die im Bereich der
sog. ^Bench-Top',-Testsysteme wohl
einmalig sein dürften und zu einer er-

heblichen Reduzierung der Testkosten

führen. Weirere Informationen:

SZ-TESTSYSTEME GMBH, Postweg 5

75/10518201 Amwaag.TeU 080 75/1031

mit deren Leiterbilder in der vorbe-
siimmten Position dauerhaft und sicher
relativ zueinander fixiert sind. Diese
neue Reglstrier-Technifc macht die bis-
her bei der Pinlam-Technik verwende-
ten teuren PreBwerkzeuge und aufwen-
diges Handling überflüssig - mit dieser
Technik gelang es Dielektra, in den
..High-Tech" -Be reich (bisher 12 Lagen)
vorzudringen,da das übrige Equipment
bereits vorhanden ist.

Dielektra GmbH
Pom. 9005 20. 5000 Köln 90

Fin Leben mit chronischen oder
immer wieder auftretenden
Schmerzen muß nicht einfach so
akzeptiert werden, schon gar
nicht, wenn die Schmerzen nur
durch ständige Einnahme von
Medikamenten erträglich sind.

Das SCHMERZTHERAPIEZEN-
TRUM Bad Mergentheim erhebt
bestimmt nicht den Anspruch, al-

le Patienten zu heilen, das wäre
schlichtweg unseriös. Auf Grund
jahrelanger Erfahrung und diffe-

renzierter Behandlungsmetho-
den, auch unter Einschluß der
klinischen Psychologie, gelingt

es oftmals, eine erhebliche Lin-

derung des Leidens herbeizu-
führen. In manchen Fällen kann
sogar Schmerzfreiheit erreicht

werden.

Das SCHMERZTHERAPIEZEN-
TRUM Bad Mergentheim ist ein

überregionales Krankenhaus, in

dem Schmerzzustände verschie-

denster Ursache behandelt wer-
den. Indikationen für eine Be-
handlung sind Migräne, Span-
nungskopfschmerzen, Nacken-,

Schulter- und Armsehmerzen, Ar-

throsen, Wirbelsäulenschmer-
zen, Schmerzen nach Gürtelrose,

Ischiasbeschwerden, Narben-
schmerzen, Schmerzen infolge
von Krebserkrankungen u. v. a.

m. Häufig werden moderne Ner-
venbetäubungstechniken ange-
wendet, z. T. wurden diese
selbst entwickelt und Inzwischen
auch schon von anderen Zentren
übernommen.

Im Rahmen einer Veröffentli-

dmgsserie wird heute die Be-
handlung von Schmerzzustän-
den vorgestellt, die von der
HALSWiRBELSÄULE ausgehen.

So z. B. schmerzhafte Nacken-
steifigkeit. Schufter-Arm-Be-

schwerden, Nervenschmerzen in

den Armen und Schmerzen im
Hintevfcopf.

Von der Innenseite des Ober-
arms her, nahe der Achselhöhle,
wird in örtlicher Betäubung der
große Armnerv mit einer Hohlna-
del aufgesucht. Dann wird durch
diese Nadel hindurch ein dünner
Kunststoffschlauch in die Ge-
websumhüllung (Nervenschei-
de) des Nerven eingeführt und
nach oben, zur Schulter hin vor-
geschoben. In den nächsten 2-3
Wochen wird der Kunststoff-
schlauch dann mehrmals täglich
schmerzfrei mit einer örtlichen
Betäubungsmittellösung aufge-
füllt. Die Konzentration des Wirk-
stoffes wird dabei so gewählt,
daß die aktive Beweglichkeit
weitgehend erhalten bleibt, die
Schmerzempfindlichkeit jedoch
deutlich herabgesetzt wird.

Sprtot man in den Kunststoff-
schlauch eine größere Menge
der Betäubungsmittellösung ein
und staut gleichzeitig den Ober-
arm ab, so wird der gelöste
Wirkstoff innerhalb der Nerven-
scheide bis hoch zu den Nerven-
wurzeln der Halswirbeisäule ge-
trieben und wirkt auch dort
schmerzlindernd.

Der Kunststaffschlauch kann je
nach Schmerzbild auch beidsei-
tig eingepflanzt werden. Wäh-
rend dieser Behandlung kommt
es, bedingt durch Gefäßweit-
stellung, zu einer deutlich besse-
ren Durchblutung,

Dieser Effekt wird für die meist
über die Behandlung hinaus an-
haltende Schmerzlinderung, in

vielen Fällen sogar Schmerzfrei-
heit, verantwortlich gemacht.
Wichtig ist eine begleitende, in-

tensive krankengymnastische
Behandlung. Sie ist dann auch
sinnvoll, weil durch die beschrie-
bene Methode die Schmerz-
schweile herabgesetzt Ist.

Die hier beschriebene Behand-
lungsmethode wird auch bei
Durchblutungsstörungen in den
Armen, Scfauttergefonkschmer-
zen und bei Schmerzzustönden

nach Amputationen oft mit sehr

gutem Erfolg angewendet.

In Fällen von bereits eingetrete-
ner Arzneimittelabhängigkeit ist

mit dieser Methode ein erfolg-

reicher Entzug in vielen Fallen

möglich, da in der Regel wäh-
rend der Behandlung keine zu-

sätzlichen Schmerzmittel benö-
tigt werden.

Durch die Vermittlung von Ent-

spannungstechniken, wie z. B.

autogenes Training, durch Hyp-
nose und verhaltenstherapeuti-
sche Interventionen, kann die kli-

nische Psychologie wesentlich zu

einem Behandlungserfolg bei-

tragen.
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Die Klinik selbst liegt in land- jj^-h
schriftlich srhÖnstnr llmrrehnna tUitülf,- ;;schaftfich schönster Umgebung
auf einer Anhöhe inmitten des
Main-Tauber-Kreises. Ein klinik-

eigener Fahrdienst stellt die Ver-

bindung zur 3 km entfernten
Stadt her. Bad Mergentheim bie-,

tet die vielfähigen Freizettange-
bote einer Kurmetropole.. Die

Umgebung lädt zum Wandern
und Erholen ein.
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se an die oft nüchtern und steril

gehaltene Atmosphäre eines

Krankenhauses. Die gelungene
Kombination von Glas und Hob,

aufgelockert durch viele <3rün-

pfkmzen, wirkt beruhigend und
entspannend.

Wußten Sie schon, daß eine Ko-

stenübemahme durch Ihre Kran-

kenkasse auf Antrag möglich ist?

Sprechen Sie mit Ihrem Hausarzt

Weiteres Infbrmdtionsmateriai
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Auf derBühne wie im Film: Maryl Streep ist längst Amerikas „leading lady‘

Ausstrahlung, die an Magie grenzt
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S
ie gdtiöre, so schrieb das Holly-

wooder OanzrMagazin „Vanity

Fair“ unlängst, ähnlich wieHobert de

Niro, ru jenen,jungen Stars, die Ame-
rikas Kino-Königreich heute schon

regierten. In der Tat ist die 35jährige

Meryl Streep - eine Schauspi&fem
voller Finesse, Intelligenz und Grazie

_ inzwischen längst Amerikas „lea-

ding lady“ - auf der Bühne wie im
Film. Sie hat eine Ausstrahlung, die

an Magie grenzt

Seit sie mit Zwölf in ihrem kleinen

Heimatort inNew Jersey Gesangsun-

terricht nahm, um ihre anffaTWH

schone stimme zu schulen und dabei

ihr schauspielerisches Talent ent-

dec&te. hat sie sich am Theater regel-

recht Jhochgediemt“.Am New Yorker

Vassar College und an der Yale

School ofDrama hat sie studiert und
och danach an unzähligen Provinz-

bühnen durch das gesamte Bohen-
repeitaiie der Heatergeschichte hin-

durchgespiett. Mitte der siebziger

Jahre machte sie am Broadway Furo-
re, besondere in dem Tennesse-WiEi-

ams-Stück JL7 Wagons füll of Cot-

tnn°, für das sie einem Tony Award
errang.

Ihre große internationale Karriere

begannst inder- auch bei uns auf-

sehenerregenden- Femsehserie „Ho-
locaust“, in der sie die mit einem Ju-

den verheiratete Kathnlifefn Inga

Hehns war. Für ihre schauspieleri-

schen Leistungen in dem Schei-

dungsdrazna „Kramer gegen Kra-
• mer“, wo sie Mann und Kind zwecks

Selbstfindung verläßt und daran fast

zerbricht, erhielt sie pinpr» Oscar.

Sie gewann diesen wichtigsten in-

ternationalen Filmpreis rin zweites
mal Sir die Titelrolle in dem Ausch-
witz-Fflm „Sophies Entscheidung“
nach WilHam Stymns Roman, etnem
Film, der ein wahres Wechselbad ist

au« T und Qual FnyMwyl
Streep war die Jüdin Sophie, die
Auschwitz überlebte, in Amerika
gleichwohl rricVitV^ypiyh und
lich werden famw und sichin denTod
fluchtet, ihr „bisher stärkstes Rollen-

InderStHI« der Nacht - Sou, 22J0
Uhr, ARD

eriebnis“. Für ihre Lehrer »nH Regis-
seur rvArmon gio qju TTmvprBalfai'limt
von beinahe unbegrenzter Wand-
lungsfähigkeit“.

Manchen gilt die blondgelockte
junge Frau mit dem sensi-

blen, ungemein verwundbaren Ge-
sicht und dem hintergründig-myste-
riösen Tüoh^Tp heute als legitime

Nachfolgerin der „göttlichen“ Garbo.
Sie selbst sieht sich eher als Anti-
Star, und das kommt der Wahrheit
wahrscheinlich auch viel naher. Sie
ist eben nicht, wie die' Garbo, dem
Alltag geradezu unmenschlich weit
entrückt Sie hat dagegeneine ausge-
sprochene Passion fürs Authentische
und steigert rieh geradezu in ihreFi-
guren hmem.

In ihrer — zur Wohnung mit Atelier

umgebauten- Fabriketage am Rande

Samstag in.

von New Yorks Chinaiown, wo sie

mit ihrem Ehemann. dem Biidhmiw

Don Gümmer lebt, hat sie keinerlei

Dienstboten, einfach nur deswegen,
„um die Routine am Alltagskram

nicht zu vertieren, denn sonst“, meint
sie, „könnte ich am Ende nur noch
Königinnen und Diven spielen. Und
das will ich nun einmal nicht“

Die Schauspielkunst, hat Meryl
Streep in einem Interview gesagt, sei

eine unvergleichliche Chance, die

menschlich«» Natur zu ergründen.
Und diese Chance hat sie in allen

ihren Rollen wahTgpnnTnmen Auch
in dem Thriller „In der Stille der
Nacht“: Da ist die Streep eine zwie-

lichtige, geheimnisvolle Frau, die in

Mordverdacht gerät.

An einem Star wie Meryl Streep
geht Hollywood natürlich nicht vor-

über, niWni» ihr efontwn Partner an die
Seite zu geben, mitdem sie sich in die

Reihe berühmter Leinwandpaare ein-

rrihen solL Das Traumpaar der Böiger
Jahre heißt, wie denn auch nicht an-

ders zu erwarten, Meryl Streep und
Robert de Niro. In Hin Grosbards
Fflm jallmg inlove“, der bei uns im
letzten April zu sehen war, sind die
hwdpn — TTvmTttfn dgr reizvollen UTid

atmosphärisch dichten Kulisse von
Manhattan - „der Liebe verfallen“ (so

der deutsche Titel des Streifens). Lei-

der erwies rieh das Drehbuch als all-

zu schwach für die hnfjKlrnratigpn

Stars. Hoffentlich findet sich bald ein

besseres Sujet für das „Traumpaar“
der achtzigerJahre. DORISBLUM

Zontnnsft Seit 12 Jahren helfen Manfred Sexauer und die Europawelle Saar Kindern

Sr*. Musikfans, die auch an andere denken

1345 DeutschlandsIdnr
Reportage
Unter den Hammer geraten in
letzter Zelt viele Betriebe. Werner
Filmer und Dieter Storp beobach-
teten einen Auktionator, der zwei
Betriebe im Grenzkind zur „DDR“
zu versteigern hatte, und versuch-
ten die Hintergründe solcher Be-
triebsauflösungen zu erhellen.

14J0 Sesorotrafte
1540 Musflcanteitstadl

Volkstümliche Musik mit Karl Moik
16l50 Startiston

Probenfieber bei den JSiars in der
Manege“, die Donnerstag um
20.15 Uhr auftreten.

1645 Unsere kleine Fant
Bn echter Freund

17.50 Hier und Heute unterwegs
Drei Tage vor Weihnachten
(regional West)

1840 TagesKhau
1BJ05 Sportschau

U.a Fußball: DFB- Pokal-Viertelfi-
nale
Tennis-Daviscup. Finale: Deutsch-
land - Schweden in München
Dazw. RegionalProgramme

2CUI0 ToMudna
20.15 Auf kw gefat*B las

Spiele, Spaß und Prominente bei
Joachim Fuchsberger
Regie: Dieter Pröttei
Übertragung aus der Friedrich-
Ebert- Halle ui Ludwigshefen

2240 Ziehung der Lottozafalen
Spiel 77

22.05 Tagesschau
22.15 Das Wort zum Sonntag

spricht Pater Gerhard Voss, Nie-
aerattelcti

2220 In der Stille der Nackt
Amerikanischer Spielfilm (1982
Mit Roy Scheider. Meryl Streep,
Jessica Tandy u. a.
Regie: Robert Banton

25.50 Feuer aus dem All
Amerikanischer Spielfilm (1978)
Regie: Jerry Jameson

IAO Tagesschau
14S Nochtgedanken

11JO Chemie I

12. Folge: Elektronen Im Kollektiv:
]

Metalle, Halbleiter, Isolatoren
12.00 Nachbarn In Europa

|

14JO Dlnse Woche
“Schlagzeilen und Bilder

1U0 Damals
Vor vierzig Jahren
Friedensweihnachi

1430 Umweh
Giftmüllsanierung! Wer zahlt?

15X0 Die Sport-Reportage:
Tennis-Daviscup
Rnale: Deutschland - Schweden
Doppel. Reporter: Rainer Deike

18.15 Endspurt ins Glück
SchluBzeihung der GUicksspirale
*85

Präsentiert von Dieter Thomas
Heck

19X0 baut«
19JO Die Schwofzwaldktlnik

12. Folge: Dia falsche Diagnose
Ats Landarzt Dr. Marker den Schü-
ler Ima Undemann mit Verdacht
auf Blinddarmentzündung in die
Scftwarzwaldkßrfk ehtwent, zeigt
sich Professor Brinkmann erstaunt:
Er kann nichts derartiges faststel-
len. Plötzlich verschlechtert sich
der Zustand des Patienten . .

.

20.15 Wem der weifte Rieder wieder
blüht
Deutscher Spielfilm (1953)
MH Magda Schneider, Willy
Fritsch, Romy Schneider u. a.

Regie: Hans Deppe
21JO heute
2135 Aktuelles Sport-Studio

Aus München mit Harry Valerien
Anschi. Gewinnzohlen vom Wo-
chenende

23L2Q Frank ist raus
Letzter Teil

Frank Ross sucht weiterhin nach
dem Verräter, dem er acht Jahre
Gelängnis verdankt Er will Rache,
doch seine Gegner sind nicht zu
unterschätzen . .

.

1JO haute

Oh
•^SATl

WEST /NORD
fiffiwinwhaff.qvi-npTirpm:
16.45 Der kleine König Kalle Wirsch (1)
17.10 Kein Tag wie jeder andere

Wie Phuong im Chinesischen Meer
gefunden wurde

17JQ Saegfesthral TS
in der Hamburger Fabrik

1830 Dingsda (1)

Bn Quiz mit Fritz

Nur für West: 1

194Q Aktuelle Stande
Kurfür Kord:
19X0 Kopf an Kopf

Spei mit Wissenschaft
Gemeipsebaltsprogramm:
2040 Tnoetnlnfiy
20.15 Km Tag wie jeder andere

Die Mitarbeiter des Jugendamtes
Unna hatten eine tolle Idee: Kin-

der und Erwachsene sollten ge-
meinsam Zirkus spielen. Die Idee
kam an. Schon bald meldeten sich
vierzig .Artisten“, die ein lustiges
Programm einstudierten. Als „fän-
derrirkus Travados“ ging die
Mannschaft nun auf Tournee
durch dos Ruhrgebiet. Zelt und
Tiere wurden von einer „echten“
Zirkusfamilie gemietet. Ein Zirkus

voller Abenteuer.
Rim von Detlef Gumm und Hans-
Georg Ullrich
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Unendliche Möglichkeiten liegen

in einem neugeborenen Kind

verborgen. Seine Entfettung hängt

von der Familie, den Schulen und der

Gesellschaft ab.“ Dies schrieb Indira

Ghaffifi ah SOS-Kinderdorf Interna-

tionaluräldessen Gründervater Prof.

Dr. Hamann Gmriner. Was der

^ Schweizer Philanthrop Henri Dunant
als-Giünder des Roten Kreuzes be-

wirkte, stritt Gmriner fiir 233 SOS-
Kön^erdcirferund384 weiterer Sozial-

sten maller Wett dar.

. Kommt rin Besucher an den weiß
getünchten Kinderdorfgebauden in

Vari/ Griechaüand, Monrowia/ Li-

beria oder Joao Pessoa/ Brasilien

vorbei, so wild drin Betrachter in ei-

nigen Hausen eine Plakette auffei-

len, die die Inschrift trägt: „Gestiftet

von den Hörem des Saarländischen
Rundfunks". . . .

.

Diese Hauser wurden möglich
durch eine Hörfunksendung, die vor
12 Jahren aus derTaufe gehoben wur-
de. Manfred Sexauer war als Modera-

tor mit Mikrofon und Ü-Wagen in das
StederdorfHilbringenan die Saarge-

zogen. Im Gepäck rin weihnachtli-

chesWunschkonzert derEuropawelle
Saar. Jeder Hörer bekam für eine

.
Meine Geldspende einen Platten-

wunsch erfüllt - und die eingenom-
menen Spendenkamen demdortigen

SOSKtederdorfzugute.

Gerd Arend, der verantwortliche

Redakteurfür die öffentlichen Unter-

hattnngasehdtmgen des SK, war be-

geistert von Sexauers Idee imd über-

nahm die FR bei den Plattenfirmen

und Musikverlagen. So kam es, daß
sich Interpreten wie Udo Jürgens,

Georg Danzer, AlphaviDe oder Peter

Mafiay kostenlos in den Dienst der

guten Sache stellten und an der „Dis-

co-Top-Tfcn" (DTR, so heißt die

Spendenhitparade -der Discotheken

der Europawelle Saar zugunsten der

SOS-Ktederdörfer, mitmachten.

Der Zwischenrinschub Discothe-

ken ist wichtig, da ein Großteil der

gespendeten Gelder während der
DTT-Produktionen in Discotheken
vor Oit im Bundesgebiet gesammelt
werden. Dabei entstehen regelrechte

Zweikämpfe um den höchsten Spen-
denbetrag unter den eimeinen Disco-
theken. Wer glaubt, daß in diesen
Schuppen nur nach heißen
Rhythmen herumgehopst würde, der

irrt gewaltig. In diesem Jahr dürfte

endheh die Vier-MiHtenen-Mark-

Schaügrenze erreicht werden. Ein
Spendenergebnis, auf das die Initia-

toren stolz sind.

Daß die Kasse klingelt, dafür sor-

gen die Betrage in den abgegebenen
SamTneIhiVhiM»n iterrimrinffn Di«uyw

thritpn, die ah einem Sparkassen.
Schalter, der extra fiir die jeweilige

RnakSendung aufeebaut wurde, ein-

gezahlt werden können. Der Discgok-

key, der am meisten gesammelt hat,

bekommt als Lohn für seine Mühe
eine Stunde Sendezeit, in der er seine
lieblingsplatten speien kann. Au-
ßerdem gibt es einen Siegerpokal für

das beste Discopublikum, das die

SR-DTT-Mannschaft bei ihren Au-
ßenübertragungen angetroffen hat

Sechshundert Mal ging die Spen-

denshow bisher über die Sender der

Europawelle Saar. Warum riehbisher

die anderen ARD-Anstatten hörfunk-

weit bedeckt gehalten haben und die-

se Hilfesendung nicht in eines ihrer

Hörflmkprogrammfi nehmen, ist un-

verständlich. Dr. Michael Gschheßer,

Geschäftsführer des Herrnann-Gmei-

ner-Fonds Deutschland weicht aus,

wenn er feststeDt „Es liegt vielleicht

daran, daß sich bisher nur der SR für

uns eingesetzt hat, weü eine enge Bin-

dung zwischen uns und ailan bisheri-

gen Intendanten des Senders bestan-

den hat Vielleicht gibt es bei den
anderen ARD-Stationen Leute, die

sich für wne andere Hilfsorganisation

rinsetzen.“ Wer weiß? -Was im Fero-
seh-BenefizrBereich möglich ist

dürfte doch auch den netten Radio-

leuten gut zu Gericht stehen. Wenig-
stens hatten die verantwortlichen

Programmchefs des SR ein Emsriim
was die Ausstrahlung anbdangt Ab
1. Januar wird die Sendung von Mitt-

wochabend auf Sonntagabend ver-

legt Und zwar von 20.00 bis 22LOOUhr
zur besten Sendezeit

Die Not wird nicht Meiner. Wenn
durch Übemahmeangebote anderer

ARD-Anstatten ein noch größeres Pu-
blikum angesprochen würde, dann
könnten zu dm bestehenden SOS-

- Einrichtungen weiterehinzukommen
und Tausendevon Kinderneineneue
Familie finden! 30 000 Kinder sind es,

die in den Kmderdorffemilien stän-

dig betreut werden - so lange bis rie

erwachsen und selbständig and. Sex-

auen „Vor einigen Wochen war ich in

einem saarländischen Kinderdorf Da
habe ich alte Fotos von Kindern an
der Wand des Gemeteschaftsraumes
gesehen und da hingen auch neue
Hochzeitsbildervon denen, dieich als

Jugendliche kennengeiemt hatte.

Das gibt einem schon ein gutes Ge-
fühl, für diese Menschen mit meinen
bescheidenen Funkmöglichkeiten et-

was zu tun.“

Wenn Sie die Aktion des Saarländi-

schen Rundfunks unterstützen wol-
len, so überweisen Sie Ihren Spen-
denbetrag auf das Konto 69000 der

Sparkasse Saarbrücken. Stichwort

Disco-Top-Ten, Die Kinder in aller

Welt danken es Ihnen!

ROLF PETERS

Matyl Streep und Roy Schneide« ia de« amrikanhchH Psycho-Ttuiller Ja der
StUla der Nacht“ -SaH 22-20 Uhr,ARD FOTO: ARD-FlLMREDAKTION

21.45 MH fünf Gängen in die Weih-
aochtstelettage
Ein Festtagsmenü von Alfons

Schubeck
Vorgeslelh von Renate Herzberg

22J0 Giern Kremer und Mine Freunde
Musik aus Lockenhaus
Franz Schubert: Streichquinten
op. 163 posth. C-Dur

25J0 letzte Nachrichten

HESSEN
IftAS 12 Uhr mittags ln La ftkrfa

Warum Bischof Angelefli
mußte

19.15 Soort-IouFBal
2000 ^Tucholsky an Gedächtnis
21JO Drei aktuell
21JB Harry und Tonte

Amerikanischer Spielfilm (1974)
Regie: Paul Mazursky

22J5 Leonard Bernstein dirigiert

25J0 Nachtlicht

SÜDWEST
1S.00 Aus 1001 Tag

Anschi. Die kleine Dampflok
iaj0 tete-toar
19.15 Von Marabeet und Ragenbraut

Bel dBn Berbern im Honen Atlas
20L00 Das Hohe Lied

Amerikanischer Spielfilm (1933)
21.25 Dam Laben Fallen stallen

Bilder und Objekte des Daniel
Spoerri

22.10 Antonia Dvorak
Sinfonie Nr. 6 D-Dur op. 60

22.55 Francis Bacon und die Gewalttä-
tigkeit des Wirklichen

25J5 Nachrichten

BAYERN
IMS Rundschau
19.00 Das Leben auf nnserer Erde
1945 Sport am Samstag
20.15 Schlaft Griptholm

Von Kurt Tucholsky
22.15 Rundschau
22J0Z.E.N.
22.35 „Mich habe« sie falsch geboren“

Aus dem Briefwechsel Kurt Tu-
cholsky an Hedwig Müller

0J» Der gläserne Schlüssel
Amerikanischer Spielfilm (1935)

1.15 Rundschau

15J0 Niklaas. ein Junge aus Flandern
Das erste selbstverdiente Geld

14J00 Gauner gegen Gauner
Eine schone Bescherung

1!0Ö Siehst.!

Ein Weihnachtsgeschenk für Mon-
ster

15J0 Musicbox
1 AJ50 Captaln Futur»

Das Geheimnis der sieben Steine
17.00 Beooera

4. Folge
1&00 Gene Brodley Ir geheimer Mis-

sion
Hilfe nach Noten
Oder: RegionalProgramme

1LU APF bück
Nachrichten und Quiz

IBAS Verschollen in Japan
Amerikanischer Spielfilm (1957)
Mit Teresa Wright g. q.

Regie: Arthur Lubin
Anschließend: APF Wetterblick

2050 Der Naftknacker
Eine Fantasie auf Eis

21J0 APF bBdt
Aktuelles,
Show und Künste,
Sport, Quiz. Wetter

22.15 April in Paris
Amerikanischer Spielfilm (1952)

Nach mehr Verwicklungen in ei-

nem einzigen Rim sind schwer
vorstellbar : Sie beginnen damit,
daß ein kleines Chormädchen aus
einer Broadway-Revue die USA
auf einem Festival in Peru vertre-
ten soll

,

Mit Doris Day, Ray Balger u a.

Regie: Davia r
i APf blick
Regie: David Butler

2SJ0

,

Letzte Nachrichten
0.10 Perry Rhodan - SOS aas dem Welt-

all

Deutsch-itai. Spielfilm (1966)
Mit Lang Jeffries u. a
Regie: Primo ZegDo

3SAT
1 SLQ0 Bilder aus Österreich

Ein Länder-Magazin
19.00 heute
19J0 Johann Sebastian Bach: b-MoU-

Messe
Rim von Klaus Kirschner
Bei der Realisation des Werks
handelt es sich um die erstmalige
Inszenierung einer lateinischen
Messe in der Vertonung Johann
Sebastian Bachs.

2145 Aspekte
22J0 Bagoatmgea

Stilles Atter

Rim von Susanne Müller-Hanpft
und Martin Bosboom
In einem alten Mietshaus in Frank-
furts traditionsreichem Stadtteil
Bomheim wohnt die 82jährige Ma-
ria Manns . .

.

25J0 5SAT-Nachrichten

RTL-plus
2030 Der Eroberer von Korinth

Frartz.-ltaL Spielfilm (1961762)
21J0 RTL-Splel

21J5 Dalt-as
2245 Der Shogu* und sein Samurai

Japanischer Spielfilm (1977)
0.10 Wetter 7 Horoskop 7 Botthoperi

Sonntag

KRITIK

Vernunft gegen
Angstmacherei

Mehrfach schneuzte sich Att-

kanrier Helmut Schmidt un-

überhörbar, wenn einige der Ge-

sprächspartner mit dem Phrasendre-

schen nicht aufhören wollten. Bi-

schofKruse, Inge Brusis (DGB), Inge-

borg Drewitz (Friedei3bewegung)
und Horst-Eberhard Richter (Arzte

gegen Atomtod) waren in dieser Hin-
sicht aber nicht zu bremsen. So lehn-
te sich Frau Brusis lächelnd zurück
und wiederholte sich: „Ich würde
gern nochmal die Stichwörter Angst
und Resignation aufgreifen“, das tat

sie dann, auch mit Wonne. Diese Ge-

sprächspartner wwWmi alles in

Schwarz, auch der Mann der Kirche
Jom sofort auf die Arbeitstosigteit -
einen -Gedanken zur Kirche hörte

man übrigens nicht von ihm, dafür

vfel Verständnis für „die Gruppen,

n

"
Aber in der Runde Bürger fragen

Schaidt (ZDF) saßen auch nachvom
gewandte Fragensteller, so Intendant

Everding, Astronaut Furrer und Un-
kraetaaer Arend Oetker. JEs wurde

g»Ug gebremst, jetzt müssen wir et-

was Konstruktives tun!" umriß Fur-

rer die Stimmung vieler Studenten.
Everdfeg sagte: „Da*Versuch, Kultur

^demokratisieren, ist gescheitert“

Schmidts Intellekt dominierte in
fer Runde. Er wandte ach deutlich

Angstbeschwörungen. Die
TCtahme der Bevölkerung an der
risa sei immens, „aber wirsind ein

“«hen nregeffifart worden, von der

Pfnwfcratie mehr zu erwart», als sie

«Isten kann. Man hat sich die Illusion

gemacht, daß in einer demokrati-

schen Gesellschaft alle Gefährdun-

gen wenn nicht ausgeschaltet, so

doch durchsichtig gemacht werden

könnten. Das kann nicht geschehen“

Die Debatte über SDI habe noch

gar nicht richtig begonnen. Die Wei-

terentwicklung des ABM-Vertrages

sei in diesem Zusammenhang „eine

der wichtigsten Fragen der Wett".

Sollten solche Systeme wirksam wer-

den, dann werde sich die Gefährdung

auf die nicht-nuklearen Volker in Eu-

ropa konzentrieren. „Und wir ver-

zichten darauf mitzureden bei dieser

schleichenden Umgestaltung der

wettstrategischen Gleichung!
1*

Dieses war die letzte „Bürger fra-

gen . . .“-Sendung, und das ist gut so.

Es ist Gastgeber Appel nicht gelun-

gen, eine Form zu finden, in der kurz

pnd präzise gefragt wird— immer lei-

erten die gesellschaftlich ach so rele-

vanten Gruppen-Funktionare ihre

Monologe,immer wieder befriedigten
Frager ihre Eitelkeit durch die Ver-

schwendung von Sendezeit Appel

bremstedas nie. DETLEVAHLERS

Erinnerung an

einen Mahner

I
n jenen Nachtstunden, da die

Mphrzahl der Deutschen im tief-

sten Schlummer vom Tagwerk aus-

ruht, ehrte die ARD das Andenken

Kurt Tucholskys. Der jüdische Berli-

ner Bürgersohn, radikaler Mahner

und Warner vor jedwedem muffigen

Spießbürgertum, nationalem Ge-

dröhn und Antisemitismus hatte vor

fünfzig Jahren im schwedischen Exil

zum Gift gegriffen. In Deutschland

tobte Hitler, der Jächerliche Stalin“

(O-Ton Tucholsky} sandte bereits

TTanriplgfiinktirtnärp in die WilhpTm-

straße, und auch die skandinavischen

Länder strebten nach besten Bezie-

hungen zu Görings Vieijahresplan-

wirtschaft. Deshalb gab™n dem po-

litischen Elüchtiing Tucholsky zwar

einen fremden Paß, aber keine Ar-

beitserlaubnis im sozialdemokratisch

regierten Schweden. Die Welt von
1935 arrangierte sich mit dem Dikta-

tor. Tucholsky hatte die Hoffnung auf

die Vernunft der Zeitgenossen verlo-

ren. Denn schon seit 1919 warnte er

vorjenen Kräften, die in zwanzig Jah-

ren «non Weltkrieg vom Zaun bre-

chen würden. Sie rüsten zur Reise

ins Dritte Reich, schrieb er über die

mnitqnten völkischen Gruppen, die

den jüdischen Außenminister Rathe-
«ati ermordeten, den Demokraten
Ekzberger erschossen und auf dai jü-

dischen Publizisten Maxhnüiisn Har-

den mit eisernen Totschlägern ein-

droschen.

Dies war denn auch der Titel der

Sendung an Tucholskys Todestag.

Die Originaltexte Tucholskys zum
Prozeß gegen die Harden-Atientater

wurden von Klaus Schwarzkopfsen-

sibel und wirkungsvoll gespielt Hans
Prescher hatte für die Szenen im Ge-

richtssaal ein protokollgerechtes

Drehbuch geschrieben. Unerfindlich

blieb, warum Regisseur Behrend

Herrn Schwarzkopf die Monologe ei-

nes Verzweifelten in einer Art Koh-

lenkeller mit Eisenbahnschienen un-

ter elegantem Kronleuchtersprechen

ließ. Gänzlichüberflüssigwarenauch

die alten Wochenschau-Aufnahmen,

die meist aus der Zeit zehn Jahre

nach dem Harden-Prozeß stammten.

DIETERBORKOWSKI

KLOO Nlbehmgeiüied
Wahrheit oder Legend«?
4. Teil: Siegfried, ein Held der
Deutschen

10l45 Die Sendung mit der Man
11.15 Helfen kann man überall

Porträt einer deutschen Kranken-
schwester In Angola

12JM Internationaler Hfihschoppnn
Thema: Auf In den Wahlkampf hü-
ben wie drüben?

12J5TageMdwu
mit Wochensplegel

15.15 Kdter Mikesdi
4. Folge: Zirkus Klutzky

14.15 Ludwig van Bentbavwi
Klavierkonzert Nr. 1 C-Dur
Solistin: Martha Araeridi

14J55 ARD-Ratgeben Bene
In der Ägäis Sonne tanken

16J5 Wir Uber uns
17J0 Advantmgnttesdfenst aas

Chrfto/Eaiador fluxtÜL)

25 Jahre Hilfsaktion Adveniat
18JBS Tagnssdbao
IMS Sportschau

Mit Tennis-Daviscup-Rnale:
Deutschland - Schweden

1M8 UndenstraSe
5. Folge: Die Absage

19.10 Wehsplegel
Moderation: Peter Krebs

19.45 Sportsdbau-TnJegraaun
19J5 Adveatsstegen
2ÜjOO Tagesschau
20.15 Rudis Tagasthow
20.45 Flucht ohne Ende (2)

Heimatlos in Deutschland
2240 Tagesschau
22.45 Hinter den Zahlen stehen Mm-

Mit der Arbeitslosigkeit leben
25JB Bettiner Nnchtschwairanr

Bn Spätprogramm von Jürgen
Böttcher

0.15 Hdaridc am Valentinstog
Australicher Spielfilm (1976)
Mit Rachei Roberts,

Vivean Gray u. a.

Regie: Peter Weir
2.10 Tagesschau
2.1S Nacfatgedankne

Helen Morse,

10LB Jams last:

Immer wieder schön
Bn Konzert mit beliebten Melo-
dien aus der St. Patricks Cathedra

I

in Dublin
11.15 Mosaik
12JQ Das Snantagskoazaft

Melodie einer Stadl - Dresden
Vorgestern von Peter Schreier

1245 boote
12J7 SfMBfagsgnspräcfa

Gast: Professor Hans Küng, Theo-
loge

15.15 Unsere Nachbarn, «fie Skandina-
vier
6. Teil: Schulen ohne Paragraphen

1545 Betifcantongeschicfaten
14.15 1.2 ederS
15J0 Aus MOnehen:

Tennis-Daviscup
Rnale: Deutschland - Schweden

18.10 Zum Advent
Die Limburger Domsingknaben
singen

18J0 Tagebuch (kath.)

19J0 baute
19.10 banoer Perspektiven
19J0 Szene Bayreuth:

Zu Gast bei Richard Wagner
Die Fangeme'mde von Richard
Wagner ist graft und kosmopoli-
tisch: Franzosen, Amerikaner und
auch Japaner besuchen die Bcry-

reuther Festspiele, die seit über
einhundert Jahren stattfinden.

Wie es vor und (Unter den Kulissen
aussieht, dokumentieren Horst
Krüger und Gerd Kemmlng.

20.15 Rotaed Kaiser;
Liebelst . .

.

Bn® Show mit Uedem, Sketchen
und Gesprächen um ein ewig jun-

ges Thema
2145 heute I Sport am Sonntag
22J» Zum Jahr der Musik

Jephta
Ausschnitte aus dem Oratorium
von Georg Friedrich Händel

23J0 Zeuges des Jahrhunderts
Michael Albus im Gespräch mit
Hermann Kardinal Volk

OJS heute

•^SÄTl

Helmut Löhner, Mario Adorf, Peter Weck und Gabriela lsaklon In der Verfilmung
desJasepb-Rot-Rotttans „Flucht ahne Ende“ (2) -So., 2045 Uhr,ARD

FOTO: URSULA RÖHNEKT

WEST /NORD
Gemeiaschaftsprugramm;
1645 Der kleine Kfinig Kalle Wisch (2)
17.15 Kein Tag wie Jeder aedere

Olivers erster Allein!lug
17J0 Bei dar Arbeit beobachtet

Andrö Heller
18.15 Pkwler der laftfahrt (1)

Willy Messerschmttt
Nur für west:
19.00 Aktuelle Stunde
Nur für Nord:
19J0 Deutsches aus der aderen Repu-

blik

1945 Musik IDr uns- Musik fflr Euch (9)
GemdosduitsprofnuDOL'
20J8 Tagesschau
20.15 Glenn Gould - Ekstase und Intel-

lekt (1)

ZwehteiDges Porträt des kanadi-
schen Pkmisten
Gould und die Öffentlichkeit

21.10 BatIo ExceUor
oder die Reise durch die Erobe-
rungen des menschlichen Geistes

22.15 Vergrabene Worte Gottes
Dieter Klooss und Werner Ha-
merski berichten Über die Arbeit
der Archäologen in Israel und wis-
senschaftliche Erkenntnisse, durch
die historische und geographi-
sche Angaben der Bibel unter-
mauert werden. Sind diese „Bele-

S
" eine Glaubenshilfe für den
risten von heute?

23J0 Literatur Im Kralenhopp (1)
Wolfgang Hegewald liest

25J0 letzte Naduichtea

HESSEN
18l00 Reisewege zur Kunst: Schweden
1845 Rund ums Zwiubelmustef
19J0ökokmd

Bauen mit Mutter Erde
19J0 Der Sportkalender
20.15 Pie Fästenchbfaelchte

Fernsehfilm nach Carl Zuckmayers
Erzählung

21J5 Drei aktuell
22.00 Die Frankfurter Festtagsgans
22.15 Arkadien in der Mark

Parks und Gärten in Berlin

sOdwest
IftJOOTandben (8)
18J0 Praktische Tips
1BA5 Briefmarken - rieht nur für

fer

1940 Menschen und Ptätu (2)
2045 Prominenz Im Beriten

Gäste: Professor Hehnuth RIlKng,

Emil Steinberger und Charty Niea-

sen
Gastgeber: Elmar Gunsch
Musik: Järg-Reiter-Band

21JA UndeastraA« (5)

Mir für Baden-Württemberg:
2140 Spott hn Dritten
22J5 Nachrichten
Nur für Rtoefntond-JRfeig

21J0 Flutlicht

22JS blanco

BAYERN
19.00 Fensterandker
1945 Die Schraten (1)
20J5 KanacheodiBngq
21JO Hn Münchner im HhUMl
21J0 Durch Land undUt
21J5 Rundschau
21J0 Amlandsreporter

Leben im Museum Brügge
22J0 Tetedub

Robert Altmann: Ich bin, was ich
bin

25J0 Motivsacbe für ein Deutschland-
Porträt

(US Rundschau

1240 Henry Miller

Amerikarischer Dokumentarfilm
1540 Festival mH Ben Turpin

Bn wahrer Mensch
15J0 Scooby-Doo-Show

Hexenzauber im Spinnenberg
1440 Die Walton

Der fremde Gast
1540 StehsteJ

Tiere im Nordwesten Amerikas
15J0 Musicbox
HJO Märaerwfrtscbaft

Die nackte Wahiheit
1740 Rot und Schwan

4. Folge
1840 Dusty Dusty

Blamey gegen Flammensplel
18J0 7LPF bncx

Nachrichten und Quiz
1845 KteoiVckbtoRcto

Bn Rim und seine Geschichte

...undamSonntag
IVKIX SOWTAG

20J0 Ln Angeles 1957
Mord nach Noten

21J0 APF bück
Aktuelles,
Show und Künste,
Sport, Quiz, Wetter

22.15 Der aut dem Regen kam
Franz.-ital. Spielfilm (1969)
Mit Marihne Jobert, Charles Bron-
son, JH Ireland u. a.

Regie: Rene Clemet
045 APF blick

Letzte Nachrichten

3SAT
1840 Hitparade Im ZDF

Präsentiert von Viktor Worms
1845 Ups & Trends
1940 heute
19.15 Adventsstegan
1945 SoBHtagskfaio

Sissl - Schicksabjahre einer Kaise-

Österrelchlseher Spielfilm (1957)

*

Mit Romy Schneider, Karlheinz
Böhm, Magda Schneider u. a .«

Regle: Emst Marischka
21J5 Erirworn Sie sich...

Der Widerspenstigen Zähmung
Ballett nach Shakespeare von
John Cranko . >

25.10 Dal botoodete Angebot:
Fenstergucker
Die Büaterburg t-

Von Friedrich Harwen-Löve und
Kurt Jurtek

040 SSAT-Nachricfaten

RTL-plus
18J0 Typisch Kmicben
18JS 7 vor 7

Nachrichten und Wetter
1945 BnTag wie kein anderer

Ein Rehequiz mit Thomas WUsch"
20JQ Da Foathaus te Tirol

Deutscher Spielfilm (1955)
2245 Rnale

Reportagen, Kommentare, Spiele,
Gäste, Sport mit Ulli Potofsld

2540Wetter /Horoskop/ 1 Betthupferl
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Tief betroffen teilen wir Ihnen mit, daß der Leiter unseres Zentraleinkaufs für Lebensmittel. Herr

Walter Link
am 17. Dezember 1985 nach kurzer, schwerer Krankheit im 56. Lebensjahr verstorben ist.

Herr Unk gehörte unserem Unternehmen über 36 Jahre an. In dieser Zeit war er an den Standorten Mannheim. Kleve. Kempten
und Hamburg unseres Unternehmens in verschiedenen führenden Positionen tätig.

Er hat sich stets mit voller Kraft für das Unternehmen eingesetzt Sein fachlicher Rat und seine Hilfsbereitschaft wurden von
Mitarbeitern, Kollegen, Vorgesetzten und von unseren Geschäftspartnern hoch geschätzt.

Voll Trauer nehmen wir Abschied von einem Mann, dessen Wirken und Persönlichkeit uns unvergessen bleibt.

Hamburg, den iS. Dezember 1985

UNION
Deutsche Lebensmittelwerke GmbH

Hamburg
Aufsichtsrat. Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft

Das Requiem Godet, am Mamas. dem 3. Dezember 1985, um 9.00 Uhr in dei Sl-Wilhelm-Kirche in Haroburg-Bnunfetd. Hotmeriuunp 22. San.
Die Beisetzung ist anschließend auf dem Waldfriedhof in Volksdorf, Duvenwischen 126.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen oder Kränze bittet die Familie, die Arbeit Pastor Gereons im Nordostea Brasiliens zu unteisrützen.

Kto.: Kath. Kjrchengemeinde St. Wilhelm, „Brückenschlag Brasilien"*, Deutsche Bank AG. Hamburg, Kro.-Nr. 4 472 700-01 , BLZ 200 700 OÖ.

An- und Verkauf)

Container für Büro,
Unterkunft + Laaer

fiebr. Seecontainer. Stahl-Sehne
hallen.

Grieft raam reut GmbH
68M Mannheim 91

Pfingstweids!raBe 25-ZT
TeL 96 21 / 89M 71, Tx. 4 63 320

llbau-

Sie, 43
sucht Brieffreund, L freimütige
u. tiefgehende Kommunikation.
Zuschr. unt L 7584 an WELT-
Verlag, PostL 10 08 64, 43 Eissen.

BRIEFMARKEN-
POSTHORN-SATZ
postfr. sign. SOHegsl
nurDU 3300^
Einzetw. 95% Mi.

lief. a. ftechn.

|

SPITZENWEFTTE-
'LISTE gratis.

iH.Fabw, Johwmesstr. 35
[53 Bonn 3
lT®l. 02 28/46 77 OB

„ „Roulette
Gewinnen Sie mit der unverlierba-
ren Methode Grilleau. Wir zeigen

Dinen wie.
Zuschr. unt. L 7694 an WELT-Ver-
jag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

n— 2 twehwertige Diamanten
zu verkaufen. TeL 0 40 / 45 82 74

1

Was kann man mit
100 Mark machen?

STE1NWAY-B-FLÜGEL
wie neu, DU 21 000,-.

Telefon • 40 / 43 22 94
H»racn.MirelhHiin«

Eppendorfer Wes 4

28M Hamburg 28

Honorarlconsul
offizielle Ernennung in Bonn durch
Botschaft und Auswärtiges Amt Ho-

norige Persönlichkeit gesucht.

Zuschr. u. N 7586 an WELT-Verlag.
Postfach 100864, 4300 Essen.

Roulettkessel
Original, bUUg. zu verkaufen.

Angeb. u. K 7583 an WELT-Verlag,!
Postfach 10 08 84, 4300 Essen

UtalbneUefl allcta7 Salzburger Kaufmann, 33 J..

r und. UntaKtertBaran.

Tel. OB 43 S 62 / 34 97 54

hiteresneie<i S* ach für OriginUmMriRen
bedeutender PereöntefttaiEn? Forten Sc meine
kostenlose Liste an! ft. Meiner, ftrtnmaipheu,

Port. Z8. WErztaq 1.

Sonderposten
Spidzeugautos, ca. 15 000 Stele. Zink-
guß, DU 0.69, ca. 12000 Sick. LKW m.

Anh, DM 2.72.

Zuschriften u. L7562 an WELT-Vcrlag.
Postfach 10 0864, 4300 Essen

SPIEGEL-VERKAUF
Verkaufe Spiegel. Jahrsfinge von 18S8-I
1977. Komplette und neu getaindeneJahr-1

FnP" Angebote unter H 7582 an WEL.T-1
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

STEINWAY-KUW1ER
wie neu, DM 8200,-.

Telefon 0 40/ 43 22 04
Hmna-MmHlrhsns
Eppendorfer Weg 4

20M Hamborg 28

Man Kann damit zum Beispiel

einen OcbsenpHug für die Arbeit auf einem
Reisfeld in Indonesien Kaufen

100 Impfungen als Schutz gegen
Tuberkulose, Kinderlähmung und Diphterie in

Indien durchführen

ein Sozialprogramm für die Ärmsten der
Armen in den Slums von Bahia/BrasQien zwei
Wochen weiterführen

Die Lehr- und Anschauungsmittel für

einen vierwöchigen AusbikJungskurs von
Genossenschaftsleitern und Dorfsprechem in

WestafriKa bezahlen.

Man kann mit 100 Mark zu einem der vielen
tausend Kirchlichen Entwicklungsprojekte
beitragen, die neuen Mut bringen und den
Willen zu Eigenverantwortung und Selbsthilfe

fördern.

Angst vor der Zukunft ist kein

guter Ratgeber
,
um die Zukunft

zu bewältigen.

Angst vernebelt den Blick. Ob es

die Angst um den Arbeitsplatz,

die Angst vor Aggression und Gewalt

ist oder die Angst vor Atomkraft,

vor der Technisierung und
Reglementierung unseres Daseins.

Die Zukunft ist voller Gefahren

und voller Chancen.

Wir müssen sie mitMut
und Hoffnung ins Augefassen.

Nur gemeinsam werden wir

die Zukunft gewinnen.
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Bei Antworten auf Chiffreanzeigen

immer <fle Chiffre-Nummer auf dem
Umschlag vermerken!

Spendenkonto: 556-505 Postscheckamt Köln
556 Stadtsparkasse Aachen (BLZ: 39050000)

Das Poster dieses Anzeigenmotives im Format DIN A 2
und die Schrift „Nurgemeinsam werden wir die Zukunft gewinnen“

senden wir Ihnen auf Wunsch gerne zu.

Aktion Gemeinsinn e.V., eine Vereinigung unabhängiger

Bürger, Schumannstraße 57, 5300 Bonn 1
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Eine dieser Prämien gehört Ihnen,wenn Sie derWELT einen neuen Abonnenten vermitteln.

Sprechen Sie mit Ihren
Freunden und Bekannten,
Nachbarn und Kollegen
über die WELT,
über ihre Aktualität,

ihre Vielseitigkeit,

ihre weltweite Sicht
Sicher werden Sie

den einen oder anderen
für die WELT gewinnen.

den Werksli
Ü.I r ll.-.WUUlUS

Smm.* . \U-.ruw fr

Vi:i ; -vy- UMWB
‘-"•»•i . ! !f
LtV. v.;', m -.»
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Tragen Sie hierIhre Wunschprämie ein

und lassen Sie bitte den
neuen Abonnenten mit unterschreiben.

Wir wünschen Ihnen viel Freude
an IhrerPrämie!

den Logisti

(Informatik«

den Leiter

der Qualitä

'•»•mhaten
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Eine leistungsfähige AEG Schlagbohrmasdune
Modell SBE 350 RL „electronic“. Stufenlose Schlag- und Drehzahlsteuerung. Rechts-Links-Lauf.
Schnellumschalter Bohren/Schlagbohren. Bohlleistung in Beton 10mm, Stahl 8mm , Holz 20mm.
350 Watt Leistungsaufnahme. Beim Schrauben über Kopf besonders vorteilhaft;

das geringe Gewicht von nurU kg. Mit Zahnkranzbohrfutter und Bohrfutterschlüssel. Vollisoliert.

Ein beliebter Tobishi Stereo-Radio-Cassetten-Recorder

Großartige MusikVielfalt: „Audio total“ für Party und Picknick. Stereo-UKW-/MW-Radio und
Cassenen-Recorder, mit Kopfhöreranschlußbuchse. Netz- und Batteriebetrieb. Maße: 42 x 30x 7,5 cm.

Dfrneuf \bonneni tann den AuttoR innerhalb «on 10 Ligen
(Kchueilige AbKWlung gcnugll schnfüich widerrufen

bei DIE WELT, Vtrineb. P-ssifjuh J0 58 30. SK» Hambuig 36.

WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Ein snperieichter Airway Pilotenkoffer

Extrem leicbtgewichtig und enorm geräumig. Ideal

für Flugreisen. Kräftige robuste Ausführung mit Extra-
fachem und ZahlenschloB. Maße: 42 x 32J x 20^ cm.

Prämien-Gutschein
Idi bin der Vermittler. Ich habe einen neuen
WELT-Abonnenten gewonnen (siehe untenstehenden Bestellschein).
Als Belohnung dafür wünsche ich:

O den Ibbishi Stereo-Radio-
Cassetten-Recorder

O den Alnray Pilotenkoffer

O die AEG Schlagbohrmaschine

Vbmame/Name:

.

Sira&e/Nr.:

PLZ/Ort:

*an

terwaitunt

Knilch odor woibli

VorwTTel.:

,

Datum:
Der neue Aboraient gehört nicht zu meinem Haushalt Die Dankescbön-
PrSmie steht mir zu. wenn das erste Bezugsgeld Iut das neue Ahonnecoent
beim Verlag eingegangen ist.

Unterschrift des Vermittlers:

Bestellschein
Ich bin der nene WEU-AbonneaL Bitte liefern Sie
mir die WELT mindestens 12 Monate ins Haus.
Der günstige* Abonnementspreis betragt im Inland
monatlich DM 26^0, anteilige Versandkosien und
Mehrwertsteuer eingeschlossen.
Die Abonnements-Bedingungen ergeben sich aus
dem Impressum der WELT. Ich war während
des letzten halben Jahres nicht Abonnent der WELT.

r

k Elnspuuf darck i

dugBiutfge* I

AfeuemfltspKb I

dm Elttielprrö

jUrlfdiDMSM .

Vomame/Namc:

,

Straße/Nr.:

PLZ/Ort

Vorw./TeL:
. Datum:

Unterschrift des neuen Abonnenten:

TOB lffagai (wHaMn i
»chrimki m wldmrf« b«l: DfE WEIX VemieJ», 385830, 2M» HadwinJS.

j

jJjDterechrift des neuen Abonnenten:
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DENKEN SIE AUCH MIT SCHRECKEN AN DIE „EINSAMEN“ FEIERTAGE?
Wir haben am 2. WsOtnacfctefetertag ffir Sie geöffnet!

S#**’ 5«rtK, Wuer. mö KL, «fa sahr
8Uto«ah*nd«w; fctenrv dkL Typ. sportL. amslsoh,

SSÄ.’Sh*^ hoh.Bnk.md r*n*rr.

gjgsaaaasBr- ä*käs;»
S^nwL amwbammin. »na« 40ft7B. mit nrnS. an. wh. rotort. Mann - wQ. sich aioa am Aiztbenjf

Bttra*tfw?rau. rS ««*• Frau -gems such mb K.

AaättaJhwm^^wtedur-iwflBrAMnrtohonaa-lnBtiilLt»^
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Seriosität, Exkli

und Zuverlässigkeit sind

n die Basis fiir Vertrauen.
Die qto6o Partner- und Ehwumltllung
mh Irtanationalen Vatbindungen bi

USA. Kanada, England, Spanien. Skandk>
navkm. Schweiz und Osräraicn.
Aul Wunsch Video-PartnocvoTTTÄttuno.

Hel

bsfcunnfts Gmchiltoliau,
verwttwat, vermögend, mit42 Jahre.

Charmu.l
ton. mit sflsttosstsm ropriaentaUvem
Auftreten, sucht passenden Partner.

Zuachr. bWa unter fT
Juno« Lady von Format, AtaKtemtlcerin,

27 Jahre, ledig, Mndertoe, «aibMlndio.

ns.

’-SniufSinSniFp&öB
i
a?. il wteerwrmttömg Q«0 D
Sh wchflK Erfüflung ihres

> Patnerwunscnes - fair und
MTEkt. Fordern Sie unsere

yeUMM art 0441-884091

HOTSKuckwotttt,Dioi.-5ozia(p.

Hetzer str. 4, 2900 Oldenburg.

Kontakt . nWt' uns auch an

,
Wohnort HB: 0421^6163745.
prretervbarbaW auch ta: Han-

. nfi«Pittorf. Rrankfurt. Stutcg.

Ja bester
mit «abegtaaftem Vfflen-

sehr naturverbunden, tierlieb,
ptrK-ftftrttnrh« Ehe, wabere«:

»ftl^TdL«Sll/*MW
DJB nr-»-*——** Uli

, Unternehmer, 38/181 .

M tkdc (Mode), ein Mann mit Stil and
£?• Vtd»rft hdenantert. Literatur.

attraktiv. Stadste huerea-

tftmaag'iss
l

,1Dr
ftSteb«i« SS, Wiesbaden.

bonm- Köln - Düsseldorf
Zmgt Partner am Bildschirm,

die Sie sieb wünschan
(bei une oder ihnen!),

und führt Bia zusammen.

/ DerSchweiz 4^
exklusivstes

- Partnerwahtmstitut
fürANSPRUCHSVOLLE.
WeltweiteVerbindungen.

- ^n/ux/ac/c&rt.
FrauM.Th.KHy

Heung—*

4

S,CH-q00IBem
TeL 0041-31 2221 12

Wirsenden IhnenX dte Unterlagen.

^ (Staaken otngtregao—BTaSg)

philippinische Damen
hübsch und liebenswert, suchen
netten TShemann. Auch Brief-
freundschaften möglich- Info 1

Hiwrflh- .

GFIC, Landweg 5, 2281 Kollmar
Seriöse Partnervermitthmg

bis zum Erfolg!

.

Sr»lmw11 - Korrekt - Preiswert

Attrakt Jiljfihr.

sucht netten Herrn mittL
Liebe Reisen, Theater u.van.
Zuschr. tL V 7548 an WELT-Venvl
lag, Postt 7548 an WELT-Verlag,

Postt 1008 64, 48 Essen.-

OortaaarcMtaktin (Atnd.L 44 _
hübsch u. charmant erfolgreich. sefi>-

VerhfiSnSsiii, 'n^schönem Hirim, 1

wünscht sich «Wddidie Zwekehe. Nä-
heres: Frau Kurie Sdwb-Sdaamge,
38» HaneowJOrafsM.SjBSESSKl
T. 83 11 -95 24» ME

~

alt 1814

fernen liebevollen Partner (W£-W Arzt/Hedäsaowalt angenehm,
«fcffi» Jahre. OTtsaaoabowlM. Ramel
Kom/Bonn bevorzugt, aber nicht Be-
dingung. Htehtrairrhartw Beruflichwar

uh 21 Jahre Oiefaizb-SekretKrin.
Zuschriften erbeten unter M 7541 an
I WELT-VerL Postt. 10 0864.43 Essen.I

Sie ist eine Mhr aparts attraktiv« bild-

hübsche Junge Frau, BabaamrünSg und
fcontatttrauog und sucht auf diesem Ws-

•inan pasMndan Ehepartner. Zuschr.
Do unter E 7.

MHlonSr. sin Mann von
Format, woKgoroJot, gepflegte sportflehe
Eracfninuna, 54 Jahre, verwitwet, sucht
Partnerin mu Charme und Format (45-
54)- FOMen Ste sich angnprochanT
Zuschi , um unter Z 3.

Bekannter Hpitrentmioraetener, 51/180,
•portfleh, eoUank, mehrvhrepcachig. eine

ParsOrdicMwiUein

Mögen Sie Siel
gern und vidi MHchtan sie trotedemj
nicht asf dia Wbat u. ri.rtwp»r*«rt 1

einer Partnerschalt verzichten? Ich •

weO>L1 43/IJS8A33, ohne Anhang fceibe-
nifB«1^ tWg -mi*»Mit Wann pi^
den BEck u. du Gefühl für dht w»in»"
liebenswerten Dinge des Lebens be-
wahrt baten, freue feb midiauf Ihre
Zuecfarfft unter W 7547 an WELT-Ver-

Jag. Postt M 08 64, 4300 Essen.

sehr apart», attraktive
Mann, der sich ent oflen Ebenen bewe-
gen kamt. Er stammt aus einem sEerte-
eun EMernheue, hei beete Erstehung und
Ausbildung gencasin; er ist rundherum
eine PereMtcMmH und sucht ebensol-

che Partnerin. Zuschr. bitte unter D 5.

Wo Ist die Frau mit Herz. Humor und
Format, för eine Innige Partnerschaft?
Für Facharzt (6i Jahre, verwitwet) mit
UabanswOfdigem, sehr aufgeeehiaaae-
nom herzlichen und vafUndDchan WS-
soil Sn Mann von Spttäntormat, sehr
naturverbunden und reissfreudig.

Zuschr. btta unter A 1.

teste fc*

Bauchlandung leider in Öaft, wünscht)
sich tzutzdem franScbe „st»* hi»

;

einen Vezsudh vonnteibfpei genug ist)
Keine fin. Int, jedoch sehr gerne i

Zusrthr unterK 7544 an WELT-Verlag.|
Postt. 10 06 64, 4300 Essen.

BARONESSE
ans bester Adelsfamilie, 38/1,67,
ledig, ist bernfUch TimöiHrchl-
tektin, attraktiv, mit liebevollem,
offenem Wesen, wtwfgw Familien'
imgehörige öiwt Xöpilomatm,
koKtviexttn Ehepartner (Ki
angenehm) durch: 6373 Patrisler|_

SL Pf. 11 18, 8230 Bad
TeL 02101/2441l|

oder 0 86 51/ 36 83

Wir unterscheiden uns.
Vertrauen auch Sie sich uns an.

Internationale

Partner- und Ehevermittlung
INSTITUT BENECKE
Zentrale Oststr. 115
4000 Düsseldorf 1

Telefon (82 11) 13 33 S9
täglich - auch SaJSo. -
außer Mittwoch 15 bis 20 Uhr

Filiale München
(0 89)71 62 84

i BILDHÜBSCHE DAMEN
vermittelt schwedische Agentur.

miete Pn 8541 Bote, VT 84
TeLM 48 /lf / 133-4M

Chefsekretärin. 27, blond, 180 cm
WeOmaehtswnnsch

Sie ist srhtank u. sehr gepflegt u.

attraktiv; vielseitig interess.
Hebt Musik, Reisen, gepfl. GeseJt-

* eit, kocht gut u. gerne, Hebt
der u. Tiere, wg. Mangel an

Gelegenheit, sucht: ihn, ver-
ständnisvolL fröhlich, aus gutem
Hause, 30-40, im besten Sinne
konservativ . Zuschr. unL P 7543
an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64,430h!Essen.

Gebildeter Sljäbriger tannfeefaef temer!
möchte ein taad- u. asturiiebendes
Mädchen kennenlernen, des das Leben
abseits da- Großstadt dicht scheut. Er
erwartet eise inteUujeate Frau. Der
Winter wird zeitweise in der Stadt Ed-
monton verbracht, Zuschr. u. Y 7551 an
WELT-Verlag, Postt. 1008 64. 43 Essen.

Zwei attraktive Damen
38 J, suchen gutsituierte Herren.

1 Zuschr. mit Bild (zurück) unt- E 7585
an WELT-Verlag. Postfach 100864,

4300

xzMumtt
|

Seriöse nationale und internationale
Ehe- und Partnerschaftsvermittlung

bietet Kontakte zu charmanten
philippinischen Damen

Postfach 11 0915 • 4000 Düsseldorlll

HOUANUSOe 1 MANN
laut r i trlWtei i tter llrrtinii*. HW

».
JMM

i Mfc, hl IMb M SB L n. USm HM)E
»SmMLteraHBR.BUBire.kKr»

lHHrti, takte 861M 4SBB fan.

Rufen,.. „
Sie uns einfach anTV« .

Täglich 15-19 auch Sa/Sa
Mehlet» 20/168, |«chUinildili{.
uaimuie Freu mli viel Sba tür
RdreeniÄ sucht Liebe * Geboigenh

Menetef 39/188, schlank, symp.
Ereciü sponL kuhiv. vieta. fauum
Hobbykoch wfl. sich mu

.

Lehiatin 16A70, eh alten webt
Attributen, mnsikaliscfa und sprach
begabt sucht liebe». Pariser.

Schicke Blondine 16/168, m. not.
Ausstrahlung, selbst. (P«U>raacbe),
Hnanz, unabK. su. euBen*w, IHN.

Untewehmenochier 23/172, Im de
Ümemebixien ütif, sponL aktiv,
charmant, sucht suverL Partner.

Erfahrt. Unternehmer S8/177, welt-
oifäa, humo r». mit koosarv. Lebens
gnmdemst. mBchta charmante, (•>
fOhlsbeoonte Dame mit Niveau m
seinem gepf. Heim venibhnea.

Tiei*min 27/174, aparte Erscheint
tmmet gut i*tanm, sucht weltofl
Partner.

DPV - Deutschlands
seriöse Partnervermittlun
Frankfurt* Goethestraße

V069-285571*'

inq
i30

Assistenzarzt
28/L87, kath, sockt die BekaontscbRft
pfaey dmaktervulleu. gesaadeo und
liebenswerten jungen Deute mm Aul-
bau flpfT gamrin« Siilniwfi Baum ]

od. 5.

Ausführüche Tumlirfflw, Tnii Bilrt

beten unter F 7690 au WELT-Verlag.]
Postfach 1008 64, 4300 Enen.

Gesucht SIE fur*s Herz
srOiinwv vutokUdi gut aniseebend, wrib-
ti*»h volIbuaÜL TirlKpliIfvil Hirllph.

toeiL tSSTwEBC iedoäi nicht

über 30 J. EH, 38 J. Geschäfts^. LB5.
Wan» AnfiTl Epotllicb,

selbstvcnaSndllch güf ;onssebend.
wüiüe sich über eine Zuschrift (BILD)
freuen u. X 7550 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

74. „Für mtefa gibt es nur das
Geben aui Wegen, die Herz haben.“
IGtxfQntzigier (eher unkonventionell,

170, fr-hiunk Akademiker) sucht die

Frau fites Leben - jung, warmherzig.
Tflrtlieh

,
imabhhngig Bitte Büdzu-

schrift u. S 7545 an WELT-Verbtg.
Postt. 10 08 64. 4300 Essen.

gepflegte Erscheinung, jünger auree-l
bend, charmant

,
charaktervoll, mehr-

1

sprachig und weltoiien. tat der Sonnen-

1

stube lebend, sucht .SIE“. gutausse-|
hend. mit Niveau und Vermögen, lau

üke für das Leben zu zweit an >

Sonne. Kind kein Hindernis. Ernstge-I
meinte Zuschriften an S. G„ Postfach

688, CH-6612 Aecona, Schweiz.
Alle Zuschriften werden beantwortet.

Sie 38/165
gutaussehend, kultiviert n. charmant/
sportl aktiv (Ski, Gott, Tanzen) sowie Mo-
dle, Literatur u lmnsttatnraiiert- Sie fad

Sc'a^die
Stütze sein kann. Wehten Sie sie kcimen-
konen* Dana raten Sie an 0 81 21 / 80 17 4Q,

1

.ms* für Partnersucbende, Kaiser-
Friedridi-Kiiig53

1 ’m«±ätden.

) 40 Jahre

WEG-GEMEINSCHAFT
40 Jahre

erfolgreiche Partnervermitthing
Deutschlands groSie evangelische
Eheanbahnung. Großer Partnerieeis
aller Berufs- und Altersgruppen
Nachweisbar lOOOfache Erfolge.

MitgiiaderimganzenBundesgebiet
Prospekt verseht, ohne Absender

WEG-GEMEINSCHAFT
Postfach 224/wa
4930 Detmold
Tel (05231)24908

leb verswk^ einfach nal
Geschäftsmann.41J^l,70m, schlank

(keinen Buckel), sucht Frau.
Zuschr. unter F 7536 an WELT-Ver-
laß. Postfach 100864. 4300 Essen

HOLLÄNDER
35 J, ledig. 1.70/63 kg. nicht unhübsch,
möchte schlanke, erbarm. Frau kennen!
BUdzuscbr. u. L 7540 an WELT-Vertag,

Postfach 10 OB 64, 4300 Essen.

Ntetta Pimin
sudben Tagesfreizcltpartncr o. ün.
Inter, bei strengst. Diskretion, lnft».

mit ca. 300 Fotos gegen DM 3.-
Briefm ttur vom

EAT, 6358 Ottenbach 3. Poatf. 9 oy*

Weihnachtswunsch
r7J. Cestlrasn. derzeit auf Staumitnb (Rjfl i.

sacht aal dxsra Wrjer rto dannantw. tröhlr
ehre «ribL Vntn bu 35 J

. die ewen nmäah-

K Pefaloin mcht Uberhcwpitel u. Njchscht
dafi dis Fmanzaat na ihm böse war

Zutscht, alt». OHL S 1542 an WELT-Yertu. Po«-
lach 10 0864.43l»k99ea.

Attraktiver Läwemann
Endznranriger. sucht Bändigerin i

festem Griff und losen ZügeEl Trauen
Sie sch das zu? Zuschr. u. B 7538 an*
WELT-VerL. Postt. 10 08 64. 43 Essen.

mach mit . .

.

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer nennen

Akimn Säubert1 Landschaft e. V
tlndoshergt-r StraUe 17. 5300 Burin

-.wwinnenr

MMnivmmrww iwmm HiHfl——BBHBÄHSPÜS
mmÜh iflljaiiiiiS

Wir sind ein attaingaBessenes. national und imamational erfoigraiches

Unternehmen der Kurwtatoffverartoöitung mit langjähriger Erfahrung, wel-

ches Könnern Kairiarechancan bietet Auch Nachwuchskräfte haben bei

uns vielfältige Aufstiegsmöglichkeiten.'

In Ostfriesland errichten wir ein neues Werk, das nach modernsten
technologischen und

.

logistischen Gesichtspunkten gestaltet wird. Für
dieses Werk wird die kompiettB Mannschaft neu eingestedt

ml
i vermittei

IVunschpM
, r

Zum baldigen Eintritt suchen wir

/ .4.11'

- den Werksleiter
S JTr' , -4. '.T-. . T‘7 - - .

• - - - • - • -
' "9 j.--

•

k%a] (abernicht Voraussetzung) wäre, wenn erbereits im Bereich
•'

. Spritzguß oder BlasformenErfahrungen sammeln tonnte.
_

.. . Nach Einarbeitung In unseren Werken und nach erfolgreichem
Aufbau und Anlauf dar neuen Betriebsetätte besteht für ihn die

Aufstiegsmöglichkeit zum Geschäftsführer.

- den Logistiker

(Informatiker)

- den Leiter

der Qualitätssicherung

Auch diesen Steftenlnhabem wird Gelegenheitzu einer umfassen-
den Einarbeitung in unseren Werken gegeben, die sie befähigt,

schon beim Aufbau des neuen Werkes erfolgreich mitzuwirken.

Interessenten richten Ihr» Bewerbung bitte mit den üblichen Unterlagen
unter L7516 an WELT-Verl^j, Postfach 10 08 64. 4300

“

Die TRINKS-Unternehmensgruppe zählt zu -

den führenden Getränko-Großvortrieben m
der Bundesrepublik und in Berlin.

Für unsere modernen Niederlassungen su-
chen wir zum nächstmöglichen Eintritt qua-
lifizierte

Verwaltungsleiter

(männlich oder weiblich)

im Atter bis zu 45 Jahren. Erwünscht ist eine

fundierte Ausbildung als praktischer oder
graduierter Betriebswirt bzw. gleichwertige
andere Ausbildung.

Bevorzugt werden Bewerber mit Erfahrun-

gen im Bereich Controlling und Rech-
nungswesen, Die Fähigkeit zur verantwortli-

chen Führung eines Mitarbeiterteams ist

erforderlich. Mobilität setzen wir voraus.

Die Dotierung der Position ist der verant-

wortungsvollen Aufgabe angemessen.

Wenn Sie eine solche Aufgabe in einer

Jungen Fühmngsmannschaft eines stark

wachsenden Unternehmens interessiert, er-

bitten wir Ihre komplette Bewerbung mit

Uchtbild an die zuständige zentrale Be-

Nchslertung in Goslar, z. Hd. Herrn W.
Pfschelok.

Automatisierungstechnik
UnserGeschäftsbereich Auto-
matisierungstechnik entwickelt

^produziert und vertreibt an-
triebs-, steuerungs-und leit-

technische Systeme. Markt-
gerechte Produkte sind unser
Ziel - moderne Elektronik ist

die Basis.

Für unseren Fachbereich
Antriebstechnik in Lampertheim,
Rhein-Neckar-Raum, suchen wir

Diplomingenieure (TU/FH)
Ihre Aufgaben

Mitarbeit bei derEntwicklung
elektrischer Antriebe

Konstruktion von Antriebsstronrv-

richtem einschL Steuerelek-

tronik •

Steuerung der Fertigung von
Elektronikgeräten unter Anwen-
dung von DV-Systemen

Markteinführung und Vertrieb

unserer Produkte sowie
technische Beratung unserer

Kunden im In- und Ausland

Inbetriebnahme und Störungs-

beseitigung an Stromrichter-

antrieben

Ihre Qualifikation

Neben einem erfolgreichen

StudienabschluB zB. in der
Fachrichtung Elektrotechnik,
Automaösterungstechnik, An-
triebstechnik erwarten wir von
unseren neuen Mitarbeitern

Initiative, persönliches Engage-
ment sowie die Bereitschaft zur
kooperativen Zusammenarbeit
Berufserfahrung erleichtert

Ihnen den Start, Berufsanfänger
haben ebenso gute Chancen.

Wir bieten Ihnen Arbeitsplätze

mit guten fachlichen und
persönlichen Entwicklungsmög-
lichkeiten.

Eine umfassende Einarbeitung

einschließlich der notwendigen

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

Fortbildung ist selbstverständ-
lich. Der Gehaltsrahmen sowie
die sozialen Leistungen werden
Sie zufriedenstellen.

Wenn Sie sich für eine dieser

Aufgaben interessieren,

schicken Sie bitte Ihre aussage-
fähigen Bewerbungsunterlagen
unter Angabe Ihrer Interessen-

lage und dem Kennzeichen AT/A
an unsere Personalabteilung.

BROWN, BOVERI & CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich
Automatisierungstech nik
Postfach 11 80
6840 Lampertheim
Tel. 06206/503-525

Als mittalständlüchas Unternehmen fertigen wir seit 40 Jahren Spezial-

Betonbautelle. Darüber hinaus verfügen wir über eine Metallproduktion.

Im Wege der altersbedingten Nachfolge suchen wir einen Ingenieur als

Betriebsleiter
im Altervon etwa35 bis45Jahren mitentsprechenden Branchenerfahrun-
gen zur Lattung unserer gesamten Produktion.

Des Aufgabengebiet verlangt verantwortliches, selbständiges und kosterv

bewuBtes Handeln und Kenntnisse in der Arbeitsvorbereitung, Formen-
bau, Maschinenkonstruktion und -Wartung, Betontechnologie sowie
Betriebsorganisation.

Wir bieten eine Dauerstellung In einem modernen Werk mit angenehmem
Betriebsklima. Unser Werk liegt in einer reizvollen Gegend mit guten
Verkehrsbedingungan.

Weser Bauelemente-Werk GmbH
Postfach 1740, 3260 Rinteln

Expansives Beratung»- u. Trainingsuntemehmen sucht
schnellstmöglich

qualifizierte Mitarbeiter
für Beratung, Verkauf u. Training. Sie haben Verkaufs- u.

Managementerfahmng, vorzugsweise Markenartikel. Sie

interessieren sich für Aus- u. Weiterbildung und Video-
produktion. Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, Aus-

u. Fortbildung sowie mittelfristig eine Partnerschaft. .

Bewerbungsuntertagen mit Lichtbild an
Dieter Ockermann, Auf der Heide 11 , 4902 Bad Salzuflen 1

Chrunai
Rirhardsan

DieWaltder Fodt-

uod Fühnmgskräfte

Fach- und Fühnmgskräfte, die in ihrem Berufvorankommen wollen,

informieren sich laufend über ihre Karriere-Chancen in derWELT.

Die WELT bringt jeden Samstag viele Seiten Stellenausschreibungen

für Fach- und Fühnmgskräfte.

Zentralverwaltung

3380Godar, Mauerecraße S-A Telefon 053 21) 7571-0

Mangottö Group

Wäge- und Absacktechnik

Als deutsche Tochter einer weltweit tätigen internatio-
nalen Firmengruppe zählen wir zu den führenden
Herstellern technisch hochwertiger Maschinen der
Wäge- und Absacktechnik.

Zum weiteren Ausbau unserer Markterfolge suchen wir
hochkarätige

Verkaufsingenieure
im Außendienst

für unsere Märkte in der

• Bundesrepublik, Schwerpunkt NRW
Sitz: NRW

• Benelux
Sitz: Raum Antwerpen/Gent

• Skandinavien
Sitz: Schweden

• Export „Übersee“
Mittlerer und Ferner Osten,
Nord- und Südamerika
Sitz: NRW

Die Aufgaben erfordern dynamische und erfahrene
Verkäuferpersönlichkeiten, die es gewohnt sind, Be-
darf zu wecken und Problemlösungen zu verkaufen.
Die richtigen Bewerber wissen, worauf es ankommt.

Vorteilhaft sind Kenntnisse im Anlagenbau der Wäge-
und Absacktechnik .und/oder der Förder- und Um-
schlagtechnik von Schüttgütern.

Bewerbung erbeten an

ChronosRKhtHtison
52C2 Honnef 1 Postfach 1240 Telefon 02242,-883-0 Telex 889504 ehren d
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BERLIN

Wir sind das zweitgrößte Unternehmen der deutschen Cigarettenindustrie mit Sitz in

Hamburg und Produktionsstätten in Ahrensburg, Bayreuth und Berlin.
Unsere Produkte: HB, KRONE, kim. AUSLESE, CORTINA, KURMARK, RNAS. GAULOISES.
PALL MALL. LUCKY STRIKE. KENT, BARCLAYS, PRINCE DENMARK, BENSON & HEDGES.

Was Sie erwartet:
Die selbständig-verantwort-
liche Entwicklung von Mar*
keting-Konzepten für beste-
hende und neue Marken
auf Auslandsmärkten, d.h.
Erarbeitung der Marken-
ziele und der Markenstrate-
gien sowie Durchführung
und Kontrolle aller Maß-
nahmen des Marketing-
Mix.
Koordination aller Maßnah-
men.
Budgetplanung und
-kontrolie.

Was Sie
mitbringen sollten:

Eine fundierte betriebswirt-
schaftliche Ausbildung
(Studium), mehrjährige Mar-
ketingerfahrung in Agentur
und/oder Konsumgüter-
industrie, analytisches und
konzeptionelles Denkver-
mögen, verhandlungssiche-
re Englischkenntnisse in

Wort und Schrift, möglichst
französische oder italieni-

sche Sprachkenntnisse.
Kontaktfreude, Durchset-
zungsvermögen, Initiative.

Was wir bieten:
Möglichkeiten und Sicher-
heit eines bedeutenden,
erfolgreichen Marken-
artikeluntemehmens.

Arbeit im Team, mit per-
sönlichen Entwicklungs-
möglichkeiten.

Attraktive Rahmenbedin-
gungen: Vom Gehalt, über
die Sozial- und Nebenlei-
stungen bis hin zur berufli-

chen Fortbildung.

Bitte schicken Sie uns ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Fotokopien aller Zeug-
nisse, tabellarischer Lebenslauf) einschließlich Angabe Ihrer Einkornmensvorstellungen,
Ihres Eintrittstemiins und möglichst Ihrer Telefon-Nummer.

Wir freuen uns,

Sie kennenzulernen.
Die Personalabteilung Hauptverwaltung
der B-A-T Cigarettenfabriken GmbH.
Alsterufer 4, 2000 Hamburg 36

Der Senator für

Gesundheit und Soziales

ln meiner Verwaltung sind spätestens zum t, Februar 1966 folgende
2 Stellen zu besetzen:

a) Ein(e) Angestellte(r)
- Vgr. U a/I b BAT- Kennzahl: 3*85

Arbeitsgebiet:

Referent für Öffentlichkeitsarbeit, insbesondere Bearbeitung von
Beiträgen der Fachabteilungen für die verschiedensten Formen
der Öffentlich kertsarbeit

Anforderungen:
Nachweis einer abgeschlossenen - möglichst fechrefevanten -
Hochschulausbildung.

Erwünscht sind ein hohes Maß an Snsatzberaitschaft. Aufge-
schlossenheit für neue gesundhetts- und sozialpolitische Konzep-
tionen sowie die Fähigkeit, der Offedtlichksit die komplexen
Sachproblema der Gesundheit- und Soziaipofitik sowie die Ange-
bote der Senatsverwattung für Gesundheit und Soziales klar und
verständlich zu vermitteln.

b) Einte) Angestellte^)
- Vgr. IV a/lll BAT - Kennzahl: 01/85

Arbeitsgebiet:

Organisatorische und technische Durchführung der Öffentlich-

keitsarbeit, insbesondere Redaktion, Gestattung und Aufbereitung
von Werbemitteln einschfieSüch Auftragsvergabe und Mittelbe-

wirtschaftung sowie Vertrags«rhandiungen und Zusammenarbeit
mit Werbeagenturen; Abstimmung der Werbemaßnahmen mit den
Abteilungen der Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales

sowie mit anderen Verwaltungen, Organisationen und Verbänden;
Organisation von Veranstaltungen und Ausstattungen.

Anforderungen:
Gründliche und umfassende Kenntnisse und Erfahrungen auf dem
Gebiet des graphischen Gewerbes (Material, Satz-, Repro- und
Druckverfahren), insbesondere hinsichtlich Layout und Typogra-
phie.

Erwünscht sind ein besonderes Sprachgefühl in redaktionellen

Arbeiten sowie ein ausgeprägtes Interesse an aktuellen politischen

Tagesfragen. Bewerber mit Kenntnissen des Haushalts»uchts der
öffentlichen Verwaltung werden bevorzugt

Bewerbungen -auch von Teiteeitkräften -sind innerhalb von drei Wochen
nach Veröffentlichung unter Angabe der Kennzahl an den Senator für

Gesundheit und Soziales - 1 B

1

An der Urania 12. 1000 Berlin 30, zu
richten.

\foss+Pärtner
Mit unserem Beratungs- und Trainingsprogramm haben wir internationalen

Standard {wir sind Mastertrainer für DDI / Pittsburgh und für Blackbox, Zürich).

Jetzt brauchen wir Verstärkung durch eine qualifizierte Persönlichkeit als

Management-Trainer
Aufgaben: • betriebsspezifische Durchführung anspruchsvoller Füh-

rungskräfte-Trainings auf der Basis klarer Lemziele und den
Verfahren Moderation, Demonstration, Video-Feedback,
Präsentation

• souveräner Einsatz unserer Baustein-Programme
• Präsentation und Verkauf unserer Leistungen beim Klienten

Wir erwarten: • Praxis im Management-Alltag und im Management-Training
• einen akademischen Abschluß, Erfahrungen mit modernen

Lernverfahren der human. Psychologie und Behaviormo-
deling

• hohe Reisebereitschaft (Führerschein), Alter nicht unter 33
Jahren

Interessiert? Dann senden Sie uns aussagefähige Bewerbungsunterlagen —
wir reagieren schnell.

Institut für Beratung + Training in Wirtschaft + Beruf GmbH
Gärtnerstraße 94 2083 Halstenbek bei Hamburg Telefon (04101)460 71-74

Wir gehören zu den führenden Aluminiumuntemehmen der Welt Seit Jahrzehnten leistet

Reynolds Pionierarbeit auf dem Gebiet der Verhüttung. Verarbeitung und Verwendung von
Aluminium. Für unser Walzwerk in Hamburg suchen wir einen

Assistenten
des Produktionsleiters

der nach seiner Einarbeitung im Rahmen der vielseitigen Aufgaben der Fertigungsleitung und
Produktentwicklung, wie z. B. Durchführung und Überwachung von Betriebsversuchen tätig

werden soll.

Für die Besetzung dieser Position stellen wir uns einen jüngeren Ingenieur der Fachrichtung
Fertigungs- oder Umformtechnik vor, der nach seiner Ausbildung einige Jahre Praxis in einem
möglichst gleichartigen Unternehmen aufweisen kann und Einsatz- und Verantwortungsbereit-
schaft sowie gute Führungseigenschaften mitbringt

Dafür bieten wir Ihnen eine der Bedeutung der Position angemessene gute Dotierung sowie
betriebliche Nebenleistungen (u. a. eine betriebliche Altersversorgung).

Sind Sie an einer weitgehend selbständigen, ausbaufähigen Position interessiert? Dann senden
Sie bitte Ihre Unterlagen an

REYNOLDS ALUMINIUM DEUTSCHLAND, INC.
Zweigniederlassung Hamburg
Personal leitung, z. Hd. Herrn Krienke
Finkenwerder Straße, 21 03 Hamburg 95
Telefon 0 40 / 7 40 11 - 448 / 9

MURAM
Wir sind eines der großen Milchindustrieuntemehmen in der Bundesrepublik. Als national

distnbuierencfer Markenartikel-Hersteller suchen wir einen

VERKAUFSLEITER
lür Dauermilcherzeugnisse.

Wirwünschen uns einen verkaufseifahrenen
.
auch aul oberster Einkaulsebene verhand-

lur.gssicheren profilierten Verkäufer im Alter von 30 - 40 Jahren zur Entlastung des für

dieses Produktsortiment in unserem Hause zuständigen Vertriebsleiters.

Bitte übersenden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, wobei wir auf

Wunsch vertrauliche Behandlung Ihrer Kontaktaufnahme zusichem.

Wegen des Ausscheidens unseres Senior-Tra-
ders und der ständig gewachsenen Kapazität

der Ölmühle sowie des derzeitigen Ausbaus
unserer Speiseölraffinerie suchen wir bald-

möglichst zwei jüngere, aber hinreichend er-

fahrene Kaufleute für die Verkaufsgebiete

Verkäst Sckrot/üitterBittel

Verkauf Speisefil/Raffhti

und/oder

und freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie
bitte an Herrn Prokuristen Johann Scheepker,

Tel. (04 91) 80 02—1 15, richten wollen.

$ ÖLMÜHLE
D-2950 Leer (Ostfriesland), PL 13 09,

Telefon (04 91) 80 0»). FS 27 734

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin, wegen Ausscheiden des jetzigen

Stelleninhabers aus Altersgründen, für ein Atatanisches Lehrkrankenhaus ip

Westfalen den/die

CHEFARZT/-ÄRZTIN
für Gynäkologie und Geburtshilfe

Das Schwerpunktkrankenhaus hat ca. 500 Betten in 9 Hauptabteilungen und 2
Belegabteilungen. Das Haus ist baulich und medizintechnisch modern ausgestat-

tet. Die Gynäkologie/Geburtshilfe betreut ca. 60 Betten.

Von dem Bewerber erwarten wir einen breitangeiegten Kenntniskatalog in der
gynäkologischen Geburtshilfe einschließlich der Radiumtherapie sowie reichlich

praktische Erfahrungen in einem Krankenhaus von ähnlicher Größenstruktur.
Durch seine Persönlichkeit soll er die Belange des Hauses und die Patientenak-

zeptanz fördern. Kooperationsbereitschaft ist selbstverständlich.

Die Voraussetzung für die Ermächtigung zur vollen Arztweiterbildung im Fachge-
biet sollte vorhanden sein. Die Bereitschaft zurAnnahme eines Lehrauftrages der
Universität im Rahmen der praktischen Ausbildung von Studierenden wird

erwartet

Der Bedeutung der Stelle entsprechend ist die finanzielle und versorgungsmäßige
Ausstattung. Das Dienstverhältnis wird durch einen Privatdienstvertrag geregelt

Detaillierte Aussagen sollen einem persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben.

Unser Auftraggeber erwartet neben den üblichen Bewerbungsunterlagen die

Darstellung des beruflichen Werdeganges und der wissenschaftlichen Arbeiten.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter HA 68 401 an die beauftragte

WERBEAGENTUR WESTPRESS,
GEWERBEPARK 23, 4700 HAMM 1.

Sperrvermerke werden beachtet

Wir sind «in Dtanstfeistungsuntamahinen in Badbmgnertram Stuttgart.

In dan letzten Jahran haben wir stark expandiert und untere Angebotspatottn sttndn dan Martdarfontomia.

am ongepaBt und wrMsswt Ober AuBandtatttmitirttwwlrd <£» atncMtaBariandarts OteotlMtvng dar

privaten Kundschaft ahTrotttorem Bntommon BngatootHi

Wir möchten diasen Weg (ortsetzen und suchen zur Verstärkung der Aktivitäten dm

Vertriebsleiter
der mit großem Engagement und dem notwendigen Entscfteidungsspielraum die Mitverant-

wortung für den Umsatz übernehmen soll.

Wir legen Wert auf den systematisch und planvoll arbeitenden Bewerber, dar bereits

Erfahrungen in der leistungsorientierten Führung von AuJfendiensimitarbeitern hat Berufs-

erfahrungen und Erfolge Im Aufbau und Motivation von Mitarbeitergruppen aus dem
artverwandten Versicherungsbereich und den Vertrieb von Kapitalanlagen wären von
Vorteil.

Nach einem angemessenen GsfeHigen Grundgehalt - nach Bewährung Firmenwagen - ist

die weitere Vergütung toistangsbezogen und kann in Verbindung mit überdurchschnittli-

chen Erfolgen beachtliche Emkommensgrößen errachan. Wir fordern nicht nur vieL

sondern honorieren den totalen Einsatz auch entsprechend.
Bewerber wollen bitte aussagefeh'tge Unterlagen an die von uns beauftragte Rima
Brodbeck & Maier, Werbegesellschaft mbH
Berliner Straße 19, 7120 Bietigheim-Bissingen, senden.
SporrvwmnritE werten bwdclcBichtigt

Als mittelständisches Unternehmen der Konsum-
güterindustrie, Standort südliches Niedersachsen,

suchen wir je einen

Veitriebsbeauttragten Inland

und Ausland

Im Vordergrund der Verkaufstätigkeit stehen die

Erarbeitung von Absatzplänen, insbesondere für

Neuproduktentwicklung sowie die Betreuung unse-

rer Kunden und potentiellen Abnehmer mit dem
Ziel der Umsatzausweitung. Sie sind der Geschäfts-

leitung direkt unterstellt

Für den Bereich „Ausland“ erwarten wir neben
gutem Englischkenntnissen möglichst eine zweite

Fremdsprache.

Wenn Sie über Verkaufserfahrung, Eigeninitiative

und Kreativität verfügen und sich dieser fordernden

und entwicklungsfähigen Aufgabe stellen wollen,

senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterla-
gen bitte unter N 7520 an WELT-VerJag, Postfach

10 08 64. 4800 Essen.

Für einen großen europäischen Kommunikationstonzem. der in der
Bundesrepublik mehrere berufliche Weiterbildungszentren einrichtet, su-
chen wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt, für die Regionen Hamburg.
Bramen, Hannover und Niedersachsan

SchuHetterfinnen

EDV-Dozenten

Betriebswirte, Dipiom-Koufleute, Informatiker

die an einer Ausbildung zum EDV-Dozenten im Rheinland taUnehmen
wollen.

Senden Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen bitte an

G1K Consulting GmbH 8c Co. KG
Postfach 32 04 23 - 4000 Düsseldorf

METZ MANNHEIM • ANLAGENTECHNIK

sucht zum Höchstmöglichen Termin qualifizierte Fachkräfte für den
Einsatz im ln- und Ausland.

Für die Planung von Industrie-Anlagen, Kraftwerken und
petrochemischen Anlagen:

Planungs-Ingenieure
(eventuell qualifizierte Techniker)

Bereiche: Meß- und Regeltechnik• Speicherprogrammierbare Steuerung
(SPS) • ProzeB-Lß'itsystem-Technik• Verfahrenstechnik•

Rohrleitungsbau.

Für die Planung und Abwicklung von Industrie-Anlagen:

Projekt-Ingenieure

Wenn Sie mehrjährige Berufserfahrung haben und über gute
Englischkenntnisse verfügen, sollten Sie uns umgehend ihre

Bewerbungsunterlagen schicken.

MANNHEIM
Metz Mannheim GmbH • Postfach 55 69 - 6800 Mannheim 1

Spielen Sie mH dem Gedanken, sich

zu machen? Wir sind eine bundesweit tätige Werbeagentur und bieten für

ein fest umgrenztes Gebiet einer wendigen, unteremmiBrigch denkenden
Persönlichkeit die faire Chance, sich als unser Partner selbständig zu
machen. Unsere Tätigten umfaßt alle Bereiche wie FDm. Funk. Fernsehen.
Print usw, bis zu eigenen Vertagsobjakten. Wir liefern Dinen das Ertotgskon-

zept schulen und unterstützen Sn. Br Startkapital von ca. 35 TOM soßte
vorhanden sein. Realistisch können Sie mH einem Jaluwlntamman van
Okl 180000 und mehr rechnen.
Bitte bewerben Sie ach in aussagef&higer Form unter V 7526 an WELT*
Vertag. Postfach 1008 64. 4300 Essen.

Postfach 1320, 2730 Zeven, Telefon (04281) 72-214

Geistig wendiger junger Mann
mH gutem Auftreten, etwas Organisationstalent, Verhandlungsge-
schick für unsere Niedert, im Rhein/Main-Gebiet gesucht Englisch-
kenntnisse erforderlich. Beste Aufstiegs- und Veidiertstmöglich-

keiten.

Schreiben Sie uns doch kurz unter S 7501 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachverständigen-
organisation. Unsere Sachverständigen prüfen und begutach-
ten im Dienst der Sicherheit technische Anlagen und stehen
dadurch in ständigem Kontakt mit der technischen Entwick-
lung.

Für unsere Abteilung

Elektrotechnik und Fördertechnik suchen wir

Diplom-Ingenieure
der Fachrichtung Elektrotechnik (vorzugsweise Energietechnik)

für unsere Dienststellen in Hamburg und Kiel.

Wir bieten vielseitige selbständige Ingenieur-Aufgaben, überwiegend im Außen-
dienst. Es handelt sich um die Prüfung von Installationen in' Industrieanlagen, wie
Raffinerien, in Kaufhäusern oder Theatern, in Krankenhäusern. Weitere Stichworte
sind Aufzüge und Blitzschutz. Die Aufgaben erfordern Ingenieure mit großem
Sachverstand.

Wir bevorzugen Mitarbeiter mit wenigstens 2 Jahren industrieerfahrung. Auf dieser
Grundlage baut sich eine ca. 9monatfge, umfassende Ausbildung In Zusammenarbeit
mit unseren erfahrenen Sachverständigen auf.
Wenn Sie Erfahrungen auf einem oder mehreren der genannten Sachgebiete
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re Beerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf und

Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 1n an;

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e.V.
— Abteilung Personal- und Sozialwesen —

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54

I _

cW'JWULo



L>®

i

21. Dezember 1985 -Nr. 297 -DIE'WELT STELLENANGEBOTE Seite 1

N^.

,.

;<ä£*5?y-

i;"!i '“""xm,

” ’-äs

h

'V
M-äullr,

PRESS
hamm’i.

agJe

"KV'lau

J

:

'•'

»ir c

- ..
• -

'*
'''srr.:

' - V»'

•
i. » iji 371

1
; .%• /;

.-•: Ä’ass?

•r - V«

I«

,-tM

•
,B

SB-Warenhaus-Gruppe auf Expansionskurs
Wir zählen zu den umsatzstärksten Unternehmen in Deutschland mit Schwerpunkt im
südwestdeutschen Raum. Die Betriebe verfügen über ein breites, ausgewogenes Vol (Sorti-

ment Sie werden als «Profit-Center“ miteinem Höchstmaß an Selbständigkeit geführt Dessen
ungeachtet steuern wir die einzelnen Warenbereiche nach einheitlichen Richtlinien und
Empfehlungen.

lese Aufgabe übernehmen unsere

Zentralbereichs-Leiter
die den Jeweils branchenspezifischen En- und Verkauf steuern und entscheidende Impulse
geben.

Wir suchen Leiter für folgende Zentralbereiche:

Lebensmittel
Non-food
Baumarkt
Textil- und Lederwaren.

Flexibilität und Bereitschaft zur Teamarbeit mit den ergebnisverantwoitlichen Mitarbeitern
unserer SB-Warenhäuser sind ebenso unerläßlich wie Durchsetzungsvermögen, das auf
Persönlichkeit, überlegenem Wissen und Oberzeugungskraft beruht

Vorausgesetzt werden:

gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse
Waren- und Marktkenntnisse (möglichst unter Berücksichtigung der SB-Vermarktung)
überdurchschnittliches Verhandlungsgeschick
Bereitschaft zur Reisetätigkeit

Die Dotierung entspricht den hohen Anforderungen.

Unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, wird Bewerbern, die sich angesprochen fühlen, auf
Wunsch weitere Auskunft geben. Sie erreichen ihn unter Telefon 0 22 61 / 70 31 19, und er
sichert Vertraulichkeit und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.

Schriftliche Interessebekundungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Ge-
haltsvorstellungen. Entrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 981 274 an Postfach
10 05 47, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Öffentlichkeitswirksame Vertretung unseres Senders
Als einer der bekannten europäischen Sender mit Sitz in Luxemburg suchen wir
baldmöglichst zur kreativen Gestaltung unserer Öffentlichkeitsarbeit im deutschspra-
chigen Europa einen Könner als

Presse- und PR-Chef
Zu den Hauptaufgaben des Arbeitsgebietes gehören vornehmlich

die Aktionsplanung von PR-Maßnahmen und die wirksame Gestaltung der Öffent-
lichkeitsarbeit

die Herstellung und Umsetzung solcher werbewirksamen Maßnahmen
guter Kontakt zur Presse und zu den Medien

O Herausgabe von Mitteilungen an die Presse

O gekonnte verbäte Darstellung vorReportern -

Ein kleines Team von Journalisten steht für die Projektbeobachtung und Information
dem Leiter der Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung, diese sind motivierend einzuset-

zen und zu führen.

Wir bevorzugen einen Bewerber oder eine Bewerberin bis zu 45 Jahren mit fundierter
Berufserfahrung in der Öffentlichkeitsarbeit Verhandlungsgeschick, gute Rhetorik,

ein angenehmes Außeres sowie englische und französische Sprachkenntnisse sind
erwünscht ^

Interessenten, die sich der gestellten Aufgabe gewachsen fühlen, werden gebeten,
ihre Bewerbungsunterlagen einzureichen. Diskretion und die Beachtung von Sperr-

vermerken werden selbstverständlich zugesichert. Für erste vertrauliche Kontakte
stehen unsere Berater, die Herren W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnummer
(0 30) 8 82 67 83 zur Verfügung.

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, voll-

ständige Zeugnisse, Angaben zum Gehaitswunsch und Eintrittstermin) erbitten wir
unter der Kennziffer 810 725 ausschließlich an unseren Berater, Bleibtreustraße 24 in

1000 Berlin 15.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

m

Macher gesucht: für Inland und Export
Wir sind ein mittleres, modernes Privatuntemehmen der Investitionsgüter- und Technischen
Gebrauchsgüterindustrie mit Sitz in einer Kreisstadt Nordrhein-Westfalens.

Unsere Kundenstruktur reicht vom Gewerbebetrieb bis zum Großunternehmen und zu staatli-

chen Stellen.

Als rechte Hand des Geschäftsführenden Gesellschafters, mit der Perspektive des Aufstiegs zum
Mitglied der Geschäftsleitung, suchen wir den vertriebserfahrenen, verkäuferisch stark enga-

gierten

Vertriebsleiter
Dabei denken wir weniger an den auf Konzemniveau ausgerichteten Strategen, sondern an den

mittelstandserprobten Vertriebs- und Verkaufspraktiker.

Als Kopf einer eingespielten Innendienst-Organisation und einer schlagkräftigen Vertriebs“

mannschaft soll er unsere marktführende Position im Bundesgebiet behaupten und weiter

ausbauen.

Auf dem Weltmarkt gilt es, vorhandene Kontakte zu pflegen und neue aufzubauen. Gute

Englisch- und möglichst auch Französischkenntnisse, verbunden mit Verhandlungsstärke, sind

daher unerläßlich.

Ganz besonderen Wert legen wir auf eine Persönlichkeit mit kooperativem Arbeitsstil, ausge-

prägtem Willen zum Erfolg und geschickter Hand nach innen und außen.

Wir bieten eine äußerst vielseitige Position, mit attraktiven Konditionen, die durch eine

erfolgsabhängige Komponente deutlich verbessert werden können.

Auch dem qualifizierten Nachwuchsmann bieten wir eine echte Chance.

Für einen ernten Telefonkontakt steht Ihnen Herr Boos unter Telefon 02261/77016 zur

Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 12 985/53 an den mit

der Weiterie'rtung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres Bera-

ters, Postfach 31 03 95, 5270 Gummersbach 31.

Kienbaum Personalberatung
Gummenbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsrahe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hltveraum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paria, Johannesburg

Unternehmerische Gesamtverantwortung
Wir sind eine erfolgreich tätige Mineralbrunnen-GmbH in Norddeutschland und haben 1980 eine
neue, moderne Abfüllanlage in Betrieb genommen. Unsere Kunden sind Brauereien, der
Getränkefachhandel, der Lebensmittelgroß- und -einzelhandel.

Im Zuge der Neustnikturierung unserer Untemehmensführung suchen wir den Vertriebs- und
marketingorientierten

Geschäftsführer
dem die Gesamtverantwortung für das Unternehmen übertragen wird.

Wir stellen uns eine unternehmerisch geprägte Persönlichkeit vor, die über umfassende
Kenntnisse in der Getränkeindustrie mit nachweisbaren Erfolgen verfügt, und deren Schwer-
punkt auf dem Vertriebs- und Marketingbereich liegt. Neben der konzeptionellen und strategi-
schen Arbeit sollte sie auch selbständig und eigenverantwortlich Vertriebsaktivitäten wahrneh-
men und Erfahrung in der Mitarbeiterführung haben.

Wir erwarten darüber hinaus eine durchsetzungsstarke Persönlichkeit mit Organisationstalent
und kostenbewußtem Handeln sowie QualitätsbewuBtsein und Kenntnisse über Normen und
Vorschriften im Getränkebereich. Ihr sollten auch Kenntnisse über die Verfahrenstechnik
(Umgang mit modernerTechnologie bei der Abfüllung von alkoholfreien Getränken) nicht fremd
sein.

Wenn Sie diese reizvolle, aber auch anspruchsvolle Aufgabe interessiert, dann setzen Sie sich
bitte mit uns in Verbindung.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr Neumann, unter
der Rufnummer 0 40/3246 06 gem zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Einhaltung von
Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 790 224 an
Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Technische Gesamtverantwortung

Als mittelständisches Unternehmen auf dem Leuchten-Markt konnten wir in den
vergangenen Jahren trotz harten Wettbewerbs unseren Marktanteil weiter ausbauen.

Mit ausgereiftem Design und rationeller Serienfertigung haben wir den Erfolg bei

unseren in- und ausländischen Kunden weiter abgesichert

Zur Verstärkung unserer Führungsebene suchen wir den engagierten

Technischen Leiter
der nach überzeugender Leistung in unserem Unternehmen zum Mitglied des
Vorstands ernannt werden soll.

Wenn Sie als Diplom-Ingenieur über mehrjährige, einschlägige Berufserfahrung in

leitender Position verfügen und bereits für die Gesamtverantwortung eines Produk-

tionsbereiches zuständig waren, so entsprechen Sie am ehesten unseren Vorstellun-

gen. Sie sollten über Kenntnisse einer Serienfertigung, aber auch rationeller Ferti-

gungsmethoden verfügen und eine durchsetzungsstarke, unternehmerische Persön-

lichkeit sein, die es gewohnt ist, Mitarbeiter zu motivieren und zum Erfolg zu führen.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr

Neumann, unter der Telefonnummer 0 40 / 32 46 06 gem zur Verfügung. Absolute

Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesi-

chert

Wenn Sie an dieser äußerst anspruchsvollen, aber auch vielseitigen Aufgabe interes-

siert sind, so bitten wir um Zusendung Ihrer kompletten Bewerbungsunterlagen

(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster-

min) unterAngabe der Kennziffer 790 225 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

I/'



STELLENANGEBOTE DIE WELT- Nr. 297 -Samstag, 21. Dezember i§g|

Brandschutz-Ingenieur
NOSKE-KAESER plant, entwickelt und
baut Anlagen von hohem Qualitätsstan-
dard für die Bereiche Klima, Kälte, Hei-
zung, Sanitär, Rohrleitungen und Feuer-
schutz.

Unsere zukunftsweisende und umwelt-
schützende Technologie hat uns Weltgel-
tung gebracht. Diesen positiven Weg wol-
len wir fortsetzen.

Dafür brauchen wir Sie in unserem Ge-
schäftsbereich Rohrleitung und Feuer-
schutz als versierten und engagierten
Brandschutz-Ingenieur. Sie sollen die Ak-
quisition und Projektbearbeitung von
Sprinkler- und CCVFeuerlöschanlagen
übernehmen.

Für diese qualifizierte und selbständige
Tätigkeit besitzen Sie einige Jahre Berufs-

erfahrungen auf dem Gebiet der Feuer-

schutzanlagen, haben bereits erfolgreich

akquiriert und sind sicher in der Angebots-
ausarbeitung. Gute elektronische Kennt-
nisse erleichtern Ihnen Ihre Aufgabe.

NOSKE-KAESER GmbH
Schnackenburgallee 47 - 51
2000 Hamburg 54
Niederlassungen in:

Bremerhaven, Düsseldorf,
Stuttgart, Frankfurt, München

Klimo Katta • Heizung • Sanitär • Rohrleitung • FauanchuU

Sie fühlen sich angesprochen? Dann freu-

en wir uns auf ihre aussagefähige Bewer-
bung mit Foto und Angabe Ihres Gehalts-

wunsches. Für erste Informationen steht

Ihnen unser Herr Heeschen, Telefon-Nr.

0 40 / 8 54 42 51
,
gern zur Verfügung.

Expansives Unternehmen auf dem Transportsektor sowie im Ver- und
Entsorgungsbereich, sucht für den süddeutschen Raum sehnen ssmögltch
einen

qualifizierten Mitarbeiter
für den Verkauf von Kalkprodukten, die in der Baustoff Industrie. Wasser-
aufbereitung und Luftreinhaltung, Verwendung finden. Wir sind General-
importeur für Kalk polnischer Provenienz, der exklusiv durch uns mit
eigener Logistik (Sriostzdionen, Umschiagsemnchiungen. Transportmit-
teln), vermarktet wird.

p916
Ir PartnerfürHancte^^

3530 Warburg-Scherfede, Tel. 0 56 42 / 50 19. Telex 9 91 216

Berliner Flughafen-Gesellschaft mbH

Verkaufsfahrer

gesucht
lukratives Einkommen auf
Provisionsbasis. Firmenfahr-

zeug wird gestellt Notwendi-
ge Bedingung: gute Eng-

lischkenntnisse u. Führer-

schein Ki. 3.

Zuschriften unter V 7702 an
WELT-Verlag, Postfach

Essen

BürogeneinsM mit WP/STb
(Df. iuf-1 für ReeMUAvri&r. m Wuppertal

ab 1, 1, 8G otter Spator geboten. M£bL
App im Nadibartous vorhanden

Bewertungen unter K 7561 an WELT-
VerlM. Postfach 10086«. «300 Essen

Erfahrese Dressa-Beieiterii
(S-Dressur) f. Auffirtüung u- TumrärtwV

nahma von amerikanischem Holstein-

Verband nach USA gesucht FEJ-Pferde

vorhanden.

Telefon Otti 6022226

Journalisten für Europa
12. Ausbildungsprogramm vom 15. Oktober 1986 bis 15. Juni 1987

Gemeinsam mit anderen jungen Journalisten aus der Welt Europa erleben,

studieren und in Recherche, Interview und Bericht erarbeiten - das ist Aufgabe
und Programm der rund 30 Teilnehmer des achtmonatigen Europa-Ausbildungs-
aufenthaltes bei Journalisten in Europa“ in Paris. Das Programm ermöglicht
ihnen, sich mit den europäischen Institutionen vertraut zu machen und sich mit
der politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Realität jedes einzelnen Landes
auseinanderzusetzen.

Die Teilnehmer gehören während ihres Aufenthaltes in Europa zum Redaktions-
stab der Zeitschrift Europ. Gleichzeitig können sie die Zusammenarbeit mit ihren

heimischen Medien fortsetzen. Seit 1974 haben auf diese Weise 283 Journalisten

aus 56 Ländern ihre beruflichen Kenntnisse und Erfahrungen auf internationaler

Ebene erweitert.

Die Stipendiaten werden von einem europäischen Kuratorium ausgewählt; sie

sollen eine vierjährige Berufspraxis nachweisen, nicht älter als 35 Jahre sein und
über ausreichende englische und französische Sprachkenntnisse verfügen. Vor
Beginn des Programms werden Intensiv-Sprachkurse in Frankreich und England
veranstaltet.

Bewerbungen können bis zum 15. Februar 1986 eingesandt werden an:

Journalisten in Europa
33, rue du Louvre, F-75002 Paris
Tel. 45 08 86 71

Zum Aufbau eines Geschäftsbereiches

Elektroniker/Physiker
gesucht

Der erfolgreiche Bewerber ist in der Hybridtechnik
zu Hause. SDM, Lichtwellenleitertechnik, Einsatzge-
biete von Hybriden und deren Anforderungen sowie
die Wehrtechnik und den industriellen Anwender-

markt kennen Sie.

Dann sind Sie unser Mann.

Sie beginnen, ein Labor einzurichten, danach eine
Laborproduktion, dann eine Kleinserienproduktion.

Zwischendurch testen Sie immer wieder den Markt.

Gleichzeitig beginnen Sie, einen Vertriebsweg auf-

zubauen.

Sie berichten an den GF der Gesellschaft

Bei guter Entwicklung des Geschäftes können Sie

bei Eignung

Geschäftsbereichsleiter

werden.

Interessiert? Dann schreiben Sie mit ausführlichen

Unterlagen, besonders über Ihre Erfahrung im
Markt, an unsere beauftragte Agentur.

AKOM
Agentur für Marketing

Postfach 13 20, 4952 Porta Westfalica

Die Berliner Flughafen-Gesellschaft mbH (BFG) sucht zum
baldigen Eintritt eine(n)

Kaufmännische Geschäftsführerin/

Kaufmännischen Geschäftsführer

mit ausgeprägten Fähigkeiten zum Management.

Gute englische Sprachkenntnisse werden vorausgesetzt.

Gefordert werden kaufmännische Fähigkeiten und einschlä-

gige Erfahrungen in der Branche. Zum Geschäftsbereich

gehört ferner die Leitung der Personalabteilung. Eine Beson-

derheit ist die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den für

den Berliner Luftverkehr verantwortlichen alliierten Dienst-

stellen.

Die Vergütung ist aufgrund der Bedeutung der zu besetzen-

den Position nach Sondervertrag vorgesehen.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen

an den

SENATOR FÜR VERKEHR UND BETRIEBE
als Vorsitzenden des Aufsichtsrates der
Berliner Flughafen-Gesellschaft mbH
An der Urania 4-10, 1000 Berlin 30

Wir sind ein expandierendes Markenartikeluntemehmen für konsumnahe Gesundheitsgerä-
te und GesurtdheitsProdukte mR Neuheitscharakter.

Für unsere amerikanische Tochterfirma suchen wir einen jüngeren

Vertriebsleiter
zum Einsatz in USA

mit Aufstiegsmöglichkeiten zum General-Manager.

Wir fordern sichere Sprachkenntnisse in Englisch und Deutsch.

Bitte bewerben Sie sich mR tabellarischem Lebenslauf. Foto und Zeugniskopien an unsere
Agentur Werbung und Grafik KG, Kirchdörfer Str. 31. 8941 Fellheim

Führungskräfte Export

Ein bewährterWeg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in derWEIT
: . .. -i ..

ISS ö?
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Stellengesuche erscheinen in der WEIT als rAn,0[EWELT>AnMi^MblI!iUmi[-
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 1 Postfach 100864.4300 Essen 1

am darauffolgenden Samstag.
|

Bestellschein
Stellengesuchanzeigen werden bei derWEIT Bit» veröffenilichen Sie in der Rubrik Stellengesuche

zu stark ermäßigten Preisen berechnet
1

eTCichbarcnTc
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rT cine An
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1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Flache von 1 zuzüglichdm
pw,s von DM

1mm Höhe und 1 Spalte = 45mm Breite) I
AJle Pr*«*“ einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

kostet für beide Erscheinungstage DM 5,70 . ' Name: :

erreichbaren Termin eine Anzeige

! mm hoch: spaiiig zum Preis von DM
l zuzüglich DM KU6 Chiffre-Gebühr.

|
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

zum naehst-

Zum kontinuierlichen Ausbau unserer erfolgreichen Exportaktivitäten sind folgende attraktive Positio-

nen im Area Management zu besetzen:

Junior Area Manager
Diese Funktion umfaßt — nach entsprechender Einarbeitung in die Besonderheiten des Cigaretten-
marketing — die eigenständig verantwortliche Betreuung bestimmter Auslandsmärkte mit Wahr-
nehmung aller Vertriebsaufgaben einschließlich Ergebnisverantwortung.

Sales Manager Duty Free-Geschäft
Der Schwerpunkt Hegt hier im nationalen und internationalen Duty Free-Bereich. Dem kontakt- und
verkaufsstarken Exportprofi bieten sich alle gewünschten Entfaltungsmöglichkeiten bezüglich Akquisi-
tion. Verkaufsförderungsmaßnahmen und Abschlüsse.

Was Sie mitbringen sollten
Für beide Positionen erwarten wir eine exportorientierte, kaufmännisch-betriebswirtschaftliche Aus-
bildung und mehrjährige erfolgreiche Vertriebspraxis in vergleichbaren Aufgabenstellungen. Verhand-
lungssichere Englischkenntnisse (möglichst auch Kenntnisse in Französisch oder Spanisch), Selb-
ständigkeit, Initiative und hohe Einsatzbereitschaft sind unerläßlich.

Was wir bieten
Möglichkeiten und Sicherheiten eines bedeutenden, erfolgreichen Markenartikelunternehmens.
Mitgestaltung unserer bisher überdurchschnittlichen Exportabwicklung, d.h. eine verstärkte Aus-
schöpfung unseres hervorragenden Markenpotentials.
Attraktive Rahmenbedingungen: Vom Gehalt, über die Sozial- und Nebenleistungen, bis hin zur Fort-

bildung und persönlichen Entfaltungsmöglichkeiten.

Bitte schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Fotokopien aller Zeugnisse, tabella-
rischer Lebenslauf) einschließlich Angabe ihrer Einkommensvorstellungen, Ihres Eintrittstermins und
möglichst Ihrer Telefon-Nummer.

Wir freuen uns,

Sie kennenzulemen.
Die Personalabteilung Hauptverwaltung
der B A T Cigarettenfabriken GmbH.
Alsterufer 4, 2000 Hamburg 36

Preis- and Größenbeispiele

30 mm / 2spaliig

DM 342,- zuzügl.

DM 10.26 ChifTre-Gebühr

Siraße/Nr.:

PLZ/Ort:

Vorwahl/Telefon:_

Unterschrift:

Der Anzeigenteil:

35 mm/lspaliig
DM 199J0 zuzügl.

DM 10,26 ChifTre-Gebühr

20mm/lspaltig
DM 114,- zuzügl.

DM 10.26 Chiffre-Gebühr

DIE®WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOR DEUTSCHLAND
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Mitaitoeiter(in) im
Revisions-AußendienstbeiderBffr
Sie wissen, daß man Ihnen auf
Ihrem Gebiet so leicht nichts vor-

machen kann. Sie haben Revisions-
erfahrung, sind in allen Sparten
des Bankgeschäftes bewandert
und haben eventuell bereits als

Prüfer im Revisions-Außendienst
gearbeitet Bestens. Sie sollten

nicht zögern und zu üns kommen.

Sie sollten ein Bankkaufmann sein

und mehrjährige Praxis im Kredit-

geschäft haben.
Ihren Wohnsitz brauchen Sie
nicht zu wechseln.

Wir arbeiten Sie gründlich ein,

und es ist bei uns keine Frage, daß
Aufstiegschanceneine Frage von
Leistung sind.Ebenso versteht es
sich von selbst,daß wir für gute -

Arbeit gut bezahlen.

Bewerben Sie sich bitte schriftlich

und geben Sie uns die wichtigsten
Daten über Ihren beruflichen
Werdegang und Ihre besonderen
Erfahrungen.

Bank für GemeinWirtschaft
Hauptverwaltung
Theaterplatz 2
6000 Frankfurt am Main 1

Eine

T’ "utf

BfG:Ihre Bank

’*• !'r.n

Entente

Flugzeugausrüstung

NQ BETRiE5j
V <3‘os der

^bH
30

Als Spezialist in derAusrüstung und Betreuung von Flugzeugen aller Größenordnungen und Einsatz-

zwecke hat sich unser Unternehmen weltweite Anerkennung erworben.

Für unseren Bereich Flugzeugausrüstung (Completion Center) suchen wir einen

Entwicklungskonstrukteur — Avionik
(Dipl.-Ingenieur TU/FH)

Si

ter

Aufgaben:

O Entwicklung von Plänen zur Integration von
Avionik in moderne Geschäftsreiseflugzeuge

O Festlegung der erforderlichen Komponenten
und Einleitung der Beschaffung

O Unterstützung bei der Erarbeitung von
Angeboten

O Mitarbeit bei der ersten Inbetriebnahme der
Avionik-Systeme

Qualifikation:

O abgeschlossenes Studium der Elektrotechnik
- Avionik/Nachrichtentechnik

O mehrjährige Berufserfahrung aufdem Avionik-

sektor in Theorie und Praxis

O sehr gute Kenntnisse der Avionikausrüstung

ziviler Flugzeuge
O Kenntnisse der FAA- und LBA-Zulassungs-

verfahren

O gute englische Sprachkenntnisse

Die Wohnungsbau-Kreditanstalt Berlin
- Organ der staatlichen Wohnungspolitik -
sucht zum I. Juni 1986 ein

Vorstandsmitglied

er 111

Neben einem attraktiven Gehalt bieten wir umfangreiche sozialeVergünstigungen, einen Standort mit

vielen Möglichkeiten zur aktiven Freizeitgestaltung, gleitende Arbeitszeitund die Mithilfe bei derWohn-
raumbeschaffung.

Bitte senden Sie uns zur Vorbereitung eines persönlichen Gespräches Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen.

Domier Reparaturwerft GmbH, Personalabteilung, 8031 Wessling

wmmmmmmmmmmmmmm

Die Wohnungsbau-Kreditanstalt ist eine Anstalt

des öffentlichen Rechts, die für das Land Berlin

die Förderung des Wohnungsbaus und die damit
zusammenhängenden Aufgaben abwickelt. Die
Anstalt ist außerdem Kapitalsammelstelle nach
dem Berlinförderungsgesetz.

Bei langfristigen Ausleihungen in Höhe von lb

Milliarden DM verwaltet die Anstalt 23Ü UUO
Konten; sie hat 400 Mitarbeiter.

Gesetzliche Voraussetzung für eine Einstellung
ist eine langjährige leitende Tätigkeit bei einem
Kreditinstitut. Speziell erwarten wir von den
Damen und Herren, die sich bewerben, umfas-
sende Kenntnisse und Erfahrungen auf dem
Gebiet des Finanz- und Rechnungswesens, des
Passivgeschäfts sowie der Datenverarbeitung.

Für wünschenswert halten wir es, daß die Be-

werber mit den Grundlagen der Wohnungsbau-
förderung sowie dem Haushalts- und Steuer-

recht vertraut sind.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen er-

warten wir bis zum 28. Februar 1986 an den

Vorsitzer des Verwaltungsrates

Senator Klaas Franke
Württembergische Str. 6-10
1000 Berlin 31

WOHNUNGSBAU
KREDITANSTALT
BERUN

BMW 325i-Fahrer
DB 190-E-Fahrer
mit DV-Kenntnissen
gesucht

Wir stellen das Fahrzeug, Sie die DV-Kenntnisse.

Erwartet werden fundiertes Wissen als Diplom-Infor-
matiker oder vergleichbare Erahrungen in der Pro-
grammierung von Mikrocomputern im technisch-
wissenschaftlichen Bereich. Realzeiterfahrung; meh-
rere Programmiersprachen und Betriebssysteme.

Geboten werden überdurchschnittliche Arbeitsbe-
dingungen, Entlohnung und Fahrzeug im Arbeitsge-
biet Bremen und angrenzendes Norddeutschland.

INTEC, Gesellschaft

für Technische
Dokumentation GmbH
Am Rabenfeld 16 A
2820 Bremen 70
Telefon 04 21 / 6 58 42 23
Telex 2 48 942 bremn d

Churonos
Richardasar^^F
Mangoodl Group

Moderne Wäge- und Absacktechnik mit Mikroprozes-

sorsteuerungen
Zum weiteren Ausbau unseres internationalen Kun-

dendienstes suchen wir

Kundendienst-Elektro-
Ingenieure/Techniker
im Außendienst

Aufgaben: Montage, Inbetriebnahme, Wartung und
Reparatur unserer Wäge- und Absacksy-

steme mit Elektronik-Steuerungen im In-

und Ausland. StändigerAußendienst welt-

weit.

Gewünschte Qualifikation:

EteMro-Ingenieur/lechmker, möglichst

Fachschwerpunkt Elektronik. Gute Kombi-

nation zwischen Theoretiker und Prakti-

ker. Schneite Auffassungsgabe. Selbstän-

dige und verantwortliche Arbeitsweise Im

Alieineinsatz. die ein schnelles Einarbeiten

ermöglicht.

Berufserfahrung im Kundendienst des in-

dustriellen Anlagenbaus mit elektroni-

schen Steuerungen von Vorteil.

Verwertbare Englisch-Kenntnisse erfor-

derlich.

Bewerbungen erbeten an

ChronosRKhardson
Mo- :i .. 1 1 'j40 022-2 /8S3 • 0 Tey* 889 **G4 ehren d

UNSERE EXPANSION KANN IHRE ZUKUNFT SEIN

Die maßgeschneiderten Leistungen für unsere Kunden entstehen aus unserem
umfangreichen Know-how, das auf 100 Jahren Erfahrung basiert Unser hoher
Anspruch an Design und Technik ist weltweit anerkannt.

Wir wachsen werter und suchen deshalb ideenreiche und einsatzfreudige Mitar-

beiter in Führungspositionen.

Diplom-Kaufleute Diplom-Betriebswirte

Wirtschaflsingenieure Diplom-Architekten

die ihr Studium erfolgreich und qualifiziert abgeschlossen haben, werden von uns
zunächst durch eine gründliche praktische Ausbildung eingearbeitet Sie werden
in enger Zusammenarbeit mit dem geschäftsführenden Gesellschafter Vertrieb

Ihre Fuhrungsaufgaben wahmehmen und je nach Ausbildungsstand weitgehend
selbständig arbeiten in der Betreuung unserer Kunden - von der Akquisition bis

zur Planung und Durchführung umfangreicher und komplexer Objekte im Messe-
und Ausstellungsbau. Erfahrene Projektleiter stehen Ihnen zur Seite. Unsere
Kunden sind in vielen Fällen Marktführer ihrer Branche, also Spitzenuntemehmen
im In- und Ausland.

Wir erwarten Durchsetzungsvermögen, Flexibilität und eine gefestigte Persönlich-

keit, gute englische und möglichst auch französische Sprachkenntnisse setzen wir

voraus.

Das

Bundeskriminalamt

Richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild direkt an Herrn Franzkarl

Schwendinger und geben Sie den frühestmöglichen Elntrittstermin an.

in displayINTERNATIONAL
SCHWENDINGER GESELLSCHAFT mbH& Co KG
KREFaDER STRASSE 32/34 D-5102 WÜRSELEN

©

steift zum 1. Juli 1986

Kriminalrataiiwärter/-Innen
(Anwärter für die Laufbahn des höheren Kriminaldienstes des Bundes) ein.

Einstellungsvoraussetzungen:

- Studium der Rechts-, Wirtschafts- oder Sozialwissenschaften mit
Prädikatsexamen

- Polizeidiensttauglichkeit

- Einstellungshöchstalter vollendetes 32. Lebensjahr (bezogen auf den
1. Juli 1986)

Die zweijährige Ausbildung gliedert sich in theoretische und praktische Abschnit-

te. Die Ausbildung im ersten Abschnitt erfolgt beim Bundeskriminalamt und in den
Bundesländern; sie schließt mit einer Zwischenprüfung ab. Die Ausbildung im
zweiten Abschnitt wird bei der Polizei-Führungsakademie in Münster (Westfalen)

durchgeführt. Dort wird anschließend die Laufbahnprüfung abgelegt

Während der zweijährigen Ausbildung werden Anwärterbezüge gezahlt.

Bewerbungen erbitten wir bis zum 11. Januar 1986 an das

BUNDESKRIMINALAMT
Referat ZV 12, Postfach 18 20, 6200 Wiesbaden

Entwicklung Produktmanager Vertrieb

Kommunikationstechnologie

Unser Auftraggeber ist einer der Markt-

führer der Kommunikationsbranche mit

Sitz in Süddeutschland. Er hat klare

Konzepte für die Bereiche Büro- und

Telekommunikation. Zum weiteren Aus-

bau seines technologischen und konzep-

tionellen Vorsprungs sucht er mehrere
Produktmanager für die Bereiche:

- ISDN-Übertragungstechnik
- Leitungsausrüstung
- Muitiplextechnik
- TV- und Tonsysteme
- Videokonferenztechnik

Kennziffer: 15202

Die Funktion erfordert eine enge Zusam-
menarbeit mit der Entwicklung und dem
Vertrieb und beinhaltet folgende Auf-

gaben:

- Ermittlung der techn. Anforderungen
für öffentliche und private Netze im
In- und Ausland

- Festfegen des Produkt-Mix
- Marktbeobachtung und Auswertung
der Produktlsistung für Produktvarian-

ten und Nachfolgesysteme

Die geeigneten Bewerber haben ein

naturwissenschaftliches Studium oder

gleichwertige im Beruf erworbene Kennt-
nisse sowie gute englische Sprachkennt-

nisse. Die Bereitschaft zu ständiger

Weiterbildung und die Fähigkeit, im Team
zu arbeiten werden vorausgesetzt

Geboten werden ein den jeweiligen

Erfahrungen entsprechendes Einkom-
men, ständige Aus- und Weiterbildung

und Sozialleistungen eines Großunter-
nehmens. Durch den rasch wachsenden
Markt und die geplante Expansion erge-

ben sich im Unternehmen vielschichtige

Aufstiegsmöglichkeiten.

Bitte rufen Sie uns an. oder
schicken Sie Ihre

Bewerbungsunterlagen
unter der angegebenen
Kennziffer an die

Atlantic Consultants GmbH,
Innere Wiener Str. 50/1V.

S000 München SO,

Tel. 0 39/443 86 00,
Dort steh: Innen Frau Petra
Düiting gern für erste

telefonische Informationen
zur Verfügung.

at antic

consu tants
1 1

l

\
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Dipi.-ing., Dipl.-Wirtschaftsing.,

Dipl.-Kfm.

Unternehmensberater
Bauwirtschaft

Seit über dreißig Jahren arbeitet un-
sere Untemehmensberatung erfolg-

reich für die deutsche Bauwirtschaft.

Von unserem Dienstsitz im Raum
Düsseldorf aus betreuen wir mittel-

ständische Firmen im gesamten Bun-
desgebiet, ein Schwerpunkt ist Nord-

rhein-Westfalen. Neben betriebswirt-

schaftlichen Fragen beschäftigen wir
uns mit technischer Organisation, ins-

besondere Kalkulation, Arbeitsvorbe-

reitung und üeistungsentlohnung.

Zur Verstärkung unseres kleinen
Teams suchen wir einen jüngeren
Dipi.-ing. oder Dipl.-Wirtschaftsing.

der Fachrichtung Bauwesen, der
schon über Erfahrung auf den ge-
nannten Beratungsgebieten verfügt
Genauso wichtig wie das technische
Wissen und Können sind anwen-
dungsfähige EDV-Kenntnisse.

Alternativ käme ein Dipl.-Kfm. mit
baubetriebswirtschaftüchem Know-
how sowie Erfahrung im Controlling

und in der EDV in Frage.

Hohe Anforderungen werden an Ihre

intellektuelle Qualifikation und Ihre

Persönlichkeit gestellt: analytisches

Denken, Erfassung des Wesentlichen,

Fähigkeit zur klaren mündlichen und
schriftlichen Darstellung, Überzeu-
gungsfähigkeit bei Gesprächspart-

nern verschiedenster Qualifikationen,

Diskretion und Integrität.

Wegen der nicht unerheblichen Rei-

setätigkeit wird Ihnen ein Pkw zur
Verfügung gestellt. Ihre Erfolge wer-

den sich auch in Ihren Bezügen wi-

derspiegeln (Festgehalt + erfolgsab-

hängige Tantieme).
Bitte schreiben Sie uns über die von
uns beauftragte Personalberatung,
am besten gleich mit ihrer kompletten
Bewerbung: Handschreiben, tabella-

rischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeug-
niskopien sowie Angabe von Gehalts-
vorstellung und frühestmöglichem
Eintrittstermin. Selbstverständlich

wird ein evtl. Sperrvermerk korrekt

beachtet Kennziffer: WBU 825

Personalberatung Dipl -Psych. Fried. Sachteleben BDU
43 Essen-Bredeney - Meisenburgstr 45 - Telefon (0201) 423243

Wir sind eine Tochtergesellschaft der größten europäischen
EDV-Service-Gruppe GSi — Gänörale de Service Inlormatlque — und der

Deutschen Bundespost Wir sind als Berater und Software-Spezialisten für EDV-Herate IIer und
Anwender tätig. Schwerpunktmäßig beschäftigen wir uns mit der Entwicklung von Systemsoft-
ware und schlüsselfertigen Systemen auf dem Gebiet der TELEMATIK sowie Werkzeugen und
Methoden für die Softwareproduktion. Dabei sehen wir das Lösen schwieriger Aufgaben in

systemnaher Umgebung und komplexer DB/DC-Anwendungen als unsere Herausforderung an.

Unser Unternehmen ist führend tätig auf dem Gebiet der Software-Entwicklung für

Datenkommunikation zwischen Großrechnern. Unsere Kunden sind namhafte EDV-Her-
steller und GroBanwender. Wir entwickeln eigene anepruchevolle Produkte.

Für interessante und verantwortungsvolle Aufgaben im Rahmen dieser neuesten Tech-
nologie-Entwicklung an vorderster Front suchen wir einen

Bereichsleiter Systemsoftware
Sie sollten Software-Entwicklungserfahmng im IBM-Umfeld auf unterschiedlichen

Systemen haben. Weiterhin sollten Sie Interesse an akquisitorischer Tätigkeit und Er-
fahrung ln der Mitarbeiterführung mitbringen. Ihre Tätigkeit umfaßt das technische und
kommerzielle Management unseres Bereiches „Technik /Rechnemetze". Weiterhin
suchen wir

Berater/Software-Spezialisten
mit Erfahrung in der Entwicklung von systemnaher Software auf OS/MVS oder DOS/
VSE mit VTAM. CICS, IMS.TSO/SPF oder VM/CMS. Erfahrung mit den Produkten NCP
und NCCF ist von Vorteil. Ebenso ein Hochschulabschluß im Bereich der Informatik,

Mathematik oder den lngenieu Wissenschaften.

Die großzügige Vergütung entspricht der anspruchsvollen Tätigkeit und Ihrem Werde-
gang. Sie finden gute Entwicklungsmögllchkeiten in unserem Unternehmen mit inter-

nationaler Atmosphäre. Sie erwartet ein Betriebsklima, das von gutem Teamgeist und
Kooperation geprägt ist Gewinnbeteiligung und gute Sozial leistungen bilden einen
attraktiven Rahmen. Ihre Arbeftsstätte befindet sich in Darmstadt.

Beratung und Software-Entwiddixig

Geschäftsstelle Bildschirmtext

z. Hd. Herrn Döring
Otto-Rohm-Straße 71
6100 Darmstadt

Wir sind der führende Hydraulik-Hersteller Europas. Unsere ;

Firmengruppe ist weltweit mit ca. 10 000 Mitarbeitern in mehr als
j

30 Industrienationen vertreten.

Zur Erweiterung der qualifizierten Ingenieurmannschaft unseres
j

Geschäftsbereiches Pumpen und Motore suchen wir

• für die Stabstelle ZENTRALE AUFGABEN einen !

Fertigungsingenieur
|

für die Bearbeitung folgender Aufgaben:
'

- Entwicklung und Einführung neuer Fertigungstechnologien auf dem
spanlosen und spangebenden Sektor

- Beratung der Entwicklungsingenieure und Konstrukteure bei der
kostenoptimalen Komponenten-Konstruktion

- zentrale Betreuung und Steuerung der Wertanalyse-Aktivitäten
- Konzeption und zentrale Betreuung von Quaiitätsförderungs- und
Kostensenkungs-Programmen (Qualitätszirkel, Zero-Defects u. a.).

Für diese anspruchsvolle Aufgabenstellung kommt ein Diplom-Ingenieur
(TH oder FH) der Studienrichtung Fertigungstechnik in Frage, der einige

Jahre praktische Erfahrung und besonderes Interesse für das
beschriebene Aufgabengebiet mitbringt.

• für die ENTWICKLUNGSABTEILUNG einen

Entwicklungsingenieur
Das Aufgabengebiet umfaßt folgende Schwerpunkte:

- Neukonzeption hydraulischerVerdrängermaschinen ei nschiießlich

Konstruktion und Berechnung
- Überwachung der Prototypen-Fertigung

- Erarbeitung von Versuchsplänen
- Auswertung und Interpretation derVersuchsergebnisse

- Betreuung der Serieneinführung.

Für diese Position suchen wir einen Diplom-Ingenieur (TH oder FH) der

Fachrichtung Maschinenbau, der über Konstruktionserfahrung
verfügen sollte.

• für den VERSUCH einen

Versuchsingenieur
für folgende Aufgabenbereiche:

- Planung, Durchführung und Auswertung von Versuchen
- Konzeption von Prüfständen
- Betreuung der Meßtechnik

- Führen der Versuchsmonteure.

Bei der Besetzung der Position denken wiran einen Maschinenbau-
ingenieur mit Kenntnissen aus der MeB- und Regelungstechnik, der

bereits über Erfahrungen aufdem genannten Aufgabengebiet verfügt.

Eventuell können wir auch qualifizierte Nachwuchsingenieure in die oben
aufgeführten Aufgabengebiete einarbeiten.

Lohr am Main liegt in landschaftlich schöner Gegend des Spessarts und
ist je eine Autostunde von Frankfurt und Würzburg entfernt. Bei der

Wohnungsbeschaffung sind wir Ihnen behilflich, und -falls Sie Kinder
haben - alle weiterführenden Schulen sind am Ort.

Bitte bewerben Sie

sich unter
ausdrücklicher
Bezugnahme auf die
ausgeschriebene
Position mit
handgeschriebenem
Lebenslauf, Lichtbild,

Angabe Ihres

Gehaltswunsches
sowie
Zeugnisabschriften.
Wirwerden Ihnen
umgehend antworten.

Mannesmann
Rexroth GmbH
Personalabteilung
Postfach 3 40
8770 Lohr am Main
Tel. 0 93 52 / 1 B-25 54

•A
&

diAMED Partner der Dialyse

ist die deutsche Vertnebsgesellschaft eines internationalen Konzerns.

Wir sind führend auf dem Gebiet der Bluthitration (hünstl. Niere, Hemotil-
tration. Plasmaseparation). Durch umfangreiche Entwicklungen haben wir
unsere überdurchschnittlichen Zuwachsraten auch für die kommenden
Jahre sichergestellt. Zur Erweiterung unseres Beraterteams suchen wir für
PLZ 20—26. mit Wohnsitz Raum Hamburg, und für PLZ 04-68, mit Wohnsitz
im Raum Nürnberg, je einen

ilingen, dynamischen

Dialvse-Verkaufsberater

im AuBendiensl

zur qualifizierten Beratung und zum Verkauf von erklärungsbedürftigen
und anspruchsvollen Einmalprodukten an Krankenhaus-Ärzta ui.d -Pflege-
personal.

Wir erwarten:

• Freude am Verkaufen und Kontaktfreudigkelt

• Verantwortungsbereitschaft, Durchsetzungskraft und Kreativität

• Selbständiges, systematisches Planen und Arbeiten

• Bereitschaft, hart und engagiert zu arbeiten.

Wir bieten

• Eine anspruchsvolle und zukunftssichere Aufgabe in einer der wenigen
Wachstumsbranchen

• Mitarbeit m einem Unternehmen mit führender Marktposition und
erstklassigen, bekannten Produkten

• Eine kleine, dynamische Mannschaft, die ein hohes Maß an persönli-

cher Freiheit, gutes Arbeitsklima und echte Entfaltungsmöglichkeiten
gewährleistet

• Gründliche Schulung und Einarbeitung auch für Branchenfremde

• Das leistungsbezogene Einkommen wird den hohen Anforderungen
gerecht

• Rewkcsienregelung. FirmanwagenXiiomeiergeld sind attraktiv

• Evtl. Rückforderung von Weihnachtsgeld wird kompensiert.

i
Wir erwarten nur Bewerbungen von qualitQifirten Interessenten im Alter

bis zu 35 Janren. Der Bewerber muß bereit sein, durch ständige Fortbil-

dung den Anforderungen dieser Position Rechnung zu tragen.

Altes Weitere soll in einem persönlichen Gespräch behandelt werden. Wir
erbitten eine vollständige schriftliche Bewerbung,

Diamed Medizintechnik GmbH
5000 Köln 41

Lindenthalgürtel 12

Wir sind die deutsche Verkaufsgesellschaft der
dänischen PASILAC-Gruppe. Wir projektieren und
liefern Anlagen und Maschinen für die Lebensmit-
telindustrie. Auch in angrenzenden Bereichen haben
wir Kunden. Unsere Produkte sind bestens eingeführt
und von anerkannt hohem Niveau. Für Plattenwär-
metauscher sind wir einer der führenden Anbieter. -
Wir suchen einen dynamischen

Verkaufsmanager
(Ingenieur)

für den Verkaufsbereich „Wärmetauscher“.

Aufgaben:
- Kundenberatung, Verhandlung, VerkaufsabschluB
- selbständige Herstellung von Kontakten
- Auslegung und Berechnung von Wärmetauschern

Anforderungen:

- solide technische Kenntnisse
- Überzeugungs- und Durchsetzungskraft
- Selbständigkeit, initiative, Teamfähigkeit
- Bereitschaft zur Reisetätigkeit in Deutschland

Wenn Sie diese Anforderungen erfüllen, würden
wir Sie gern kennenlemen. Bei uns erwartet Sie ein
angenehmes, leistungsorientiertes Arbeitsklima.

Senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung
mit den üblichen Angaben, Gehaltswunsch und frü
hestem Eintrittstermin.

Prozeßlinien für die

Lebensmittelindustrie

PASILAC
PasilacGmbH.WaidmannstraßelO
2000 Hamburg 50
Telefon 040/85 7013

Wir suchen

Diplomingenieure (TU)
Berufsanfänger der Fachrichtung

• Verfahrenstechnik

• Chemieingenieurwesen
• Chemietechnik

Wir bieten eine Einarbeitung zur Lösung verfahrenstechnischer Aufgaben in Pro-

duktion und Entwicklung.

Das Stammhaus der Hüls-Gruppe liegt in Marl, einer modernen Stadt am Südrand
des Münsterlandes. Marl bietet vielfältige Wohnmöglichkeiten, kulturelle Einrichtun-

gen, sportliche Betätigungen sowie Gymnasien, Real- und Handelsschulen.

Neben leistungsgerechten Gehaltsbezügen bieten wir eine gute Altersversorgung

und soziale Leistungen. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

Bei Interesse richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften

und Lichtbild an Zentralbereich Personai/Führungskräfte.

hals HÜLS AKTIENGESELLSCHAFT
Postfach 1320, D-4370 Marl

Das ist Hüls: Rund 14500 Mitarbeiter. 5.5 Mrd, DM
Umsatz. Erzeugnisprogramm; u. a. Kunststoffei
Kautschuke, Waschmittel- und Ladkrohstaffe.
Insgesamt rd. 1500 Produkte.
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Ger5tien
« Anlagen und Systemen für Industrie,

ventenr, scmttahft, Kundhjnk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
zu den weiHveit

Iehrenden Entwicklung*- und Fertigungsuntemehmen.
/vur mehr ab 2£QQ Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Wir suchen

Diplom-Ingenieure
Wirtschafts-Ingenieure

zur Vorbereitung und Führung unserer umfangreichen Produktion

Wir bieten Ihnen einen entwicklungsfähigen Arbeitsplatz mit interessanten und anspruchsvollen
Aufgaben in folgenden Arbeitsbereichen:

Projekt-Controlling
Koordinierung aller Maßnahmen zwischen Ver-
trieb, Entwicklung und der Produktion während
der Einfuhrungsphase neuer Produkte? Erstellung
der erforderlichen Planungs- und Steuerungs-
unterlagen sowie die Sicherung der Realisie-

rungsvoraussetzungen für Projekte im Kosten-
und Terminrohmen; Aufbereitung von Manage-
mentrfnformationen und Kennzahlen.

Fertigungskalkulation
Mengengerüsterarbeitung und Kalkulation sowie
die Steuerung von Angebotsaktivitäten innerhalb
der Produktion; Mitarbeit bei der Weiterentwick-
lung von Methoden zur Zeit- und Kostenermitt-
lung mit Unterstützung durch unsere EDV-
Systeme.

Fertigungsdisposition

Terminliche Planung und Dberwachung von Ferti-

gungsabläufen für unsere Produkte von der Auf-
tragserstellung über die Material- und Ferti-

gungsdisposition, die Fertigungsablaufüberwa-
chung bis zur Auslieferung an den Kunden mit
Unterstützung durch unsere umfangreichen EDV-
Pianungs- und -Steuerungssysteme; Festlegung
von .wirtschaftlichen Losgrößen sowie die Vor-
ratshaltung innerhalb des Tätigkeitsfeldes.

Fertigungsorganisafion
Koordinierung der DV-technischen und ablauf-
organisatorischen Aufgaben im Fertigungsbe-
reich; Erarbeitung von Organisationsrichtlinien

und Darstellung von Produktionsabläufen/
Weiterentwicklung von Organisationssystemen
für die technische Auftragsabwicklung; Auflxiu
eines umfangreichen Controlling-Systems für

Produktions-Daten und -Parameter.

_ Audi als Absolventin oder Absolvent sind Sie uns willkommen, wenn Sie gute Voraussetzungen
' mitbringen. Geben Sie uns bitte das Stichwort der Sie besonders interessierenden Tätigkeit an.

Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe
Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins richten Sie bitte unter Kennzeichen TFP an

KRUPPATLAS ELEKTRONIK GMBH- Personalabteilung -
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Rehabilitations-Zentrum / 150 Mitarbeiter

Zur umfassenden therapeutischen Behandlung alkohol- und medikamentenabhängi-
ger Menschen verfügen wir über eine moderne stationäre Behandiungsstätte sowie
über sechs ambulante Einrichtungen. Unser Sitz befindet sich in der Nähe einer

norddeutschen Großstadt. Die kaufmännische Gesamtleitung ist neu zu besetzen.

Zur Übernahme dieser Aufgabe suchen wir den zupackenden

LEITER

VERWALTUNG
Zusammen mit dem medizinischen Direktor führt er die Geschäfte des Hauses. Ihm
unterstehen die Ressorts Finanz- und Rechnungswesen, Personal sowie Allgemeine
Verwaltung. Für 10 Mitarbeiter trägt er Führungsverantwortung. Er vertritt unsere
Belange in vielfältiger Weise nach innen und nach außen. Die Grundsätze der
Wirtschaftlichkeit gelten uneingesch rankt.

Dies ist eine umfassende Position für einen fachlich und persönlich sicheren,

betriebswirtschaftlich ausgebildeten Bewerber, der Freude an der Arbeit mit Men-
schen hat, evtl, über Erfahrungen in Dienstleistungs-Unternehmen verfügt, auf jeden

Fall aber die Verantwortung als „kaufmännisches Gewissen“ in einem vielseitigen

Betrieb zu tragen bereit ist.

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, erbitten wir Ihre vollständige

Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkom-
menssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5250 W an die von uns
beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen (0 40 / 36 77 37)

steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung. Er bürgt für

absolute Diskretion.

BÄUMGARTNER&PARTNERä
Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen Postfach 320 Bahnhofstr. 14 -Tel. 070 31/61 99-0 - Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 - TeL 0211/32 50 98-99
|
D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 • Tel. 0 40/36 77 37-38

OIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE
Al$ führendes deutsches Vertrieösuntamehmen sind wir Spezialisten für die Handhabung von

Ftössfgkertan, automatisierte Laborsysteme, Büssigfeeits-Chromatographie. Elektro^

Chemie und den Umweltschutz. Für unsere Niederlassung Hannovej

braucheowk Sie. den •

1

M

Maschinenbau
Als ' Gesellschaft der Gruppe DEUTSCHE BABCOCK fertigen wir

Maschinen für die Chemiefaserindustrie sowie Erzeugnisse des allge-

meinen Maschinenbaus und verfügen über weltweite Geschäftsver-

bindungen.

Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir

Konstrukteure/Dipl.-lng. (FH)
DasAufgabengebiet umfaßt die konstruktive Bearbeitung von Maschi-

nen und Anlagen mitSchwerpunkten im Apparate- und Rohrleitungs-

bau.

Sie sollten ein entsprechendes Studium absolviert haben und über

fundierte Kenntnisse in der Verfahrenstechnikvon Dampfdruckbehäl-

tem und Rohrleitungsanlagen sowie des AD-Regeiwerks verfügen.

Entsprechende Berufserfahrung ist von Vorteil.

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen Herr Kirchenwitz

zur Verfügung, an den wir auch Ihre Bewerbungsunterlagen zu

richten bitten.

Telefon (0 43 21>30 53 48
Christianstraße 160/164

2350 Neumünster

NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN-
UND APPARATEBAU GMBH

Chemieingenieur/Chemiker
Wir suchen bundesweit ab 1. 1. 86

Repräsen-
tantinnen

für seriöses Partnervermittkings-

und Eheanbahnungsinstitut -
überdurchschnittlicher VenjiensL
Tel. u. Pkw Bedingung. Sie werden
von uns für diese Tätigkeit gut
vorbereitet Bitte nur schriftliche

Bewerbungen mit Bild.

Partnerkreis
Frau R. Strauß

Postfach 1247, 2112 Jesteburg

JZKSE23SSiS!SS&^

Verkauf Laborgeräte/-systeme

Reisender
gesucht von bekanntem Hersteller
von Keramik-, Porzellan- und Zirw-
artikain mit Kundenstamm in Indu-

strieunternehmen, Sparkassen
etc., Gebiet Nordrhein-Westfalen,

MedenHchsen.
Bewerbungen an Dr. E Merkte

Am Friedhof 16, 5902 Sandhausen

'LöfcOTv

$%feeratortürJdbetreuenunsereKundenaus Forschung^
und Quafitätstontrolte der chemischen und

i Industrie; dar Biochemie, der ktedamtechnik"
1

dem Umweltschutz in «Öen Fragen der LaistuhgsstBkienmg inf

FQrctieseAufgabe bringenSie die bestenVoraussetzungen mit wenn"
hacb dem Studium Erfahrungen in einem analytischen .Labor sammefcf

in Englisch, Begehungen zur Miftroprozassortechnik ui

; Verkaü^rfahnir©6f> sind von Vorteil. Voraussetzung für fcoe erfolgreicheArbeit smtT
mrid Kreativität Senden Stobitte Ihre voHständiget» Bewerbungsunterlagen unter’’

156andenAnzeigendiensSdervonunsbeauttragtönUnternehmensberatung'
i^dorteölfachaa^ttDr.-lrig";Theabürgtfürobjektntö}nformÄiontjr>d absolute'

£||6|cWHol|s-^; -V-y v*'.--

'xJBRf 2000 Hamburg 61 - Schippelsweg 63 F • 040/551 30 11

^ / .
4000 Düsseldorf 1 • Friedrichstraße 91 02 11/34 57 17

OltKRAMERBDP 7000 Stuttgart t - MönchstraBe 31 07 11/257 11 42

§ FÜRSTLICH DECKEN
MIT FÜRST-BESTECKEN

Wir sind ein gut eingeführtes Fabrikat und verkaufen unsere Bestecke

und Gesehenkartikel weltweit unter dem Slogan „FORSTLICH DECKEN
MIT FÜRST-BESTECKEN“. Hohe Qualität, modische Orientierung und

ein breites, aktuelles Sortiment sind die Grundlagen unserer Erfolge im

Fachhandel und bei Verbrauchern. Zur alleinverantwortlichen Bearbei-

tung eines Verkaufsgebfetes für unsere Produkte suchen wir den

überdurchschnittlich aktiven AuBendienstmitarbeiter als

Verkaufsrepräsentant
Schleswig-Holstein und Niedersachsen

Ihre Marktpartner: die führenden Glas-/Porze IIan-Fachgeschäfte. Ihre

Aufgaben: regelmäßige Präsentation der Kollektionen, Verkauf, Unter-

stützung und Beratung bei Verkaufsförderungsmaßnahmen sowie sy-

stematische Beobachtung des Marktgeschehens. Ihren Tagesablauf

planen Sie weitgehend selbständig; in der überwiegenden Zahl der

Tage kehren Sie abends zur Familie zurück. Deshalb sollte sich Ihr

Wohnste möglichst zentral im Verkaufsgebiet befinden. Sie werden in

unserem Stammhaus und ln Ihrem Gebiet gründlich in Produkt, Markt-

gegebenheiten und in unsere Arbeitsweise eingeführt. Regelmäßige

Schulungen und Erfahrungstausch halten Ihr Wissen aktuell und unter-

stützen Ihre Arbeit.

Unser Mitarbeiter (wir sehen auch gerne eine Mitarbeiterin auf diesem

Platz): ein erfolgsorientierter Markenartikler aus dem Non-tood-Bereich

mit Fachhandelserfahrung, beratungsfähig, sicher und sympathisch -

ein anerkannter Gesprächspartner unserer anspruchsvollen Kunden.

Sie können im Vergleich zu anderen Branchen gut verdienen.

Wenn Sie unser Angebot reizt senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunter-

lagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangabe sowie frü-

hestmöglicher Eintrittetennin) an unsere Personalabteilung.

FORST-BESTECKE GmbH & Co. KG
Neuenhofer StraBe 101-103, 5650 Solingen

FÜRST
BESTECK

Die IBM Deutschland bietet viele Wege, Ihre persönliche und berufliche Zukunft mit der Informationsverarbeitung

zu verbinden - Chance und Einladungen neuen Kategorien zu denken und zu arbeiten.

Heute suchen wir für unsere Niederlassungen im Bundesgebiet:

Junge Ingenieure,Wirtschaftsingenieure und
technische Betriebswirte für denVertrieb von Informations-

systemen bei mittelständischen Unternehmen

Was ivir erwarten

Wir suchen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die ihr Fachhochschul-

Studium erfolgreich abgeschlos-

sen haben und über mindestens

3 Jahre Berufserfahrung in mittel-

ständischen Unternehmen verfügen,

z.B. auf den Gebieten
- Maschinenbau
- Konstruktion
- Fertigungsplanung

und -Steuerung
- Disposition

- Einkauf, Wareneingang

,

Rechnungsprüfung
- Technischer Verkauf

- Projektierung

- Verfahrenstechnik

- Controlling

- Kalkulation

.

Interesse und Neigung zur Vertriebs-

tätigkeit, Erfahrung im Umgang
mit Kunden sowie Kenntnisse auf
dem Gebiet der Datenverarbeitung

sind wünschenswert. Neben der

qualifizierten Ausbildung sollten

Sie Initiative, Einsatzbereitschaft,

Durchsetzungsvermögen und das

Streben nach Aufgaben mit zuneh-

mender Verantwortung mitbringen.

Aufgabe

Als berufserfahrener Praktiker

sind Ihnen diefachlichen Problem-

stellungen von mittelständischen

Unternehmen vertraut. Es wird
Ihre Hauptaufgabe sein, Interes-

senten zu beraten und Kunden
zu gewinnen. Sie werden kompe-
tenter Partner unserer Kunden
bei der Lösung organisatorischer

Probleme durch den Verkauf von

IBM Informations-Systemen sein.

Die notwendige Produkt- und Ver-

kaufsschulung eifolgt im Wechsel

mit praxisbezogener Tätigkeit.

Angebot

Eine anspruchsvolle Tätigkeit mit

Aufstiegsmöglichkeiten in einem

dynamischen Großunternehmen.

An Erfahrung und Leistung orien-

tierte Bezahlung. Förderung Ihrer

weiteren persönlichen und beruf-

lichen Entivicklung im Rahmen
unserer mitarbeiterorientierten

Personalpolitik. Sicherheit des

Beschäftigungsverhältnisses und
vorbildliche Sozialleistungen.

Unser Angebot enthält auch
Arbeitsplätze, die sichfür Schwer-
behinderte eignen.

Einladung
.

Damen und Herren „ die sich für
diese Aufgaben interessieren,

bitten wir um ihre Bewerbung mit

Unterlagen , die uns einefachliche

Beurteilung erlauben. Wir werden
uns dann umgehend mit Ihnen in

Verbindung setzen.

IBM Deutschland GmbH
PL Mitarbeitereinslellu ng

und -Forderung
Kennzmer 384/SS,
Positacn 800880
7000 Stuttgart 80

%-~rsar,-.
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Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
zu den weitweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsunternehmen.

M'rt mehr als 2.800 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Wir suchen
für unseren Bereich hydrographische Vermessung und Navigation

Diplom-Ingenieure (FH)
zur Projektabwicklung

Aufgaben

Integration und Inbetriebnahme von rechnen
gestützten Systemprojekten

Entwicklung von Testhilfsmitteln

Logistische Betreuung von Anlagen

Voraussetzungen

Hard- und Softwareerfahrungen

Kenntnisse der englischen Sprache

Bereitschaft zum Reisen

Interessenten, die über entsprechende Voraussetzungen verfügen, richten bitte ihre Bewerbung
mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung

und des frühesten Eintrittstermins unter Kennzeichen SES an

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Wir sind einer der international führenden Hersteller

von Verbandstoffen, Vliesstoffen und technischen Kle-

bebändern und zählen mit mehr als 1 .400 Mitarbeitern

zu den größten Unternehmen am Mittelrhein.

Wir suchen zum baldigen Eintritt eine(n)

Apotheker (in)

: Leiter Personalwesen

Norddeutschland
Wir sind sin erfolgreiches Unternehmen der holz- und kunststoffverarbeitenden Industrie mit

ca. 2000 Mitarbeitern an mehreren Standorten. Aus Altersgründen besetzen wir die Position

des Leiters Personalwesen neu. Sie wird sämtliche Aspekte moderner betrieblicher Personal-

arbeit umfassen, eine gründliche Einarbeitungszeit ist vorgesehen. Für die Zukunft ergeben

sich interessante Entwicklungs- und Gestaitungsmöglichkeiten.

Für diese Aufgabe stellen wir uns einen etwa 40 Jahre alten Akademiker (Juristen, Kaufmann}

vor, der bereits in einer Führungsfunktion im Personalbereich erfolgreich tätig ist und

eventuell heute in einem Unternehmen vergleichbarer Größe an zweiter Stelle steht Er sollte

über Erfahrungen mit modernen Personalfuhrungs- und Pereonalentwicklungssystemen

ebenso verfügen wie über fundierte praktische Kenntnisse der juristischen und betriebswirt-

schaftlichen Fragen in einem Produktionsbetrieb. Wir erwarten einen Herrn, den es reizt eine

Aufgabe von zunehmendem Gewicht für unser Unternehmen mit Tatkraft anzupacken. Die

Dotierung entspricht den hohen Anforderungen. Sitz ist eine reizvolle norddeutsche Stadt.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen

unter dem Zeichen D 2505 an: JMP-Personalberatung GmbH, GuiollettstraBe 44-46, 6000

Frankfurt/Main 1, Tel. 0 69 / 71 72 55

• •••
Personalbeiatung GmbH (BDU)

Berlin • Düsseldorf - Frankfun • Hamburg München

LOHMANN
LOHMANN GmbH & Co. KG
Postfach 1201 10

5450 Neuwied 12

Telefon (02631)786214

möglichst mit Industrieerfahrung auf dem Gebiet der
Entwicklung von dermatologischen Darreichungsfor-
men, der Pharmakokinetik und der Verfahrenstechnik.

Fremdsprachenkenntnisse in Englisch und Franzö-
sisch erwünscht.

Dem zukünftigen Stelleninhaber wird die eigenverant-

wortliche Übernahme eines Entwicklungslabor gebo-
ten. Bei entsprechender Bewährung soll ihm die

Gesamtentwicklungsverantwortung übertragen wer-
den.

Neben den Sozialleistungen eines modern geführten
Unternehmens bieten wir interessierten Mitarbeitern

auf Wunsch eine Beteiligung am Untemehmenskapital.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unse-
ren Bereich Personal- und Sozialwesen, der auch
gerne zur telefonischen Vorabinformation zur Verfü-

gung steht.

Verkaufsleiter Deutschland
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Unsere Erfinder

brauchen
patente Kollegen.

DBP1164 080:
XVinpsurfen hat viel mit Körper

-

üeherrschung zu tun.

Und viel mit unsererErfindung Luran S.

Luran S. ein ASA-Polymerisat. ist ein

wiiterungs- und farbbeständiges
Ma terraf. das gerade fürdie Herstellung

von Surfboards ideale Voraussetzun-

gen bietet. Luran S ist nur ein Beispiel

!ür die Ideen unserer Erfinder. Ideen,

die das Leben leichter machen und
s.cherer. Oder - Ideen, die ganz einfach

Spaß bereiten.

Übrigens: Die BASF meldete seit

wem Bestehen mehr e/s 35.000

Patente an.

Vertriebsbeauftragter
für Datenverarbeitungssysteme

'

I Im IBM-kompatiblen DV-Markt sind wir einer der bedeu-

j
tendsten Anbieter von EDV-Systemen und Peripherie. Die

^ ! BASF-Rechner und Peripheriegeräte sind vornehmlich im
;

| Großrechnerbereich angesiedelt. Unsere Wachstumsraten
Jpte 1 sind weitgehend überdurchschnittlich.

S /'•*' |
0

<%• , I Um unseren Markterfolg im Raum Hamburg zu festigen und

1
weiter auszubauen, suchen wir den erfolgreichen Verkaufsprofi

I als Vertriebsspezialisten.
i/per- |

fcngiurana s
Sie wercien selbständig einen überdurchschnittlich großen

Tn^es
s>ein

| Kunden- und Interessentenkreis betreuen und aggressiv im

%
H
u%eSun

n
-
9

1
DV-Markt Akquisitionen tätigen.

r ein Beispiel «

ncfer. Ideen,
|j

IfanemLh f
Wenn Sie mehrjährige Berufserfahrung im Vertrieb von DV-

|
Systemen haben, gute englische Sprachkenntnisse sowie

I Engagement und Ideen mitbringen, sollten Sie uns um-

j
gehend Ihre Bewerbungsunterlagen schicken. Für eine erste

telefonische Kontaktaufnahme rufen Sie bitte Herrn Mehl,

Tel. 0511/8502210 an.

BASF Aktiengesellschaft

Personalwesen AT/LA, 6700 Ludwigshafen

Wir sind ein international bekannter westeuropäischer
Produzent und Ablader von Obst- und Gemüsehalbfabri-
katen und suchen einen

dynamischen Mitaibeiter
etwa 30 bis 35Jahre alt der dienotwendige kaufmännische
Grundausbildung sowie Erfahrung im Vertrieb mitbringt,

um in einigen Jahren die Verkaufsleitung und Interessen-
vertretung unseres Hauses für die Bundesrepublik über-

nehmen zu können.

Sein Aufgabenbereich wird im Anfang die KontakthersteF
tung, die intensive Bearbeitung und den regelmäßigen
Besuch von verschiedenen Kundenzielgruppen in der
gesamten Bundesrepublik umfassen, wobei auch neue
Absatzmöglichkeiten für unsere Produkte im deutschen
Markt gefunden werden sollen.

Die Tätigkeit erfordert Einsatzbereitschaft, Verhandlungs-
geschick und sicheres, aber verbindliches Auftreten. Von
Vorteil wären Kenntnisse in Emährungsindustrie bzw.
-handel.

Wir bitten um schriftliche Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen (wie handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild

usw.) und Angabe der Gehaltsvorstellungen unterM 7519
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

.
* .*

Wir sind ein mitteIstandfsches, leistungsstarkes Unternehmen lin

Bereich Papierverarbeitung und suchen zur Entlastung ' des
Produktionsleiters einen

Assistenten der
Betriebsleitung

Das Aufgabengebiet, Organisation und Überwachung des ge*
samten Produktionsablaufes mit Personalführung und Mate-
rialwirtschaft, erfordert fundierte technische Kenntnisse, Durch-
setzungsvermögen, Flexibilität, Improvisationstalent und unter-

nehmerisches Denken.

Grundkenntnisse der Papiererzeugung oder -Verarbeitung wün-
schenswert, aber nicht Bedingung. Alter ca. 35 Jahre.

Bei Bewährung besteht zu späterem ZeitpunktdieAufstiegsmög-
lichkeitzum Betriebsleiter.

Ausführliche Bewerbung mit lückenlosem Lebenslauf sowie
Lichtbild an

BHS GmbH & Co.
4150 Krefeld, Postfach 8 06.
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Ihr Gesprächspartner T3Ti A Bonn
für Führungspositionen -V

A

Telefon 0228/2603-0

der mit herausragender Fuhru/igsbeföhigung bereit und in der Lage ist, uruer-

pu/ik/<r

SC*e Veranlwornm*m lra&”- Die Aufgabe hat folgende Schwer-

• Dynamische Ausweitung unserer Märkte aufder Basis einer wissenschaft-
lich begründeten Marketingphilosophie

J

• Professionelle Analyse bestehender und Erforschung neuer Absatzmöglich-
keiten für unsere Präparate aufnationalen und internationalen Pharma-
märkten

• Überzeugende Führung eines hochqualifizierten Milarbeiterstabes sowohl
im Marketing- als auch im Vertriebsbereich

• Optimale Erzielung wirtschaftlicher Ergebnisse durch Anwendung
entsprechender Managementinstrumente

Wir bieten Ihnen eine der herausragendsten Positionen der Pharmaindustrie
Unser guter Rufals großes deutsches Pharmaunternehmen mit internationaler Orientierung gründet sich aufeine profilierte Präparatpalette

.

Dabet ist uns bewußt, daß dem Erfolg in der Vergangenheit einerseits unsere intensive Forschung und Entwicklung neuer Pharmaka als auch der
gepetten Markteinführung in Klinik bzw. ärztliche Praxis aufder anderen Seite entscheidende Bedeutung zukam. Um unsere unternehmerischen
Zielsetzungen in der Zukunft stcherzusteUen, suchen wirfür unsere Führungsspitze den dynamischen

Geschäftsführer Marketing und Vertrieb -Pharma-

s

Da Sie als Geschäftsführer die volle Verantwortungfür Umsatz. Profit und
entsprechende Wachsiumsraie übernehmen, setzen wirfür diese Spitzenposition
nachweisbare Erfolge als Marketing- und Vertriebsprofi im deutschen Pharma-
markt voraus. Als Führungspersönlichkeil werden Sie sich nur beweisen
können, wenn Sie das Marketing- und Absatzinstrumentarium sowohlfür den
Klinik- als auch für den niedergelassenen Bereich beherrschen. Darüber hinaus
ist Ihre Managementakzeptanz unabdingbare Voraussetzungfür Ihren Erfolg.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wir wissen, daß der in Frage kommende Kreis von Fuhmngskräfien ituÖen::
klein ist. Um mit Ihnen auf absolut vertraulicher Basis ins Gespräch zu
kommen, bieten wir Ihnen deshalb die Möglichkeit, sich mit Herrn Wolfram
Hatesaul persönlich unter der Rufnummer 0228 '2603-III in Verbindune :n
setzen. Ihre schriftliche Bewerbung ftabellarischer Lehenslauf. Lichtbild. Zeuc-

niskopien. Gehaliscngabe. frühester Eintrilistermin) senden Hie bitte unter
Angabe der Kennziffer 1/11339 an die von uns beauftragte Personal <£ Mana-
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 43.

5300 Bonn I. Selbstverständlich sichern wir Ihnen auch hierbei absolute
Vertraulichkeit und strikte Berücksichtigung von Spemxnncrken zu.

Ihr Gesprächspartner 1
für Führungspositionen J

p&M["Bonn
LTelefon 0228/2603-0

Unsere Zukunftsaussichten sind sowohl vom Produkt als auch vom Markt her hervorragend - das ist Ihre Chance
In einem speziellen Bereich der& 'erinthutrie haben wir rechtzeitig Produkte entwickelt, die voll im Trend Hegen. Damit bietet sieh uns eine ausgesprochen chancenreiche

gs auch, daß wir alle notwendige* Möglichkeiten einer integrierten Untemehmensstrategie sowohl vom Produkt als auch vom Markt
Zuge der kontimiierEchen Anpassung unseres Vertriebs an die Marktnotwendigkeiten suchen wir deshalb den

Zukunftsperspeküve. Dazu gehört allerdings auch, daß wir alle not
her voll nutzen. Im Z

der die Gesmnrverantwortungfür unseren Außendienst übernimmt. Um in dieser wichtigen
SchiHsseiJunktton alle Chancen der von uns betreuten Wachstumsmärkte voll auszunützen, er-
warten wir von Ihnen

• Umfassende Kenntnisse aller Absatzwege Im Lebensmittelhandel
• Nachweisbare aktuelle Erfolge öd der Ausschöpfung alter sich bietenden Absatzchancen im

vorgenannten Bereich
• Ausgeprägte Befähigung in der systematischen Umsetzung von Markaingzieten in Vertriebs-

aktivitaten

• Beispielhafte Führung eines leistungsbereiten Außendienstes anhand von abgesicherten Kenn-
zahlen und persönlichem Engagement.

Absatzchef
Aus den vorgenannten Erwartungen wird Ihnen klar, daß wir nicht nur einen Kenner, sondern
einen Könner suchen, der in seiner bisherigen beruflichen Laufbahn bewiesen hat. daß Erfolge
im Verkaufdas Ergebnis systematischer Planung sind. Im gleichen Maße gehört allerdings auch
dk Befähigung zur Führung eines A ußendienstes dazu und daß Sie selbst mit Verhandlungsge-
schick bei den Top-Entschadem eine positive Vorbildfunktion zeigen.

Für uns spielt es dabei keine Rolle, ob Sie Ihre bisherige Karriere aufder Baris einer wirtschafts-

wissenschaftlichen Ausbildung oder von der Pieke aufgestaltet haben. U'tchtigfür uns ist. daß
Sie bi der Lage sind, die zukünftigen Chancen zu erkennen und konsequent zu nutzen.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Vom Aber her müßten Sie um 40 Jahre alt sein, um auf der einen Seite über das notwendige
Erfahmngspotential zu verfügen und um auf der anderen Seite eine langfristige Führungr-

kontinuitot sicherzustellen. Daß die Bezüge der Bedeutung dieser Position angemessen und somit
attraktiv sind, versteht sieh von selbst.

Nutzen Sie die Chance. Ihre persönlichen Karrierevorstellungen in einem attraktiven Unterneh-
men mit hervorragenden Zukunftsaussichten zu gestalten. Damit Sie sieh ristkolos über Ihre
Möglichkeiten informieren können, seizen Sie rieh bitte mit der von uns beauftragten
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 4f,
5300 Bonn I. in Verbindung. Bitte senden Sie Ihre aussageftthigen Bewerbungsunterlagen ftabel-

larischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrilistermin. Gehahsangabei unter

Angabe der Kennziffer 1/42369 an uns. Unsere Berater, die Herren Hetze! und Haresaul, slrhen
Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 18 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wühlen Sie

bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0223/2603-0 - zur Verfügung und sind gerne bereit, Sic

im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu informieren. Absolute Vertraulichkeit und die knr.se

I

Ihr Gesprächspartner
|

für Führungspositionen J
pM[Bonn

'

LTelefon 0228/2603-0
Ihr Erfolg in dieser anspruchsvollen Position wird Sie in die Spitze unserer Gruppeführen

Wir haben uns Im Beroch der Hygiene- und HaushaUsprodukle ab eine derführenden Unlemehmensgruppen positioniert. Grundlage dieses Erfolgs ist zum einen unsere konse-

quent marktorientierte AngebotsphUosophie, zum anderen jedoch die straffe Führung unserer Gruppe sowie der Einzehtniemehmen durch ein leistungsfähiges Finanz- und Rech-
nungswesen. das uns die Planung, Steuerung und Beurteilung unserer vielseitigen Aktivitäten ermöglicht. Sie sollen ab

- Schwerpunkt Controlling

die betriebswirtschaftliche Steuerung einer unserer maßgeblichen Tochtergesellschaften überneh-

men, zugleichjedoch von dieser Position aus die ComroUing-Akrrritaten unserer Gesamtgruppe

koordinieren. Ihr Erfolg in dieser Funktion wird Sie in absehbarer Zeit in die Fahrungsholding

unserer Gruppeführen. Von dieser Top-Position werden Se alle Controlhngaktrvitäten umfas-

send verantworten. Die wesentlichen Anforderungen beider Aufgabenbereiche hissen sieh in

folgenden Punkten zusammenfassen:

• Strategisches und operatives Controlling zur Sicherung und Verbesserung der Unternehmens-

Ziele und -ergebnisse

• Weiterentwicklung des Management-Informationssystems und der EDV-gestützten betriebs-

wirtschaftlichen Auswertungen, insbesondere der Erfolgsrechnungenfür Produkte und
Kunden

• Überwachung der Zahlungsströme. Disposition und Einsatz derfinanziellen Mittel zur Opti-

mierung der Finanzstruktur.

In diese anspruchsvolle Aufgabe eingebunden ist die Führungsveranlwonung für einen gut quali-

fizierten Mitarbeittrstamm. Wir erwarten von Ihnen eine erfolgreich abgeschlossene benieiawirt-

sehcftüche Ausbildung sowie mehrjährige praktische Erfahrung im Controlling und Finanz- und
Rechnungswesen eines Industrieunternehmens. Fragen der Bilanz- und Steuerpolitik müssen Sie

ebenso souverän lösen können wie Fragen da Cash-Management. Ihr persönliches Format macht
Sie zu einem akzeptierten und geschätzten Gesprächspartner der Gruppenleitung wie der Fachbe-
reiche. Ihr Aber sollte etwa zwischen 35 und 40 Jahren liegen. Ihr künftiger Dienstritz ist in

Norddeutschkmd in einer attraktiven Region gelegen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, sich näher über diese Chance zu informieren. Unser Berater,

Herr Pferrich. erwartet Ihre Kontaktaufnahme unter der Rufnummer 0228/2603-132. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0.

Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien,

frühester Eintriitstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/22399 an die

von uns beauftragte Personal <& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppels-

dorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und
die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken ZU.

Ihr Gesprächspartner 13 V /fBonn
für Führungspositionen JE* LVlTelefon 0228/2603-0

Wir brauchen Ihre Kreativität als Bankfachmann zur Optimierung unserer Leistungen
Als bedeutendes Überregionales Kreditinstitut mit einem Bilanzvolumen im zweistelligen Milliardenbereich haben wir uns insbesondere aufdem Sektor

Wohnungsbaufinanzierung-bei unseren gewerblichen wieprivaten Kunden einen guten Namen erworben. Grundlage unseres Erfolges ist die Flexibilität,

optimale Finanzierungsvarianten aufdie speziellen Bedürfnisse unserer Kreditnehmerzuzuschneiden. Um unter diesem Aspekt unsere Angebolspalette

konsequent marktgerecht auszubauen, suchen wirfür unsere Abteilung Wohnungsbmrfinanzierung eine(n) quaflftzkrteffl,

)

Leiter des Bereichs Produktgestaltung
großen Bandbreite möglicher ProdukteniwicJctungen im Bereich Wohnungsbau-Ihr Erfolg in diesem Tätigkeitsfeld setzl voraus:

• Konsequente Markt- und Wertbewerbsbeobachtung als Voraussetzungfür die

kreative Entwicklung neuer Produkte und Finanzierungsmodelle

9 Kontinuierliche Sicherstellung der Produktpflege

• Persönliches Format, um neue Angebotsformen mit Sachkunde und

Überzeugungskraft umzusetzen

Als Basisfür Ihr erfolgreiches Engagement in unserem Hause ist eine solide bank-

kaufmännische Ausbildung unerläßlich, zusätzlich ein abgeschlossenes Studium als

Diplom-Kaufmann/Diplom- Volkswirt. Entscheidend sindfür unsJedoch Ihre

fundierten Erfahrungen in vergleichbaren Märkten, insbesondere die Kennmis einer

Jinanziemng.

Ihr Alter sollte bei Anfang bis Mitte 30 liegen. Diefinanziellen Rahmenbedingungen
sind äußerst attraktiv.

Der Dienssiiz ist eine reizvolle Großstadt in Nordrhein- Westfalen. Falls Ihre beruf-

lichen Zukunftsvorstellungen mit unseren Erwartungen übereinsiimmen, dann

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wohnungsbaufinanzierung -

senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ftabellarischer Lebens-

lauf. Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsangabe, frühester Eintriitstermin) unter

Angabe der Kennziffer 1/22409 an die von uns beauftragte Personal & Management
Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn /. Unsere

Berater, die Herren Reinartz und Pferrich, stehen Ihnen unter der Rufnummer
0228/2603-1 26 zur Verfügung und sind gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entschei-

dungsbildung zu informieren. Sofern Sie unsere Berater unter dieser Rufnummer
nicht erreichen, sowie am Wochenende und nach 18.00 Uhr, wählen Sie bitte die

Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konse-

quente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner T3|i A Bonn
für Führungspositionen .V1 Telefon 0228/2603-0

Mit Ihrem Talent und unseren modischen Produkten legen Sie den Grundstein für eine erfolgreiche Vertriebskarriere

unserer
Wir sind ein umsatzstarker Hersteller bekanmer Markenartikel und haben uns eineführende Position auf attraktiven Märkten erobert. Die Qualität

unserer Produkte, modisches Gespür und eine intelligente Marketingstrategie sind die Baris unseres Erfolges. Um den wachsenden Bedürfnissen uns

Kunden und den sich bielenden Marktchaneen gerecht zu werden, suchen wir Sie als

Führungsnachwuchs - Vertrieb/Export
Wir erwarten von Ihnen, daß Sie diefolgenden Anforderungen und Voraussetzungen

erfüllen können:

• Solide kaufmännische Ausbildung, z. B. Außenhandelslehre oder BWL-Siudmm

• Verkaufs-und VenriebsuHigkeü

• Kontaktstarke Persönlichkeit und die Bereitschaft zur baldigen Übernahme von

l^igkeüar optimalen Beratung unserer Kunden durch Festlegung spezifischer

Proaukipolctten sowie Feeling für modische Trends

am» An/wdcnimiwrojUkürwc« Sie

m" Persönlichkeiten interessiert sind, die von ihrem Potential her die
Aus
tienen

unterschiedlichen Vertriebswege unseres Unternehmens abdecken können. Ihre

Ausbildung sollte so sein, daß Sie über kaufmännische Kenntnisse verfügen und
pruxisnah orientiert sind. Da unser Unternehmen auch im Ausland aktiv ist, steigen

die Chancen Ihrer Bewerbung deutlich . wenn Sie über gute Fremdsprachenkerutt-

nisse verfügen. Daß Ihnen unser Unternehmen bei entsprechender Qualifikation

hervorragende Entfaltung*- und Aufstiegsmöglichkeiten bietet, versteht sich von

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

selbst. Unser Unternehmen liegt in einer norddeutschen Region mit hohem Freizeit-

wert.

Eine ansprechende Ausstattung der Position sollte Ihnen zusätzlich die Entscheidung

erleichtern, Kontakt mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der

Kennziffer 1/32379 aufzunehmen.
Sollten Sie zur Entscheidungsfindung weitere Informationen benötigen, stehen Ihnen'
die Herren Keuenhof und Friederichs unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 gerne
zur Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf-
nummer aer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente
Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke werden durch unsere Berater garantiert.
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Chemie hat Zukunft

Wir sind eine bedeutende Untemehmensgmppe der Chemischen Industrie mit

vielseitigen Aktivitäten an zahlreichen Standorten in der Bundesrepublik Deutsch-
land. Zu unserem Produktionsprogramm gehören Rohstoffe wie zum Beispiel PVC
nach unterschiedlichsten Herstellungsverfahren unf für verschiedene Anwen-
dungsgebiete.

Für die Anwendungstechnische Beratung suchen wir einen jüngeren

Diplom-Ingenieur
Diplom-Physiker
Diplom-Chemiker

mit Kenntnissen in der Verarbeitung von Kunststoffen, insbesondere Thermopla-
sten.

Nach gründlicher Einarbeitung sollen Sie in einem qualifizierten Team die

selbständige technische Betreuung und Beratung unserer Kunden auf einem
wichtigen Tätigkeitsgebiet übernehmen.

Wir erwarten eine aufgabengerechte Ausbildung, die mit gutem Erfolg abge-
schlossen ist, sowie die Fähigkeit sich in neue Aufgabengebiete und Verantwor-
tungsbereiche einzuarbeiten. Eigeninitiative ist für die Aufgabenstellung ebenso
unerläßlich wie kaufmännisch-technisches Einfühlungsvermögen. Wegen der

internationalen Verflechtung sind gute französische Sprachkenntnisse erforder-

lich.

Richten Sie Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien),

aus der Ihre Qualifikation für diese Position ersichtlich ist, unter Angabe ihrer

Gehaltsvorstellungen an die Hauptabteilung Personal.

Deutsche
Solvay-Werke

GmbH
SOLVAY

Hauptabteilung Persona!

Postfach 110270
5650 Solingen 11

*
1 Personalfachleute mit dem Wunsch

1 ratsoNÄTjJ zur Übernahme einer höheren Ver-

"Sn antwortung sollten diese Chance un-
L°«wung I bedingt wahmehmen!
| TRAINING 1 ^

Unser Auftraggeber - ein gesundes mitteiständisches, produzierendes
Unternehmen in der Metallbe- und Verarbeitung mit Sitz in NRW - sucht
zum baldigen Antrittstermin eine jüngere

Nachwuchskraft
für das Personalwesen
(Dipl.-Kfm. oder Dipl^BTW)

die nach einem „Training on the Job" mit festgelegtem Zeitablauf in eine
verantwortliche Position innerhalb des Personalwesens hineinwachsen
soll.

Die zukünftige Führungskraft wird in dem vorgesehenen Trainingspro-
gramm die Chance erhalten, einen tiefen Einblick in die unterschiedlichen
Lohnsysteme eines produzierenden Unternehmens zu erhalten und dabei
die Technik der Lohnabrechnung über EDV zu erlernen. Dabei werden
Kreativität und eine konzeptionelle Denkweise bei der Bewältigung von
Aufgaben gefordert, die ihr aus dem personalorganisatorischen Bereich
oder aus der Weiterbildung übertragen werden sollen.

Wir stellen uns dabei einen Bewerber vor. der ein wirtschaftswissenschaftli-
ches Studium mit dem Schwerpunkt Personalwesen absolviert hat und
vorher eine kaufmännische, gerne aber auch eine handwerkliche Lehre,
abgeschlossen hat. Gute EDV-Kenntnisse sollten vorhanden sein. Da nach
ca. 3 Jahren eine verantwortliche Position innerhalb des Personalwesens
übernommen werden soll, wäre eine 2- bis 3jährige praktische Erfahrung -
vorzugsweise mit dem Schwerpunkt „gewerbliches Personal“ - wün-
schenswert

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann sollten Sie Ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen umgehend an die u. a. Managementberatung sen-
den (Kennziffer: 4312). FRAU 8. HEIBER-BUTZwird Ihre Zuschriften vorerst
vertraulich behandeln und steht Ihnen für kurze Vorabinformationen unter
der nachstehenden Telefon-Nr. gerne zur Verfügung.

HEIBER-BUTZ&SCHWENZNER
Gesellschaft für Managementberatung mbH

BendemannstrsBe U 4000 Düsseldorf l Telefon 02 U/"36 20 88

AULMANN
Wir arbeiten im Verbund einer aktiven Unternehmens-
gruppe mit Sitz in einer mittleren Kreisstadt von hohem
Freizeitwert und allen weiterführenden Schulen im Herzen
von Schleswig-Holstein.

Wir suchen den Nachfolger für unseren

Leiter Konstruktion

und Entwicklung
Sie sollten Maschinenbau studiert haben, jetzt etwa 35-40
Jahre alt sein und Konstruktionspraxis im Sondermaschi-
nenbau gesammelt haben. Besonders wertvoll sind für

uns Erfahrungen auf den Gebieten Kinematik, Steue-

rnngs- und Reglungstechnik, hydrostatische Antriebe.

Sicherheit in der Berechnung von modernen Schweißkon-
struktionen und Zahnradgetrieben sind Voraussetzung.

Wir bevorzugen Bewerber mit Erfahrung bei der Entwick-
lung und Konstruktion von NutzfahrzBugen und selbstfah-

renden Arbeitsmaschinen und Kenntnissen der einschlä-
gigen Vorschriften des internationalen Straßenverkehrs
und der Sicherheitsvorschriften.

Wir bieten angemessene Bezüge mit allen Vorteilen eines
fortschrittlichen Unternehmens. Wenn Sie belastbar and,
vorwärtsstreben, Verantwortung übernehmen wollen und
persönliche Autorität sowie die Befähigung zur Sterken
motivierenden Führung von Mitarbeitern besitzen, senden
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an
unsere Personalabteilung.

AHLMANN-MASCH INENBAU GMBH
Postfach 7 25, 2370 Rendsburg, Tel. 0 43 31 13 51-0

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen und fertigen

anspruchsvolle

Antriebstechnik
für alle Bereiche des Maschinenbaus. Unser Fertigungspro-
gramm umfaßt elektromagnetische Zahn- und Lamellenkupplun-
gen, elastische Kupplungen sowie Spezialgetriebe. Für die Abtei-

lung Konstruktion suchen wir einen kreativen

Dipl.-Ingenieur (Maschinenbau)
der, mit seinen Kenntnissen auf dem Gebiet der mechanischen
Antriebstechnik engagiert, die Entwicklung neuer Produkts in

die Hand nehmen kann.

Außerdem ist die Stelle eines

Konstrukteurs (Getriebebau)
zu besetzen. Wir denken an einen Bewerber, der weitgehend
selbständig und in engem Kontakt mit unseren Kunden die

differenziertesten Einsatzfälle aufnehmen und konstruktiv Um-
setzen kann.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an

GmbH & Co. KG
Ehrenfeldstraße, Postfach 10 17 49

4630 Bochum, Telefon 02 34 / 33 35-0

Zu unseren Klienten gehört die Bauuntemehmung Wiemer & Trachte. Es handelt sich um
eine etwa 80 Jahre alte, renommierte Untemehmensgruppe. die mit Niederlassungen und
Tochtergesellschaften im In- und Ausland mehr als 1500 Mitarbeiter beschäftigt

Wiemer & Trachte arbeitet im allgemeinen Ingenieurbau, im Hoch-, Tief- und Industriebau, im
Schlüsselfertigbau sowie im Spezialtiefbau und hat sich ebenfalls auf Maßnahmen der
Bausubstanzerhaltung spezialisiert

Wir suchen für Wiemer & Trachte zum 1. 4. oder 1. 7. 1986 für die Räume Hamburg und
Schleswig-Holstein einen engagierten Bauingenieur (Dipl.-Ing. TH) als

Niederlassungsleiter
mit Dienstsitz in Hamburg.

Die Aufgabe erfordert einen in Arbeitsvorbereitung und Bauausführung erfahrenen Praktiker
mit abgerundetem Wissen in Kalkulation und Vertragswesen. Die Fähigkeit zur Kontaktpfle-
ge ist unerläßlich. Der derzeitige Stelleninhaber übernimmt im Frühjahr/Sommer 1986
überregionale Aufgaben bei unserem Klienten.

Wenn Sie bereits mit anspruchsvollen Bauleitungsaufgaben in einem Unternehmen mit
ähnlichem Leistungsbild vertraut sind, wenn Sie Ihre Mitarbeiter durch die eigene Leistung
und überdurchschnittlichen Einsatz anspornen und motivieren können, dann sind Sie ein
interessanter Bewerber. Ihr Fühmngsstit sollte sich an kooperativem Arbeiten ausrichten,
andererseits jedoch die „feste Hand“ nicht vermissen lassen.

Die Position ist gut dotiert. Ein Dienstwagen wird gestellt Der SteHeninhaber ist der
Geschäftslührung direkt unterstellt.

Wenn Sid an einer anspruchsvollen unternehmerischen Aufgabe interessiert sind und sich
den gestellten Anforderungen gewachsen fühlen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild)

unter Angabe der Einkommenserwartung und des frühesten Eintrittsterroms an unsere für

strikte Vertraulichkeit bürgende Beratung, in der Ihnen Herr Dr. Witthaus zur ersten
vertraulichen Information auch telefonisch zu Verfügung steht. Sie erreichen ihn am
Wochenende (Sonntag von 1B.OO bis 20.00 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65.

Unternehmensberatung Dr.Witthaus GmbH
Personaiperatung Managementsratung Training - Forschung

Postfach 22 13 4330 Mülheim a. d Ruhr Telefon (0208) 7 69 63-65

das hochspezialisierte Übersetzungsbüro im technischen
Bereich.

Wirsuchen als Übersetzer in Lizenzvertrag

Techniker und Ingenieure
ln den Fachgebieten
Baumaschinen, Hebezeugs. Transportanlagen.
Hebungsanlagen, Industrieanlagen, Motoren,
Hotverarbeitung, Landmaschinen,
Nahningsmittelmaschinen. Hydraulik, Elektronik,

Elektrotechnik, Unterhaitungselektronik. Fernmeldetechnik,
MeB-, Steuer- und RegeKactvnlksowie Medtzm-Technlk.
Alle Sprachen.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
mpü, Z.H.H. Schmtd (BD0). Postfach 37 05. 7900 Ulm

Verband Deutscher . JKü
Rentenversichenmgsträger VmimM
Wir sind der Spitzenverband sämtlicher Träger der gesetzlichen Rentwvetwcherong

(Landesversicherungsanstalten und Sonderanstalten, Bundesversicherungsansttlt für An-

gestellte. Bundesknappschaft). Bei den Hauptverwaltungen und eigenen Rehabilitationsein-

richtungen unserer Verbandsmitglieder sind insgesamt 56000 Mitarbeiter beschäftigt,

davon 3400 Ärzte.

Der

gehört zu den führenden Herstellern von Zierfi-

schnahrung, Hell- und Pflegamittaln, Filtermedien, Fitter-

technlk und Gartenteichprodukten.

Zur Betreuung von Produktgruppen und Erschließung
neuer Märkte suchen wireinen

Produkt-Manager
Zu den Aufgaben gehören u. a.;

- Entwicklung und Durchführung von produktbezogenen
Strategien

- Unterstützung bei Produktinnovationen und Produkt-
verbesserungen

- Zusammenarbeit mit Agenturen und Redaktionen

Die attraktiven Aufgaben erfordern die Beherrschung der
relevanten Marketinginstrumenta, konzeptionellesArbei-
ten, Durchsetzungsvermögen und überzeugendes Auftre-
ten. Sie sollten ein abgeschlossenes Betriebswirtschafts-
studium und ca. 2Jahre Praxis in der Markenartikelbran-
che haben.

Wir bieten Ihnen Entwicklungsmöglichkeiten in einem
Internationalen Unternehmen.

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen
mit Gehaltswunsch und frühestem Eintrittstermin an die
Geschäftsleitung.

AquaristikGmbH
Postfach 14 66, 5138 Heinsberg
Tel. 0 24 52/ 50 52 -54

Bewerber auf
Chiffre-Anzeigen...
. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer aufjeden Fall deutlich

sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe

-

der Chiflre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu
Mißverständnissen fuhren.

.Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,
sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-

Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIEeWELT
Tu.iiiini'.o in du t->ihu%b *

Anzeigenabteilung
;

uw

Leiter der Abteilung

Sozialmedizin
in unserem Verband ist verantwortlich für die Koordinierung und Weiterentwicklung in allen

Gnmdsatzfragen der Sozialmedizin und Sozialvereieheningsmedidn. insbesondere im

Rahmen der Begutachtung bei Leistungsanträgen, bei dar Konzeption. Planung und

Durchführung medizinischer Rehabititationsmaßnahmen, bei Fragen der Gesundheitserzie-

hung sowie bei wissenschaftlichen Untersuchungen zur Verbesserung der Rehabilitation,

Epidemiologie und Dokumentation im Bereich der gesetzlichen Rantenveraichwung.

Unser bisheriger Abteilungsleiter tritt in den Ruhestand. Wir suchen möglichst zum 1. April

1988 seinen Nachfolgerfseine Nachfolgerin. Die Aufgabe erfordert einen kreativen und

kooperativen Arbeitsstil im Rahmen einer weitgehend selbständigen Tätigkeit

Erwartet werden

- Promotion und wissenschaftliche Qualifikation,

- tendierte Kenntnisse und praktische Erfahrungen aufdem Gebiet der Soztetme- ö
dizin, :i|S

- die Bereitschaft zu enger Zusammenarbeit mit denTrägem der Rentenvereiche-

rung und ihren leitenden Ärzten (Leitung ärztlicher Gremien) sowie den ^
Verbänden der Sazfeüverefcherung,

'

-/!?§

- Interesse und Befähigung für die Konzeption und Betreuung wissenschaftlicher

Untersuchungen.

Erwünscht sind

- praktische Erfahrungen auf dem Gebiet der Rehabilitationsmedizin,

- Tätigkeit bei Sozialversicherungsträgem,

— Facharztanerkennung.

Dte Anstellung erfolgt - falls die Voraussetzungen vofliegen - auf Lebenszeit nach den

beamtenrechtlichen Vorschriften das Bundes, die sozialen Leistungen und Sicherheiten

entsprechen den Regelungen für den öffentlichen Dienst Die Stelle ist mit Besoldungsgrup-

pe A 16/B 2 Bundesbesoldungsgesetz (BBesG) im Stellenplan ausgewiesen.

Schwerbehinderte Bewerber werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt berücksichtigt

Bewerbungen erbitten wir bis zum 1 . Februar 1986 an den Geschäftsführer des Verbandes

Deutscher Rentenversicherungsträger, Eysseneckstraße 55, 6000 Frankfurt/Main 1.

KLDCKNER
Ihr Partner auf den Märkten derWelt

Rohstoffe, insbesondere durch Recycling wiedergewonnene Rohstoffe sind

wesentliche Bausteine unserer Wirtschaft

Wir suchen für unseren im In- und Ausland tätigen Rohstoffbereich zwei Mit-

arbeiter Annen, die betriebswirtschafttich geschult sind und beim Umgang mit

Zahlen den Blick für das Wesentliche nicht verlieren.

Wir wenden uns deshalb an jüngere

Diplom-Kaufleute oder

Diplom-Wirtschaftsingenieure,

die etwa 3 Jahre als WP-Assistenten oder im Controlling erste Erfahrungen
gesammelt haben. Analytisches Denken haben Sie schon gelernt die produkt-
spezifischen Kenntnisse erwerben Sie bei uns. Dabei werden Ihnen Ihre

Sprachkenntnisse (in Englisch und evtl, in einer zweiten Fremdsprache) hilf-

reich sein.

Schwerpunkte des Arbeitsgebietes sind interne und externe Untemehmensr
analysen sowie Aufgaben im Rahmen der Erstellung und Kontrolle der
jährlichen Investitions- und Ergebnispianung.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit den entsprechenden Unterlagen
(Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild).

KLCfCKNER & CO
KOMMANDITGESELLSCHAFTAUFAKTIEN
Personal Postfach 100105 • D-4100 Duisburg

FRITZ WINTER, EISENGIESSEREI oHG

Unser Unternehmen zählt zur Spitzengruppe der westeuro-
päischen KundengieBereien. Auf modernen Produktions-
anlagen fertigen wir, vonwiegend in Großserie, Gehäuse-,
Zylinder-, Bremsen- und Hydrautikguß für die internationa-
le Fahrzeug- ud Maschinenbauindustrie.

Da wir den bisherigen Stelleninhabem neue Aufgaben
übertragen wollen, suchen wir den

Leiter .„ Inland-Verkaufsgruppe
und den

Leiter ... Ausland-Verkaufsgnippe
Sie werden die Verantwortung für bedeutende UmsatzaiV
teile übernehmen und sollten deshalb in vergleichbaren

~
k :

Positionen bereits hervorragende Marktkenntnisse erwor- ü
ben haben. Die Aufgaben, vorhandene Geschäftsverbin-

v

düngen auszubauen und neue anzubahnen, erfordern *?
aktive, zielstrebige und verhandlungssichere Persönlich-
keiten, die über technisches Einfühlungsvermögen, viel-
leicht sogar über eine technische Ausbildung verfugen.

Vom Leiter der Ausland-Verkaufsgruppe erwarten wir au-
ßerdem perfekte Englischkenntnisse.

Honorierung und sonstige Konditionen werden der Bedeu-
teng entsprechen, die wir diesen Positionen beimessen.
Bei der Wohnungssuche sind wir behilflich.

Bewerbungen eftttten wir schriftlich unter Beifügung von
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild
an unsere Personalabteilung (Telefon 0 64 28 - 7 83 99).

£5il2i^s
,

S5,
E
«5iJ,SE,IGIES®ERte ohgWeserstraße 5, 3570 Stadtallendorf 1
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Ihr Gesprächspartner

für FühnmgspositionenBMBonn
Telefon 0228/2603-0

Die Positionierung des Bereichs Materiabwrtschaft verlangt in unserem Hause einen Logistiker mit unternehmerischer Verantwortung
ln einem speziellen Bereich der Elektro- bzw. Elektronikindustrie zahlen wirzu den.führenden Unternehmen der Branche. Grundloser. dieses Erfolges sind nicht nur unsere aner-
kanntermaßen hervorragende Technologie, sondern auch die von uw praktizierten Managementtechniken. Deshalb müssen Begriffe wie tum ovrr perannum Reichweite und
Altersstrukh/rffir Sie zur üblichen Praxis gehören. Der

Bereichsleiter Logistik/Materialwirtschaft
^ nlcb

[
wanden Leistungen seines Vorgängers, der bei uns Karriere gemacht hat, sondern

auch an der optimalen Bewältigung folgender AufgabensSethmgen gemessen:
• Konsequente SichersteBung einer ständigen Ueferbenitschaft bei abgestimmtem Kapiial-

etruarz durch wirtschaftliche Materialflußgestaltung
# Sicherheit in der Entwicklung und Anwendung von modernen DV-gesrützten Disposithms-

metHoden zur dynamischen Bestimmung des Materialbedarfs in Bezug aufMenge und
Termine

• Permanente Sicherstellung kostengünstiger Beschaffung von PmduktkmsmateriaTien und
Investitionsgütern durch Anwendung des effizienten Einkaufsmarketings

m Permanente Sicherstellung eines optimalen Fenigungsdurchlmtfs durch DV-gestützte
. Kapazititispkmung und Fertigungssteuerung

# PermanenteAnpassung der Organisation und der Abläufe zur Verwirklichung eines
integrierten Mateivüwirtschpftsbereiches

Um aufder einen Sette die Lteferfdhigkeü sicherzustellen und andererseits aber durch die Bestände
ein Minimum an Kapital zu binden, müssen Sie aufder Basis einer Ausbildung zum U'inschqfrs-
wissenschqfUer oder Dipl.-Hlnschafisingenieur bereits in der Praxis eines Industrieunternehmens
erfolgreich den Bereich Logistik /MaterialWirtschaft eigenverantwortlich betreut haben. Das von
Ihnen betreute Einkaufsvolumen beträgtfast DM 50 Mio. Die von uns praktizierten Systeme in
diesem Bereich sind zum Teil vorbildlich.

Da Sie vom Vertrieb Ihre Vorgaben erhallen und über Ihre Verantwortung für ehe Fertigungs-
Steuerung stark in die Produktion einwirken, verlangt die Aufgabenstellung neben derfachlichen
Kompetenz ein hohes Meß an Koopenuionsbereitschaft und -bcfähigung. Abgerundet wird Ihre
unternehmerische Ausrichtung durch nachgevriesene Management- und FOhrungsqualiJikaiion.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Sie wurden gm besten in unsere erfolesonentierie Fuhrunesnunnseha

f

r passen, wenn Sie
zwischen 35 und 45 Jahre all sind. Englische Spnchkenntmtw halten wir aufgrund der Zuge-
hörig keil zu einem amerikanischen Konzern für außerordentlich wichtig. Dienstsnz «r eine
attraktive Stadt in Suddeutsch Lind.

Aus der vorgenannten Schilderung der Aufgabe und unseren Erwartungen wird deutlich. dj'J wir
wenig Möglichkeiten zu Kompromissen haben. Wir wissen, daß der in Frage kommende
Fükrungskräftemarkt ausgesprochen eng ist. Deshalb bieren wir Ihnen die Möglichkeit, sich neu-
tral Ober diese Aufgabenstellung bei unseren Beratern, den Herren Steinmetz und Hatesaul. zu
informieren.
Neben der telefonischen Koniahtaufnähme unter der Rufnummer 0Z28’Z6Q3-I 1* können Sie
auch unbesorgt Ihne aussagefähigen schriftlichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Licht-

bild. Zeugniskopten. Gehalisangabe. frühester Emtrinstermin) unter der Kennziffer I 52329 an
die Personal & Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH. Poppelsdorfer AUee 45.

5300 Bonn I. senden. Unsere Berater werden uns erst dann Uber Ihre Inreressensbekundunr.
informieren, wenn Sie sie ausdrücklich dazu autorisieren. Risikoloser können Ste Ihre zukünf-
tigen Berufschancen nicht überprüfen.

vierden Sie den erforderlichen Freiraum haben, um unsere Position im Markt zu
behaupten und veeiter auszubauen. Unseren Erwartungen werden Sie am ehesten
gerecht, wenn Siefolgende Aufgaben qualifiziert lösen können:
0 Weiterentwicklung der zielgruppenorientierten Marketingstrategie, um unsere

Wettbewerbsposiiion weiter auszubauen
0 Gezielte Weiterentwicklung des Produkt- und Leistungsprogrammes
0 Konsequente Ausrichtung der Vertriebsorganisalion auf die entsprechenden

Absatzziele
0 Führung, Motivation und Kontrolle Ihrer Vertriebsmitarbeiter auf der Grundlage

eines sicher und aus Überzeugung angewandten kooperativen Führungsstiles

Um dieserAufgabegerecht zu werden, sollten Sie einefundiene betriebswirtschaft-

liche Ausbildung absolviert haben. Durch eine anschließende geradlinige Karriere im

Diese Aufgabe erfordert den unternehmerisch handrinden Vertriebsprofi
Wir haben uns im Ruhrgebiet zum marktführenden Handelsunternehmen der Produktionsverbindungsbranche entwickelt. Dieser Erfolg und unser hervor-
ragender Name basieren auf der klaren vertriebiiehen Ausrichtung von Einkaufs-, Sortimentspolitik und Service auf die Anforderungen unserer gewerb-
lichen und privaten Kunden. Dies schließt natürlich nicht aus, daß wir uns täglich neu im Wettbewerb behaupten müssen. Daher messen wir allen Aktivi-
täten im Vertrieb und Marketing besondere Bedeutung zu. Als unser künftiger

Vertriebsleiter
- Baubeschläge/Bauelemente/Werkzeuge -

kundenorientierten technischen Vertrieb sollten Sie nachgewiesen haben, daß Sie
Absatzerfolge strategisch vordenken und durch konsequenten Einsatz der Ihnen
anvertrauten Mitarbeiter und Mittel umsetzen können. Daß Sie selbst durch Ver-

handlungsgeschick mit Ansprechpartnenkyom Handwerk bis hin zum Objekimana-
gement positive Vorbildfunklion beweisen können, halten wirfür selbstverständlich.
Unsere Altersvorstellungen liegen bei einem Optimum zwischen 35 bis 45 Jahren.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Position interessiert sind, die Ihnen ein hohes
Maß an Unabhängigkeit, aber auch die Möglichkeit bietet, am Erfolg des Unter-
nehmens zu partizipieren, dann sollten Sie sich mit der von uns beauftragten Perso-
nal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45.
5300 Bonn I, in Verbindung setzen. Bitte senden Sie zur Herbeiführung eines vertie-

fenden Kontaktes Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens-
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter
Angabe der Kennziffer 1/42309 an die oben genannte Anschrift. Selbstverständlich
ist auch unser Berater. Herr Hetze!, gerne bereit. Ihnen unter der Rufnummer
0228-,2603-l 18 weitere Einzelheiten zu nennen. Am Wochenende und nach
18.00 Uhr wählen sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0. Konsequente Berücksichti-

gung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sind durch unseren Berater
sichergestrilt.

Ihr Gesprächspartner
|

für Führungspositionen J
p
<StM[ Bonn

L Telefon 0228/2603-0

tngenieuKl

Ihr GesprächspartnerBMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

übertragen. uP
Um dieser Aufgabegerecht zu werden, erwarten wir von Ihnen, daß Sie in der Lage
sind, folgende Tätigkeitsbereiche mir Engagement zu bewältigen:

• Qualifizierte Überwachung, Analyse und Steuerung aufden Gebieten Finanz-

und Rechnungswesen, Controlling undEDV
0 Sichere und konstruktive Steuerung des gesamten Personulwesens mitfundierten

Kenntnissen im Bereich Arbeits- und Sozialrechi

• Permanente Handhabung und weitere Optimierung van erfolgssichernden,

betriebswirtschaftlichen Managementinfonnarionssysiemen

0 Konsequente Realisation der Kostentransparenz in allen Untemehmensbereichen

0 Motivierende, führungs- und durchsetzungsstarke Persönlichkeit

Übernehmen Sie die kaufmännische Verantwortung in einem renommierten Unternehmen
Wirsind ein führendes deutsches, mittelsländisches Unternehmen, das mit seinen technischen Produkten eine marktfahrende Stellung erworben hat.

Neben der Perfektion unserer Produkte besitzt die konsequente kaufmännische Steuerung unseres Unternehmens in allen Bereichen einen wesentlichen

Anteil am. Erfolg. Diese verantwortungsvolle Aufgabe wollen wir Ihnen als

KaufmännischerLeiter - Mitgliedder Geschäftsleitung -

Nach unseren Idealvorstellungen sind Sie Diplom-Kaufmann und besitzen eine erfolg-

reiche, gleichgeluxerie Berufserfahrung in einem Unternehmen der mitreisländischen

Industrie, idealerweise aus einem produzierenden. technisch orientierten Unter-

nehmen. Sie beherrschen \rthstverständlich die komplette Palette der kaufmänni-
schen Steuerung eines Unternehmens und bringen darüber hinaus ausgeprägte Manu-
gementqualifikationen mit. damit Sie sukzessive in die Geschaftsflihrungsebenc

hineinwachsen können. Vom Aberpassen Sie am besten za uns. wenn Sie zwischen

35 und 40 Jahre ah sind.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie diese interessante Position als Herausforderung und außergewöhnliche

Karrierechance begreifen, setzen Sie sich bitte mit unseren Beratern. Herrn Keuen-

hof oder Herrn Friederichs, unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 in Verbindung.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild,

Zmgniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter

Angabe der Kennziffer 1/32319 an die von uns beauftragte Personal & Management
Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Ihre

eventuellen Sperrvermerke werden konsequent berücksichtigt und Ihr Wunsch nach
Vertraulichkeit wird selbstverständlich respektiert.

iWOlESSEMI*

Ihr GesprächspartnerBMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Virsuchen die überzeugende Persönlichkeit und den gestandenen Fachmann
Wir sind ein namhaftes, seit Jahrzehnten international erfolgreiches Unternehmen der Investitionsgüterindusnie. Im Rahmen unserer Untemehmenspolitik
spielt die Personalarbeit eine bedeutsame Rolle. Es ist unser Ziel, eine optimale Betreuung und Entwicklung unseres qualifizierten Mitarbeiterstammes
sicherzustrilen. Dies ist die Chancefür unseren künftigen

Leiter Personal- und Sozialwesen - HmpuMeba^me, -

sich in dieser anspruchsvollen Aufgabe zu profilieren. Als gestandener Personalfach-

mann mit überzeugender Persönlichkeit werden Sie bei uns infolgenden Bereichen

aktiv sein:

0 Steuerung des Bereichs Personal- und Sozialwesen mit Personalauswahl und
-Verwaltung sowie Betreuung und Beratung unserer Mitarbeiter

0 Betreuung unseres anerkannt leistungsfähigen Ausbildungsberdches sowie

Ausgestaltung und Verwirklichung der Prinzipien unserer PersonalemWicklung

gemeinsam mit den Fachabteilungen

0 Erstellung und Umsetzung einer langfristig wirkenden, quantitativen und qualita-

tiven Personalptanung unter Berücksichtigung der Weiterentwicklung unseres

Unternehmens

Sie sollten bereits als Personalleiter oder als Personalverantwörtlicher in einem Teil-

gebiet des Personalwesens überzeugend dargelegt haben, daß Sie der gesuchte Part-

ner von Unternehmensleitung und Fachabteilungen sowie aller Mitarbeiter sind. Ihr

W/issen und Ihre Erfahrung müssen Sie in die Lage versetzen, alle personellen Frage-

stellungen und Probleme erfolgreich zu bearbeiten und zu lösen, die in einem inter-

national tätigen, etwa 3.000 Mitarbeiter starken Unternehmen auftreten. Wir erwar-

ten ein abgeschlossenes Hochschulstudium, bevorzugt Wirtschaft- und sozialwissen-

schaftlicherAusrichtung. ebenso gute Englischkenntnisse. Ihr Aller sollte bei etwa

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

40 Jahren liegen. Der Dienstsilz befindet sich in attraktiver Lage in

Nordrhein- Westfalen.
Wenn Sie diese Chance anspricht, sollten Sie sich mit unserem Berater, Herrn

Pfersieh, in Verbindung setzen. Zur telefonischen Vorabinformation erreichen Sie

ihn unter der Rufnummer 0228/2603-122. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Bitte senden Sie Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeug-
niskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/22349
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Da unser Berater absolute Vertrau-

lichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sicherstem, ist

eine Kontaktaufnahme für Sie absolut risikolos.

Ihr Gesprächspartner TJjV Iw

für FührungspositionenJ^LV1
Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wirsuchen IhreKompetenzundErfahrungfürdieLötungunseresRZ-Betriebs
Wirsind ein sehr bedeutendes Unternehmen des Einzelhandels mir einer großen Zahl von Häusern in der Bundesrepublik und Berlin. Unsere Aktivitäten

werden durch die Datenverarbeitung umfangreich unterstützt, sowohl im Bereich des operativen Geschäfts wie in der Planung, Steuerung und Kontrolle.

Zur Verstärkung unseres DV-Teams in unserer Zentrale mit Sitz in einer attraktiven Großstadt Nordrhein-Westfalens suchen wir Sie als

Wir erwarten von Ihnen:

0 Praktische Erfahrungen in der Führung einesgrößeren Rechenzentrums, insbe-

sondere Fükrunssqualifikation

0 Organisctionsiaient und dir Fähigkeit, straffzu planen und zu koordinieren

0 Erkennbares Engagement und Einsatzbereitschaft als Voraussetzung für eine

qualifizierte Aufgabenciftillung

Der Einsatz eines Großrechners der Leistungsklasse IBM3083 B unterMVS. JES 2

mit CICS, ein relationales Datenbanksystent und höhere Programmiersprachen.

ROSCOE, DELTA und wettere leistungsfähige Tools in einem landesweiien TP-Netz

Leitei’ des Rechenzentrums
mit Nixdorf 8860 unterstreichen den hohen technischen und organisatorischen

Standard unseres Hauses.

B Tr setzen voraus, daß Sie mit vergleichbaren Hard- und Software-Systemen

vertraut sind und werden Ihren Einsatz durch dne leistungsorientierte Bezahlung

honorieren.

Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie die Mitarbeit in unserem Unternehmen unter diesen interessanten Voraus-

setzungen reizt, bitten wirum Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an

die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/22339.

Weitere Informationen gibt Ihnen gerne unser Berater, Herr Pfersich, unter der Ruf-

nummer 0228/2603-122. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die

Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Unser Berater verbürgt sichfür absolute

Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichrigung von Sperrvermerken.



Seite 10 STELLENANGEBOTE DIEWELT- Nr. 297 - Samstag, 21.

:

Wir suchen eine(n) jüngere(n)

Hochbau-Ingenieur(in)
Sie müssen schon etwas Praxis haben, auf-

geschlossen und wendig sein. Denn unsere
zahlreichen Bauvorhaben erfordern spe-
zielle Lösungen.

Selbstverständlich werden wir Sie in Ihr

Sachgebiet

Das ist wkhtig
für Ihre Bewerbung

Neu-/Umbauplanung und Objektbetreuung

umfassend einarbeiten.

Bitte schicken Sie uns Ihren tabellarischen

Lebenslauf und Kopien Ihrer Zeugnisse. Wir
setzen uns dann mit Ihnen in Verbindung.

Wenn Sie vorher Fragen haben, rufen Sie
bitte unsere Grundstücksabteilung, Herrn
Gemoth, an. Telefon 3793309.

Hamburger Sparkasse
Personalabteilung
Postfach 11 15 49
2000 Hamburg 11

Hamburger Sparkasse

Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachverständigen-
organisation. Zur Erfüllung der umfangreichen Aufgaben auf
dem Arbeitsgebiet des Kraftfahrwesens suchen wir zum
frühestmöglichen Zeitpunkt für den Betrieb eines Kfz-Prüf-

stellennetzes im Königreich Saudi-Arabien erfahrene

Wartungs-Ingenieure
für den Betrieb und die Wartung von prozeB-Zmikrorechnergesteuerten Meßwert-
erfassungssystemen bei der weitgehend automatisierten Kfz-Prüfung.

Der Arbeitseinsatz erfolgt in Saudi-Arabien. Neben der fachlichen Qualifikation

sind gute Engirschkenntnisse erforderlich.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf,
Lichtbild und Angabe der Gehaltsvorstellungen erbitten wir unter Angabe der
Kennziffer 6.0 an:

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e.V
- Abteilung Personal- und Sozialwesen -

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54

Anspruchsvolle Aufgaben und Perspektiven
in einem führenden Dienstleistungsuntomehmen
Unsere Klientin ist ein in dar Bundesrepublik führendes,expansives Diensdeistungsuntemehmen mit intelligenten
Komplettlösungen für die versendende Wirtschaft

Für anspruchsvolle Aufgaben beim Ausbau der Organisation suchen wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt einen

Logistik-Experten
der als Berater und Koordinator

Probleme der Schnittstellen-Logistik (Auftragsabwicklung, Datenverbund etc.) bei den Kunden analysiert und mit
Hilfe der fortschrittlichen bBuseigenen Daten-Systeme praktikable Lösungen erarbeitet

Wenn Sie sich in einer interessanten, abwechslungsreichen Stabsfunktion wohl fühlen und folgende Anforderun-
gen erfüllen, sollten Sie sich bewerben:

• Berufsausbildung in EDV, Organisation oder Logistik

oder
Berufserfahrungen in EOV-gestützten Auftragaabwlcklungs-/Datenvertmndsysteinen

• Kenntnisse oder Erfahrungen aus dem Bereich LogistUr/Transportwesen (wünschenswert aber nicht
Bedingung)

• Leistung»- und Rersebereitschaft

• Idealalter, ca. 30 bis 35 Jahre Jung

Wenn Sie die mit dieser Aufgabe gebotene Chance, sich persönlich und auch finanziell weiterzuentwickein, reizt

senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien,
Gehaltsangabe, frühester Eimritt9tennin)-ggf. mK Sperrvermerken, dievon uns streng beachtetwerden -an (Be

DtpL-Kfm. J. Freinik Logistik- >
< Beratungsges. mbH

Starenweg 67
5024 Pulheim b. Köln
Tel. : (02238) 52255

Herr Oipl.-Kfm. Jürgen Freinik steht Ihnen auch gern für erste telefonische Vorinformationen zur Verfügung.

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung und bürgen für absoluta VertrauchtichkeiL

< 1111 1,1 —
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BRAN&LÜBBE
Wir sind ein international führendes Unternehmen des Maschinen- und
Anlagenbaues und gehören zu einem bedeutenden europäischen Kon-

zern.

Zum baldigen Eintritt suchen wir einen jüngeren

&
VA Diplom-Ingenieur

der Fachrichtung Maschinenbau für die technisch/kaufmännische Ange-

botserstellung innerhalb unseres Bereiches Dosier- und Mischtechnik.

Neben der fachlichen Qualifikation für diese Tätigkeit setzen wir Kontakt-

fähigkeit. sicheres Auftreten sowie die Bereitschaft zu gelegentlichen

Reisen voraus. Die Beherrschung der englischen Sprache ist für einen

Projekt-Ingenieur unseres Hauses ebenfalls unerläßlich.

Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Personalleitung.

Bran & Luebbe GmbH
2000 Norderstedt, Werkstraße 4, Tel. 040/52202212

Das Bewerbungsschreiben
Es ist der persönlichste und deshalb der wichtigste Be-
standteiljeder Bewerbung. Hier können Sie schreiben,
warum Sie sich verändern wollen, was Sie an der ausge-
schriebenen Position besonders reizt, welche Erwartun-
gen undWünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie

erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen geben zu Ihrem
Berufsweg, Ihren Kenntnissen, Ihren Erfahrungen,Ihrem
Aifaeits- und ggf. Führungsstil. Und falls Sie in irgend-

einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent-
sprechen, können Sie hier begründen,warum Sie sich
dennoch bewerben. Wollen Sie, daß Ihre Bewerbung
gegenüber Ihremjetzigen Arbeitgeber vertraulich be-
handelt wird,gehört ein deutlicher Hinweis daraufeben-
falls hierher, wie auch Angaben darüber, warm Ihnen
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf-
stellung aller Anlagen bildet in der Rege! den Schluß
des Bewerbungsschreibens.

Der Lebenslauf
Er soll der Firma einen umfassenden Überblick geben
über Ihren persönlichen, schulischen und vor allem be-
ruflichen Werdegang. Er sollte knapp, aber unbedingt
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische

Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das
Wörtchen Jicb"),

Das Lichtbild
Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade
deshalb oft entscheidendes Beurteilungskriterium. Bei
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt
neueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so
zeigen,wie Sie in Ihrem Berufsalltag wirken. Privaifotos

ebenso wie künstlerische Ausdrucksfoto sind im allge-

meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be-
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sich, das
Foto aufdas Bewerbungsschreiben oder den LebensLebenslauf
zu kleben oder zu klammem.

Das Handschreiben
Es wird von vielen Firmen gefordert - nur selten wirk-

lich für die Erstellung eines graphologischen Gutachtens,
sondern meistens nurum auch auf diese Weise einen
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des
Bewerbers zu gewinnen. Vi gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer-
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich art-

fertigen, wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der
auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt -

vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen
beruflichen Frage o. ä.

Ausbüdungsnachweise
Abgangszeugnisse, Examensurkunden, Prüfungsbe-
scheinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals
unersetzliche Original-Dokumente, sondern stets be-
glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Fotokopien.
Dringend empfehlenswert ist eine chronologische

Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet
werden.

Tätigkeitsnachweise
Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse sollen

Ihren Bemfsweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das
für die Ausbildungszeugnisse Gesagte.

Arbeitsplatzbeschreibung
Da bei einer Bewerbung aus ungekündigter Position im
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis
vorgelegt werden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar-
stellung darüber. Sie sollte Art, Umfang, Bedeutung und
Verantwortungsrahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver-

deutlichen und vor allem darüber Auskunftgeben,
welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der letzten

durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen
wurden.

Referenzen
Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und
speziellen Referenzen. Allgemeine, Ihnen schriftlich

gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie beifugen.

Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. auf An-
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte

genau Namen, Position und Anschrift des möglichen
Referenzgebers und vermerken dazu, ob eine Referenz
zu Ihrer Person oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation

gegeben werden kann und woher und wann der Refe-
renzgeber sein Urteil über Sie gewonnen hat.

Gehaltswünsche/Eintrittstennin
Angaben hierzu gehören injede Bewerbung. Sie können
sie im Bewerbungsschreiben machen oder auch separaL
Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist

entscheidend, oft verändern Zusatzleistungen das Bild,

wie zD. Weihnachtsgeld,Tantiemen, Dienstwagen,
Dienstwohnung, Pensionszusagen usw. Zum besseren

Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen
detailliert aufzuführen und zu einer Jahresvergütung zu-
sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Eintrittstermin

gehören auch Hinweise über eventuelle Konkurrenz-
ausschluß-Klausein in Ihrem derzeitigen Anstellungs-
vertrag.

Aibeitsproben
ln einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich

sein, Arbeitsproben mit einzusenden (Texte, Zeich-
nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets

an, welches Ihr eigener Anteil an denjeweiligen Arbeiten
war und in welchem Ausmaß ggf. andere Personen an
Idee oder Ausführung mitgewirkt haben. Unersetzliche
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer-
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken,
welche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung vorlegen
können.

Stü und Form
Denken Sie beim Zusammenstellen Ihrer Bewerbung
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Ihr Licht nicht unter
den Scheffel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen
Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er-

wecken. aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede-
wendungen frei, aber bemühen Sie sieb auch nicht
krampfhaft um Originalität Jeder falsche Zungenschlag,
jedes Mißve[Unverständnis,jede Unklarheit geht zu Ihren
Lasten. Mit sachlichen, überlegten Informationen und
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten
Interesse, Vertrauen und Sympathie.
Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein-

wandfrei sein. Tippfehler, Rasuren, schlechte Schriftan-

ordnung, ungeordnete Unterlägen können Sie wichtige
„Punkte” kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe
oder ein Plastikordoer mit Klarsichttaschen. Die Be-
werbung soll ja für Sie werben - in jeder Hinsicht
Und vergessen Sie nicht, oben im Bewerbungsschreiben
zu vermerken, aufwelche WELT-Anzeige und um
weiche Position Sie sich bewerben - ggf mit Angabe der

Chiffienummer. Die Chiffremimmer gehört auch außen
aufden Umschlag, wenn Sie Ihre Bewerbung an den
Chiffredienst der WELT, eines Personalberaters oder
einer Agentur schicken. Soll Ihre Bewerbung an be-

stimmte Firmen nicht weitergeleitet werden, vermerken
Sie das bitte in einem Begleitschreiben.

Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich vonjedem
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie

zusammen mit der ausgeschnittenen WELT-Anzeige auf:

als Unterlage für Ihr VorstellungsgespTäch und zur Über-
prüfung der Rücksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung
absdiieken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen,

ob Sie an alles gedacht haben und - ob Sie selbst sich

aufGrund Ihrer Bewerbung einstellen würden. Können
Sie diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen,
haben Sie alles getan, was Sie tun konnten. Es bleibt

nur noch. Ihnen Glück zu wünschen.

DIE«WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÖH DEUTSCHLAND

Diplom-Ingenieur Kartographie, Dr.rer.nat
Geograph, gelernter Kartograph, 40, langjährige Tätigkeit in Kaitenredaktion, Entwurf and
Herstellung, einschließlich Reprodukrionstedmik, Herstenungsoigamsatkm, Piqjektldtung,

Lehrtätigkeit. EDV-Erfahrung.

Auskünfte erteüt: Frau Kreutzer-Model

Fadtvenmtüungsdienst Berfin, Charlottenstraße 90-94, 1000 Berlin 61,

88 030/25 84-300, FS 183529

Diplom-Ingenieur (FH) Hochbau
49, Ausbildung Zimmerer, langjährige Berufserfahrung als Bauleiter schlüsselfertiger^

Wohn- und Geschäftshäuser; Umbauten von Wohnhäusern, Banken- und Industriebauten^'

gute Kenntnisse in Ausschreibung, Abrechnung, Planung sowie Detailplanung von Objekten;

Koordination von Eadnngorieuzen;

wünscht verantwortungsvollen Aufgabenbereich als Bauleiter bzw. Einsatz im^Planimgsbürp.

Auskünfte erteilt: Herr Gräuler

Fadrrermhtbmgsdienst Bochum, Universitätsstraße $6, 4630 Bochum L
ffi 0234/305-651, FS 825309

Diplom-Ingenieur (FH) Bauwesen
38, langjährige erfolgreiche Erfahrung in der Kalkulation sämtlicher Ingenieur-, Anlaggn-

und Hochbauprojekte; mehrjähriger Einsatz im Ausland in der Bau- und Projektleitung,

sichere englische und ausreichende arabische Sprachkenntnisse.

Wunsch: leitende Aufgabe in dar Kalkulation bzw. Projektleitung, auch Auslandseinsatz.

Auskünfte erteüt: Herr Gräuler
FacfavennitthgigsdBeiist Bochum, UniversitätsstraSe 66, 4630 Bochum 1,

88 0234/305-651, FS 825309

WM

Diplom-Ingenieurin Architektur
Banzekhxterin, 31, FH Aachen 1/77, langjährige Berufserfahrung in Entwurf, Geoehmi-
gungspLanung, Bauleitung, Ausführungsplanung im Wohnungsbau, Wettbewerbsteilnahme,
Inneneairmgftjttnltnng,

Kncfaenplanung;
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sucht verantwortungsvolle Tätigkeit auch im Industriebau, Sanierung oder Behörde.

Auskünfte erteüt: Herr Nagel
hthwitfltepißt Düsseldorf, Fritz-Roeber-Straße 2, 4000 Düsseldorf i,

88 0211/8226-363, -262, FS 8588292

Fährungskraft Export/Import
44, BWL-Stodnnn, Spezialist für Akquisition auf Auslandsmärkten, abschlnfigewofaat,

14 Jahre im Vertrieb Konsum-, Gebrauchs- und Investitionsgüter; gute Maridkeuntnisse

Europa, Mittebneerraum, Nordafrika, axab. Halbinseln, naher und mädeier Osten, Südost-

asien und Sraatshandelsländer; fließend Englisch, Französisch, ausbaufähiges Spanisch,

Russisch;

gewünschte Aufgabe: Vertrieb, Im-/Expoit.

Auskünfte erteilt: Ffcau Krauel
Faehvermittlungsdignst Hamburg, Kurt-Schumacher-Allee 16, 2000 Hamburg 1,

88 040/24844-2331, FS 2163213
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Fachvermitthnigsdienste gibt es bei den Arbeitsämtern in Augsburg, Berlin, Bielefeld,

Bochum, Bonn, Bremen, Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt, Gießen, Göttingen, Hamburg,
Hannover, Karlsruhe, Kid, Köln, Mainz, München, Münster, Nürnberg, Oldenburg,
Saarbrücken, Stuttgart, Würzburg.
Wenn Sie an einem der heutigen Angebote interessiert sind, wenden Sie sich bitte an die

angegebene Adresse. Suchen Sie andere qualifizierte Fach- und Führungskräfte, holen Sie

bitte weitere aktuelle Angebote bei Ihrem Fachvermittlungsdienst ein.

Bundesanstalt für Arbeit

b m jü-.-i in< /eil

ffldlwh I :,!• TH- S|

•Iwiftßii.iit krJit.

.lärmen. - v. u: r*|uiili

Wirtschaft!, tlnxbes. v*rtrtebs-)orlen-
tterter

Rechtsanwalt
29. «tnofebunda, bisher Leiter U-
ner Prodoktmanager
t Untemehnyrwrectat. Führtmgsnacb-
wuefas Vertrieb (Vera.), sucht neuen

Wirkungskreis.

An*, unt. B 7510 an WELT-Verlag.
Postfach 100801.4300

“

leriBflfstngeatetnB (BQ
Anfang u. Sötte 40. mit langfähr.
Berufserfahrung auf dem Sektor
Pumpen-, Maschinen- u. Anlage-
bau, in ungekündigter Stellung, Sa-
chen für Innen- u- AuBmöMB im
Raum Norddeutschland neuen Wir-

kungskreis.

Zuschr. unt. E TEST an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Internationaler Vertrieb
Technische Investitionsgüter a*F: KAPITAL!

Wirtschaftsingenieur (40), Englisch, Spanisch vertiandhingsAg
eher, französische Sprachkenntnisse: seit zwölf Jahren verant-.:

wörtlich tätig in den Bereichen Planung, Kalkulation, Vertrieb,-
Projektierung und Konstruktion des Spezial- und SondenmaschK

;

nenbaus, insbesondere des Spritzgieß-Formenbaus; sucht au»;
ungekündigter Stellung als Prokurist neue Aufgabe in Bereichs--^
bzw. Vertriebsleitung in Industrie oder internationalem Handel/:

vorzugsweise im GroBraum Bremen.

Kontaktadresse:
M & Partner • 2800 Bremen 1 Box 103129 • Telefon 0421/*

321848

öieWSate
34 J-, vertu, Kenner Internationa-
ler Märkte, erfahren im Aufbau
und Führen von VerkaufsniederH
laswmgen und direkten Ver-
kaufsverhandlungen vor Ort, 9
Jahre Ausländserfahrung Süd-
ostamen/PazUQk und Mittlerer
Osten, fließend Englisch und'
Französisch, wohnhaft in BRD

oder im Ausland.
Zuschriften unter A 7509 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

Wegen Aufgabe des Betriebes

Bau-lng. und
Maurer-Meister

40 Jahre, veriL, 10 Jahre bundes-
weit akquisitorisch tätig, 6 Jahre
selbständiger Bauunternehmer,
sucht Anstellung in geh. PosJ
such Ausland Baulei-

tung oder Vertrieb.

TeL 6 44 95/8296
Joachim Helnenuum

2905 EDEWECHT; Postf. 69

Baulolter
35, antentehmerfedb denkend, lSjihr. fundierte Berufserfahrung in Baubetren-
usg, Kalk, Ausschr., Abrechn. im Knftmy-Ha.- u. Hallenhau. sucht im FrOhfafer

1986 neue verantwortungsvolle Aufgaben, die Ihn henrusfordern.

Ang. unt. X 7506 an WELT-Verlag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

Wangebot i;

-“•IN.

SAUBEi

apeko - wohnt

*«**»* *CH

DipL-Ing. Architekt
EDV-Kennt:
tätig. webt

nersefaaft o. JL Bereiche: Baubetränmg
BRD - pvtL Ansland.

Utartoeft bei Kollegen oder tfitige Part-

— Controlling — Management — Gebiet
L «OtgHedÄTNW.

togeb. erb. unter KTC17 an WELT-Vertag, Posü. 10 08 64, 4300 Essen.

Volljurist
30 ledL, einsatzfreudig und belastbar, ortsungebunden, 2. Staats-
examen „befriedigend“

, überdurchschnittliche Stationsze_ itationszeugnlsse, 9
Men. Mitarbeit in wirtsrhaftsreehtlieh ausgerichteter Praxis, sudxt.

Anfangntrihan ta AnwaltskanzleL

Zuschr. unt. Z 7308 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 4300 Essen*

GROUP PRODUCT MANAGER
Abteilungsleiter Internationaler Pro-
duktentwicklung, erfolgreiche Tätig-
keiL land&hrlge Ertahrang. fheOend
Englisch, ln ungekündigter Stellung,

sacht neue, herausfordernde Aufgabe
in Industrie oder Beratung, wobei
nicht die Größe und Struktur des Un-
ternehmens entscheidend ist. sondern
die Entwkkiunjfrchaace fiir eine ver-
antwortungsvolle Fühningsposition.

Zuschr. unL C 7511 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 51 4300 Essen.

Techniker
43 Jahre, XQ.Jahre Erfahrung jg
ftogzau- und Industriebydrau-
hk, z. 2. im Kundendienst für
Industrieanlagen (12 Jahr«), ver-
antwmtBch t Abwicklung von
Autträgen, Inbetrieb^ämen,
Reklamationen, sowie den Er-
satzteflverkauL sucht neuen,
aosbauShigen — '

Angebote unter S 7513 an WELT-
Verlag, Postfach 100864. 4300

Sped.-Kfm.
29 vertu 3 J.
lötender Pos. in NMO, _
Wort U- Schrift, sucht neue -
gäbe im Ausland für HandeL--,
dustrie oder SpedU vorzugsweise!

Fax East. ; f

Zuschr. erb. u. G 7515 an WELT-
Verlag, Postfach 10 00 64, 4300

llK
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FMffirKulaUnBBr
Sekretärin/Sadibearb, 37 bnpj
Eap, EngL in Wort u. Schrift sowie

Span.iL Russ.
Ang. tmt, V 76(H an WELT-Vesfag 1

Postfach 10 08 64, 43QQ Essai.

PflnlnAniilmfinil
j. Erl Innen-/Außendienst,langj.

Papier/Druck/Verpackung. Mitte

40, Sitz Hamburg, sucht neuen

Wirkungskreis.

Ang. erb. unt. PZ 48993 an

WELT-Verlag, Postfach, 3008

Hamburg 36.
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Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer
die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken!
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Nur noch wenige Tage haben Sie Zeit. Dann sagt das FS^nramt;
^Nichts geht mehr!“ Das böse Erwachen kommt mit dem nächsten
Sfgnerbescheid!

per -steuertip“. Deutschlands auflagenstarkster Spftrial-Tnfnrni«-
tionsbrief, rät allen Lesern dringendst; ..Treffen Sie ab sofort Ihre

gteaerspar-PispositloDenl Am lahresende ist alles za spät!“

Steuergewinne
bleiben

Ihnen 100%ig!

Viele sagen: „Für die Lektüre von
Steoerfachinfonnationen habe kh
keine Zeit!“ Doch darin liegen glekh
zwei fundamentale Fehler:

^ Wer Zeit hat za arbeiten, mnß9 auch Zeit haben mm Stenern-
sparen. Wer arbeitet, behält vom
Lohn/Einkommen kaum noch 50
Prozent. Wer mehr arbeitet, treibt

seine gesamten Einkünfte in (noch)

höhere Steuerklassen. Wer aber
Stenern spart - und das geht nur
planmäßig - behält den daraus resul-

tierenden Gewinn zu 100 Prozent!

Jede gesparte Steuer-Mark bringt

Ihnen eine Rendite von 56 oder noch
mehr Prozent!

• Für die „steuertip“-Lektüre be-

nötigen Sie jede Woche nur etwa
M Minuten Zeit! Und es ist oft

lukrativer, ein paar Minuten über

Geld und Steuern nachzudenken, als

eine ganze Woche zu arbeiten! So
nnf rationellste Wgjge informiert, er-

halten Sk das richtige „Feeling“ für

Stenerspannürikhkeiten. sammeln
Sie „automatisch“ die richtigen Be-

lege und Unterlagen, erhalten Sie

die notwendige • Sicherheit. Ihren

Steuerberater rechtzeitig genug auf

die individuellen Chancen aufmerh-
qm m machen, da dieser angesichts

seiner großen Klientel gar nicht alle

Ihre persönlichen Probleme kennen
kann.

Es ist alkrhfifh^e Zeit, daß Se
endlich eine eigene Sfei&arspar-

Konzention entwickeln. Banen Sie

Ihr eigenes Steuersparmodell!

Dazu müssen
Sie wissen:

• Wo Sie für Ihr Geld 10. 12 . 16 Prozent
Zinsen bekommen und wie das ~Wäh-
nmgsrjsflto einzuschätzen ist!

• Weshalb w oft gjmiroljffi ist. Kapital-
anlagen mit Kredit zu finanzieren - be-
sonders in Zeiten hoher Steuer-Progres-
sion.

• Ab wann in Luxemburg Mehrwert-
steuer auf Gold eingeführt werden soll

und wo Sie dann noch steuerfrei kaufen
können!
Sie müssen wissen . . .

• Wann Sie Ihren Steuerbescheid unbe-
dingt durch Einspruch offenhalten müs-
sen, weil ein Musterprozefl anhängig ist,

der vielleicht auch Sie betrifft!

• Was die Finanzverwaltung in sog.

„Geheim-Eriassen“ schreibt!

• Weshalb es nie früh ynnp <yin kam»,

über die Erbschaftstener nachzudenken
und ein falsches Testament das Vermö-
gen kosten kann!

% Woranf es bei der Emrichlnnp ging
Arbeitszimmers ankommt und ob die
Finanzämter unangemeldete Hausbesu-
che machen!
t Weshalb die stille Bgtgfljgggg die
meistgenutzte U nternehmensform dar-
stellt und das eingesetzte Kapital nri.

über 25 Prozent verzinst werden kann!

SIND S IE AN DEM EINEN
ODER ANDEREN TIP BESONDERS

INTERESSIERT?

Anzeige ausschneiden, ankreuzen
und mit dem ausgefüllten Besteil-

Coupon einsenden. Nachlieferung
erfolgt prompt und kostenlos!

Sie müssen wissen . . .

• Weshalb die Dtrektvendefaerang auch
für den mitarbeitenden Ehegatten ein
dwriifti« Optimum darstellt!

• Wie sich die neue Rechtsprechung des

Bundesfinanzhofs auf Ihr* Einliegerwoh-

nung auswirkt!

• Ob und wann es ach noch lohnt, in

Immobilien zu investieren!

• Worauf Sie bet Ihrer nächsten Ans-
tands-Dienstreise achten müssen und un-

ter welchen Voraussetzungen das Fi-

nanzamt auch die Kosten für die zu Ihrer
Unterstützung mitreisende Ehefrau,
anerkennt!

Sie müssen wissen . .

.

• Welche Rechte (aber auch Pflichten!

die Betriebsprnfang und Stenerfahmtang
haben und wogegen Sie sich wehren
können!
• Mit welchen Ländern der deutsche
Fiskus einen regen steuerlichen Aos-
knnftsverkehr pflegt!

• Unter welchen Umständen Sie als lei-

tender Angestellter ISO Prozent der Rei-

sekostep-Fanschalpn in Anspruch neh-
men können!
• Welchen JEflhatt** ein Finanzamtsvor-

steber in eine Betriebsprüfung einbrin-

gen kann!
• Wieso selbst die l-äff im Arbeitszim-

mer eines Lehrers unschädlich ist und
wann auch der teuerste berufsbedingt*

Computer von der Steuer abgesetzt wer-

den kann!

Sie müssen wissen . . .

• Ab wann Sie Ihre ImmobQien-lnvesti-

tioneu -drosseln“ sollten, weil die .Keu-
le“ der Gewerbesteuer droht!
• Daß Sie Unterhaltsanfwwndungen auch
dann absetzen können, wenn sich der
Empfänger weigert, dem Realspüttmg
zuzustimmen!
• Mit welcher Untemehmensform Sie

sich günstiger stellen und was von einer

England- oder IriamM zu halten

ist!

• Was bei der Umsatzsteuer-Option
noch geht und welche Vorteile Klein-

Unternehmer genießen!

• Welche Vorteile die „Steueroase“ Ber-
tin bietet und weshalb dort die Wirt-
schaft floriert!

• Ob es sich überhaupt noch lohnt, ein
EinfamiliwthMn^ mit Fbiljeperwohnnnp

zu bauen!

Sie müssen wissen . . .

• Unter welchen Bedingungen Sie sich

gegen die Erhöhung des Privatanteils

beim Geschäfts-Pkw mit Erfolg zur Wehr
setzen können!
• Wie Sie eine Geschäftsaufgabe optimal
vorbereiten, ob es sinnvoller ist, zu ver-

kaufen oder zu verpachten!
• Welche Freibeträge., Freigrenzen etc.

Ihnen bei der Vermöeensteuer zustehen
und daß es wegen der nächsten Haapt-
feststelhmg zum 1. 1. 1986 höchste Zeit
ist, jetzt zu disponieren!

Wollen Sie darüber hinaus ständig infor-

miert sein über die neuesten Hypothe-
ken-Konditionen, die internationalen
Zinssätze, Neu-Emissioiien, Währungs-
Strategien, über Praktiker-Seminare mit
namhaften Experten? Dann stellen Sie
Ihre Dispositionen auf eine neue Grund-
lage! Mit -stenertip“ - Europas größtem
Spezial-Informationsdienst, im Klartext

geschrieben mit einer Fülle persönlicher

Hintergrund-Informationen - Nachrich-
ten aus erster Hand! Steuerlich abzugsfä-
hig!

Der Erfolg von
100000 Lesern

gibt uns recht!

„Ich bin seit einigen Monaten Abonnent
Ihres Informationsblattes ,steuertip' und
Inh sehr positiv Überrascht über /Er Falle
der darin enthaltenen Anrceuneen und
Hüfen.“

Dr. med. Ludwig D., Hamburg
„Häufig werden wir von unseren Mitarbei-
tern gefragt, ob wir einen bestimmten
Brunehendienst empfehlen können. Nach
kritischer Durchleuchtung zahlreicher
Briefe können wir ihnen den ,steuertip*

besonders empfehlen/*

Versicherungs-AG, Hamburg
„Mit großer Aufmerksamkeit sind wir
Abonnent Ihres rsteuertip *. Eine große
Zahl wertvoller Hinweise haben wir Ihnen
zu verdanken**

International Consult, New York
„Speziell der

tsteuertip‘ ist eine einmalige
Jlombe*, L» dieserPrägnanz gibt es nichts
Vergleichbares auf dem Markt!“
Jürgen von B.t Düsseldorf
JMit großem Interesse lese ich Ihren jteu-

ertip\ Ich darf offen gestehen, daß dieser

Brief einer der interessantesten ist, die ich

im Laufe meiner langjährigen Tätigkeit zu
Gesicht bekommen habe.“

Chefredakteur H. R.,

Bad Wörishofen
„Für selbständig Denkende in Steuersa-

chen ist Ihre Zeitschrift hervorragend und
überdus eine große Hüfe bei ünanztechm-
schen Überlegungen.“

Chefarzt Dr. Helmut S.,

Braunschwelg
Jtch lese seit langem mit großem Interesse

Ihren .steuertip
1
. Dazu maß UJt sagen, daß

ich durch Sie Denkanstöße erhalten habe ,

ttie ich sonst nirgendwo finden kann. Wei-
ter so!“

Unternehmer Dr. Erhard S., Sylt

rJch habe heute zum erstenmal Ihren
steuertip* erhalten und darf Ihnen mittei-

len, dqß kh endlick das gefunden habe,
was kh schon lange gesucht habe. Ich will

Sie meinen Bekannten weiterempfehlen.

PS: Ick bin Beamter/1

Peter V., Wiesbaden
*1ch möchte in diesem Zusammenhang
einmal darauf Hinweisen, daß kh bisher

aus Ihren Veröffentlichungen sehr wert-

volle Hinweise entnehmen konnte.“

Steuerberater Dr. Kart M.,
Düsseldorf

Und Sie . . .??
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Assessor Wolfgang May, Diplom-Volkswirt Heribert Pilous. Steuertachgehilfm Martina
Nopens (von links) verfolgen - zusammen mit zwölf externen Experten - Tag für Tag -

nur eine Aufgabe: für Sie ‘erfolgreiche und trotzdem legale Steuerspar- und Geldanlage-
Möglichkeiten aufzuspüren.

Silvester ist alles zu spät!
Rufen auch Sie Ihren nenen Berater, der

bereits im 15. Jahrgang erscheint, mit unten-

stehendem Coupon sofort ab.

Warten auch Se picht bis zum Jahresende!

Was Sk nicht jetzt beginnen, können Sie dem
Finanzamt nicht mehr nachträglich darstellen.

Investieren auch Sie ab sofort jede Woche 20
Minoten Zeit und pro Monat nnr 29,50 DM
inkl. Porto n. MwSt. Das sind 96 (!i Pfennig

pro Tag, die Sk auch noch voll von der Steuer

absetzen können.
Auch Sie werden erstaunt sein, wie viele Hun-
derte oder gar Tausende DM Sie für diese

Minhnalgebühr vom Finanzamts-Pfad in die

eigene Tasche abn*eigen können.
Im Preis enthalten sind die wöchentlich ab-

wechselnd erscheinenden Supplemente •
„Geld + Kredit“ • „Recht Privat + Betrieb“

• „Steuern Spezial“ • „Steucrrechl aktuell“

sowie • „Steuerbegünstigte Kapitalanlagen“.

I
X

COUPON Noch heute elnsenden an:
.markt intern“ Verlag. Grafenberger Allee 30
4000 Düsseldorf 1, Tel. (02 11) 66 60 11. Tx. 8 587 732

Ja
senden Sie auch mir ab sofort den wöchentlich erscheinenden Steuer-,

I Rechts- und Finanzratgeber

5 r

• aktuell • kritisch • unabhängig • international • anzeigenfrei

inkl. der Supplements • steuertip „Geld + Kredit“ • steuertip .Recht. Privat +

Betrieb“ • steuertip „Steuerbegünstigte Kapitalanlagen“ • steuertip .Steuern
Spezial“ und• steuertip .Steuerrecht aktuell“ zum Preis von 29,50 DM inkl. MwSt.
und Porto im Monat. Berechnung quartalsweise vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen
auf Kalenderquartal.

Name

StraBe

Ort

Unterschrift

Vortrauensoarantte: Ich habe das
Recht, diese Bestellung innerhalb von
7 Tagen (Absendedatum genügt)
schriftlich zu widerrufen bei „markt
intern“, Grafenberger Allee 30, 4000
Düsseldorf 1

. B

l

I

Datum
|

Unterschrift
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• Kau!°n Sic direkt vom Bauträger - Kauten Sie direkt vom Bauträger

NEUSTADT . d. WfttntbaB«

jnnier Vertrieb

InvestitioRSjiW

Wohnen S« dort, wo andere Urlaub maehanl Am Fuße des PfMwr Waldes,

zanuunwteh und doch im Grünen.

IDEAL FÜR KAHTAUNLEGER U. EIGENNUTZER
Nr Kapftatanteger übernehmen wtr die Vemmtung.

Wir bieten nur terttogamBllui ObteWe an.

TOPANGEBOTE: NUR OM 133 000,-

NUR DM 139 900,-

NUR DM 187 500,-

NUR DM 222 500,-

NUR DM 215 500,-

2 2KB 50.43 m>
• 2 ZKB 5830 m>

• 3ZKB 77,44 m*

3 ZKB 96.14 trf

3 ZKB 91S9 m-’

Wir haben NUR noch 8 Wohneinheiion frei. Information direkt vom Bauträger.

BAUBESICHTIGUNG
Jeden Seneteg und Sonntag 14 bte 17 Uhr oder nach Vereinbarung. Bauet*V-

le: WoBabuigetraBe - RtaMung Kabereleutem untertietti der WoHübuig

Japcke - Wohnbau - GmbH & Co. KG
6745 OHenbet.li - Im Tenntecentor - Telefon (0 63 48} 17 89

• Kauten Sie direkt vom Bauträger - Kaufen Sie direkt vom Bauträger •

Beziehbare Eigentums- und
Mietwohnungen

Siidl. Schwarzwald
n FdUberg-Ahetasbütten-Lenzkirch,

Ohfingen, EUnceodarf, Häusern
1-4 ZL, sehr günstig.

Doppelhaushälfte in Feldberg-Falkau
Rn^^irnloii«, rpnmripnmgAwUtrfli^

80 000 DU
EmZamUenhäuser, BatzpUtze

45 ha Landwirtschaft, 2-FbnL-Haus
mit AnUegerw. 300 000,- DM, Bierbar,
80 Sitzplätze, Gewerberäume 300-5001

KP, zu verkaufen oder zu verpachten

Auskunft wirf Unterlagen:

Egon Eichkom
Holzgroöhandhing - Wohnbau

Im Vogelsane 2
7899 Uhüngeu-Bireendorf

TeL 0 77 43 / 3 76

NÄHE SCHWEIZER GRENZE
bei WaMsfaut-Tlengen, Küssaberg, gegenüber Thermalbad Zurzach/

Schweiz, bieten wir an:

EigentninswoliiiimKen aller Größen, z. B. 3 ZL, 78,5 m: WfL, mit
Garage. DM 150 000,-.

Die übrigen Preise erfahren Sie von ans gerne auf Anfrage.
Unterlagen, auch über weitere Objekte wie Gasthäuser, Ein- und

Mehrfamilienhäuser und Bauplatze durch:

VOLKSBANK HOCHBHKXN EG. ImmobilienabteUiuig, Pf. 12 60

7896 Waldahut-Ticngen 2, Telefon 0 77 51 /8 86-1 17

Bad Sachsa - SOdharz
Sofort beziehbar, Komfort-B!geo-|
tumswohnemg. 110 m1

, 4 Zimmer, Ru-

1

che, Bad, Terrasse, Balkon, separater]
Eingang, ruhige Lage, direkt am Walde, I

1BS 000,- DM VB.
a SdmabeL* •55 23 / 697

KÖNIG

Das gibt es nur hier In

Freiburg i. Br.
üPnktSsstMyle

* Bäum»
* Froizeitstlminuns

Natur
. . . und alles direkt vor dom
Fenster am begehrten Soe-
pwfc im GaUnde der Landes-
gananschau 1386. Wir bauen
exklusiv für Sie zwei H&user

mit je zwölf

Zwei- IL Drei-ZImmer-
Wohnungen

Z.B.:

2% ZL, 66,3 ni*.

DM 230 743.- InkL TG
3% 8Z3 m2

.

DM 289 313c inkl. TG „
3» ZL. 322 m*. mit 2S m2
Dachten.. DM 321 839-

MüTG

GEBAU SÜD
GemelrmOtzige

Bnogenossenschaft
SBdbaden eG
7800 Freiburg

Haslacher StraBe 70

Tel. (0761)4 904313 + 14

Einfach traumhaft...

Wohnung auf SYLT
mit Meereshfick, im Nordsee-
heifbad Wenningstedt. Kur-

iertet 80 m zum Hauptstrand.

Bf. 83, 2 Zi. m Küche, Diele.

Bad. 2 Balkone kompt.

möbliert, gleichermaßen
für Kurgäste oder Selbswutzer
geeignet von Privat, Kaufpreis

nurDM 385.000,-. Tel. 021561
80257 u. 04S5TM3B33

2-

3 .-Wo., Krenmxra. 81 m1
. 185T

3-

3.-W0.. Rsnedwig. 70 sf. 175T

End. ScMofi-JW.. Schwaben, 5.5 Wo.

Wim. Reinhard, Tel. 07 31 / 28 84 44

Bayer. Wald. SL Engbnai, Fertcn-App^l
S2 m:

.
3-5 PctSh Schwimmbad im Hau-l

se (Ski, Berten, Tennis) einsebi Möbel

I

u. Garage DU L20000.-.

Teteton 0 22 71 / 5 24 47

IMMOBILIEN
2260 Westerland. WUhelmstr. 7 RDM
„ SEIT 1962 IHR

SYLT-EXPEI

Titisee
grW/Ferienwohnwng.neuw„

nicht L großer WohnanL, sehr
schöne, ruh., unverb. Südhanglg..
soL beziehb., WZ-EPUSZ, Kti.1

Bad. Diele, Balle, ca. 80 m1
, wenn

gew. voll möbL u. Garage, v.

Priv^ mir DM 199 000,-.

TeL 0 77 21/595 01

ScMowreU (900-1050 m)
lfn rharhrePirenmldnocittcnwamm

HeUklhn. Kurort
und Wintenportzertrum

DiesiGtere

srois:

Kaafeo Sie bnmobflien
beim Antsgericbt ^
Jed Mont mrad hnmobften-Zeangswreteige-

rungtoniM n. BundesL DaL il Oft geoRineL

ARGETRA GmbH. 3 02102-13197
Philippstr. 45, 4030 Ratingen 1

'M IMMOBILIEN I
:EL.(0 80 22) 6014

AM TEGERNSEE
BgantaicwaluHnn, Roltach-E

DM 530 r
em, co. 110 m* Wfl„ Mohonetle, OG + DG, Garage,

eut Wunacfi: MeffiL-Rüctomtu»
tung (ca. 12% vom QesamiBut-
wand)

• hoba SteuervorteHa

• Top-Standort und -Lage
• HauamaiatBr- u.Vormietungssani.

• wunderschöne Architektur
ideal für Kapttaianleger and Eigen-

nutzer

REAL-WM Ga*H, OsKrtaUrtmto 38

.
7000 SfcBoMB, TeL 07 11/734873-75

KIEL
! 2%-ZL-Etw„ 65 m1

,
gr. WohnkiL.

Diele, Loggia, guter Zustand.
TeL 04 31 / 68 68 66

CUXHAVEN
Ferienwohmmgen ab 95 000,- DM
mit Hallenbad, Sauna, gute Lage.

ImBnim ft Rrtwv\n fhnhH
— Immobilien

—

2S50 Bremerhaven
Tal W71 -BTflAt

ALLGÄU
Seriöses Wohnungsbau-Unterneh-
men bietet zwischen Bodensee und
Alpen in ruhiger, sonniger Tj»gp

ab Ikwü'bmldüche
Beratung: Stembsn GmhR + Co,
Bantiäger KG. 8999 Heimenkirch,
TeL 083 Bl/4091 Geschäft u. 3024

privat

tive 2Yj-ZL-Dachge-
hg.. EQL. Bad, ca. 70 m'

Grundfläche (ca. 55 m* DIN-
WohnfL) in kleiner Wohneinheit
(Gründerzeit, aufw. renoviert) aus
Altersgründen zu verk. VB 98 000,-

TeL Freitag-Sonntag 0 55 Bl / 35 94
Montag-Donnerstag 05 31 / 37 44 61,

Haubenreißer

s^.

Kapitalanlage-Angebote

Erweftemodell nil MwSL-Optiu
z. B. Insel Sylt, kompL möbL
App„ Werbungskosten 1985 ca.

36 700,-, MwSL-Erst. DM 30 300,-.

Weitere Objekte an Nord- u. Ost-
see.

Beratung und Vermittlung:
SENATOR GMBH

Telefon 0 40 / 44 1559

BgustuNBwohnung, Rottach-Egem, ca. 86 m1 WfL, KD. kpL, Garage, DM 590 000,-.

Ggeatnsswohauag, Ronadi-faem, ca. 160 m1 WfL, Maisonetie, OG + DG, 5

Schlafzi„ 2 Bäder, Garage, DM 880 000,-.

LunAniK Areal ca. 1400 m1
, WfL rd. 140 m3

, angen. Wahnloge, DM 890 000,-.

Undtatft, Areal ca. 800 m2
, WfL 130 m2

, schöner Gonen, DM 930 000,-.

Landhaus, Areal ca. 1000 m2
,WfL rd. ZOOm2

, sehr gute Ausstattung, gute Wohnlage,
HaDenbadmöglicNceiL DM 1,5 Mill.

Landhaus, Areal ca. 1300 ni
2

,
WfL rd. 280 m2

,
reizv. Ortsrandloge, 1,6 Mill. DM.

landhausi Areal ca. 2500 m\ WfL rd. S0Q gro&züg. Raumaufl., DM 2,t Mill.

MeMaNL-UnKHicm, Rottach-Egem, Areal ca. 1BQQ m2
,WfL rd. 480 m:

. auIgel in S
Wohnungen, sehr gute Ausstattung, elnger. Küchen, DM 2,98
hfflL

.

BaagraodstOck, in AusskMslage, ca. 1150 m2
, DM 925 000,-.

Bangnwdrtficfc, für 2-Fam.-l-Uujs
l
ca. 2000 m2

, DM 1,5 Mill. (Seenahe)

Weitere Angebote Telefon: 0 80 22 / 60 14

Bad läppspringe

Gut vermietete Eigentumswohnungen
direkt am Teutoburger Wald, zu einem attraktiven Preis

z. B. 2-ZL-Wohnung, 74 m2
, für DU 87 100,-.

Wur können Ihnen eine hervorragende Finanzierung bis 100 % ver-
mitteln. Sichern Sie sich Ihr Refugium für später in einem bekannten
Kurort. Bis dahin profitieren Sie von den Mieteinnahmen (teilweise

BR Deutschland als Mieter).

Wir informieren Sie gerne - Besichtigung täglich mfigiinh

INTERGRUND KG
Große Heide 31, 4970 Bad Oeynhausen 2, Telefon 0 57 31 / 5 11 62

mit außergewöhnlichen Vorteilen

p^

Schiffs-Fonds

„Santa-Maria
1

5«Sfl35425.Stet

220%Verlustzuweisung 1985: ca.

bezogen auf Einzahlung ‘85

Oie 2. Zahlungsrate 1985 (25%) wird vierJahre zinslos

gestundet. Die 86er Raten (50%) werden auf Wunsch
bankfinanziert.

Weitere Vorteilspunkte: Bundeszuschuß (Vs des Kom-

manditkapitals), Bau durch Cassens-Werft, Emden -

Unternehmen der Gruppe RHENUS-STINNES (VESA):

Schiff bereits in Fahrt (erzielt schon Einnahmen); wei-

tere Verlustzuweisungen in den Folgejahren.

„Geschäfts- und

Kommunal-Fonds‘
weitgeh. steuerfreie Ausschüttung

:

7% 'p.a.

berefts
90°A>9eze'

c'

Fondsvermögen: Bezirksrathaus und Läden, bereits

erstellt, langfristig (indexiert) vermietet an Kommunal-

verwaltung bzw. Handelskonzern u.a.

100% Veriustzuweisung

(bei hälftiger Bankfinanzierung des Anteils)

ANTWORT an T
I

WESTAG INVESTITIONS- UND TREUHAND-AG
Stadtwaldgürtel 81/83 - 5000 Köln 41 |

I

Geben Sie mir telef. Information und Beratung,
speziell über I

LJ Schiffs-Fonds Q Immobilien-Fonds _

( )

Telefon

Günsugae Zeit

Name

I P
raBe

)

Coupon bitte einsenden - oder: Sie rufen uns m
|

auch am Wochenende erreichbar. $WESTAG INVESTITIONS- UND TREUHAND-AG STADTWALDGÜffTEL 81/83 • 5000 KÖLN 41 • TEL. (0221) 400810 ^^jwochenende er^chbar

^

mts>:
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BERLIN Stadtzentrale Lage Borken

/'masisi

Exklusive

für Schneltetitschlossene

<?- u. 3-Zmmer-Wohnungen, 70-35 m2
,Ein-

bauküchen, Teppichboden, Z.T.2 Bäder,
Baikone. Finanzierung bis 80% des Kauf-

preises. Nutzen Sie die steuerlichen Mög-
lichkeiten.

Provisionsfrei für Käufer.

für Schnellentschlossene: ETW-I
Erwecbermodelle. jeweils noch.!

wenige Einheiten sind verfügbar,
z. B. in Frankfurt DU 2850.- / mz

,

notar. Mietgarantie DM 10,- / m!
,

oder Tübingen, Reutlingen,
Augsburg u. a., noch hohe
Steuerersparais für 1985, jedoch
am 32. 12. ist es zu spat, deshaü
rufen Sie gleich an, wir sind im

mer für Sie da.

Wertbaa-Treahand GmbH,
7410 Reutlingen,
TeL 071 21/5 37 38

od.971 22/658

3-Z.-Wohnung (3006) in Partenkircben, abs. ruhig, herri. Ausbl. auf
umlieg. Berge. Wfl. ca. 78 m2

. Wohnzi., Schlafzu, Kö.. Bad. 2 O/W-Balkone.
Einzelgarage, NB. Kaufpreis DM 481 000,-

Tiergarten

Eigentumswohnungen

ab DM 62.100.-
Prcis pro nr DM 1690.-

hohc Berlinsieuervoneile

Mietgarantie über 5 Jahre

100% Finanzierung
kein Eigenkapital nötig

NEHA GmbH
Richard-Stmuss-Straße 33

4150 Krefeld. Tel. 02151-5S062-65

noch 2 Eigentumswohnungen ln Wohn- u. GeschMtsham zu ver-.

kaufen, Größe 50 u. 7S nr. Bezugsfertig Ende Dez. 85.

Bei Kauf in 1985; degressive Afa 5% H. 5 7 Abs. 5 EStG, volle Abi
des Disagio, Mietgaraniic 5 J.

Fl TE-Ban. GeseSadmft für schlüsselfertiges Banen mbH t Ca
KG, *290 Bocholt, Postfach Ml.TeL 0 28 71/15079, Herr RuateX

TeL 02 21 / 52 59 64
~

6 6 6 6~6 6

6

3-ZL-Wohnung (3024), ca. 88 m2 im DG, Bj. 85. Erstbezug, unverbaubarer
Gebirgsblick. in Bestlage von Partenkirchen, inkl. Keller u. TG-Stellplatz,

Kaufpreis DM 475 0M.

-

Der kieate ZmbwotmsRz (2120). exkL 2-ZL-Wohnung. kpl. eingerichtet m.
hochwertigem u. elegantem Inventar, ca. 45 rrf im 3. OG. SW-Lage.
Aufzug im Haus, Anschi, an Hotel-Service (Hoiiday Irin), Schwimmbad,
Tennispl. vorh.. inkl. Inventar u. TG, Kaufpreis DM310000,-

Baden-Baden
ruhige DG-Vtohnusg. 3 Zi, 65 rrf. Bj.
72, Dachten. ca. 65 nr. Garage. Süd-

Lage, DU 350 000,-.

Zusehr. unt. T 7700 an WELT-Ver-
lag. Postfach 1008 64. 4300 Essen.

Togen»»
Kori-Tb»odor-Sfr. 5

5. schöne ETWn, schOne
nur wenige Gehmin. z. See. ab
fort bezugsfertig, neu renw.
haus, alle Wohnungen m. I

aas»,-, verkauf dir. v.

mer (provbtansfrei).

ft. A. Eichtet
MarimlManstr. fit, 8Mäucbea»

Tel. 9 89 / 29 17M/B/9(IL *

02 21/1 65 82 83

ab Montag zwischen
9 Uhr und 17 Uhr

Ein Angebot der KJostertand GrundstücksgeseUschaft mbH & Co
HPbank Handele- und Privatbank AG. Niederlassung Köln.

Zuständig Herr Wolbert und Herr Läger

EnRnmaeBm
Altersruhesitz

oder Ihm

Komfortables Landhaus (5007), sonnige und ruhige Lage, neuweit
Zustand, gr. Wohn- u. EBzi. m. fr. Blick. Kachelofen, off Kamin. 4 Schlafzi..

2 Bäder, Wohn fl. ca. 230 m3
. uneinsehbarer Grund ca. 1660 nr alter

Baumbest, 3 Garagen. Kaufpreis DM 1,22 Mio.

it Unseren verehrten Kunden wünschen wir ein gesegnetes

WeibnachtslestanderngesundesnnderfolgreichesneuesJahr*

Hannover-List
v. Priv. an Priv.. 3-ZL-ETW, 73
m-, 1981 modernisiert, in schön
renov. Altb., unmittelbare Nähe
Zentr. U. Stadtpark, sehr gute
Vermietbarkeit, VB DM 129 000,-.

Telefon 051 55/ 18«

Atelierwohnung in Bad Liebenzell
zu verkaufen

118 m1 WfL, frei aufteilbar, Bestausstattung, Hausmeister, 3 Mm.
zum Thermalbad, herrliche Aussichtslage, Tn gesunder Schwarz-

waldluft

Besicht!gong: 26.-29. 12. 1985, tägL von 14-16 Uhr, Bad Liebenzell.
Bahnhofstr. 12-14 (gegenüber dein Bahnhofsparkpiätsl

Siedlnngswerk gGmbH, Heusteigstr. 29
7000 Stuttgart 1, TeL 07 11 / 21 44-2 24

Lörrach, Im Schnittpunkt
der drei Länder Deutsch-
land. Frankreich und der
Schweiz, ist ein idealer Aus-
gangspunkt tür Reisen in
den Schwarzwaid, m die
Schweiz und die Vogesen.
Hier finden Sie Freizeit- und
Erhohingeaitlagen sowie
herrliche Wendenvege und
Langlaufloipen.
ln dieser reizvollen Stadt
bauen wir für Sie attraktive

Eigentumswohnungen.
Rufen Sie uns an, oder
schreiben Sie uns, wir bera-
ten Sie gerne.

8100 Garmisch-Partenkirchen
Mitterfeidstraße 3

Telefon 08821/58038

MITGLIED OER GRUPPE 1t VEREINIGTE MAKLER
V. GARMISCH-PARTENKIRCHEN u. d LANDKREIS

Äüin

GARMISCH-PARTENKIRCHEN - Eschenlohe

2-

Zimmer-DG, SW-Balkon, Neubau, ca. 63 m5 Wfl/NFL, DM 264 000,-

3-

Zimmer-EG, Südterr., Garten, ca. 66 m3 WFL/NFL DM 198 000,-

5-Zimmer-Mais--Wohng., Neubau, ca. 147mz WLF/NFL DM 528 000,-

1mm. Owe Bothe, 8100 Garmisch-Partenkirchen, TeL 0 88 21 / 5 15 30

1-ZL-An.LSUMtaritesett.
• in Bestlage m. herri Bergblick
• z. Selbstbez. o. z. Vermiet, (Ver-

mietservicel
• voll möbL. Rendite ca. 5%
Garmisch, 36,5m1 DM195 009.-

irammergau, 46 m1 nur DM 179 000.-

Chtemgaa-lmmobflien
TeL 0 89 / 36 60 36

Berg/Stamberger Sw
Stilvoller Luxus ta zauberhafter Lage,
die nicht oft augeboten wird. Hier ent-
steht eu£ einem ca. 4000 m1 gr. Gnmd-
atöck. 1 Min. vom See, Haus SeebSck,
mit nur 4 außergewöhnlich komforta-
blen Higmh'WniDnhmmgMi fflr hohe

Aw^
i uphp intonnatton:

GEBAU SÖD
Gemeinnützige

Baugenossenschaft
Südbadon eG
7800 Frfllburg

Haslacher Straße 70
Tel. (0761)4 904313 + 14

Direkt am
Bodensee

Moos/RadolfzeU
exkL 3Vz-ZL-ETW

119 m1
,
Einbaukü. u. Schranke,

Fußbodenheizung, Sprossenfen-
ster usw., 2 Garagen, nach Ab-

sprache frei zu verkaufen.

Komfort-Ban GmbH & Co- I

Wohnbau-Unternehmen
Hafenstr. 7, 7761 Moos
TeL 0 77 32 / 40 40

Immobilien. TW. • 81 51 f 54 M
ad. 1 21 25, auch SmJSo-

RepifiwnL EIW
80 m1

, in Tnnpwgtat« Heppem/Ems-
land zu verte, BJ. 84.

TeL 059 37/ 83 75

Heiligentafen/Ostsee
Penthouse-Wohnjp, Seebfick

10. OG, ca. 70 m7
, 2 Zimmer, KO.,

Bad, Schlafkoje, gr. Terrasse, Fahr-
stuhl, Parkplatz, mit Inventar, sof.

frei- KP 180 000.- DM.

VoHobank Seesen eG
limnobUion-Abteilung
Tel. 0 53 81 / 7801 32

Bheinnfer b. Bonn, Penthouse, 3.

OG. 160 m*. 5-ZL, 120 m1 Terr.,
berrL Blick auf Rhein u. Sieben-
gebirge, Bnb.-Kü., GSstebad,
FB-Hzg„ SchwTialle, Sauna, TG,
448000,- od- Miete. TeL 040/

Das Angebot!
Bad Oeynhanen Karanlagen

3-ZL-ETW, 82m1 WfL. Balt, KP DM
159 500,-.

F. Boiler KG, imwinhlHwi BDM
FL, 4970 Bad Oeynhansnt

TeL • 57 31 /S SSM

Stadtwald-Residenz
in graBslglget Parkanlage oder ah-
ne Einliegerwohnung. Köln-Brauns-
feld, Frledrteh-Schmlrtt-Straße. mit
allem erdenküdien Komfort.
Schwimmbad, Titnasnnm, ftmna
etc, August 88 freiwerdend, zu ver-

kaufen, prtvaL

GG 6510
Anzeigen Hess, Friesenstr. 35

5000 Köln 1

mil dem fasztmerenden Blick auf die
Schwauar Alpenkatta

Steaera sparen 1985
im 2. Bawabsetto. innerh. weniger
Wochen bereits ca 70% vetkauft

• aut Wunsch. MwSL-RüctoretaBuag
• hohe Stauerrart eile
• satnr hohe Micneinnahmen
• Hausmoisfer- u. Vemuatungsserv.
• 2- bis 3-Zi.-Wohn. in einmaliger
Südlagg

• bestechende Architaktur

Bestens geeignet für Kapitalanleger
und Eigennutzer.

REALWeit GmbH, OstefteMstmto 30
7000 Stuttgart 80, TeL 0711/734073-75

Baden-Baden
In traumhafter unverbaubarer Hanglage Baugrundstücke, wfl er- -

.

schlossen, zu verkaufen:

1250 m* für EinzeJt- oder Doppelhausbebauung DM 498 ,

2500 m5 für Einzelhaus oder 2 Doppelhäuser (auch ein Doppelhaus
und 3 Gruppenhäuser = 5 Einheiten möglich) DMljUa

ELBE Gesellschaft für Grundbesitz mbH '

Postfach 12 32, 2870 Debaenhorst, TeL 0 42 21-1 30 43/44/6 r p n

Verkaufe BaugnmdstOck
ca. 890 m1 im Norden Berlins, Nähe Tegeler See, Baustufe JH/3,

da Lückenschließung, GFZ bis L8 möglich.

Kaufpreis 1,2 Mio. DM. Kapitalnachweis erforderlich.

Zuschriften an B. Tolxnuuux, Warnemünder Straße 8, 1 Berlin 33

!

TeL 030/ 8 24 27 78.

HSIC Olsberg-Bigge
Ferien-ETW, Bj. 78, 56 m*. Terr«
Garage, insgesamt luz. AussL.

Preis VHS.
TeL 02 01/ 48 01 84

Bad Bevensen

Fa. A. Richter
Maximilianstr. 21, 8 München 22.

TeL 089/291730/8/9 (H. Kle-

enh
BÄbTÖLZ

Schöne 3-ZL-ETW. 74 mz
, Süd-

balkon, DM 230000,-
BAD TÖLZ

Appartement, 40 m3
, Südbal-

kon, wunderbarer Bergblick,
Garage, DM 150 000,-

LENGGR1ES
Interessante Ferienwnhnun-

gen ab 112300,-
YDM IMMOBILIEN RASCH
Angerstr. 21, 8170 Bad Tölz

TeL 080 41/35 38

Abzugeben:
2 Eigentumswohnungen

L 119 m2
, 3 ZL, KDB. sep. WC,

Erstbezug, mit kL Garten
2. 148 m2

, 3 ZL, KDB, sep. WC, in
4 ZL teilbar, eingebaute Küche,
Herstellung 1982

Preis VB, je 1 Tiefgaragenstell-
platz.

Anfragen:
Rechtsanwalt Dr. Brandt

Hebbelstr. 25. 4000 Dnsseldotf 1
TeL 0211/6611 98

Baugrundstücke im Kurwohn-
viertel, Nähe Herz- und Kreis-
laufk&iuk, geeignet für Hotel-
oder Fensiorutoetriebe, zu ver-

kaufen.

*.i A m o ,

n

i rr;

Telefon 0 4181/ 3 10 75

Innenstadt-Grundstücke, _
L Ladenlokale. Praxen u. W
nungen. DM 670,-/m2 Wohn- od.

Gewerbefläche.
Zuschr. unt M 7563 an WELT-
Verlag, Postfach 10 06 64, 4300

Grundstück« gesucht
ob 10.000 m* — in guten Losen

RBiuteraScr SthSe — auch bebaut. -

GEMINI-AREA- .

BCTElLlCUNGSGESEXXSCMAVTKt •'

Schloß Aflner. 32K Hennef Altner
-

TeL 02242/506S-6B, Tete» K5746

=c^-p=--=

GESUCHE Achtung Haustausch!

Renditeobiekle gesucht
Einkaufszentren und Warenhäuser

Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen.
Größere, öffentlich and frei finanzierte Wohnanlagen

Größenordnung bis DM 100 Mio.

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung

Angebote erbittet:

Biete un Sudschwarzwald
komf. Ein -‘Zwei tarn.-Hs., ca. 300 m>
Whfl., ca. 2500 m> Grundst., ruh.
Waldrandlage.

Suche im norddt Raum
Landhaus mit ca. 2-3 ha Gelände
für Pferdehaltung.

H. Weißenborn, Immob., RDM
7886 Murg-Niederhol. Zechenwihl-
strafle 30. Tel. (0 77 63) 62 89 od. 55 45

&<yi.räsen/alire

msfnr. JtfCpnr cmtxüijt/eldnjprfUrÄ*',
fotrJjfoye. PCrt-jf>n'm//iZr7!3}J,if.Är.

Zuschriften unter L 7254 an WELT-Verlag.
Postfach 1006 64, 4300 Essen.

IVfffift/f MANRREDMIEUfflRECHTlflSiTl InternationaleVenrtöqensaiilaaenlTAüfATA. Internationale Vermögensanlagen
Heinrich-Heine-Allee 38, 4000 Düsseidarf 1, Tel. 02 11 / 32 40 19

Familien'Ham
Bj. 1905, renoviert, in Hagen-Ho-
henlimburg. gegen Höchstgebot

zu verkaufen.

Zuschriften unter W 7483 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

EXKL LANDHAUS
Nähe Bad Reieh^nhall, unver-
baut). SWLage, Panoramabück,
groBzüg., liebev. Architektur u.

Gestaltung, Kachelofen, ofL Ka-
min, Baikone. 2 Bäder, 3 Sr-Wnfci

;

Bauernstube, Herremi. WoZL
usw, insge& ca. 280 m* WfL, ca.

1450 m* Grund, VPW Mw. DM.
Immobilien Hans WaUbredker
Inh. Gerhard Meyer (RDM)

KaiserpL 1, 8230 Bad Reicbenhall
TeL 08651/ 6 57 65
und 6 56 59 ab 19 Uhr

Landhaus Schliersee
Grundst. 1460m1

, Altbaumbestand, Wohnfl. ca. 240m2
, sep. Gebäude-

trakt, Sauna, Trinkstübchen, Weinkeller, Topzustand, DM 1,1 MOL •

TeL 9 61 96 / 2 15 45 oder 47 03 20
:

I

ttlmiautcf.

In Bad Wildungen
ir schönes, ca. 140 m2

iBvestmentuotefDebrnra
kauft größere Mietobjekte zur

Verwaltung.
Angeb. u. R 7720 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Repräsentative Villa
(auch möbL) in Hamburger EJb-

vororten gesucht.

TeL 0 52 22/ 5 90 70

lasser

mss.
Renditeobjekte

MM IBjW OjUr

HJtaaKhMHMUBiMnSM /.^GreMign

im Raum Essen,
.Düsseldorf, Köln, Bonn,

Aachen
Wohn- und

Geschäftshäuser
geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete
Abwicklung gewährleistet.

laufend für Großanleger ln guten
Lauflagen bis 100 Mio. gesucht
Vertrauliche Abwicklung wird
zugesagt Wir bitten um Verfü-
gungstellung kompletter Unter-

lagen. mit Mieterliste.

Immobilien Konert KG
8800 München M, Wienerplatz

Telefon 0 89 / 4 48 22 80
5100 Aachen, Aleadanergnben

Telefon 02 41/ 3 95 00

BaptoMiire «ata- n. GmmbubJnU
in 5143 Wmssenberjf. von Arxt ak GroöprB-
xi» m. allen Drtaüs gebaut, auch gastrono-
misch nutzte. Ca. SSO m* Wohn- mxl Ce-
wwrbeft. großzügiger tonenboo, voQun-
terkeflert z. T. ebenerdig, leichte Hangla-
ge. Eig. ParhpL t ml 10 Pkw. Ca. llO m1

ix*eteie CcoBgarage od Lager. Ca. 1T00
in3 gepfl. Gartemul BL
Bauland. Verkehmgfinatlg gelegen. 5 Un.
zur BAB A 46. ca. SO tan von QQsceklort.
Pnwtetonafr. dir. v. Eigent. KP B30000,-.
Zuschr. erb. u. 7642 an WELT-VerL Pnett

100664.4300 Essen.

sehr schönes, ca. 140 ra2 gr.
Tanilh^ Fußb.-Hzg-, Innen, u.
Außenkamin. gute Ausstattg^ ro.

zauberhaft. 1400 m2 Grdst in
Süd-ZSüdwest-HangL, umzagsh.
zu verkaufen. VHB DM 450 000,-.

TeL 0 56 21 / 51 15

Bad Reicbenhall: DHH am Stadtrand, Hanglage, herrlicher Panora-
mablick, hochwertige Ausstattung, ca. 560 m® Grund, ca. 150 m2

Wfl.. ausgebautes DG, Garage, DM 595 000,-.

Nieblum/Föhr
1-Fam_-Haus unter Reet, auf gr.
Grdst in ruh. Lage. vVa. Priv..
DM 470 000,- Zuschr, u. FW 48992
an WELT-Verlag, FostL, 2000

Hamburg 36.

[

Informationsmateriai arrfordern von:

II
11
11

Sparkasse Berchtesgadener Land Bahnhofstr. 17
8230 Bad Reicbenhall Tel. J3 0 86 51 / 6 67 66

ULRICH . RDM

DAHLKEk.g.^

Gewerbeobjekle kaufen wir ständig

Boi langfristigen Mietverträgen mit
Mietern einwandfreier Bonität
zahlen wir interessante Kaufpreise

Großsaum München, gr. Wohn- u. Ge-1

scbäftjsfaaus in Dorfmitte, ca. 340 m3 +
ausbaubares DG, umrtanrf^vinrtw g,

günstig. VB DM 310000.-. Zuschr. U. B
7444 au WELT-Verlag. Postfach

10 08 64. 4300 Essen

In Vertretung der

loefc 1985, 2 Bäaser
Buhrgebiet Abgeschlossenheits-
bescheinigung vorfo, einzeln od.
getrennt zu verit. ME netto ca.
60 000,- DM, ateigerungsfählg.

DM780 000,- VP.
Telefon 0 27 41/ 12 69

Erfüllen Sie sich Ihren Traum
vom Fachwerkhaus!

Rottach-Egam
kL Finfam -Hr, ruh. Bestlane, B70 m1

Grund. VB DM OSO 000,- v. Äivat TeL
Wohnanlage

1871 m* WNF. Mim ZB9 000.- DM, KP 4,0
Mn. OM.

5140 Erkelenz - 0 24 31 / 8 00 10
- Anton-Heinen-StraBe 59 -

BONNGRUND 089 / 5638 77

Von Prli’jl suche ich in Sud-/Slldwest
dcuuchland Mehrfamilienhaus lm
Stadlbcreich od. Wohn- u. Geschäfts-
haus m cuwraadL Bestlage. Bonität
erstklassig. Schnelle Abwicklung mö
beb. D^hrclwn selbstversUuidllc
über Ihren Anruf wurde ich mich (neu
srrv Mtfmc TcL-Nr. Sa. u. So. bis 11 Uhr
0 51 21 / 1 =2 69. ab Mo. 0 51 31 /8 48 00.

Bernhards! r. 23-25. 5300 Bonn 3
Tel.: Ü2 28/44 %-2Ü
Telex: 886468bogrd

Baugrdst. od. exkL aüeinsteh.
Reetdachs in Toplage zu kaufen
gesucht Zuschr. erb. u. 7719 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen

an der ostfriesischen Küste
im Bade- und Kurort

Esem-Bementel
Das Objekt wurde 1910 er-
baut, bat inkl. Keller ca. 350
ms Wohn-/Nutzfläche und
1299 m* Grdst.. Kaufpreis DM

320000.-.

mit 144 Wohneinheiten, zus. ca.
7634,17 m» W1L, Ideal für Anle-
ger und Aufteiler, VP DM
4920000.- DM/m1 645,-, Schwa-
ben Immobilien 07131/89394

Wohn-ZOteschäftahaua
Sag. 1965. 2746 nf WNF. vaB wmiiMet.

Seeheim - Gelegenheit, 9er Apartmenthaus
Dieses 1973 gebaute moderne Haus steht in bevorzugter, zentraler
und ruhiger Lage direkt am neuen Einkaufszentrum. Neuzeitlich
komfortabel möbliert ist es auch wegen guter Lauflage als Praxis/

Büro etc. geeignet, Hotel garni etc.

Zuschr. u. L 7716 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Großvilla Berlin-Lichterfelde-West

degressive Abschreibung möglich. Miste
531 334.- DM. KP 7460000.- DM InkL

Notarg rtrfihren.

Frankfurt/M. 1

WohrwGescMftshaus, 2585 m 1 WNF. Mia-
n 1 182000.- DM. KP 12416000,- DU.

Weitere Angabota (Emkaufszentrenj Su-
parmbkta. Bürogebäude etc. aut Antrasgs.

Telefon ab Montag. 9 Uhr,
0211/130 03 30

ln einem idyllisch gelegenen Dörfchen in Nordhessen steht
Ihr Wunschhaus in ländlicher Umgebung. Es handelt sich

um eine rustikal eingerichtete ehemalige „Dorfkneipe“, die

sich sehr gut zu Wohnzwecken eignet. Das 2950 m2 gro6e
Grundstück ist mit einem alten Obstbaumbestand bewach-
sen und bietet noch weitere Baumöglichkeiten. Durch die

große Wohnfläche (ca. 280 m2) ist auch eine gewerbliche
Nutzung denkbar. Die ruhige Lage und die vorhandenen
Räumlichkeiten begünstigen die Verwendung als Praxis

mit Behandlungsräumen.

Wo steht nun dieses Traumhaus?

BANKHAUS
SCHLIEF de CO.

Zwischen den mit einer sehr guten Infrastruktur ausgestat-
teten Städten Melsungen und Homberg liegt Dagoberts*
hausen, ein Ortsteil der Gemeinde Malsfeld. Diese zentrale
Lage spart lange Wege! Architektenschätzung aus dem

Jahre 1979 = DM 500 000,-.

unmnUgfcmtrttfnnB
SchadawdMtx 14 - 4POOOCmldui1i

Verkaufspreis: DM 250000,
Volksbank + Raiffeisenbank Melsungen eG
Rotenburger Straße 15. 5508 Melsungen

TeL 055 61/7 52-55

in h 1

i "i r»^ii

1625 nr grobes Grundstück. Baujahr Jahrhundertwende, insgesamte
Wohn- Nutzfläche 625 ra-, Kaufpreis DM 1 350 000,-.

Werktags: TeL 0 30 / 3 23 10 51.

Hermann Brack & Ca AG RDM Immobilien
Kurfürstendamm 71, 1909 Berlin 31

Düsseldorf-Benrath
Nahe Xoblenzer Sir., weg. Umzug pflegeleichter Bungalow, nur 275 m1

Grund für DM 575 ÖÖ0.- von Privat zu verkaufen.
EG 146nr: 52m;Wohnraum.'Holadecke/Kamin.3 SchlafzL, Bad, DU,Gäste»

WC. Simatic-Küche,
Kellergeschoß 188 nr: ausgoarb. mit Fenstern. Fliesen, Holzvertäfelung.

Kellerpulz, u. a. 50 mä Wohn-lHobbyraum, Bar. BögeWNihraum,
Innenhof 69 m:

: nicht einsehbar, ganztägige Sonne. Brunnen, plattiert,

Bhimen-zGrünbewuchs.

TeL: SaJSo. 9 21 73 /7 18 25, ab Ha 8211 / 70 49 93

lese! Afflrum, Rahenendhaus zu verkaufen,

awwn PrhoL Zuschr. unt. V 7636 an

WELT-Vert.. Postf. 10 06 64, 4300 Essen.

Telefon 9 49/ 25 54 03

ökm v. Badestrand (Jadebusen)
Künkerwalmdachhaus, Kamin,

vieles extra
M. Fenkert, Am Ziegeldeich 9

2883 Seefeld
oder Makler, bitte melden

Nordssehsilbad Homtbf
l-Fua-Ha, 120 Wfr, 8» *

Grund. Bj. 30. GaszentzaQrtg-
mla liebevoll renoviert aea

ruhige Lage, VB 250 000.- UM-

TeL 0 61 87 /7« 72 Dr. flartem

beste Lage, Geschäftshaus von
Privat zu verkaafea Zuschr.
M 7695 an WELT-Verlag. Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Wyk auf Ffihr

Friesenhans, 5 ZL. Bad, 2 WC,
Grundst 890 m3

. Preis VB.

Segeln. Surfen, Golfen am
Chiemsee. I-Fam.-Haus. ausbau-
fähig, mit Seeanschlußgrund-
stück, umständehalber zu verk.

Zuschr. u. G 7691 an WELT-VerL,
Fostf. 10 08 64, 4300 Essen.

N8k0] / JUBHü
ln Idyllischem reetgedecktem
Ortskern m. altem Baumbestand
u. unverbaubarem Blick auf das
Wattenmeer, Haus m. 2 Fe-
rienwhg*n (45 + 25 mr) v. Priv. zu

verk.
Anfragen: Tel 046 82/ 7 40

ID-faoL-HaBS in

Bad OeyRteosga/MRUf
Nh. HerzkKnlh.. Ges.-Wfl. 710 m*. 1

axxL. hübsch. Bau, SpielpL, gr.

Gnuidst worb, zentr. geL, Ver-
kaufspr. 2 Wo. DBS, not. aus Liqui-
tlxsgr. zu verte. Keine Maklerprovis.

jOC-ltanUUtft
8968 FfttfeahOfen/Hm
Tel.9 8f41/18882

auch Sa/-Sa u. an Feiertagen

Im Herzen des Wlnterepongebietes
Hnchreuezlandr-WVUgexBteln (30 Min,
von der A 4/A 45) 5927 Erndtebrück,
Grd. 619 B1

. ca 210 m1 WfL, Souterrain,
leüw. ausgrttaot 60-m^-Stodio neu
möbL. 2 Bäder, großzög. Wohnbereich,
Wintergarten. 2 Terrassen. 2 Dnter-
ateUpl&tze. Gehobene Aussiatumg.
Aufteilung in drei separate Wohnbei-

ten möglich. Nur OM 490 000,-

TN. 0841/861 32

Am 24. Januar 1986, 9.00 Uhr, beim Amtsgericht Celle..

Wnsen (Aller) OT Bannetze:

®2“Jfliaes Wöhnhaus, ca. 370 m2W«.
l
Grdst. ca. 5000m2,

gute Ausstattung. Auf dem Grundstück befindet sich eine

nio,M ..

Ha
1
|'
e m»t ca. 180 m2 Nutzfläche.

uiMes direkt am Rande des Naturschutzgebietes

,r’in
sehr ^hifl gelegene Anwesen, Ist In

nur 10 Minuten über die BAB-Abfahrt „Aliertal" zu erreichen-

Verkehrswert DM 850000,—

.

«"ter Telefon (0 51 41) 1 31 34
~

^ ^ Ujq\

1
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IMMOBILIEN IN SPANIEN

Gewerbeobjekt in

DORTMUND
Toplage und „Erste Adresse
• 3 200 na1 Eckgrundstuck

• 5 500mJ Nutzfläche in drei Ebenen
• 22 500 m* umbauter Raum
•VB 3^S Mio. DM, courtagefrei

Zuschriften erbeten unter D 7600 an WELT-Verlae
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

SB-Markt! Höchste Rendite!
|

Aldi-Einkaufszentrum
750 Nettomiete OM 133 488^-. DM 1535000,-
(ll,5£ach) Mietverträge 10 J. lest, mdeadert, Lage: GroBranm Ham-
bürg, Baugenehmigung liegt vor. Werbungskosten noch für 1935.

Baotr&ger Tanbert KG
SUulinie 16, 2900 01denbar*.TeL «4« / 2 65 *5

Gelegenheit!
Wertteils xnttHLIhbAm, ca. 450
m> NfL, 160 m* WfL. in Kleinstadt
(9000 Knw.). Nahe Autobahnkreuz
AJVA7 (QalMudm-FeachtwaeenL

160 000,- DM.
HibectM fatnob.. TeL * 9g 68/62 6S

VHB DM 10,0 Mio. v. Priv., weite-
re ObJ. vorix.

Zuschr. erb. u. X 7726 an WELT-
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen

Industriegelande <

mh Lagerhalle.im Würzburger Gewer-
begefcwi zu verkaufen. Preis VHS.

Zuschr. unL S 756? an WELT-Verlag,
FostL ID 0064. 4300 Essen.

SR-Markt
m verk, solventer Mieter, hohe

Rendite.
TeL »89 / 98 91 53 oder

08151/16360

SB-Marici
im Bauherrenmodell in Nordbay-
ern zu verkaufen. Massivbauwei-

se mit Satteldach.
Gesamtaufwand: DM 1920 000r-

WerbuBRskosten: DM 501 000c-
Keudiie: 7,77 %

Langfristig inriexierter Mietver-
trag mit erstklassigem Mieter.
Verkauf ohne Provision direkt

vom Initiator.

Firant Peter Wolf, PL 1247
8723 Gerelxhofen
Tel. 093 82/17 81

Sofort zu verkaufen
Gewezbeobjekt im Ruhrgebiet,
Bj. 82, Grundst. 8500 m\ bebaute
Flache 3000 m2

, vermietete fli-
ehe 8460 m\ ME 316000,- DM
Kaltmiete ohne Nebenkosten.
KP 3160000,- DM. Xuschriften
unter D 7688 an WELT-Verlag.

Kiesgrube zu verkaufen.

Tot 042 £2/ 27 70

Denia. Costa Bianca/Span.

V;üa uncl. 645 qm Grundstück)

DM 108.500,-

GESUCHE

-

Direkt von Span. Baclima
Information:

MAR & MONT S.A.
Pjnkerstriiijo 3
£'200 Hc-.delbsrn

Wir suchen:
Gewerbeobjekte, Gewerbe-
grundstücke bebaut oder unbe-
baut. Diskretion und schnelle

Brtschridun»
Anfr u. z 7222 anWELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Estrella de Mar
LA MANGA - Costa Bianca - Spanien
•Tenne. - G> »li

- Seiten -

Segeln - Sunen u \ m.
• Ihr eigene* Hau* im
spanischen Bavistil.

iinspruchsv.ifl unter deutscher
Bauleitung erst eilt.

ZJB.Haiis"PÄLMERVkiimi}| mit

DM61.750.

3

IBIZA
ETW, 3 ZL. Kü., Diele. Dusche'
WC und Bad/WC. Balkon, am
Yachihafen - erste Reihe - in Si.

Antonio gegen Tausch einer
deutschen Immobilie oder DM

165 000,-. Finanz, möglich.
Anfragen an: PB6 Frenzgen. Wei-
herstr. S. 5453 Pleckhausen. TeL:

0 26 87 / 22 22

Spanien-Immobilien

herrliche Lage. Grundstück ab
DM 17,-/m=. Haus ab DM 37000.-.

KURT WALTER SCHWARZ i

IMMOBILIEN-MAKLER InS i

INTERNATIONALE AVV
IMMOBILIEN

TeL 04 21 / 56 06 1B

Sehr gut oingafBlute*
Modallbalmgeschäft

landschaftlich sehr reizvoll, ar-
rondiert und isoliert gelegen,
250 ha, BP 50. hervorbgolde

Gebäude.

Näheres durch

TH- 85 51 /458 87-89

Althofstelle
N3be Axxtobahnkr. Crailsheim/ 1

Feuchtwangen, Alleinlage am
Dorfrand, Wohnh. Bj. 1933,
Stall, Scheune. Werkstatt, Ne-
bengeb. m. ca. 40 000 m3 arrond.

WeideL. DM 395 000,-.

Immoh* TBL « 98 68 / 52 63

MM

IBIZA
Anphiteotro

Exklusive Appartements mit be-
sonders großer Terrasse in privi
legierter Urbanisation. Gott Au

Serge-wohnlicher Meerblick.

Martine* Uabres
TininnWIipnnialtlpr

Avda. Espana 24. Ibiza
TeL 0034 71 / 30M 08

Mi rra’v

/y frur/t r/rrJJ \
* SOTOGRANDE *

^
(usvi\ ruhige L'rhani’.ah. >n mit luxuiuist-m

CriüiiiSt/Mi/ im Sultan dei G»M ctal Sol.

SOTOGRANDE*
Huch-li* LebensLtiMlit.r. in tiopisthi-t \ i-CLi-min.in wr
der Kulir-s«.* And.iiu>ien>. mit Blick Jut die airiLuuschc
Ku>!e und den Felsen \ :>n Gibraltar

* SOTOGRANDE *
P.iradios lur Oolit-r <2 preiv^ckronte Culiplat.'e 2 wi-i-

:eie im Bair. Ri*u**:i. I\ 1I0. Turnus. Sunon ‘Segeln eli.

* SOTOGRANDE *
baut den I Huren im Minelmcei tiertig W8-

-

umuebfii \un ^roSzuinaen Wohrunlücun
L.iqunenst.idi ix it- Port CtimaudV

* PUERTO SOTOGRANDE *

\ erkauft 530 Bootsliegeplätze, Wohnungen und
Appartements im Hafen. iTeiIweise hezug^iertiR*

* SOTOGRANDE*
das kluge Investment

Mutzen Sie den i^mWi^en Peselenkur- vor dem Beitritt

Spaniens, m die fG. .

Mallorca
3-ZL-KomL-Whg^ direkte Meer-
lage, Club Porto Christo Novo

DM78 000,-.

TCL 6 3» / 7 11 20 26

Gewexbeobjett In IngDlatadt/Ge-
werbcfeWet, GrunthtScksfiacbe
5594 m\ Bebauung: Ytung-Werk-
statthalle m. Sozial- u. Bürwäumen
E + 1, 20x30m,Bj. 1982, Bestzu-
stand, unniitte5>. Autabahnan-
echlufi, Grundstück Insgesamt befe-

sögt, befahrbar uTemgezäunt.
TeL »9632 / 25 33, Herr Ott

3400 Gottingen Rohnsweg 6

Waldgrondstudk
ln der Obnpfalz, ca. 86000 m1

,

durch neue Waldwege gut erschlos-
sen. m3 DM 2^0 (mit Bestand).

Angeb. tmt, L76S0 an WELT-Verlag,
PöstL 10 08 64. 4300 Essen.

WALDGRUNDSTOCK
In der Oberpfalz, ca. 86000 m*.
durch neue Waldwege gut er-
schlossen, m2 DM 2j90 (mit

Bestand).
Angeb. u. G 7713 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Bel Antworten auf Chiffreanzeigen

immer de Chiffre-Nummer auf dem
Umschlag vermerken!

Stadtzentrale Lage Borken
1 Ladenlokal. 121 m1

,
an Anleger za verkaufen. Neubau, bezugsfer-

tig Ende Dez. 85. Mietvertrag über 10 J. mit Mietvorauszahlung I

kann übernommen werden.
Bei w»rf |o 1985: MwSt.-Option, degressive Afa, volle Aiwirpng

Fa. TE-Ban. GeaeBaebaft Kr «MfceMertlgcs Banen mbH + Co.
KG, 429« Bocholt, Postfach 501, TeL 0 28 71 / 1 5» 79 Herr KoriMch.

TeL 02 ZI / 52 59 64

Betonwerk
mtt. BdüffsveriademOgHclikelt in

Unterfranken zu veräußern.
Zuschr. erb. u. R 7568 an WELT-
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Top-Iuweliergeschäft
60 m*. totale Neueinrichtung. Ia Lage in HH, gehr guter Umsatz.
Erforderliches Kapital 500 000,-. Branchenfremde werden einge-U fnhrL

Zuschriftenu. KT715 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Voa Privat 2n verianfn, ca. 12facfee Jataresnlete

Svponwarid.verm.an Handelskette, langfr. 3M 276000^
Supanaaikt, verm. an Handelskette, langfr. IM 228000^
NoatoodmmkL verm. an RfiaRsten, kmgf r. IM 1220ML<
Lager, venn. an Bundesanstalt, 5 lahre IM 75MML»
SopennaHct, verm.an Handelskette, langfr. IM 210000^
S8-W<vMbavs.verm. anAG, langfr. IM BSOOOOr
Rawartet verm an Fachhäocfler. langfr. . IM 208080*-
He«^wlaM.EG-i-3Stoclc.. IM 429080*-

für das ca. 12fache IM von Privat zu verkaufen.

Enzel oder im Blöde. Bitte nur ernsthafte Zuschriften unterG 7647 an
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Hallo.
Taaduntemehmer!

Von Privat, im nordd. iflndüchen
B«im, Taxtuntemehmen. aus ge-
sundheitlichen Gründen zu ver-
kaufen. Jahresumsatz ca. DM
200000,- (zu 80% Krankentran-
sport). Vorhanden ist fester Kim-
ripnrinmm, 3 Taxen, Wohnhaus
mit Nebengebäude und 2 Gara-
gen. GrdsL 2500 m* mit Tanzmen-
bestand und Blockhütte (winter-

fest). VB DM 500000,-.

Angeb. unt X 7638 an WELT-
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen.

bolfeigiasaeric
ln Nledetsaehsen zu verk. Her-
vorragende verkehrsgünstige
Lage, fester mmitoudamm

Preis VHS.
Zuschr. u. H 7892 an WELT-VerL,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Costa Dorada/Blanca
Deutscher DlpL-Ing., seit 16 J. in
Spanien wohnh./tätig, plant,
baut. verk. in Salon Traumwoh-
uung, direkt am Meer (Halbinsel)
für 4 Pers. DM 65 000,- neuw.

i
La Maala, zw. £ Meeren. Dhh., 2
SchL-ZL, 2 Bäder am Meer. DM
63 500.-: Eraflz. Penthouse. 3
SchL-ZL, 2 Bäder am Meer, DM
63 500,-. Anz. 20 000.-, Rest in 14

J. u. v. a. m.
TeL 0 23 84-6 23. DipL-Ing Ro-
denhorst, Frielinghauser Str. 1.

4700 Hamm 1, TeL Spanien
00 34 68 56 44 77

31 / 8

IBIZA exklusiv
2.-Hd.-ObJek±e; z. B. Apartul.
DM 39 000,-, Reihenhaus DM
98 000,-, Superanwesen in Best
lagen DM 269 000,-, DM 389 000.-

DM 598 000,-. Suche weitere Ob-
jekte für 7~ T. wartende Interes-

senten.

Armin E. Gobel
Nordring 45, 4352 Westerbolt

TeL 02 99 / 61 22 21

FORMENTERA
- Baloaran, Rät» Ibiza -

ca. 40 000m: Baugrundstück, parzel-
liert. kleal 2. B. fürClubanlage, ca. 180
ms eigener Sandstrand, tellbcbaul
mit kleiner Anlage. Vertriebsgruppe

angenehm. Tausch möglich.
Zuschr. u. C 7621 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Sache auf

Gran Canaris
mögL San Agustin. In Strandnahe.

App, ETW od. fiimg. zu kaufen.
Zuschr. unter N 7564 an WELT-Verlag.

Postf. 1008 64. 4300 Essca

Toiremolinos
Studio, 43 m:

.
ruhige Lage,

Strandnöhe. Meerblick, von Pn-
vat. 36 000 DM. TeL 0 53 09 88 97

ACHTUNG!
Mit diesem Inserat möchten wir iUe
Makler und sonstigen Finnen anspre-
chen. die sich mit der Vermittlung von
spanischen Immobilien beschäftigen.
Wir können Ihren Kunden eine BQ*4gc
Finanzierung zum Erwerb von spani-
schen Immobilien vermitteln, und
zwar ohne Absicherung auf deutsche

Immobilien.

Zuschr. erb. o. Z 16640 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 06 fl*. 4300 Essen

Tondi Hntai gogta l

Wegen Umzug narti Mfinehen
tauschen wir: Luxttabungalow.
250 m*. in sehr guter Lage von
Nürnberg, und 3-Zimmer-Woh-
nung, UM)m1

, gegen gleichwertige
Objekte in München. Zuschr. erb.
u. N 7718 an WELT-Veriag, Post-

fach 1008 64, 4300 Essen.

Flugeharten)nteraehnea
EFB-zugelassen 5,7 t, Standort

Sylt, zu verkaufen.
TeL 946 51/ 2 56 56

FüMeogruppa ffTieia/ITimt ilnll)

Umsatz ca . 3 Mixx, Ranm Mün-
chen, zu verkaufen.

Znwchr. u. F 7712 an WELT-Ver-
iag. Postfach 1008 64, 4300 Essen

Grundbesitz

im sonnigen Spanien
Angabota schon um» DM 50 000 r-

bazuosfartlB« Vilian. Bungalows,

annartemanla, Grundstück» am

Maw und ln Hanglagen mit Panom-

ffiSÄST
%VC1

«

Anlon-Voss-Slr. 16

4700 Hamm 1

lavao/Balcon al Mar.
Dir. v. Eigentümer, Lux.-Chalet,
allererste Meereslage, Pool Hzg..
DM 388 000,- sowie Terr.-Bung. a.

Priv.-Besitz, möbL, DM 69 000,-.

TeL 05 11/ 84 11 60

AMPURMBRAVA, 70-rtf-Haus. am
Kanal, von Pnv. 211 verk.

Tel. 0 52 01 .33 74 od. 0 40 - 2 SO 34 90

Von Privat
prelsgfOastig zu vefkaufaa

App.. 00 m1
, SchlafzL, Wohnä., Kü..

Bad. geräumiger Wohnhalkon. Icompl
ringer_ Fetni. Stereo, Tel etc, herrL
Meereichi mit Tcdc. 10 Min. v. Puerto
de lo Cru= entfcmL Festpreis DM

75 000.-.

TeLM 14/22/ 56 2t S1

Herfa - Costa del Sol
Freisteh. Haus. ca. 100 m1

, Grdst.
250 m:

, MeerbL, DM 180000.- v.

Priv.
TeL 0 44 53 / 40 30 bis 16 Uhr

lovea
1 Spitzennrbanisation schöne
-SchlafzL-Villa für 95000.-
DM von Privat abzugeben.

TeL 0 72 49/ 14 27

Mallorca, Westküste
ExkL Pueblo-Bungs.. Südhanglage. priv, subtrop. Wohnpark, dir. am Meer,
exquisite Architektur u. lnnenausslatt, Schwimmbad, gnnzjiihr- Service u.
Bewachung. Golf. Tennis. Yachihafen in der Nähe. v. 78-300m: Wohn-fNutzfL, z_

B. 121 m*. 2 SZ, 2 Bäder, Luxus-Küchc, Terr„ Kamin. Einbauten etc. DM
238000,-.

Pfse S. A- Bepcfcarntanr. Dentarhland, TeL 0 20 54/8 38 6»

Costa del Sol
R-gk), Penthouse, direkt am Meer,
an Ehepaar ohne Anhang länger-

fristig zu vermieten.
Zuschr. u. E 7689 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen

Ibiza - Villa
gr. Haus od. Villa v. Untern. L d. Jahr
IBBfl auf Ibiza gesucht . Voreugsw. Can
Turnet od. Nähe Ibiza-Stadt. Zuschr. n.
Y 7727 anWELT-Verlag. Postf. 10 08 64.

4300 Essen.

Hotels in Spanien - direkt arm Meer
75- 200 Betten und auch gröBer.

Modem, gepflegt, bester Zustand, voll in Betrieb

4-Steme-Hotel der intern. Spitzenklasse
800 Betten— Höchslkomfort

Finanzierungen möglich - Keine Maklergebühren

!

G. Bartels, 3250 Hameln 1, Postfach 294, Tel. 05281 / 5574
Sonntags Tel. 05281 7 2885

Ocasion in Paraguay

Verkaufe meinen laxtdWirtschaft! Betrieb, mit industrieller

Weiterverarbeitung eigener Produkte. 400 ha Ackerbau, 300 ha
Weide, 800 ha Urwald mit reicht Wildbestand + Sägewerk.

Gute Lage, bestens eingerichtet VP 2,5 Mio. DM.

Zuschr. an Peter Keller. Röttererbergstr. 18b, 7550 Rastatt

KANADA! Kaphalanlage/Hgeaiwrtzuiig
Dean Park, Nähe Victoria, B. &, Vaneowver Island. I-Fam-Komf.-

ca. 280 m\ 7 Zim-, gr. Küche m. Eßecke,WZ. m.KamiiL3% Bäder,
Garage t 2-3 Autos, 2 Terr^ 2 BaftL, Grdstck. ca. 1600 m*, parkühnL
angelegt Privatverk. can. S 175 000,-. Info: A. Blanck, TeL 0 41 31 /

5 15 88, Beim Holzberg 24, 2120 Lüneburg

• DIE • WaT • DES • GOLFES •
18-Loch-Championplatz

in Salzburg

Fertigstellung 1987 geplant. Nützen Sie die Gele-

genheit Gründungsmitglied zu werden.

WIR INFORMIEREN SIE GERNE
Telefon 00 43 / 6 62 / 2 22 / 2 22

Florida — GoMküste
Villa, ca. 400 m3 WfL, direkt am Atlantik, mit eigenem Sandstrand, 2

Etagen, pinmaiig schöne Aussicht auf Atlantik und Seen — schönste

Gegend Floridas - voll eingerichtet, 4 SchlafzL, 3Vz Bäder, mehrere
Baikone, Dachgarten, Nähe Palm Beach, langfristig zu vermieten,

evtL zu verkaufen.

TeL« 53 79 / 5 11

Ftofida/GoW ». Mexico
.Beste Investition fflrjhre Zukunft
— kaufen Sw anin w. <L BaaflnBa
BaouiifiKlstfidut an Seen. GolfpL

od. a_ Heer geleg. bereits ab $7500
Extd. Häuser, massiv ab S 33 500

Wunderschöne Bgenttms-Winn.
3 ZL, 2 Bad., bl er. Stvimm.-pooL

GrilL Tennis n. . ql,m bester Lage,
bei Vermietung hohe Rendite 95%
HnanzbniDfl b. 20% EK S 48 500

— Kanram Sie uhu Prohowotaen—
moaatL vefbHUg. BeskhL-FWge
desweft.: Restaurants, Geschäfte
aller Art, Aibeitserianbnis mögL
Fordere Sie ausführl Inform. an:

FGI H. L. Behrens
Bajuwarenstraße 129

»WO München 82, * fl B9 ( 47 *5 BB

Österreich

Salzkammergut
OmbH-Verkauf

FrühStückspension Im Salz-

kammergut, exklusive Ausstat-
tung, sofort zu übernehmen.
DM 1 300 000,-, keine Grunder-

werbsstauer.

Immobilien Marterhauer
A-5020 Salzburg
Münzgasse 1

Tel. 00 43 76 62/84 75 53

Nähe SL Trapez
Cftte d’Azar, 300 Sonnentage, Gott,
Tennis. Wassersport, Fe.-App.jn.
Gartenu.Kmgtegpl£. Pkw.voO
(Frovence-StfD, Sonderpreis
188 000,-v Kauf auch ohne EK mögt
Vermietung ist gesichert od. Selbst-
nut^amg. Thw» Anfragp lohnt, ddi.

CHI TimiiiiIiIHhi RmhH
Do^ Bemianntr. 3
TeL «2 31 / 14 67 97

?MUMUAY<WQRMftl1IM
• Existenzgründung
• Aufenthaltsgenehmigung
9 Tmwnhiiiwi und Industrie

• Farmaufbau u. -Verwaltung
• eigenes Büro in Asuncion
• günstige Beächtigtmgsflüge

Media Finanz GmbH
Wökkerestr. 5, 8500 Nürnberg 40,

TeL 09 11/4 5696,

Teletex (17) 911-8210

Gelegenheit!
Philippinen, Manila
sehr große Wäscherei

m. kompL amerikanischer Ein-
richtung zu verk., Preis VHS. Nä-
heres: Bhatti and Sons, 1336 Dil-
lingham BlvdL, Honolulu, Hawaii,

USA

ZentralSidNreiz/SarRer See

Zu verkaufen an Panorama-Aus-
sichtslage, 12 Min. ab Luzern

2-ZL-Fferien-Eigentumswoh-
nung mit rustikalem Ausbau.

VF Fr. 215300,-, Bankfinanzie-
rung bis 70%, L Hypothek 5,5%
netto. AnsländerbewUHgunB mit
Grundbuch-Eintrag, keine

Maklergebühren.

WXNIGER Treuhand
CH-6362 Stansstad

TeL M 41/41- 61 27 71

In Ffonkrekh
am Ufer der Lohe, 300 km südL v.

Paris, Restaurant m. kL Hotel in
parkähnL Anlage aus pers- Gründen

für DM 650 000,- zu verkaufen.

NSheres: TeL • 89 /6 99 60 56
od. 09 33 / 44 46 76 38

IriULDER

Dsr nonatliche informgiäonsbri-sf

USA-lmmobilien aktuell

f Florida-
Report.

Ans unserem aktneflea

Ferieawotaangs-Angebot

CASLANO AM LUGANER
SEE

1- bis 3-ZL-Wohnungcm, Ausländer-
bewilligung ab Fr. 123 600,-

Bivio
AM JULIERPASS

1- bis 4-Zi.-Wohnungen und Haus-
teile, Ausländerbewilligung

ab Fr. 186 600,-

.-rcc« t:\e-pc.ar
1,30 DM in Ersf

TI ür p '

SCHWEIZ
-- WALLIS

Direkt vom Bauträger

WOHNUNGEN
CHALETS

mit Auslandcrbewilligung

CRANS-MONTANA / ST-LUC
LES COLLONS / VERBIER

Verlangen Sie unsere Dokumentation

VAL PROMOTION S.A.
Av, du Midi 10 - CH -1950 SION

r 0041 27 / 23 34 95
'

USA - Staat New York
'

4 Grdst. zw. ca. 2,16 u. 6,21 acres,
US-S 75 000-156000, zu verk. a.

Hudson-River i. Ind.-Park, geeignet
als Renditeob}. od. industr. Nie-
derlg. Weitere Objekte z. B. L
Texas: 20 acres 5 30 000. 4£1 acres
5 14 500, Colorado: Time sharing in

Vail ab ca. S 6000.

Ameon, ImmensöegS
2105 Seevetal 3. TCL 0 41 05 /8 01 88

Wolfgangsee

Sache ia Florida, Gott v. Mexico,
exkL Haus/BungalowATüla m. gr.

Bad Anssee / Sabtegw Land
Appartm. ^Wohnanlage, Glet-
scherblick“, 4. OG^ 40 m:

, Loggia.
Küche. Bad, WC, möbL DM

95 000,-.

Mnv Mr»ni«ttnimi»r Immobilien
8389 Bad Griesbach

T6L 0 85 32/18 80 od. 0 85 61 / 83 55
provisionsfrei

in LUMBRE1N {1400 m) im sonnigen Wander- und
.Skigebiet Lugnez — Mundaun — Obersaxen (Nähe

Flims-Laax, Vals). Bezug ab Dez. 85/kl. Häuser (5

Wo., mit eig. Zugang). Jede Wohnung mit Chem-
Ofen/AteL-RTBastelr^SpielplArr-Garage.

1-ZL<WdJ59 nftFr. 130000.-

^Zi.-WoJSß nf/Fr. 150000,-

3-2i.-WoJ66 m2
/Fr. 160 000,-

Besichtigung nach Vereinb.,

auch Vermietung von Ferien-

wohnungen in Lumbrein +
Villa.

Econsa uS iS, iSS: MfB«
,

Ein imehtm Insel,
min bfflcfimt CUück .

.

I.hl 000 Insel DM50-
mMikatakig gmlis durch

RtnäBeahn
Mvallnselii

NwMf WaB 2
2000 Hamburg 36

TaL 046/36 3728

TJl 2 163 182 b*t d tSKIIKtS

aP1^enhranlr
J 2 fjpfru»war»hrfrnift»

|

sclntiaschhw». Trockner), in natur-
schöner Landschaft zwischen dem
vattem- und Somznensee. Preis:

160000 DM.
Antworten hüte schriftlich am
Tom Niehen. Store SkrSddsrp
S-59999 ödesbÖR (Schweden)

Gstaad
3-Z1.-Wohnung in 2-Fam.-Cha-
let, 100 m hinter Steigenber-
ger Hotel Sonnenhalte, ab so-
fort zu vermieten. Luxuswoh-
nung in Aftholz, 85 m2

, mit Gar-
ten und Terrasse, beste Süd-
hanglage mit freiem Bück auf

Gstaad und Saanert.

Auskunft erteilt

K. Müller

CH-3792 Saanen, Rainhus
TeL 0041 30/415 89

IM BÜNDNER OBERLAND
1 'h- bis 4-ZL-Wohnungen. Auslän-
derbewill igung ab Fr. 171 500,-

LAAX
WEISSE ARENA

2- und 3-Zi.-Wohnungen
ab 265 000,-

m=, DM 90 000,-, F6Wo, 70 DM
200 000,-, Inkl kompL Einr. v.
Priv. zu verk. TeL 05 21 / 88 98 77

Grundstück L guter Lage v. Privat. Ab
Montag: USA 817 79 63 9679.

Südwest-Irland
Wärmste und schönste Region der
grünen Insel, mildes Atlanukklima,
subtr. Vegetation, kein Schnee Infol-
ge Golfnähe, ideal fürAngel- u. Was-
sersport ganzjährig. Baugrund. Bun-
galows, Farmen, Farmhäuser, Exi-
stenzen, Herrenhäuser zu äußerst

günstigen Preisen.

Fordern Sie bitte unsere kostenlose
Objektliste mit über 200 Objekten
an, oder rufen Sie gleich an. Wir sind
jederzeit pers. teL erreichbar und

sprechen Deutsch.

TeL-Dtucfawahl 9 83 53 / 27 / 6 31 80
Internationale Immobilien

Perrinhonaa
Glengarrift. c/o Cork

Kep. Irland

SädsctandeK Fcränhaus, wunderechöne
Südlage, 2000 m2

. DM 36 000,-, Info u.

Fotos: Tel. 02 21 / 12 32 83

Kärnten/Millstätter See
3 ET, in ruhiger Lage, 46-60 m2

Hallenbad, Pkw-EinsleUplatz,
85 000 bis 140000 DM, zu verkaufen.
Besichtigung nach Weihnachten.

TBL 05 21/ 49 14 13

ALLOD PARK AM KUR-
PARK

2- bis 3-Zi.-Wohnungen
ab Fr. 250000,-

Vulpena
IM UNTERENGADIN

1 Vir- bis 3-23.-Wohnungsn
ab Fr. 94 000,-

Bad

Terrassen-Komfort-Eigentnmnwoh-
nung nahe Europa-Behörden, ca. 150

o? WobnfL (3 ZKB u. Terrassen). soL
beziehb, VHB 250000.- DM.

Näh. <L media-CmbH, Kfinlgstr. M/88,
6400 Fulda, TeL: 06 61 -2 26 67

IM ZENTRUM
j

2-

Zi.-Wohnungen inkl. Möbliening
ab Fr. 280 000,-

3-

2l.-Maisonstta-Dachwrohnungen

mit Galerie zu Fr. 430000,-

Prospökt / Verkauf I Verwaltung
H. Wagner, Arch. HTL
»004119391921
TödhStrafle 40, 8344 Baretswil/ZH-CH

Lago Maggiore
I-Luino, herrL WUenanwesen m.
200 m: WfL. 250 m Seeufer, Boots-

haus, S-PooL Gartenhäuser etc,

Grdst. 3800 ms
. KP sfr L2 Mio.

Inunobllien Aeö*ttwyadt
TeL 9 £838 / 3231

Schweden
57° 56' m, 15° 21' e grol

1-FanL-Haus. IV:geschoss.,
hexvorrag. Ferienbaus. Bj. 1980,

beste Lage, HanggrdstdL. 250 m
z. See, 170 nr NutzfL, 7 ZL, 2
Bäder. Garage. Kamin. Elt. Zh&,
DM 225000,-. Zaschrfften unter
T 7568 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

DORF
1%- und 2V4-Z.-Wohnung

ab Fr. 142 000,-

Inserat ausschneiden. ge-
wünschten Ort ankreuzen, an
uns zurücfcsenden, und Sie er-

halten unverbindlich die Ver-

kaufsunteriagen zugeatellL

AUod-VeremBungs AG
CH-7000Chuf
RätusstraBe 22

TeL 00 41 81/ 22 54 25
216181

BAHAMAS - Nassau/Paradise Island
2 Bungalows, US-S 200 000,- und US-S 300 000,-, im Auftrag zu

verkaufen. Ein Angebot der Spitzenklasse.

TeL 96196 / 215 45 0. 47 93 20

KANADA - Einzugsbereich Toronto
68 Town-Houses, gute Wohngegend, guter Zustand, deutsche Ver-
waltung, mietsteigerung5fähig, (vacancy rate 1985 0,02%), Ver-
brauchs-NK tragen Mieter, direkt vom Eigentümer, canS 3 Mio.

(Bfache Brutto-Miete).

Zuschr. unt H 7648 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Österreich — Kärnten
schöner, voll erschlossener Gntabesitz, ca. 120 ha. davon 80 ha voll
bestockter Teil, hiebreifer Wald, 40 ha Ebene, ackerfähige Landwirt-
schaft, beste Bonität, Eigenjagd, Fischteich, kleine Herrschaflsviüa. zen-
trale Lage, Außerdem ca. 10 ha sandergewidmetes, voll erschlossenes
Bauland, welches auch als Erholungsgebiet,da See und Skilift Inder Nähe,

genutzt werden kann.
L Ortoer, Kottendorf 4, bei St. Urban, A-9569 FeldUreben,

TeL 9043 / 4277 82 32

Provence - Cöte d'Azur
165 ha Pinienwald in Heidelandschaft sowie weite leicht
hügelige Flächen, wovon 60 ha landwirtschaftlich nutzbar
sind. Wasserversorgung mittels Berieselungssystem. Außer-
dem großes provenzalisches Landhaus und gedeckte Halle
(2000 m2

). Das Grundstück eignet sich vorzüglich zur Schaf-
fung eines Golfplatzes mit Hotel, Tennisanlage, Reitstall. Mög-
lichkeit weiterer Bauvorhaben im Rahmen eine« Golf-Projek-
tes. Beste Lage in Nähe von Aix-en-Provence und Autobahn-

ausfahrt 45 km von Marseille.

Für weitere Auskünfte: Agence Manro, 06230 SL Jean Can
Ferrat (France), TeL 93 01 06 79. Telex 9 79 1G3 f

Für kurze Vorabinformation: TeL 1 71 63 / 20 18
Telex 7 27 320

s, - - -

-v i. •
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GEWERBLICHE
Neustadt J Weinstraße

TOP-City-Lage Im Palati»<Haus (Fußgängerzone)

700 m2 mod. Laden / Verkaufsfläche
W® 200 m2

, EG 200 m2
, mit Schaufenster, OG 300 m2

)
zu günstigen Bedingungen kurzfristig zu vermieten.

Bauliche Veränderungen möglich.
Kübel-Stiftung gemeinnützige GmbH, Bensheim

Telefon 0 62 41/5 20 49

Ladenlokal,

Gelsenkirchen/
Bahnhofstraße, la Lage

ca. 410 m2
, Mietzins ohne Nebenkosten,

DM 23 000,- monatlich, zu vermieten.

Keine Maklerprovison.

Zuschriften unter G 7559 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

Eingeführter

VeArauchennarM 8000 m2

im Saarland, zentral gelegen,

Teilvefkaufsflfiche 5500 m2

zu vermieten für die Warengruppen:

• Möbel, Küchen, Gardinen, Heimtextilien. Teppiche
• Elektrog roß- und Kleingeräte, Beleuchtungskörper
• Farben. Lacke, Tapeten, Sanitär

• Sportartikel, Camping- und Gartenmöbel
Evtl, spatere Anmietung des Gesamtobjektes nicht ausgeschlos-

sen.

GEC Schorr • Industriegebiet Ost
6612 Schmelz • Telefon 068 87 / 20 88 - Telex 445732

CITY
Bad Oeynhausen

vermietet per sofort

1 Ladenlokal
122 m2

zentral gelegen. Parkplätze am
Haus. Keine Maklergebühr.

Geeignet für Kurvstgewerbe.
Spielwaren. Papeterie, Video,

Arzt- und Anwaltspraxis. Brief-

marken, Parfümerie, Sonnenstu-
dio. Geschenkartikel, Handar-

beitsgeschäft u. v. m.

Auch als Restaurant geeignet

City Center-Verwaltung-

R. Garen, Große Heide 31

4970 Bad Oeynhausen 2

Eretkl. mod. Ladenlokal
280 m:

. La Lage (Fußgängerzone),
geeign. t alle Branchen, zu verm.
od. ZU verte. Stadt in Westfalen
(25000 Einw.). Mietpreis 2250.-

DJä/znonatL KP vb.
TeL 0 25 54 / 4 34

GESUCHE

Wir suchen
bundesweit fax

Ffliahmternghmen
- in Sisdten ab 60000 EW
zu misten oder zu kaufen

Ladexilokale und
Geschäftshäuser
in Fußg&^gercanen

ROSSIG+PARTNER
MANAGEMENT AG ESSEN
<3COEs3eni.FiartBBn3n43-w5
Tw.nzoT.wzoez
M*tgpJWg.

auien

Sfr-Kredtt* ab 4£ *8 ZU»
'X'-. Kia
j-ex—. ss • bi7»*3.vx3fvs
Kanrdnaa '

-i-S «'.TClWV:

BßriMvWm zi iwfc.

DM 47 000.-. S V Bestlanfzeit 20 J,
DM 42 000.-.7.25 *#, Restlaufzeit 18J.

Zusehr. unL V7482anWELT-Vertag.
Postfach 10 08 04. 4300 Essen-

Hddntaitr&ge
über privaten Anlcgcrclub 2-5% p.
Moa Auszahlung und/oder Rück-
zahlung noch 3. 9. 12. 24 Monaten.

Zuschr. u. K 7693 an WELT-Verlag.
POttf&Ch 1006 64, 4300 Esten.

Börsengeschäft!
Gesucht werden diskret DM
000000- auf 6 bis 12 Monate zu
12% plus Bonus zwecks Erwerbs
eines kleinen Aktienpakets. Ab-
wicklung über Schweizer Bank,
Sicherhexten and Referenzen
sind selbstverständlich. Unkom-
plizierte Abwicklung erbeten.

Ihr Partner, Bankkautronn, er-

bittet Kontaktaufnahme unter W
7637 an WELT-Verlag, Postfach!

10 08 84, 4300 Essen.

Tel.(05731)51103

Ladenlokal
ca. 200 nr. für gastronomische
Zwecke in gr. Kurort per sofort zu

pachten gesucht
Zuschr. u. S 7699 an WELT-Verlag,'

Postfach 1008 64, 4300 Essen.

* * Sofort -gegen bar *

FORDERUNGSANKAUF
(tituliert - mindestens 50 Stück)

Inkassobüro Dr. Stapf. 5300 Bonn
AdexsmeraBee 90,TeLOl 2&mU 90

Rnuteksa-BariBhen

Vermittlung ab Darlehnssummo
300000,- 6,25 % Zins, 99 % Aus-
zahlung. 5 J. fest. eff. 8,52, od.

6,75 % Zins, 99 % Auszih. 10 Jahre
lest, eil. 692 % Tilg. üb. Lebens-

versicherung.

Vermittelt:

P- KALKREOTH.fi «29 04 / 47 71

J
KOMFORT-FERIENWOHNANLAGE

ikrijlossblicfc Herzberg am Südbus

-.-ä •*

Südhanglage/Waldnähe, beste Sport- und
lichkeiten un Sommer und WiiWinter.

II für gewerbliche Nu
die Vorteile bestens geeignet

Investor l Frahaitaslage

1« Gttflraan UeteMd gesucht!

Langfr. Mietvertrag m. erfahre-

nem Betreiber vorhanden. Inve-
stitionsvolumen ca. 2J5 Mio. Zu-,

Schriften unterU 7589 an WELT-
Verlag, Post! 10 0864,43 Essen.

Zonenrandfo
Durch hohe steu
Kapitalanleger.

- Zonenrandsonderabschreibungen
40% Gebäude/50 % Möblierung

- 10% Investitionszulage auf Möblierung
- Mehrwertsteuern}ckerstattung

- hohe Werbungskosten

Vertriebsvereinbarungen mit namhaftem Vermittler für
Ferienwohnungen sind b

“ “
bereits abgeschlossen.

Nähere Informationen und Prospekte durch:

RUDOLF DUJARDEN GMBH» Sieben Quellen 6
144 224350 Recklinghausen» S 0 23 61 /4

A-

«äSst#

T

; Ulf :

r*>\

\
5

J, •« !L’ 1

: jv'."

.V’6

ab sofort tannfr zu wrm.VB nflBoohneMwSt OM
5900,- + NK. Zuschr. u. 0 7644 an waT-Veri..

Post!. 10 D8 64. 4300 Essen.

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer nennen

IDie Große
teMufion
Imrrobfe-Kopildien

DIE®WELT
WIM SOWT.H«

Kranen Sie schon
die Vorteile einer

uixaiBORfiBRiiounBtt?
- Steuerfreiheit in Luxemburg
- absolute Anonymität
- Vermögensverwaltung ohne
Steuerabzug

- PatentVerwertung
- Dachgesellschaft für Interna-

tionale Firmenbetefügung
Ich berate Sie unverbindlich

Anfr. u. Z 73SS an WELT-VerL
Postf. 10 08 84,4300 Essen.

UqiHdÜfitsbeschaffung

durch
Kompensationsgeschäfte 1

.

Ab DM 50 000»-

bis DM 500 000.-.

Vertraulich!

0208/89 Id 98

MaWeri Ver sucht Dtoektkontakt zu
Kreditgeber 5000,- o. Eintrag und Ven-
ture Capital. DM 2000,- erfordert.
Zuschr. u. E 7645 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

BETEILIGUNGEN - ANLAGEN • GELDVERKEHR

MarfctHkke
Tätige oder stille Teilhaber ge- 1

Ver-sucht. Für den Import und
trieb von 2 Venändhcilfluellen
mit besonderen E
(in alten Details für den so! Be-!

ginn vorbereitet).
Weitere Ansk. ert 0 57 23/23 05

Investorengruppe gesucht
für Kauf und Verweitm^ein«: InseL Gesuchtes Gesamtkapfod

rs s so ooo ooo,

Ziel: Errichtung eines ganzjährig geöffneten Freizeitparadieaw tait

eigener Schiffahrtshnie in optimaler Klimazone. Höchstrendile rä
erwarten. Sie können mit jedem Betrag einsteigen. Sofort anntfejj

oder schreiben - niemals vergessen. - - -

TeL • 89n 25 «3 72 oder 7 25 15 38

City Betefflgiutgwwellschaft

Gaaghofentr. 84, 8aM München 70

Schiff bereits

auf großer
Fährt

Auslfiadhtcha

Bank-Gesellschaft
sucht Beteiligungen, Investitionen,
Mmdestrendlte 18%. Aussagef&hige
Unterlagen erbeten unter G 0047 an

1

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

SCHIFFS-TREUHAND RENDSBURG GMBH

(BnU, pW, KB)

Honorarzahlung erfolgt durch
Übernahme von Gesellschafts-
anteilen. Kerne Kosten entstehen
bei Nichterfolg. Diskretion und
schnelle Arbeit sichere ich zu.

I Zuschr. erb. u. H 3758 an WELT-
Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen

400 % VerfastaweisnaB
auf tatsgchUches EigenkapitaL
Vermietete Arztpraxen in

Hamburg
Mietrendite ca. 5,2 %

Hermann Heldkamp GmbH
Wandalenweg 1, 2000 Hamborg 1
TeL-Sammel-Nr. • 40 / 23 41 97

: AH AU£ KWra IWD F8E0HE t
;v»l Glück und Erfolg für 1966 wünscht*
* Ihnen Ihre IVCG 3. A. Ibiza - München I
* Repr. Messoplatz 4. 3000 München 2. •
* Tel. 0 89/ 50 71 02 *

****************+****

25% Garantie-Rendite!

ln nur 6 Monaten!
Im Zuwachsmarkt Freizeit!

PutmscM TMrtsUk
Unsere Gesellschaft baut bun-
desweit ein Filialnetz auf. Ein zu-
kunftssicheres Konzept mit soli-
den, Oh«»f’dunrlnu»miiH'.l lr»>i«»n Tgr-

trägen bietet Ihnen Sicherheit
and Perspektive. Ihr Kapitalem-

satz beträgt DM 60 000,-.

Ihre Kurzbewerbung senden Sie'
unter B 7708 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

MPfTALAHLACEN VON PUNKT abzn-
geben: DH 15 000,- In USA zu 15%. sfr

20 000,- und 40 000,- zu 18% Rendite.
Interessentenanfragep unterY7639 an
WELT-Verlag, Postf. 10 08 84,43 Essen.

* Bereich exklusiver Wassersport. ANTB-*

J
LE ab DM 10 000,-. Begrenztes Volumen. *

* IVCC4Mu^Mump»B&4 *
* 8000 MOnctien 2. TeL 0 88 f 90 71 92 *

Hz Ort

Tel.

iUMriD.SclMaarftCa.MbH
EdafafaaifitnilaM

Sondan Sie den Coupon an uns oder
niten Sie uns an - wirWarmieren Ste

@(089) 5704811

Barteten ans der Sdrweiz
in DM, sfr. u. US-Dollar, gegen Bank-'
bürgschaft. Tilgung über Schweizer-
Franken-Police. Beteiligungen. Ventu-
re-Kapital, Hypotheken u. Sanierun-
gen venu Fusuaagentnr HentacheL
Brandeninnglsche Str. 35, 1000 Berlin
15. TeL 0 30 / 8 81 80 OB, Tele* 1 88 4M

O 41 06 - 6 79 97

eilhaber-Börse

Beteiligung
an einem eigenen, bestehenden Unternehmen. Geschäfts-
zweig: Produktion, Werbung, Vertrieb (Waren aller Art mit
Ihrem oder unserem Firmenaufdruck), weltweit ImporWEx-
portrBeteiligung (aktiv/passiv), in jeder Größenordnung mög-

lich. Managementpositionen zu vergeben.
Sofort anrufen oder schreiben:

TeL 0 89 1 7 25 15 38 oder 7 25 63 72

City-Werbung + Produktion Vertriebsgesellschaft
Geschäftsvermittlung, Partnervermittlnng, Finanzierungen

weltweit
Ganghoferstr. 84, D-8000 München 70

* * 313% * *

BIO-Ftedtfona mH Hodmadta
WK über 200% / auch ohnB EK
Aotora. hrfe: 02 31 / 57 85 441

Wr tonte a&sioMagts

FortnsßB mbi Htalivs
BniBi

Abnahme ab 30
entlieh unter DU
üd» Ober DU 15 OOO,-. Ir

wenden sich bitte

nicht t

nirM edlCb-l
Interessenten
au

bkwUbsKmhABnmOnBe II

MN matten4MkLIU/rriUn

Geldanlage
mit monatlichen Auszahmnsen. 24%
bis 30% p. a., je nach Einiagedauer. abi

DM 10000,- verrat Fmanzagenturj
BentscheL Brandenborgiache Str. 35,
1000 Berlin 15, TeL 030/8818008,

Telex 186480

ZAHUINSSSafWlBUGKHT. schlechte
Auskunft? Arbeitn., Beamte u. Ange-
stellte bis DU 20 000.-. ArbeftsL. Rent-
ner u. Hausfrauen bis DH 5000,- o
Auskunft Zuschr. erb. u. F 7646 an
WELT-Vertag. Postf. 10 08 64,43 Essen.

Beteilililigungsangebot
MS „Expo 1"

Kreuzfahrt-Ausstellungs-Liner geht 1987 auf Expositionsfahrt mit
Exponaten aus Europa nach Übersee.

Information über Beteiligungen u. M 7717 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Schluß mit den Geldsorgen!
Unser völlig neues Verlagswerk bringt Ihnen die Lösung Ihrer finanziellen

Probleme! Beispiele aus dem Inhalt: zig-fache Möglichkeiten um legal -

S
roblemios - bürgentroi Kredit zu bekommen, auch ohne Sicherheiten und
ai schlechter Auskunft, zu banküblichen Zinsen. • So erhalten auch Sie

Kreditspielraum • Wo Sie über 10 % Zinsen für Ihr Geld bekommen - ohne
Risiko und Kündigungsfrist • IHRE EIGENE EXISTENZ: Wie Sie Ihr eigenes
Geschäft mit Null oder ganz wenig Eigenkapital aufbauen • NEBENVER-
DIENST: zigfache Möglichkeiten zum lukrativen Nebeneinkommen - mit

Adressen zahlreicher Firmen die jederzeit - bundesweit - nebenberufliche
Mitarbeiter suchen • Daneben zeigt Ihnen unser Vertagswerk. wie Sie

innerhalb weniger Wochen vom Schreibtisch aus ein ständig wachsendes
Vertriebsnetz aufbauen, an dem Sie sich dusselig verdienen - ohne Kapital-

aufwand - ohne Risiko - garantiert für Jedermann - ganz nebenbei mit
geringem Zeit- und Arbeitsbedarf!

Unser Verlagswerk (DER ERFOLGSWEGWEISER) erhalten Sie postwendend
für 30.- DM mit 14 Tage Rückgaberecht- Für Skeptiker: Ausführlicher

Prospekt gegen Rückporto von

STEPHAN SCHIESSER
Züricher Straße 12, 8500 Nürnberg

Titulierte

Forderungen
gegen sofortige

Barzahlung

kauft (Anzahl),

mind. 30 Stück

Zuschr. unter
inkassobüro
Johann Hejno

Kaiserstr. 35, 7550 Rastatt

Welche Rwa/EwcMfUmu/l
Vielflieger möchte sich an IATA-
Reisebüro (GmbH) Raum Rhein/

warn beteiligen?

Zuschr. u. N 7696 an WELT-Verlag.
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

40% x SO Jahre

100%
Gold - Rendite
Rücknahme der Beteili-

gung.
Beratung:

Bankkaafm. W. Thielebein
Dweeibl&cken 56
20M Hamburg 65
TeL 64»/ 601 39 20
Telex 2 174 263

Top-Rendite

in Berlin!
(staatliche Förderung)

207% Verluste
b. Jahr 2001«

- hohe Ausschüttung (steuerfrei)
- bewilligte Staat! Förderung!
DM 20.07 mtL/m*
(KostenmleteDM 24/17 mtL/m5)

- Anbieter mit guter Leistungs-
bilanz

= Fondsim sodsL Wohnungsbau

oder

182% Verluste
Ms 1987*

Berlin-Fonds

roiin
- staatliche Mieturderaig
- höhere Wirtschaftlichkeit
durch Bootsanleger

- steigende Ausschüttung vor
Steuern u. nach Tilgung

Vermittler:
H.K.LV. Michael Gehrcfcens

TeL 040/864357
(auch SaJSo. o. a. d. Feierte-]

gen).
‘Bezogen auf BetelUgungshöbe

SCHWEIZ
Rente-Häuser

legal durch Ausländer erwerbbar.
Zuschr. u. G 7825 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Steuerobjekt
interessante Ahschrefoungsmög-!

lichkeit. ca. 14 Mio. DM.

Einzelheiten unter C 7643 an
WELT-Verlag, Postfach 100864.

4300 Essen

.eo Sie eine
im Ausland?

lungDer Ratgeber .Unternehro..-,
-Amlandr informiert Sie über
iaataa «nt RSs*ca.
Graiis-Info bei: Mmie-Ve
Postfach 300667/ WJ,

'/erlag GmbH
5300 Bonn 3

Superbeteiliguitg
Wir expandieren L d. Touristik a.

Mittelmeer, außergewöhnliche
Rendite 15-20% p. at, Beteiligung!
ab DM 50000,-, gute Sidteihei-

ten.

Angeb. u. C 7709 an WELT-Ver-!
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir hoftoa ftnaa bei Hiraa Pro-

Kredite zu 4% %
Jahreszins (Aosz. 100 %) ertei-
len Schweizer Banken. Nur te-
leL Auskünfte (13-17 Uhr) durch

Treuhand Dr. Baser
CH-8N6 Zürich

TeL M 41/1/3 63 »50

Auch bol
ZcMnagsschuriedgkaiten

| Beratangsgeselischaft

II
für Industrie

Handel n. Gewerbe mbH
G TeL 6 54 51/4 50 61

Goldener Boden fftr Kapitalanlage In Luxemburg

8% auf Festgeld in ECU*
Mindestbetrag DM 50 000,-

Wir informieren Sie gerne und vermitteln die Geldanlage.
Auch für Privat!

* Währungseinheit des Europäischen Wahrungssystems

Bitte nur seriöse Anfragen.

Anfragen u. A 7399 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Mioono.-«. Privat bbobH
gegen dingliche Sicherheiten. Evtl, mit

Gewinnbeteiligung.

Zuschr. unb R 7898 an WELT-Verlag,
Postf. 10 08 84, 4300 Essen.

DM 50 000.- v. Privat
gegen dingliche Sicherheiten, gute

Verzinsung, dringend gesucht.

Zuschr. nnt P 7897 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64.4300 Essen.

Privatgeldgeber
ln Jeder Hähe für vurgeprüfte Man-
danten gesucht. Hohe Rendite bei opti-
maler Absicherung garantiert Verm.:
Finanzagentur Hentschel, Branden-
burglscbe Str. 35, 1000 Berlin 15. TeL

0 30 / 8 81 80 08. Telex 1 80 480

INVESTITIONS-
FONDS Nr. 6

56%er
Mit Anlagekapital von LS-2,0
Mia DM (max. 3-5 Partner) wird
stille oder (für Ban- und Wirt-
schaftsfachleute) tätige Beteili-
gung an Steuer! und Wirtschaft!
höchst lukrativer Gesellschaft'
geboten. Nur Anfragen mit hin-l
reichenden Selbst- und Kapital-!
auskünften werden - zngesfch
äußerst diskret - beantwortet
unter F 7624 an WELT-Verlag,

Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Gesunde Gewinne
m. gesamtem T.ieht, ^Impuls
empfiehlt: „Das GksaSflzt mit
dem gesunden Licht Steigen Sie
in das zukunftsträcht Geschäft
ein.“ - Die Helios Lichttechnik

!

KG bietet Dinen die Möglichkeit
einer lukrativen Beteiligung.

Helios Lichttechnik KG
Eiosterstem 5, 2000 Hamburg 13
TeL 040 /47 2t 46, 4 60 58 70

Bankbeteiligung
an Privatbank in Luxemburg

vermittelt:
FosH]Mfeft91

L-2918 Luxemburg

Belgisch-Niederiändisclie Casinogesellschaft

mit 6 eigenen Spielbanken vergibt bis zum 51, 12. 1985
Anteile in einer Gesamth&he von 10 MilL hfl.

Mindestzeichnung: 100 000,- hfl, gegen Bankabsicherung,
Mindestrendite: 13,5 Prozent p. a., Laufzeit: bis 1. 1. 1996,

Emission: 106 Prozent

Einmalig
13% Rendite nach Steuern ln DM +]

geringe Steuervorteile (70%). Ga-
rantierter Rückkauf durch Staats-
unternehmen. klares Konzept, erst-
klassige Partner d. dL Wirtschaft
(kein BHM, Schilf, Ol o. ä.). Mo. 23.

1Z, Fr. 27. 12, Mo. 30. 12. 10-18 Uhr.
Sofort-Info 69 / 75 39 51

Titulierte

Forderungen
werden gegen sofortige Barzah-
lung angekauft- Dos Gesamtvolu-
men sollte nicht unter DM 100 000,-|

betragen.

DURAN1A Inkasso GmbH
An der Hoffnung 125

4Q5Q Balingen 5

Schriftliche Anfragen mit Telefonangabe unter D 7226 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essert

Reedereibeteiiiguog mit

ca. 200% VeriusboweiSBiig

bezogen auf ßeteiliguDgssumme.

Öffentlich geförderter

sozialer + stenerbeginstigter
Wnhntragsbau

tertwtlK1—» la IfSEOZf
«har ElBOdAnnatibm ca. IOO*70

tertotza—toang
IraassBim ca.

AancfeätUng (UL

219%*

1,5%
*heznare aal dre KG-Kipltal

Keine persdnllcbe Haftnng!

Den ausführlichen Emissions-
Prospekt erhalten Sie bei derm

AhZTEkTEEDHAMD
Vermögensverwaltung GmbH
Haidenbergstz. 8, 1 Berlin 12

Telefon: (030) 319006-0

Für ein sehr erfolgversprechen-
des VERLAGSOBJEKT im
Sportbereich suchen wir Interes-
senten, die sich an diesem Objekt
beteiligen wollen. Wir suchen ins-
gesamt DM L50QQ0,- (auch in
Teilbeträgen) und bieten eine

Rendite von ca. 20%.
Weitere Informationen erhalten
Sie unter E 7623 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

fluch Anfragen von Banken und
Beratern werden gern beantwortet

Hermann Heidkamp GmbH
WandaJeoweg L 2000 Hamburg 1

TeL-Sammel-Nr. 0 40 / 23 41 97

Es ist 5 vor 12!
Entscheiden Sie sieh sofort! Am 31 . 12. tat der Steuer-Spar-

Zug für 1985 abgefahren! Nähe Kurfürstendanun:

Eigentumswohnungen als Kapitalanlage mit Mietgarantie

zwischen Einkaufszentrum u. Fußgängerzone Wilmeredor-

fer Str. u. Kaiaer-Wilhelm-Gedächtniskirehe, ab DM 1190,-/

mz
, z. B. 3 Zimmer, 58^6 m*. nurDM 65 400,-. Senden Sie

uns den Coupon oder vereinbaren Sie sofort mit uns einen

Beratungstermin.

Wir suchen einen weiteren quali-
fizierten

GRemuHGsnunKB
(Exp.-KfnLOd.lBgJ

für ein Unternehmen des mod.
Kraftanlagenbaues. Markt-,
Technik- u. Sprachkenntnisse t
Projektierung voq Diesel-, So-
lar-, Wind- u. Wasseranlagen sind
erforderlich. Kapitaleinsatz Ver-

handlungssache.

Ang. unter A 7841 an WELT-Ver-
lag. Postlach 10 08 64, 4300 Essea

Bendzko \

Immobilien
Kurfüratendamin 16 ,

1000 Bettln 15 i
Adresse

Erbitte Infonnation

Ku'damm“
Name

„Kapitalanlage

Tel. (030) 88 99-213/715 i Telefon - warwams 21.22. \z85

— AG —
ohne Passiva, für jed. Zweck geeig-(
net, mit steuerfreiem Gewinn bei]
erstkL Verwaltung u. absoL An-I
onymltat, an ser. Interessenten |

absugeben.
Postfach 891, L-2918 Lnentaic,]

Telex 6 i 352 ln

Wir zeigten. Ihnen, wie Sie aus 1

DM 10 000,— 1 Million machen, rine

war kein Werbegag. Wir haben
unser Ziel zwar nicht eiTeicht.
aber aus DM 10 000,- haben wir in
nur 7 Monaten DM 202500«-!

gemacht.
Info und 4 kostenlose Börsen-

briefe sofort anfordern von:

Der Londoner Börsenbrief
33-35 High Street
LONDON SE25.

Festgeldanlage
11,75% per Halbjahr. Nehmen Sie mit uns Verbindung auf, notarielle
Absicherung ab DM 20 000,- ernstgemeinte Anfragen unter U 7635

an WELT-Verlag; Postfach 10 08 64, 4300

Wollen Sie noch
GeManlegea

I
und vor der Steuer in Sicher-
heit bringen? Wir plazieren
Ihr Geld an der richtigen

I

Stelle zu TOPKONDITTO-
, NEN! Ab DM 50 Ö00.- Kapital
:

Diskrete Abwicklung.
Seriöse Zuschr. u. B 7400 an
WELT-VerL, Postf. 1008 64,

4300 Essen.

V einen Tag im Monat Ober seine Geldanhuren naebzuden-
- za - - —

Wa* Serie besser« Geschäft fern tu Sie es!

Es Ist

kan, als 30

Tausend BRgdcfakeiten gflrt es, sein Geldacszugehen.aber nur zweLea zu
aweiben: Entweder das Geld arbeitet für uns - oder wir arbeiten für

Geld. Audi hier bevorzugen wirden ersten Weg.
Einen direkten Weg, entschieden mehr aus Ihrem fW>M tu machon, htatgn

wir anläBHch der FußbaQ-WM 88 In Mexico.

Steigen Sie ein auf der Seite der Gewinner - das ist t-nM» runde Sacbel
Rin» seltene Gelegenheit« Leute, die Gewinne machen, treffen schnelle
Entscheidungen. Schreiben Sie uns sofort unter V 7570 an WELT-Verlag.

Postfach 1008 64 4300 Essen.
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Wir «Hrf keine Vermittler.
J;.'

Partnerschaftsangebot
ALKO“ KG

Die Kapltknaraeder. Qebr. H. u. W. Koppelrnann fahren das Schiff selbst
und sind persönlich haftende Gesellschafter.

* Modernes, energiesparendes Motorschiff (1130 tdw/290 BRT).
* Bundes- u. Zinszuschüsse sind bewilligt u. ausgexahtt.
£ internationaler Schlftaeinsatz a MS »ALKO" t9hrt beretta Ertrage sin.

^ Solide Flnanzieruiig und Rendite - hoher Ekgenhapltal-Einsatt der
KapÜnsreeder
Gesamt-Kapital nur DM 1 940 000,-. Beteiligung ab DM 80 OOO.-
Einzahluno: SO % in 1985 - 50 % ln 1988

Information:

Kröger GmbH & Co. Werft KG
Hüttenstr. 25, 2373 Schacht-Andorf. TeL 0 43 31 / 9S 12 26

Treuhand- und Beratunga-GmbH
Wagneretr. 2, 2000 Hamburg 76. TeL 0 40 / 2 98 00 77

Wochenend-Telefondlefts! Sa. von 11-15 u. Sa von 13-16 Uhr, 0 40 / 2 96 00 77
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UNTERNEHMENSKRISE?
IchkeMe Uhmm

Nass Knzssta. Paitnersucbe. FhanzMn.
Kein Problem für erfahrenen Unternehmensberoter.

Diskrete Abwicklung.

Anfragen unter C 7401 an WELT-Verlog, Postfach 10 08 64, 4300 Essea

n!«

/IT VT

1
Erflndosg beim Roulett!

Betaffigea Sie sich am Erfolg.

15% Rendite pro Monat
absolut steuerfrei, monatliche Auszahlung. Seriöse Arbeitsgruppe

vergibt Anteilscheine ab DM 4000,-.

Nur ernstgemeinte Antra unter D 7556 an WELT-Verlag, Postfach
64, 4300 Essen. .

55 % Rendite
Wir erweitern unser Verkaufsgebiet von einem Bundesland auf das
gesamte Bundesgebiet und bieten stüLe oder tätige BetefUgang im

zukunftsträchtigen Bereich der Elektronik.

Zuschriftenu. L7628an WELT-Verlag, Postfach 1008 64,4300 Eesen.
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Hohe Verlustzuweisungen für 1985
ohne EigenkapitaJ in 19851

Beteiligung an gefördertemWohnungsbau
bzw. Altbau-Modernisierung m. Dachausbau
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SPITZEN-RESTAURANT
GOURMET-TREFF

zu verpachten

60 Sitzplätze, Bar, Co IIeg, Ter-
rasse, mod. gr. Küche, Wohn-
mög lichkeit, 100 Parkplätze,
günstige Lage Hanau-Wilhelms-

Anschluß 2 km.

Tel. 061 81 / 49 2031
i. d. Geschäftszeit
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SYLT
• HotBl gami, Wastert/SyH. nntreta,
ruhige Uns Otthe Kuizontnmi}. 47
Beben, ene & m. DufWC, Telefon,

sofort zu übemenmen.
Kaufpreis Mil 2£ Mia

• Hptel gamLKarnpen/Syft, zentrale,

hübsche Lage, RaeUachhau», 21 Bel-

len |+ 5 ZL Im Soularrain), aM 21. mH
DulWC, Tel» Farb-TV.

Kaufpreis DM 2,2 Mio.

SyH-Ferienpartner. VHaorMatr. 1
2280 Westertand/Sytt
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5,75% Zins, 100% Aiisz., effekt-l
6,1%, 1% Tilg- od. Tüg. per SFR-i
Police. Vorprüfungen und]

Erfblgsvennitüung:
BankreinÜsentauz
ReinhoUL DipL-In*.

Alfredstr. 340, 4SM Essen 1
Telefon 9291/ 42 33 22

Gctttstätte/Restaurant
Braunschwelg-Zentzum, 120 PL,
vollständig altdeutsch eingerich-

tet,

brauoreifrei
kurzfristig neu zu verpachten

Ang. tL E 7711 an WELT-Verlag, 1

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Komfort-Hotel
im Landler. Würzburg, gute BAB-
Aribtodung. zu verkaufen. Preis

VS.

Zuschr. unt P 7585 an WELT-i
Verlag. PostL 1008 64. 43 Essen.

Denkmalschutz
ehern. Wasserturm der DB, jetzt!

Gaststätte/Pflsbar, 1900 nn
Grund, 35 Parkplätze, pachtete*.;
jährL 14 400,- DM + MwSL,wegen'
AufL d. Eigentumergem. zü
185 000,- DM + MwSL zu verk.

Zuschr. u. A 7707 an WELT-VerL
PostL 10 08 64, 4300 Essea
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Ve Auf 1. ,

Oberstdorf im Allgäu
hi allerbester Kurtage. 1 Mir, mw.
Zentrum. 3 Min. zu den Wiesen.
Pension mit Cafe zu verk, 23 Mto?

TeL 67 31 76948$

Bad Harzburg
3-ZL-ETW, 87 m\ 13. Etege. SoiH
nesselte, voUmöbL, Schwimm^
bad, Sauna, zu verm. DM 750,- +j

NK TeL 0 40 / 6 04 73 62

E*rm v

Sclyr^i,

un.j

SCHWARZWALD-
GASTHOF

m hervorragender Lage an
fußgängerzone mit Garten-
“affee, Hotelbetrieb, denk-
"«lgeschitetes Gebäude,
grundlegend renoviert und
“oaemiaert zu verkaufen.

VB 1,8 Mio.

ZuÄhnften unter B 7620 an
WELT-Verlag. Postf. 100864.

Essen

Mbtai Sb In WatnrnHaB
b Jbdiaa GfefangHfm

Preiswerte komt mÖbL FeWo,
für 2-5 Pers. mit eiliger. Küche,
Bad/WC, Sauna im Haus, TV-
Aoscbhio, Pkw-SteDpL sBmU.
Wintersportmöglichkeit Unser

Aktions-Preis von Dezember 85
- Mgrc DM QOOr/nxmatL Wd-

sämtlicher Ndrenknsten.
Weitere Informationen:

ALFENHOF
(M St-Georgs-aof

Frühiingstr. 19
8891 Eggatädt, T. 6 89 56 / 18H
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Solingen
vma, um 1900, bn Park, L
ca. 150 m2

,
zu vermieten P

1000,-), evtL im Parterre. B5n>^
oder Praadsrfiuxne.

TeL 92 «2/ 47 18 ff
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